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^9S. Ci)c
il

Vorwort.

/' Es ist mir der ehrenvolle Auftrag zu Theil geworden, fi'ir

^ das von der Königl. Preussisclien Akademie der Wisseuschaftea

-} zu Berlin in Verbindung mit der Deutschen Zoologischen Ge-
- Seilschaft herausgegebene Riesenwerk „Das Tierreich"
V die schwierigen Gruppen der Ichneumouiden, Braconideu u. s. w.
'^ zu bearbeiten. Nach den für die einheitliche Durchführung

des gewaltigen Unternehmens getroffenen Bestimmungen sind

> Neuerungen auf systematischem Gebiet, im Besonderen die

.Aufstellung neuer Familien, Gattungen und Arten in das Werk
\- nicht aufzunehmen, sondern vorher in Fachschriften zu publi-

j eiren. Nun ist die Systematik der Ichneumouiden derzeit in

einem ganz unfertigen Zustand. Seit Graveuhorst's im Jahre

, 1829 erschienenen Ichneumonologia Europaea fehlt uns eine

r einheitliche Bearbeitung schon der paliiarktischen Arten, ge-

schweifte denn der der ganzen Erde. AVollte ich eine Bear-

beituug auf gegenwärtigem Standpunkt für „Das Tierreich"

• vornehmen, so würde dieselbe in Folge der zu erwartenden

Neupublikationen in kurzer Zeit ganz veraltet sein. Meine Ab-
sicht, wie ich sie seiner Zeit auch den Generalredakteuren mit-

theilte, ging deshalb dahin, wenigstens die paliiarktischen

~^ Arten vorher einer Gesammtbearbeitung zu unterziehen. Leider
^^ hat sich kein Verleger für ein grosses, seit so vielen Jahren

jj sehnlichst erwartetes Ichneumoniden-Werk finden lassen. Da es

V auch ganz unmöglich ist, wie viele Jahre müsste ich da noch

k leben, das gewaltige Material in den wenigen Fachschriften

^ unterzubringen, wie ich es mit einzelneu Monographien gcthan
"^ habe, so sehe ich mich wenn auch mit Widerstreben gezwun-

- gen, die Arbeiten im Selbstverlag erscheinen zu lassen, wie be-

r reits früher meine „Apidae Europacae." Meine vielfachen Reisen

vr im ganzen Gebiete des Mittelmeeres, namentlich Nordafrika

"•^ und neuerdings auf Java haben das Erscheinen etwas verzögert,

t dafür haben sie mir sehr viel Neues geliefert und meinen Ge-

J sichtskreis erweitert. Die geplanten Arbeiten werden in zwang-

losen Heften erscheinen, ähnlich wie Thomsons „Dpuscula

Entomologica"; der Preis wird sich nach der jcmaligen Bogen-

zahl richten. Ihr Hauptvorzug wird sein, dass sie die Bestim-
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4 Vorwoi-t.

mnngstabellen aller Gattung 3n sowie der paläarktisohen Arten

bringen werden. Wenn auch in erster Linie der Systematik

dienend, werden sie doch auch thnnlichst auf die Biologie

Rücksicht nehmen. Ich hoffe, durchschnittlich jedes Viertel-

jahr je ein Heft erscheinen lassen zu können. Den Wunsch,

den ich so mancher meiner Schriften vorausgeschickt habe,

möchte ich ganz besonders noch einmal hier wiederholen.

Mögen diese Arbeiten recht viele neue Freunde jener Insekten-

gruppe zuführen, die an Farbenreichthum mit allen übrigen

Insekteuordnungen sich messen kann, an Zierlichkeit der Form
aber alle übertrifft, deren wnnderbares, im Haushalte der Natur
hochwichtiges Leben und Treiben zu ergründen gerade des

Forschers würdig ist, ein Studium, reich an Mühen, aber noch

reicher an Lohn.

Blankenburg in Thüringen

8. September 1902. Dr. Ötto Scljniiedeküecht.
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Ichneumouidae.

Farn, Ichneunionidae.

1838 Iclmeumouidae, Fain. IL llaliday, Eutom. Ma^. V p. 4.

Hinterleib nicht vollkommen anorewachseu ; sitzend oder

in verschiedenen Graden gestielt. Fühler mehr oder weniger

gerade, nicht winklig gebrochen (gekniet). Das Pronotum
erstreckt sich bis zn den Flügelschuppen (tegulae). Vorder-

flügel mit Randuial (Stigma) und zwei rücklanfenden Nerven ;

Costal- und Subcostalnerv laufen dicht nebeneinander; die erste

Cubital- und die erste Discoidalzelle sind mit einander ver-

schmolzen. Zwischen Hüfte und Schenkel zwei Glieder (Tro-

chauter und Trochantellus). Larven fusslos.

A n m e r k. 1. Eine Schwierigkeit in Bezug auf Stellung

bietet die auch durch ihre Lebensweise so auffallende Gattung

Agriotypus Walk. Von den echten Ichueumouideu weicht

sie dadurch ab, dass die Bauchsegmente nicht weich und häutig,

sondern hart und chitinös sind und deshalb auch keine Fal-

tung zeigen. Ferner sind bei Agriotypus die Rückeusegmente

2 und 3 mit einander verwachsen und uubiegsam. Bereits

Haliday hat deshalb diese Gattung zu einer eigenen Familie

erhoben. Die einzige Art, Agriotypus armatus Walk., lebt

bekanntlich bei Phrygauidenlarven und taucht deshalb unter

Wasser.

A n m e r k. 2. Eine Verbindung zwischen Ichueumoniden

und Bracouiden bilden die Gattungen P h a r s a 1 i a Cressou

und L y s i g n a t h a Ashmead. Die erstere steht besser bei

den Ichueumoniden, obwohl sie nur einen rücklanfenden Nerven

hat, die zweite gleicht in der Mandibelbildung einer Alyria,

hat aber 2 rücklaufende Nerven. Ich kenne beide Gattungen

nicht, wage mir deshalb kein Urtheil.

Die Ichneumoniden lassen sich, wie bereits Thomson rich-

tig erkannt hat, hauptsächlich nach der Gestalt der Areola

(Spiegelzellej im Vorderflügel und der Beschaffenheit des 1.

Segmentes zunächst in 2 grosse Gruppen bringen

:

A. Ichneumonidac Pentagonae.

(Ichneumon und Cryptus Grav.)

Areola regelmässig pentagonal, seltener quadratisch, der

Aussennerv zuweilen schwach oder ganz fehlend ;
die s? '^'^^-

weilen flügellos. Hinterleib gestielt, das 1. Segment hinter

der Mitte gekniet, seine Luftlöcher (Spirakclu) hinter der Mitte,
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6 Dr. 0, Schill ierl.'kiicclit.

die Membran (die liäiiti<Te, meist ccefaltete Bauchseite) kurz,

Glymmeu (Lüngsgruben au deu Seiteu des lliuterleibsstieles)

fehleud. Metatborax meist mit deutlicher area coxalis. Hüfteu
kurz, Vorderhüfteu quer oder aunähernd quadratisch; Hiuter-
hüfteu nicht konisch oder cylindrisch. Fussklaueu meist un-
gekämmt, Augen nicht deutlich ausgeraudet.

ß. IcbDcumonidae Deltoidcae.

(Pimpla, Ophiou und Tryphon Grav.)

Areola meist kleiu, von deltaähnlicher Gestalt, oft ganz
fehlend; Flügel stets vorhanden. Hinterleib oft sitzend, zu-

weilen comprimirt, die Spirakeln des 1. Segmentes meist vor

der Mitte, die Membran gross, Glymmen meist vorhanden.
Metatborax selten mit vollständiger Felderung, die area co-

xalis meist fehleud. Hüften länger, die hintersten oft cylin-

drisch oder konisch. Klauen nicht selten gezähnt oder ge-

kämmt. Augen oft ausgeraudet.

Den bereits augeführten 5 Hau})tgattungen G r a v e u-

h ors ts entsprechend zerfallen die lehne u m o n i d e n iu 5

Uuterfamilien, die freilich durch vielfache Uebergänge mit
einander verbunden sind.

1. Das erste Segment des deprimirten Hinterleibes nach der

Spitze hin gekrümmt oder knieförmig gebogen, au der

Basis gestielt, gegen das Ende erweitert, seine Luftlöcher

hinter der Mitte, höchst selten iu der Mitte. Areola

fünfseitig, wenigstens iu der Anlage, seltener quadratisch,

niemals gestielt oder rhombisch 2.

Das 1. Segment in der Regel gerade, der Hinterleib

sitzend oder comprimirt. Die Luftlöcher des 1. Segmentes
vor oder in der Mitte, iu seltenen Füllen hinter der

Mitte, in diesem Fall der Hinterleib comprimirt. Areola

selten 5seitig, meist gestielt, nuregelmässig oder ganz
fehlend 3.

2. Mesosternum von den Mesopleuren nicht durch eine ver-

tiefte Linie oder Furche getrennt. Luftlöcher des 1. Seg-

mentes weiter von einander entfernt als vom Hinterraud.

Hinterleib deutlich gestielt, mit dichter Punktirung

wenigstens auf der vorderen Hälfte, der Postnetiolus

meist stark verbreitert und nadelrissig; das 2. Segment
au der Basis gewöhnlich mit Gastrocölen. Bohrer ver-

borgen oder nur wenig vorragend. Areola selten mit

fehlendem Aussennerv. Stets geflügelt.

I. Subf, IchDcumoDinae,
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Icliiioumoniilao»

Mt'sosternuiu von eleu Mesoplenreu cUivch eine vertiefte

Linie oder Furche getrennt. Luftlöcher des 1. Segmentes ein-

ander näher gerückt als dem Hinterraud. Hinterleib zuweilen

ganz glatt, Postpetiolus weuiger jäh erweitert, bei den (^ oft

linear. Die Gastrocöleu des 2. Segmentes oft fehlend und un-

deutlich. Bohrer deutlich vorragend, oft sehr lang; sehr

gelten versteckt.

n. Subf. Cryptinac.

3. Bohrer selten unter halber Hinterleibsläuge, oft sehr

laug. Hinterleib sitzend, selten etwas gestielt, dann der

Kopf kugelig oder kubisch; meist durch Höcker oder

Furchen uneben und mit starker Puuktirung. Meta-
thorax meist mit hinterer Querleiste; dies in vielen Fällen

ein gutes Uuterscheiduugsnierkmal von den ^f der Try-

phouiuen. Areola dreieckig oder fehlend, sehr selten

pentagonal (Echthrus).

EI. Subf. Piniplioac.

Bohrer kurz, wenn stärker hervorragend, dann der Hin-

terleib gestielt und comprimirt. Segmeute uicht durch

Höcker oder Furchen uuebeu . . . . .4.
4. Hinterleib mehr oder weuiger comprimirt, meist gestielt

und mit deutlich al)gesetztem Postpetiolus; Bohrer oft

vorragend, bis zu Hinterleibsläuge ; selten der Hiuterleib

sitzend. Areola besonders bei den kleineu Arten meist

vierseitig und gestielt. (Jesicht oft seideuhaarig.

IV. Subf. Ophioninae.

Hinterleib meist sitzeud und niedergedrückt, sehr selten

bei dem Q etwas comi)riniirt; Postpetiolus uicht jäh er-

weitert und nicht scharf abgesetzt ; Bohrer versteckt,

sehr selten etwas vorragend. Areola meist dreieckig

oder fehlend.

V. Subf. Tryplioniiiae.

I. U n t e r f a m i 1 i e.

Ichncmnonhiae,

Areola ein Pentagon bildend, sehr selten fehlt derAusseii-

'u;rv; zuweilen stossen die Seitennerven oben ganz oder fast
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ß Dr, 0. Schiiiiedekueclit.

pjauz zusammeu, sodass dann nur 4 Seiten vorhanden sind ; der

rücklaufeude Nerv mündet meist in oder nahe der Mitte. Im
Hiuterflügel der Cubitus fast gerade, nur au der Basis leicht

gekrümmt, uerveHus schief nach aussen gestellt, tief unten

einen Nerv aussendend. Metathorax meist deutlich gefeldert.

Hinterleib von länglich-elliptischer Gestalt, selten coniprimirt

(z. B. bei Limerodes), stets gestielt, gewöhnlich mit 8 Rücken-
segmenten und mit 8 Bauchsegmeuteu beim cT, mit nur 6

beim Q ; Postpetiolus in der Mitte mit höher gelegenem Längs-
feld; dieses meist längsrissig, seltener punktirt, noch seltener

glatt. Die Luftlöcher des Postpetiolus weiter von einander

entfernt als vom Eudrand. Das 2. Segment fast stets mit

Gastrocölen. Bohrer selten die Hinterleibsspitze überragend.

9 meist mit hellem Fühlerriug,

Zu den Ichueumoniuen gehören die grössteu und schönsten

aller Schlupfwespen.

Die Ichneumoninen wurden bisher nach der Form der

Spirakeln des Metathorax in 2 Tribus getheilt

:

L IchncumoDinac stenopucusticac Berth.

Spirakeln des Metathorax linear, elliptisch, oval, sehr selten

fast kreisruud
; in diesem Falle die letzten Hinterleibssegmente

breit weissgerandet oder gefleckt.

n. Iclinoumoniuac cyclopncusticae Berth.

Spirakeln des Metathorax klein und rund ; die letzten

Hinterleibsseffmente nicht oder unmerklich weiss geraudet.

Anschliessend an die Förster'sche Eiutheilung (Synopsis

der Fam. u. Gatt. d. Ichneumonen, 1868) in Trogoidae, Ich-

neumouoidae, Listrodromoidae, Alomyoidae und Phaeogeuoidae

trennt A s h m e a d (Classification of Ichneumon Flies, 1000)

die Ichueumouinen in folgende 5 Tribus. Als neue Tribus

betrachte ich die von C a m e r o n (Ann. and Magaz. of Na-
tural History 1901 p. 485) aufgestellte Gattung Gyrodonta
aus Ostindien.

1. Spirakeln des Metathorax linear oder länglich oval, höchst

selten rundlich ; wenn rund, dann die Klauen gekämmt. 2.

Spirakeln des Metathorax rund, selten breit oval (bei

Alomyia). Klauen einfach, nicht gekämmt. . . 6.

2, Mandibeln am Ende nicht zweizähnig, einfach zugespitzt,

seltener stumpf. Kopf von vorn gesehen breiter als lansr.

Seheitel meist tief ausgeschnitten, Schläfen breit, , 3.
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lelnieumouidiie.

Maüdibelii am Ende zweizähuig. Kopf nicht breiter

als laug.......... 4.

3. Maudibelu vou gewöhulicher Länge, uach vorn allniählig

verschmälert und gewöhnlich zugespitzt. Scheitel tief

ausgeschuitteu.

Tribus IV. H e r e s i a r c h i n i.

Maudibeln auffallend kurz und breit, am Ende stumpf

zugerundet. Fühler ungewöhnlich dick.

Tribus V. G y r o d o n t i n i, trib. nov.

4. Zwischen Metanotum und Hinterschildcheu eine tiefe

Einschnürung oder Furche, das Metanotum gewöhnlich

kurz und mit einem Höcker vorn, die Basalzelle gewöhn-

lich fehlend oder wenn vorhanden, hinten offen, die area

superomedia oft fehlend und durch eine Erhöhung ange-

deutet, wenn vorhanden, dann gewöhnlich mit der area

petiolaris verschmolzen, in selteneren Fällen ist sie scharf

ausgeprägt, hufeisenförmig oder quer. Schildchen häufig

pyramidal oder stark erhaben, selten flach. Suturen

zwischen den Hiuterleibssegmeuten oft sehr tief. Areola

im Flügel meist vier- oder dreiseitig, seiteuer pentagona!,

in ganz seltenen Fällen fehlend.

Tribus I. J o p p i n i.

Zwischen Metanotum und Hinterschildcheu keine oder

nur eine schwache Einschnürung, das Metanotum selten

kurz, stets ohne eine Erhöhung au der Basis; die Basal-

zelle deutlich, meist vollständig, area superomedia und

petiolaris sind deutlich und von einander getrennt. Seg-

mente selten eingeschnürt. Areolaim Flügel pentagoual. 5.

5. Fussklauen einfach. Die lunulae (kleine, meist glänzende

Fleckchen hinter den Luftlöchern des 2. und 3. Segments,

etwas vom Seiteurand entfernt) auf dem 2. und 3. Seg-

ment stets vorhanden.

Tribus IL I c h n e u m o u i n i.

Fussklauen deutlich gekämmt. Die lunulae auf dem 2.

und 3. Segment fehlend, wenigstens nicht auf beiden

zugleich vorhanden.

Tribus IH. L i s t r o d r o m i n i.

6. Metathorax ohne Basalzelle, die area sui)eromedia mehr

als doppelt so laug als breit, an der Basis zugespitzt; die
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10 Dr. 0. Sdiniifdeknecht.

area petiolaris nicht lüuger als breit; Spirakelii des

Metathorax jrross, breit oval. Grosses, vom Ichueiimuu-
llabitiis abweicheudes Tier.

Tribus VI. Ä 1 o m y i u i.

Metathorax mit deutlicher Basalzelle; die area supero-
media nie zwei Mal so laug als breit, an der Basis zu-

gestutzt oder abgerundet, gewöhnlich peutagonal ; die

area petiolaris viel länger als breit; Spirakeln des Meta-
thorax klein und kreisrund. Durchweg kleine bis sehr

kleine Arten,

Tribus VII. Phaeosenini.o

Tribus I. Joppilli.

18(J8 Trogoidae, Faiii. 27, Förster, Farn. ii. Gatt. IcIid. pp. 144 und 188.

1898 Joppinae, Subfain. Kriechbauiner, Eiit. Nachr. XXIV p. 1 u. 2.

l'JOO .Top[)iiii, Ti-il). I, Aslunoad, Siiütli's lusDcts of New Jersey, p. 5G3

und Classif. Tclm. Flies p. 12.

Die typischen, meist exotischen Gattungen, ausgezeichnet

durch eigen thümliche Form der Fühler und des .Schildchens,

sowie Skulptur des Hinterleibs siud von den echten Ichneu--

nioniuen nicht schwer zu trennen, aber eine Reihe gerade pa-
lllarktischer Gattungen vermitteln den üebergaug. Von C a-

meron (Ann. and Mag. of Natural History, 1901, p. 529)
wird auch die räthselhafte Gattung L a b i u m Brülle zu den
Joppinen gestellt. Nur das (J^ ist bekannt; dasselbe zeichnet

sich aus durch die kurzen, nach vorn fast keulenförmig ver-

dickten Fühler; die Oberlippe ragt weit vor. Die eine der

beiden bekannten Arten bewohnt Neu-Guinea, die andere

Australien.

1. Fühler der Weibchen in oder jenseits der Mitte erwei-

tert, zusammengedrückt, die der Männchen unten säge-
zähnig. Hinterleib mit mehr oder weniger kantig ab-
gesetzten, wenigstens theilweise nadelrissigen oder ge-
streiften Segmeuten. (Holojoppini (ae) Kriechb.) . 2.

Nur eines der beiden Merkmale vorhanden, (Hemijoppini
Kriechb.) 15.

2. Flügel wenigstens mit brauner Spitze, oft auch noch an
der Basis oder vor der Mitte mit braunen Flecken oder
Binden, selten ganz oder griJsstentheils braun. . 3.

Flügel glashell, Erweiterung der weiblichen Fühler oft

sehr gering, manchmal kaum merklich, , , ,8,
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Ichneumonidae. \\

3. Oberlippe unter dem Kopfschikl versteckt. . . 4.

Oberlippe hervorstelieml. Meist grossere Arteu. . 6.

4. Areola vierseitig, meist schief trapezoidisch. Heimath
Süd- und Mittelamerika, Kopf gross mit mehr oder

minder geschwolleueu Wangen. Kleinere meist gelb oder

rothgelb und schwarze Arteu. Schildcheu convex, Oa-
strocölen deutlich.

1. Joppa F. = Microjoppa Kriechb.

(Type: J. dorsata F.)

Areola fünfseitig. Die Arteu bewohnen Ostindien. 5,

5. Schildcheu flach, die Seiten nicht gerandet. Hinterleib

mit 7 Segmenten, die ersten 5 mit Längsstreifen.

2. G a t h e t u s Camerou.
(Type: G. melanocerus Camerou).

Schildcheu gerandet. Hinterleib uur auf dem 2. und 3,

Segment mit Längsstreifeu.

3. F a c y d e s Camerou.

(Type: F. purpureo-maculatus Camerou.)

6. Fünftes Rückensegmeut oben deu Hinterleib abschlies-

send, sechstes (und siebentes beim cT) verborgen. Hin-

terleibseude zuweilen beiderseits in eine kurze Spitze

auslaufend. Süd- und Mittelamerika.

4. C r y p t o p y g e Kriechb.

(Type : Joppa picta Guerin).

Hiuterleib mit G oder 7 sichtbaren Rückensegmenten, 7.

7. Hinterleib beim O mit 6, beim cT »"t 7 sichtbaren

Riickensegmeuteu. Areole schief trapezoidisch, gestielt.

Süd- uud Mittelamerika.

5. M a c r o j o p p a Kriechb.

(Type: Joppa blaudita Cressou.)

Hinterleib des Q mit 7 sichtbaren Rückeusegmenten.
Flügel gleichmässig braun getrübt. Schildchen flach, au
den Seiten nicht gekielt. Ostindien.

6. A g 1 a j p p a Camerou.
(Type: A. flavomaculata Camerou.)

8. Ostiudische Art. Schildchen pyramidal. Nur das 2. iiikI

3. Segment mit Längsstreifen. Areola dreiseitig. Die
einzige Art blauschwarz mit weisser Zeichnung.

7. C h a r i t o j o j) p a Camerou.
(Type: Ch. coerulca Camerou.)
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J2 Dr. 0. Schmiedetnecht,

Neotropische Arten, nur eine aus Westafrika bekannt.

Areola vier- oder fünfseitig 9.

9. Fühler des 9 "^ f^^r Mitte sehr allmählig aber stark er-

weitert und ebenso wieder verschmälert. Das 2. und 3.

Hiuterleibssegmeut sehr flach und dicht fein uadelrissig,

die folgenden zusammen stark kegelförmig zugespitzt,

fein und zerstreut punktirt. Areola klein, 5seitig, aber

so schmal uud stark abgestutzt, dass sie fast 4seitig aus-

sieht. Süd- und Mittelamerika.

8. Couopyge Kriechb.

(Type: C. cinctipes Kriechb.)

Fühler des 9 ii^ grosser Länge aber kaum merklich er-

weitert. Areola 5seitig. ..... 9.
10

10. Die Seitenränder der Fühiergruben (scrobes) in leicht ge-

krümmte Höcker vorgezogen. Gastrocölen fehlend.

Schildcheu flach. Hinterleib dicht punktirt. Central-

amerika.

9. A b z a r i a Cameron.

(Type: A. latipetiolaris Camerou.)

Fühlergruben normal, an den Seiten nicht höckerartig

vortretend. Gastrocölen deutlich. . , . .11.

11. Der hinterste Metatarsus unten in einen flachen, blatt-

ähnlichen Fortsatz ausgezogen.

10. Ileanta Cameron.

(Type: J. latitarsis Cameron.)

Der hinterste Metatarsus normal 12.

12. Oberlippe vorstehend. Nadelrisse sehr stark, beim 9 ^^^

zur Mitte des 4., beim cf bis zur Mitte des 5. Segmentes

reichend. Columbieu.
11. Lindigia Kriechb,

(Type: L. varia Kriechb.)

Oberlippe unter dem Clypeus versteckt . . .13.

13. Sämmtliche Hinterleibssegmente nadelrissig. Schildchen

au den Seiten geraudet. Nervulus deutlich vor der Gabel.

Mexico.

12. Ortezia Cressou.

(Type: Joppa egregia Cressou.)

Nur die 3 vorderen Segmeute mit Skulptur . .14.

14. Nadelrisse nur längs der Mitte der 3 ersten Segmente

vorhaudeu. Gastrocölen gross, Columbieu,
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13. Poecilojoppji Kriechb.

(Type : P. histrio Kriechb.)

Segment 2 und 3 runzelig punktirt, die übrigen fast glatt

und glänzend. Gastrocöleu gross. Schildchen convex,

hinten steil abfallend, seitlich gerandet. Westafrika

(Tanga).

14. Henicophatnus Kriechb.

(Type: H. rufithorax Kriechb.)

15. Fühler des Q und (J^ borstenförmig, in der Mitte nicht

deutlich verbreitert . . . , . , IG.

Fühler des 9 zvvischeu Mitte und Spitze erweitert.

Hiuterleibssegmente wenig abgesetzt, ohne deutliche

Nadelrisse und grubenförmige Eindrücke, meist punktirt.

Die cf von denen der Ichneumoninen oft schwer zu
unterscheiden, meist gekennzeichnet durch trapezoidische

Areola, höckeriges Schildchen, höckerige oder sattel-

förmige Basis des Metathorax u, s. w. . , .20.

16, Hinterleib nur mit 3 sichtbaren Segmenten, dicht und
stark punktirt, das 3. beiderseits am Ende mit starkem
Zahn. Schildchen am Ende dreizähnig.

15. Rothneyia Cameron.
(Type: R. wroughtonii Cameron.)

Hinterleib mit mehr als 3 sichtbaren Segmenten; dieselben

sind stark abgesetzt und gestreift oder uadelrissig. 17,

17. Beine lang und dünn, Hiuterschenkel bis an das Hinter-
leibsende oder darüber hinaus reichend. In Körperform
und Flügelfärbung an Macrojoppa erinnernd, aber das

Hinterleibseude wie bei Amblyteles. Brasilien, Co-
lumbien,

16. I s c h n p u s Kriechb.

(Typus: I. longiceps Kriechb.)

Beine kürzer, die Hinterschenkel höchstens bis an das»

Ende des 4. Segmentes reichend 18,

18, Schildchen mehr oder weniger pyramidenförmig oder
konisch, ungerandet, Areola pentagoual oder rhombisch,
Europa, Asien, Amerika.

17. D i n t o m u s Förster -^ Psilomastax Tischb,

(Type: Ichneumon lapidator F.)

Schildchen flach oder nur schwach convex . , 19/
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19. Schildchen flach. Flügel ganz violottschwarz oder die

vorderen mit gelbem Fleck. Brasilien, Surinam.

18. P e d i n p e 1 1 e Kriechb.

(Type: P. gravenhorstii Guörin.)

Schildchen fast quadratisch, hinten abgestutzt, schwach

couvex, seitlich gerandet, Metathorax kurz. Flügel

hyalin, die vorderen mit dunkler Querbinde, Areola

deltaförmig. Senegambieu.

19. b b a Tosquinet.

(Type : 0. caelatus Tosquiuet.)

20. Areola im Flügel gänzlich fehlend. Hiuterleib mit nur

3 sichtbaren Ilückensegmenten.

20. C h r e u s a Cameron.
(Type: Ch. fulvipes Cameron.)

Areola im Flügel vorhanden. Hinterleib mit mehr als

3 sichtbaren Segmenten . . . . .21.

21. Areola gross, viereckig. Grössere Arten. Nord- und
Süd-Amerika.

21. Tetragonochora Kriechb.

Areola klein' oder massig gross, meist 3- oder 5-seitig. 22,

22. Die hintersten Hüften innen mit starkem Zaha. Kopf
gross, kubisch. Schildchen flach mit starken Seiten-

leisten, Areola dreiseitig. Ostindien,

22. M a g r e 1 1 i a Cameron.

(Type: M. crassispina Camerou.)

Die hintersten Hüften ohne Zahn . . . .23.

23. Hinterleib am Ende ohne Bauchspalte, mehr oder weniger

stumpf.......... 24.

Hinterleib am Ende mit Bauchspalte . • . 26.

24. Schildchen flach oder nur massig gewölbt. Fühler des

9 hinter der Mitte deutlich verbreitert. Metathorax
sehr kurz und abschüssig; Area superomedia sehr kurz.

23. C a t a d e 1 p h u s Wesm.

(Type: C. arrogator F.)

A n m e r k. Hierher auch einige Arten der Gattung
P r o t i c h n e u m o n.

Sehildchen und Hinterrücken au der Basis höckerig.

Areola trapezoidisch, «.««.• 25«
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25. Clypeiis vorn breit .abgestutzt. Metbathor.ix vorn iu

der Mitte bnckel förmig erhaben, an Stelle der area

snperoniedia. Scbildcheu fast konisch.

24. T r g u s Grav. = Tricjphus Krieclib.

Clypens breit z.ngeruudet. Metathorax vorn nicht bnckel-

förmig; area superomedia deutlich, meist hnfeisenfönnig.

Areola gewöhnlich pentagonal.

25. A u t o m a 1 n s Wesm.
(Type : A. albognttatus Grav.)

2C. Hinterleib glatt und glänzend, ohne deutliche Sculptur.

Schildchen flach. Fühler kurz und kräftig, hinter der

Mitte deutlich verbreitert. Ostiudische Arten. . 27.

Hinterleib wenigstens fein punktirt. . , .28.

27. Metathorax ohne alle Felder, indem sämmtliche Leisten

verwischt sind. Areola oben breit. Oberlippe vorragend,

mit langen goldenen Fransenhaaren.

20. L a g e n e s t a Cameron.
(Type: L. ferrugiuea Cameron.)

Metathorax mit deutlichem Feld in der Mitte, an der

Basis ungefeldert. Oberlippe vorragend , aber nur
spärlich behaart.

27. X e s t o j o [1 p a Cameron.
(Type : X. olivacea Cameron.)

28. Hinterleib auffallend schmal und lang, fast cyliudrisch,

beinahe 3 Mal so laug als Kopf und Thorax zusammen.
Fühler kurz, hinter der Mitte verbreitert. Seiten des

Schildchens an der Basis mit starker Leiste. Beine kurz.

Ostindien,

28. L e p t o j o p p a Cameron.
(Type: L. erythrothorax Cameron.)

Hinterleib nicht auffalleiul schmal und lang. . , 29.

29. Metathorax ohne Zähne oder Dornen. . . .30.
Metathorax mit Zähneu oder Dornen. . . . 38.

30. Fühler des 9 tieutlich erweitert, fast lanzettlich. 31.

Fühler des Q sehr wenig erweitert. . . .34.

31. Neotropische Art (von Columbien). Areola unregelmässig

r)-seitig oder fast trapozoidisfh, die Adern /.uweiicn etwas

gebogen wie bei Diuotonnis, Bei der einzigen hekauntt'ii

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



l(j Dr. 0. Schill iedoknecht.

Art ist der Kopf schwarz, Thorax grösstentheils roth,

Hinterleib violet.

29. C a m a r 1 a Kriechb.

(Type: C. thoracica Kriechb.)

Arten ans Ostiutlien und vom Senegal. Areola mehr
oder weniger regelmässig 5-seitig. . . . 32.

32. Schildchen flach, an den Seiten nicht gerandet. Körper
sehr robust ; B\ihler kurz und dick ; Beine, besonders die

hintersten Hüften, kräftig. Kopf gross und breit. Flügel

hyalin. Das 2. und 3. Segment dicht punktirt, an der

Basis mit Läugsstreifen. Ostindien.

30. C r a t o j p p a Caraeron.

(Type: C. robusta Cameron.)

Seiten des Schildchens wenigstens an der Basis mit

scharfer Leiste oder Kante 33.

33. Schildcheu seitlich und hinten gerandet. Hinterleib

schmal. Kopf fast kubisch. Ganz einem vergrösserteu

Ischnns ähnlich. Ostindien, Senegal.

31. Ischnojoppa Kriechb.

(Type: I. lutea F.)

Schildchenseiten nur an der Basalhälfte gerandet. Hinter-

leib von gewöhnlicher Breite, die Rückensegmeute dicht

punktirt. Flügelspitze verdunkelt. Ostindien.

32. D i m a e t h a Caraeron.

(Type : D. tibialis Cameron.)

34. Schildchen dornförmig. Felderung des Metathorax wie

bei Ichneumon, zuweilen aber verwischt, sodass nur eine

längliche Vertiefung sichtbar ist. Hinterleib etwas flach,

annähernd keulenförmig, fein und gleichmässig nadelrissig

runzelig. Brasilien.

35. S t e n o 1 o n c h e Kriechb.

(Type : St. areolata Kriechb.)

Schildohen nicht in einen Dorn endigend. . . 35,

35. Metathorax mit deutlicher Felderung. Schildchen nor-

mal, höchstens convex 36.

Metathorax ungcfeldert. Schildchen von eigeuthümlicher

Form 37.

8C. Schildchen flach. Segmente ohne tiefe Suturen. Grosse

Tiere.

cf, P r t i c h n e n in o n C. G, Thoms. ex parte^
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Schildcheu couvex, au tler Basis scharf geraiulet. Areola

uuregelmässig 5seitig. Hinterleib stark punktirt, die

Seguieute 2— 5 mit deutlicheu Sutureu.

34. T r g m r p h a Ashmead.

(Type: lehn, trogiformis Cressou),

o7. Schildcheu sattelförmig d. h. pyramidal mit eiuer Aus-»

raudung au der Spitze. Areola trapezoidisch. Flügel

fast glashell. Hinterleib uadelrissig runzelig. Q noch
unbekannt. Brasilien,

35. M i c r s a g e Kriechb.

(Type: M. sieberi Kriechb.)

Schildcheu kisseufömiig, rings von Leiste umgeben, wo-
durch ein hufeisenförmiges Feld entsteht. Metathorax
beiderseits höckerig. Hiuterleib feiu punktirt gerunzelt.

Alle Tarsen lang, solang oder fast länger als die Schen-

kel. Brasilien.

36. Hoplojoppa Kriechb.

(Type: H, parvispina Kriechb.)

38. Oberlippe vorstehend. Dorueu oder Zähue des Meta-
thorax gross. .39.
Oberlippe versteckt. Dornen oder Zähne des Meta-
thorax klein. ....... 42.

39. Neotropische, meist Brasilien bewohnende Arten. Schild-

cheu flach, bis über die Mitte stark geraudet, der

Rand vorue scharf emporstehend. Areola peutagonal.

Aussehen Cryptus-artig, stark glänzend.

37. Oryptojoppa Kriechb.

(Type: C. semicastanea Kriechb.)

Ostindische Arten. Schildchen mehr oder weniger couvex. 40,

40. Schildchen pyrauiidal. Seiten des Metathorax mit grossem,

blattilhnlichen Zahn. Fühler fast von Körperläuge.

Färbung grössteutheils gelb. Areola oben breit.

38. X a n t h o j o p p a Camerou.

(Type : X. trilineata Cameron.)

Schildcheu nur couvex. Metathoraxziihue weniger auf-

fnllend verbreitert. Areola oben stark verengt. . 41.

41. iMctathorax ohne Felder, nur in der Mitte mit zwei

starken Kielen. Hinterleib in l)ei(len (jlesclilechtern mit

8 SfgmciiUn, dicht pmktirt, Fühler länger als der Kör-
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per. Die einzige bekannte Art ist fast ganz roth. Flü-
gelspitze verdnukelt.

39. P a c h y j o p p a Cameron.

(Type: P. tibialis Cameron.)

Metathorax dentlich «jefeldert. Hinterleib mit 7 Seg-
meuten, dicht pnnktirt. Fühler länger als der Körper.
Körper blau.

40. L a m p r j p p a Cameron.
(Type : L. coernlea Cameron.)

42. Fussklanen mit deutlichen Kammzähnen. Schildchen

convex, hinten steil abfallend.

cf. Ctenochares Förster (Tribus : Listrodromini.)

Fussklanen einfach 43.

43. Kopf ungewöhnlich gross, aufgetrieben, hinter den Augen
sehr breit. P^ühler gewöhnlich kürzer als der Körper.

Schildchen sehr breit, mit kleinem Höcker oder Dorn.
Metathorax kurz, hinten steil abfallend, Seitendorneu

klein. Beine lang und kräftig. Hinterleib kurz, Gastro-

löcen breit und tief, das 2. Segment gewöhnlich längs-

rissig. Mexico.

41. e d i c e p h a 1 u s Cresson.

(Type : 0. longicornis Cresson).

Kopf quer, selten etwas aufgetrieben. . . .44.

44. Schildchen sattelförmig, oben fein ausgezackt. Areola
fünf- oder fast dreiseitig. Fühler sehr schwach erwei-
tert, Ostindien,

42. Eceoptosage Kriechb,

(Type: E. waagenii Kriechb.)

Schildcheu kisseu förmig, gerandet. Areola trapezoidisch,

Brasilien.

36. H o p 1 j p p a Kriechb. cf.
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Tiibus IL Iclnieuinoiiiiü.

1868. Ichucumonoidac, Fani. 29. Füi'ster 1. f. pp. 144 und 189.

1894. Ichueumoniai, Tiib. II, Ashmoad, Proc. Eut. Soc. "Wash. HI p. 278.

Wie bereits erwähnt, ist es schwierig, die beiden Tribus

der Joppiuen nud der Ichueumonineu in allen Formen scharf

aus einander zu halten. So habe ich mich nicht entschliessen

können, die Gattungen Protichneiimou und Coelichueumon unter

die ersteren zu stellen. — Rüthselhaft sind die Gattungen Mi-

croleptes Grav. und die von Förster aufgestellten Feritaenius

und Idiostolis. Die von Ashmead hierher gerechnete Gattung

Cillimus Tosquinet gehört nach dem Autor zu den Cryptinen.

Die Gattungen Pristocerus Grav., auf Platylabus serrarius

Grav. und Eristicus Wesm. auf Ichneumon clericus Grav. ge-

gründet, habe ich eingezogen.

1. Der Stiel (petiolus) des 1. Segmentes nicht abgeplattet^

oder so wenig, dass er nicht breiter als hoch ist. 2,

Der Stiel des 1. Segmentes abgeplattet, breiter als hoch«

(I. platyuri Wesm.) 15.

2. Hinterleib des Q am Ende zugespitzt, nicht stumpf, das

letzte Bauchsegment bedeckt nicht die Basis des Bohrers.

(I. o X y p y g i Wesm.) 3.

Hinterleib des Q am Ende stumpf, das letzte Bauch-
segment bedeckt die Basis des Bohrers. (I. a in b 1 y-

p y g i Wesm.) 7.

3. Schildchen von auffallender Gestalt, bucklig oder sattel-

förmig 4.

Schildcheu nicht auffallend geformt, mehr oder weniger

flach, hinten nicht steil abfallend..... 5,

4. Schildchen bucklig, hinten jäh abfallend. Metathorax

meist mit scharten Seitenzähuen. Körper, Fühler und

Beine schlank.

1. H p 1 i s m e n u 8 Grav.

(Type: H. perniciosus Grav.)

Schildchen glatt und glänzend, sattelförmig erhaben, bei-

derseits, mit starkem Dorn. Körper kurz gedrungen. Kopf
von 'J'horaxbreite, Scheitel Itreit, hinten nicht verschmälert,

Hinterhaupt tief ausgerandct, Schläfen stark aufgetrieben, Ge-

sicht unmittelbar unier den Fühlern leistenartig vorstehend.

Fühler hinter der Mitte kaum verbreitert, scharf zugespitzt,

beim Q etwas länger als Kopf und Thorax. Glypcus scharf
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abgesetzt, vorn schwach aufgebogen, in der Mitte zahnartig

vorgezogen, beiderseits davon gebuchtet. Stirn und Scheitel

polirt, ohne Skulptur. Mesouotum glänzend, mit einzelnen

groben Punkten, die Parapsidenfurchen deutlich. Metathorax

kurz, grob gerunzelt, hinten steil abfallend, Felderung deutlich,

area superomedia quer, area petiolaris bis über die Mitte hin-

aufreichend, Luftlöcher linear. Die Areola im Flügel penta-

goual, nervnlns schief, etwas vor der Gabel ; nervellus post-

furcal, tief unten einen Nerv aussendend. Die hintersten Beine

auffallend kräftiger und länger als die vorderen, ihre Schenkel

die Spitze des Hinterleibs erreichend, Klaueuglied und Klauen

gross, letztere einfach. Hinterleib fast länger als Kopf und

Thorax zusammen, das 1. Segment schlank, der Postpetiolus

stark erweitert, dieser, sowie Segment 2 und 3 dicht und grob

punktirt; Gastrocöleu deutlich, die übrigen 5 Segmente wie

polirt, nur das 4. mit einzelnen groben Punkten. Der Ein-

schnitt zwischen dem 2. und 3. Segment tief, mit feinen Längs-

leisten. Das letzte Bauchsegment gross, dreieckig zugespitzt

;

Bohrer wenig vorragend. Heimath das südliche Brasilien.

2. D i a c a n t h a r i u s n. g.

Die einzige mir bekannte Art, welche ich D. e leg ans
nenne, ist schwarz. Weiss sind : Fühlerriug, Gesicht grössten-

theils, Wangen, Schläfen, grosse Makeln auf MandibeJn, dem
Scheitel, Halskragen, Brustseiten und Metathorax, 2 Längs-

streifeu auf dem Mesonotum , Seiten- und Hinterraud des

Schildchens und das Hinterschildcheu. Flügel hyalin, Nervatur

schwärzlich. Beine roth. die vorderen Hüften und Trochantern

weiss, die hintersten schwarz, weiss gefleckt. Schienen und

Tarsen mehr gelblich ; die hintersten Knie schwarz, Länge

10 mm. Blumenau.

5. Clypeus vorn in der Mitte ausgerandet oder gebuchtet.

Kopf des Q gross und etwas aufgetrieben. Area supero-

media so lang oder länger als breit. Fühler fadenför-

mig. Hinterleib schmal und zugespitzt.

3. C h a s m d e s Wesm. (Chasmias Ashmead).

(Type : lehn, motatorius Grav.)

Clypeus vorn nicht ausgerandet oder gebuchtet; abge-

stutzt oder leicht gerundet. ..... G.

C. Hinterleib des Q mit 8 Rückeusegmenten; Bohrer mit

breiten Klappen. Das letzte Bauchsegment gross und

länger als das vorhergehende. Mittelfeld des Postpetiolus

sehr breit.

4. E X c p h a u e s Wesm.
(Type : lehn, hilaris Grav,)

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Ichnouinonidae, 21

Fliaterleib des Q mit 7 sichtbaren Rückensegmenteu ;

Bohrer mit schmalen Klappen. Das letzte Segment nicht

auffallend gross und länger als das vorhergehende,

5. Ichneumon L.

Von Thomson neuerdings in folgende Gattungen

zerlegt

:

1- Vordertarseu des Q deutlich erweitert. Fühler des

Q hinter der Mitte stark verbreitert und dann jäh zu-

spitzt. Flügel getrübt. Grosse, schwarz und weiss ge-

zeichuete Arten.

a. Eupalamus Wesm.

(Type : Eu. oscillator Wesm.)

Vordertarseu des Q nicht auffallend verbreitert. "-•

- Metathorax ähnlich wie bei Trogus gebildet , vorn

durch eine tiefe Querfurche abgetrennt; area supero-

niedia klein und schmal, meist erhaben ; area petiolaris

laug. Die Gattung köuute ebenso gut bei den Joppinen

stehen, wohin sie auch Ashmead stellt. Grosse, am Hin-
terleib meist gelbroth gefärbte Arten.

b. P r o t i c h n e u m n C. G. Thoms.

(Type : Ichu. fusorius L.)

Metathorax mehr oder weniger von normaler Bildung ;

area snperomedia deutlich ausgeprägt. , . ^•

3. Tiefe Sutureu zwischen Segment 2—4 (Q) oder 2—

5

{(J). Gastrocülen gross und tief. Mittelfeld des Post-

petiolus uadelrissig. Fühler scharf zugespitzt. Ziemlich

grosse Arten. Meist weisse Scheitelpunkte vorhanden.

Hinterleib oft blauschwarz, am Ende nicht weissgefieckt.

c. C e 1 i c h n e u m n C. G. Thoms.

(Type : lehn, lineator Grav.)

Suturen' zwischen den vorderen Segmenteu nur schwach,
selten schärfer ausgeprägt. Gastrocölen nicht auffallend

tief. 4.

'^- Kopf dreieckig, hinten verschmälert, Maudibeln schwach ;

Fühler des Q dünn, die unteren Geisseiglieder 3

—

l Mal
länger als breit. Mesouotum meist dicht ])unktirt uuil

matt. Gastrocölen gross und quer, aber nicht tief. Beine
nicht kräftig. Hinterleibsspitze schwarz.

d. S t e u i c h n e u m o n C. G. Thoms,
(Type : lehn, pistorius L.)

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



22 ür. 0. Schinieflobiechf.

Kopf nieist dreieckig, liiutea oft aufgetrieben. Fühler

und Beine mehr oder weniger kräftig. . . 5.

5. Area superomedia meist breiter als lang, Sseitig bis halb-

kreisförmig, die hintere Leiste meist gekrümmt, die Co-

stnla sehr kräftig und hinter der Mitte. Mittelfeld

des Postpetiolus fein punktirt oder glatt, nicht gestreift.

Fühler und Schenkel dick. Meist helle Scheitelpunkte.

Segment 2—4—5 gewöhnlich roth. Hinterleibsspitze

meist mit weissen Flecken.

e. B a r i c h n e u m o n C. G. Thoras.

(Type : lehn, anator F.)

Area superomedia mehr oder weniger quadratisch, die

Costula gewöhnlich in der Mitte. . . . •^•

'3. Mittelfeld des Postpetiolus gestreift. Area superomedia

pentagonal oder annähernd quadratisch, oft länger als

breit, selten quer. Thyridien und Gastrocölen deutlich.

Weisse Scheitelpunkte fehlen. Augenränder des Q ge-

wöhnlich zum Theil roth. Hinterleib oft dreifarbig.

f. Ichneumon L. s. str.

(Type: I. bucculentus Wesm.)

Mittelfeld des Postpetiolus selten gestreift. Hinterleib

meist dunkel gefärbt, sehr selten dreifarbig. . 7.

"• Costula nicht besonders stark. Gastrocölen meist ver-

wischt. Scheitel breit, Wangen sehr kurz, aufgetrieben.

Fühler und Beine kräftig, Schienen der Q oft mit

weissem Halbring. Hinterleibsspitze höchstens beim Q
mit weissem Hautrand.

g. C r a t i c h n e u m o n C. G. Thoms.

(Type: lehn, fabricator F.)

Costula stark, meist in der Mitte der area superomedia.

Wangen nicht auffallend kurz. Mittelfeld des Postpetio-

lus punktirt oder glatt. Hinterleib schwarz, beim Q am
Ende nieist mit weissen Flecken.

h, M e 1 a n i c h n e u m n C. G. Thoms.
(Type: lehn, albosignatus Grav.)

7. Hals oben mit 2 tiefen Grübchen, die durch einen Kiel

oder Höcker von einander getrennt sind. Die hintersten

Beine weit kräftiger und länger als die vorderen.

G. A n i s b a s Wesm.
(Type : lehn, ciugulatorius Grav.)
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Hals obeu ohue Gruben iiud Höcker ... 8.

8. Hinterleib nach der Spitze hin beim 9 inniger stärker

znsannnougeilrückt. Fühler diiun und lau}^. Körper sehr

pfestreckt. Gastrocölcu fast verschwunden. Clypeus

2 bucht ig,

7. Limerodes Wesm.

(Tj'pe : L. arctiventris Boie).

Hinterleib beim 9 ^^^^^ ^^6i* Spitze hiu nicht zusammen-
gedrückt ........ 9.

9. Schildchen stark buckelig. Metathorax mit deutlichen

Seiteuziihneu. Hinterleib kurz oval.

8. H y b p h r u s Kriechb.

(Type: lehn, aulicus Grav.)

Schildchen flach oder nur flacii convex. . .10.

10. Clypinis breit zngeriindet, die Mitte des Vorderraudes

winkelig oder zahuartig vorspringend. Das 2. Segment

mit verwischten Gastrocölen.

9. Acolobus Wesm.

(Type : Ä. sericeus Wesm.)

Vorderraud des Clypeus gerade oder leicht zugerundet,

in der Mitte nicht spitzig vortretend. . . .11.

11. Hinterleib sehr schmal mit 8 Rückensegmenteu, das

letzte Bauchsegment über das letzte Rückeusegmeut her-

vorragend. Beim (j^ Fühlerglieder 12— IG an der Innen-

seite verbreitert.

10. H y p m e c u s Wesm.

(Type : lehn, quadriannulatus Grav.)

Hinterleib gedrungener, länglich elliptisch oder oval.

Das letzte Bauchsegment des 9 nicht über das letzte

Kückensegment hervorragend. , . . .12.

12. Das 2. Segment tonneuförmig; die Einschnitte zwischen

den vorderen Segmenten tief. Vorderbeine kurz, die hin-

tersten kräftig. Fühler kurz, fadenförmig.

11. P i t h o t o m u s Kriechb.

(Type : P. rufiveutris Kriechb.)

Das 2. Segment an der Basis sehmider als am Kudc Die

hintersten Beine nicht auttalleud kräftiger und länger

als die vorderen , # . lU.
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13. Hluterleib flach ; Hinterleibsstiel schwach gebogen. Füh-

ler lang borstou förmig. Beine schlank.

12. Diphyus Kriechb.

(Type : D. tricolor Kriechb.)

Hinterleib mehr oder weniger convex, nicht flach. Fühler

und Beine kräftiger 14.

14, Tarsen auf der Unterseite kurz filzig behaart, mit sehr

kleinen und sparsamen Borsten. Area superomedia kür-

zer als breit.

13. H e p i p e l m n s Wesm.

(Type : lehn, lencostigmus Grav.)

Tarsen auf der Unterseite mit starken, mehr oder weni-

ger dichten Borsten besetzt.

14. Ä mblyteles Wesm.

Zerrdllt in folgende Untergattungen :

1- Das 2. Segment mit tiefen Thyridien und Gastrocölen,

die letzteren breiter als der Raum dazwischen. Das 7.

Hinterleibssegraent nicht weiss gefleckt, das 4. Bauch-

segment nicht gefaltet. Kopf meist ganz schwarz.

a. C t e n i c h n e u m n C. G. Thoms.
(Type : lehn, divisorius Grav.)

Tbyridien klein, nicht breiter als der Raum dazwischen.

Hinterleibsende meist weiss gefleckt. . . . '-•

2- Bauchsegmeut 2 und 3 mit Falte, selten auch das vierte.

Das letzte Bauchsegment gross, den Bohrer fast be-

deckend. Hinterleib dreifarbig. Schildchen weiss.

h. S p i 1 i c h u e u m n C. G. Thoms.

(Type : lehn, occisorins Grav.)

Auch das 4. Bauchsegment oft mit Falte, Das letzte

Bauchsegment erreicht zuweilen nicht den Bohrer. 3.

3. Metathorax an den Seiten mit deutlichen Dornen oder

Zähneu.

c, Ä m h 1 y t e 1 e s Wesm. s. str.

(Type: lehn, armatorius Forst.)

Metathorax au den Seiten ohne Dornen oder Zähne.

d. P s u d a m b 1 y t e 1 e s Ashmead.

(Type : lehn, palliatorius Grav.)

15. Das 1, Segment au der Beugungsstelle zwischeu Petiolu?
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und Postpetioliis liöckerartio; aufgetrieben, Metathorax
runzelig und undeutlich gefeldert.

15. Probolus Wesm.
(Type: lehn, alticola Grav.)

Das 1. Segment au dieser Stelle ohne liockerartige Auf-
treibuug 16.

IG. Seliildcheu pyramidal wie bei Ti'ogus, Automalus u. s. w.
Metathorax mit starken und breiten Zähnen. Die Tarsen
unten kurz filzhaarig, ohne Borsten.

16. P y r a m i d o p h o r u s Tisclib.

(Type : P. flavoguttatus Tisehb.)

Schildchen flach oder nur wenig convex. . .17.

17. Das 1. Segment sehr breit und in seiner ganzen Aus-
dehnung runzelig. Metathorax oben flach, in der Mitte
mit 2 Läugsleisten, der area superomedia entsprecheiu]

;

an den Seiten mit starken dreikantigen Zähnen. Der
ganze Körper grob punktirt. Die hintersten Beine weit

länjjfcr und kräftiger als die vorderen.

17. Rhyssolabus Kriechb. = Platymischus Tisehb.

(Type : PI. bassicus Tisehb.)

Das 1. Segment nicht so breit und von anderer Skulptur.

Metathorax ohne starke Seitenzähne. . . .18.

18. Schildchen wenigstens bis zur Mitte, oft bis zur Spitze

mit scharfem Seitenrand.

18. P 1 a t y 1 a b u s Wesm.
(Type: P. rufus Wesm.)

Sehildchen nur an der Basis gerandet. . . .19

19. Kopf mehr oder wenig3r aufgetrieben. Das letzte Baiich-

segment erreicht fast die Spitze des Hinterleibes und be-

deckt zuweilen den ganzen Bohrer.

10. E n r y 1 a b u s Wesm.
(Type : E. torvus Wesm.)

Kopf nicht aufgetrieben. Das letzte Bauchsegraent von
der Hinterleibsspitze entfernt. Metathoraxfelder verwischt.

20. A n i s o p y g u s Kriechb.

(Type : Amblyteles pseudonymus Wesm.)
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Tribus III. Listrodroiiüiii.

1808 Listrodroinoidae, Fam. 32. Fi)rster, I. c. pp. 144 uad 194.

1894 Listrodromiui Trib. IV. Aslimuad, Proc. Eut. Soc. AVash. III. p. 278.

1. Luftlöcher des Metatliorax gross, eiue Läugsspalte bil-

dend, zuweilen gekrümmt, ..... 2.

Luftlöcher des Metathorax rund, selten kurz oval. 5.

2. Schildchen buckelig, mit Seitenleisteu, hinten steil ab-

fallend,

1. Cteuüchares Forst.

(Joppites Berth, Celmis Tosquiuet , Pseudojoppa
Kriechb.) Type : Ichneumon instructor F.

Schildcheu flach, höchstens schwach couvex, . . 3,

3. Metathorax hinten mit spitzen Zähnen, undeutlich ge-

feldert. Areolaseiten oben zusauuiienlaufeud, die Areola

also dreiseitig oder rhombisch. Mexico.

2. Cressonianus Ashmead.

Metathorax hinten ohne Zähne oder Dornen, . 4.

4. Metathorax kurz, hinten abgestutzt, deutlich gefeldert.

Nervulus vor der Gabel, sehr selten iuterstitial. Areola

regelmässig pentagonal. Schildcheu bis zur Spitze ge-

raudet. Fussklauen nur au der Basis mit Zähnen. Iliu-

terleib nicht ganz blau oder schwarz.

3. N e t y p u s Forst.

(Type : lehn, lapidator F.)

Metathorax uicht kurz, nicht oder nur undeutlich ge-

feldert. Nervulus etwas hinter der Gabel. Schildchen-

seiten nur vorn gerandet. Fussklauen mit langeu Zäh-
ueu. Hinterleib blau oder schwarz. Centralamerika.

4. Patroclus Cresson.

(Type : P. uigrocoeruleus Cresson).

5, Luftlöcher des Metathorax rund , letzterer gefeldert.

Schildcheu pyramidenförmig.

5. L i s t r d r o m u s Wesm.
(Type : lehn, uyctheraerus Grav.)

Luftlöcher des Metathorax oval, letzterer uicht gefeldert.

! Schildchen flach , länger als breit , die Seiteuräuder

ei'habcn,

G. E r a d h a Cameron.

(Type : I. trichiosonia Cameron).
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Tribus IV. Heresiarclüiii.

1900 Heresiarchiui, Ashmead, Smitli'i>> Insects of New Jersey, p. 567.

1. Metathorax hluteu mit Seiteuzähneu. Kopf gross, Wan-
gen aufgetrieben. Fühler mit breitem weissen Ring.

Nordamerika,

1. Plagiotrypes Ashmead.
(Type : lehn, concinnus Say).

Metathorax hinten ohne Seitenzähne. . , , 2.

2. Die hintersten Hüften unten am Ende mit starkem
Zahn. Schildchen flach. Metathorax vollständig ge-

feldert. Beine kräftig. Hinterleib am Ende ziendich

stumpf,

2. M y e r m o Cameron.

(Type : M. rufipes Cameron.)

Die hintersten Hüften ohne Zahn. ... 3.

3. Metathorax mit undeutlicher Felderung, hiuteu tief längs-

gefurcht ; area superomedia durch einen polirten Kaum
angedeutet. Ko[)f breit, aber kurz, hinten tief ausge-

randet ; Gesicht unter den Fühlern aufgetrieben, diese

Auftreibung oben rundlich ausgeschnitten. Der einzige

Vertreter der Tribus in Europa.

3. Heresiarches Wesm.
(Type : H. eudoxius Wesm.)

Metathorax deutlich gefeldert. Gesicht ohne diese auf-

fallende Bildung. Ostindische Arten. . , , 4.

4. Schildchen flach. Oberlipi* vorragend. Petiolas hinten

verbreitert. Hinterleibsende stumpf wie bei Amblyteles.

Nur das Q bekannt.

4. Setanta Cameron.

(Type : S. rufipes Cameron.)

Schildchen rundlich convex. Oberlippe verborgen. Fühler

und Beine lang. Nur das (j^ bekannt.

5. F i 1 e a n t a Cameron.

(Type: F, balteata Cameron.)
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A n m e r k. A s li m e a d (Classif. Ichu. Flies) rechnet die

beiden Gattungen S t e n o d o nt ns Bertli. (Giiathoxys Wesni.)
und Rhexidermus Forst, wegen ihrer nugezähnteu, spitzen

Mandibeln mit zu dieser Tribns, im üebrigeu gehijren sie aber
weit besser zn der Tribns der Phaeogenini,

Tribus V. Gyrodoiitiiu tnb nov

Zu dieser Tribus gehört nur die Gattung G y r o d o u t a

Cameron, ausgezeichnet durch die ganz kurzen, breit zugerun-
deten Mandibeln, welche geschlossen zwischen sich und Ober-
lippe einen offenen Kaum lassen, ähnlich wie die ünterabthei-
luug der Cyclostomen bei den Braconideu. Die auffallend dicken
Fühler sind dicht mit kurzen Haareu besetzt. Die einzige

bekannte Art ist G. f 1 a v o m a c u 1 a t a Cameron aus Ost-

indien. Roth mit gelben Flecken, Hinterleib vom 3. Segment
au grösstentheils schwarz.

Tribus Yl. Aloiijyiiii.

1844 Ichuoumoiies heterogastri '\^'esinaL'l, Xouv. Mein, Acad. Öcieue. Dnix.
XVIII, p. 217."

18G8 Aloinyoidae, Farn. 31, Förster 1. c. pii. 144 und 194.

1894 Alomyini, Ashmead. Proc. Ent. Soc. Wash. p. 1'78.

Das einzige hierher gehörige Tier gehört zu denen, deren

Unterbringung im System grosse Schwierigkeiten ))ereitet.

Schon Gravenhorst stellt die Gattung au den Schluss der Ich-

neumoninen und da ist sie auch meist geblieben, obwohl sie

im Habitus mehr an die Tryphoneu erinnert.

Körper gross und schlank, Flügel im Verhältniss sehr
kurz. Kopf fast kubisch. Geisseiglieder kurz. Metathorax
glatt, ungefeldert, die Luftlöcher gross, oval. Hintorleib glatt

und glänzend, das 2. Segment ohne Gastrocöleu. Luftlöcher

des 1, Segmentes in der Mitte. Areola annähernd dreieckig.

A 1 o m y a Fanz.

(Einzige Art : A. ovator F.)

Die letzte Tribus , P h a e o g e n i n i , wird in der in

Kürze erscheinenden, ausführlichen Gesammtbearbeituug der

I c h n e u m o n e s p n e u s t i c i (Ichneumoninae cyclopneu-

?ticae Berth.) behandelt sein.
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Bestimmungstabelle

der palaearktischen Arten des Genus

Ich 11 eil 111 011 L.

Im Besitze der meisten Iclmemiionoloo'cn befindet sich

wohl die vor einigen Jahren erschienene, verdienstvolle Arbeit

B e r t h u m i e u s „Ichneumonides dEurope et des pays

limitrophes". In diesem VVe}-ke ist die Subfamilie der echten

Ichneumonen behandelt und kann ich, sowohl was die allge-

meine Einleitung in das iStndium dieser Tiere als die Beschrei-

bung der Gattungen und Arten betriift, darauf verweisen.

Nur flüchtig und mehr anhangsweise sind die Ichneumones
pneustici behandelt, deshalb wird, wie bereits ervvähnt,

eine Gesammtbearbeitnng in diesen Heften erscheinen. Was
nun im Besonderen das Genus Ichneumon betrifft, so hat

B e r t h o u m i e u die zahlreichen Arten, allein in Europa und

den Nachbarländern an 500, in 4 Sektionen getheilt, von

denen jede wieder in mehrere Gruppen zerfällt. Ich halte es

nun nicht für förderhch, eine Art zuerst nach den Sektionen

zu bestimmen, weil diese viel zu sehr in einander übergehen

und dadurch gleich bei Beginn eine Unsicherheit geschaffen

wird, die sich beim Aufsuchen der Gruppe wiederholt. Ich

habe deshalb die mühselige Arbeit nicht gescheut, für die pa-

läarktischen Arten eine Gcsammttabelle zu entwerfen.

9.

1. Thorax schwarz, mit oder ohne weisse (gelbe) Zeich-

nungen ; roth höchstens das Schildchen und Streifen des

Mesonotums .... ... 2.

Thorax nicht von schwarzer Grundfarbe, oder wenn dies

der Fall ist, mindestens das Mesonotum roth. 442.

2. Hinterleib 1 oder 2 farbig. . . . . i>«

Hinterleib 3 farbig d. h. schwarz, roth (gelb) und weiss.

Letztere Farbe meist an der Hinterleibsspitze. 254.

o. Hinterleib ganz roth oder braun, meist mit lichteren

1 1 interriindorn der Segmente. Fühler mit weissem Sattel. 4.

Hinterleib mehr oder weniger schwarz. . . 11/
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4. Hinterhüften unten mit 3—5 erhabenen Schrägstreifen.

Beine aufiFalleud dick. , 5.

Hinterhüften ohne erhabene Querstreifen. . . 6.

5, Hiuterscheukel schwarzbraun. Hinterleib pechbraun mit
lichteren Hinterrändern der Segmente. Schildchenspitze

und Hinterschildchen roth, 5—8 mm,

m a g u s Wesm,

Beine, Schildcheu, Hiuterschildchen und 2 Makeln des

Mesonotums roth. Fühler 3 farbig. Hinterleib roth,

das 1. Segment an der Basis meist schwarz. Post-

petiolus glatt, 7 mm.

c 1 a V i p e s Moll.

6* Kopf grösstentheils roth, ebenso Streifen des Mesonotums,
das Schildchen, Flecken der Brustseite und Beine, Hin-
terleibseinschnitte etwas verdunkelt. Fühler borsteu-

formig, 3 farbig. Postpetiolus glatt. Gastrocöleu gross.

9 mm. Bayern.

m u s t e 1 a Kriechb.

(vielleicht mit I. walkeri Wesm. identisch.)

Kopf und Thorax ohne oder mit spärlicher rother

Zeichnung .... . , . . 7.

7. Schildcheu und Hiuterschildchen ganz weiss. Metathorax
kurz gedornt, Hinterleib rothbraun, Segmentränder
roth, Beine roth. 8 mm.

t i b i a 1 i s Brischke.

Schildchen höchstens au den Seitenränderu oder au der

Spitze weiss 8.

8. Wenigstens die Hinterschenkel braun ; Beine sonst roth,

Hüften und Trochanteru schwarz. 9— 11 mm.

castaueus Wesm.

Sämmtliche Schenkel roth, ebenso die Schienen, die hin-

tersteu mit schwarzer Spitze. .... 9.

9. Schildchen au der Spitze weiss. Keine weissen Flecken

au der Flügelbasis, Scheitelpunkte uud ein grosser Wau-
I

geufleck weiss. Postpetiolus nadelrissig. Gastrocölen

i klein uud undeutlich. G—7 mm.

b e r t h u m i e u i Pic.

(Bull. SoCi Ent. France, 1899 p. 9.)
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Seitenräuder des Scliildchens und Punkte vor demselben

weiss, selten Schildchen ganz schwarz. Punkte au der

Fliigelwnrzel weiss. Gastrocölen gross. Grössere Arten. 10.

10. Gastrocölen gross, aber nicht tief, Segmente nicht stark

von einander abgesetzt. 12— 14 mm.

r u f i u u s Grav.

Gastrocölen sehr gross und tief. Segmente stark von

einander abgesetzt, Flügel gelblich. Cancasus. 12— 14 mm.

s i u g u 1 a r i s Berth.

11. Hinterleib schwarz, zuweilen mit weissen Flecken be-

sonders der P]udsegmente. Seltener sind einzelne Hinter-

ränder fein hell (weiss, gelb, roth). . , . 12.

Hinterleib schwarz, mit breiten rothen oder gelben Bin-

den, oder ganze Segmeute sind ganz oder grösstentheils

roth oder gelb. . . , , . . .108.

12. Schildcheu mehr oder weniger roth. , , .13.

Schildcheu schwarz oder ganz oder zum Theil weiss. 21.

13. Hinterleib nicht weiss gezeichnet, höchstens die Eudränder
schmal hell 14.

Segment G und 7 weiss gezeichnet. Schienen ohne weisse

Zeichnung 19.

14. Schienen ohne weisse Zeichnung. . . . .15«

Schienen mit weissem Läugsfleck an der Hinterseite oder

Hinterschieuen au der Basis weiss. . , .17.

15. Gastrocölen deutlich, qner. Schenkel schwarz. Schienen

und Tarsen röthlich. Stirn und Scheitelränder rothj

7— 8 mm.
1 r p i d u s Wesm.

Gastrocölen kaum angedeutet. . . . .10.

IG. Gesicht roth, oft der ganze Kopf und theilweis das Me*
souotum so gefärbt. Schildchen und Hinterschildcheil

ebenfalls rot!'.. Postpetiolus punktirt. Schieneu und

vordere Schenkel hellgelb. 7— 10 mm.

r u f i f r o n s Grav.

Gesicht schwarz. Schenkel und Schienen roth. Scheitel

brMderi-oits mit rother oder gelber Makel. Scitenwinkel

des Clypens, ^'orderseite des Schaftes, Halsraud, Punkte
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vor den Flegeln und Schildclieuspitze roth. Postpctiolus

fein nadelrissig. 8 mm.

d i s 3 i m i 1 i s Grav.

17. Beiue schwarz, Vorderbeine zum Tbeil gelblich, Hiuter-

schieueu au der Basis weiss. Orb. intern., Liuieu vor

uud unter den Flügeln, Schildchen und Hiutersfhildchen

roth. Gastroeölen undeutlich, 12 mm.

t i s c h b e i n i Kriechb.

Beine roth, Schienen an der Hinterseite mit grossem 1

weissen Längsfleck. . . , , , . 18. '

18. Hinterhüfteu mit Bürste. 10—14 mm.

n i g r i t a r i u s Grav. var.

Hinterhüften ohne Bürste, 5—8 mm.

annulator F.

19. Posipetiolus längsrissig. Gastroeölen tief. 8— 10 mm.

f au u u s Grav. var.

Postpctiolus durchaus runzelig. Stigmen bleich. . 20.

20. Schenkel und Schienen roth. Gastroeölen quer, durch
schmalen Zwischenraum getrennt. 8^—12 mm.

c h r p i s Gm.

Schenkel uud Schienen schwarz, ziemlich kräftig. Fühler

dicker als bei voriger Art. Gastroeölen flach, kaum
unterscheidbar. 10—12 mm.

personal US Gr.

21. Schildchen schwarz oder nur an den Seitenräudern oder

der äussersten Spitze weiss. . . . . .22,

Schildchen ganz oder wenigstens an seiner grösseren

Spitzeuhälfte weiss (gelb). Fühler mit weissem Sattel,

zuweilen 3-farbig. ,,.... 97.

22. Schildchen schwarz, seltener mit 1 oder 2 meist zu-

sammeufliessenden weissen Makeln an seiner Spitze, aber

nie an seiner Seite. ...... 23.

Schildchen an den Seiteurändern (wohl auch noch au

der Spitze) weiss. Fühler mit weissem Sattel. . 85.

23. Fühler ohne weissen Riug oder Halbring, höchstens mit
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gauz scliwacher Andeutung, z. B. bei auator F. und im-

pressor Zeit. Schenkel und Schienen roth. . . 24,

Fühler mit weissem Ring oder Halbriug. . . 30.

24. Hinterleib ganz schwarz. ..... 25.

Segmente 5—7 oder 6— 7 weissgefleckt. Schenkel und
Schienen roth. . , . , . . .27,

25. Gastrocölen flach. Postpetiolus fein lederartig gerunzelt.

Kopf, Thorax und Hinterleib ganz schwarz. Hinterhiiften

mit undeutlicher Bürste. 11 mm.

solutus Holmgri

Gastrocölen gross und tief. Postpetiolus uadelrissig.

Wenigstens orbit. front, weiss, meist auch Flecken des

Schildchens. Hinterhüfteu mit erhabener Bürste. . 2G.

2G. Nur Orbit, front, schmal weiss. Thorax fast ganz

schwarz. Die hintersten Hüften mit Höcker. 12 nmii

impressor Zett.

Auch die äusseren Augeuränder zum Theil weiss^ ebenso

2 Punkte auf dem Scheitel, der Halsraud, 1 Punkt vor

den Flügeln und Punktfleckeu des Schildchens. 15 mm.

V a 1 i d u s Berth,

27. Segment 5— 7 mit weissen Makeln, Segment 2— 3 mit
deutlichen rothen Hinterrändern. Gastrocölen quer, tief

eingedrückt. 10 mm.

c y n t h i a e Kriechb,

Nur Segment G und 7 mit weissen Makeln. Segment 2

und 3 nicht oder ganz schwach röthlich gerandet. 28.

28. Schenke], Schienen und Fühler dick. 2 Pünktchen an der

Schildcheuspitze und Linie an der Flügelwurzel weiss.

Postpetiolus punktirt. Kleine Art von 8—9 mm.

anator F. var. microcera Grav.

Beine nicht dick; Fühler dünn, zuweilen gegen die Mitte

roth. Die weissen Makeln auf Segment G und 7 linien-

fihiuig. Grössere Arten von 12— 15 mm. . , 29.

29. Sciiildchcn convex. C'lypcus abgestulzl, dicht punktirt,

ebenso die Wangen. Fühler gegen die Mitte rotli. llin-

terschieuen am Ende schwarz. Stigma brann.

ccss a t () r Grav.
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Schildcheu weit weniger couvex. Clypeus etwas niisge-

randet ; zerstreut punktirt, die Wangen kaum pniiktirt.

Beine kräftig. Kopf und Thorax glänzend, wenig punk-
tirt. Stigma roth.

g r a V i p e s ^Vesm.

30. Schienen ohne weissen Ring. . . . .31.

Schienen mit weissem Ring, wenigstens die liiutersten

an der Rückseite mit grosser weisser Makel ; bisweilen

die vorderen fast ganz weiss. Hinterleib schwarz, bei

varipes, zuweilen auch bei anuulatus die Afterspitze

weiss 77.

81. Bohrer von halber Hinterleibslänge hervorragend. Fühler
stark comprimirt. Kopf und Thorax schwarz, glänzend.

Hinterleib schwarzbraun, Segment 1 und 2 weisslich ge-

randet, 5— 7 mit weisslichem Endsaum. Beine braun,

Schienen grösstentheils blassgelb. 8 mm.

p s e u d c r y p t u s Wesm.

Bohrer nicht oder wenig vorragend. . . .32.o

32. Hinterleib ohne weisse Zeichnungen, öfter blau schim-

mernd. ......... 33.

Hinterleib mit weissen Zeichnungen 64.

33. Postpetiolus läugsrissig, Gastrocölen meist tief gruben-

förmig 34.

Postpetiolus nicht längsrissig und nicht punktirt, rauh

oder glatt. Gastrocölen meist schwach. . . 57.

34. Flügel schwärzlich, meist mit blauem Schimmer. . 35.

Flügel hyalin oder nur schwach getrübt. . . 39.

35. Grosse Art von 25 mm. Flügel am Aussenrand breit

hell. Stirnräuder weiss. Ganz ähnlich dem I, lamina-

torius F., aber Scheitel und Schildchen schwarz. Nur 9
bekannt. Japan.

s a t a n a s Kriechb.

(Aniblytcles satauas Kriedibaunier, Der. Naturf, Ges. Leipzig,

1894 p. 127.)

Kleinere Arten, aus Algerien 36,

36. Hinterhüfteu ohne Bürste, sehr weitläufig punktirt. 37.

Hiuterhüften mit Börste 38.
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37. Kleinere Art von 12 mm. Puuktiruug des Körpers feiner.

Flügel gebräimt.

n i g r a t n s Berth.

Grössere Art von 14— 16 mm. Punktirung des Körpers
gröber. Flügel schwarz violet.

corvinipeuuis Berth.

38. Körper glänzend, Hinterleib schwarzblan. Fühler stark

zugespitzt. 14 mm.

m e r n 1 a Berth.

Körper mattschwarz. Fühler robust, gegen das Ende
nur schwach verdünnt. 15 mm.

corax Berth.

39. Stigma dunkel, braun oder schwarz. . , , 40.

Stigma roth oder noch heller. Fühler meist mit ver-

dünnter Spitze 53.

40. Beine schwarz, gewöhnlich die vordersten mehr oder

weniger röthlich oder weiss...... 41.

Beine roth. , 49.

41. Der ganze Körper mit Einschluss der Beine schwarz.

Fühler borstenförmig. Thorax matt. Hinterleibseude

glänzend. 12 mm.

ebeuiuus Berth.

Vorderbeine vorn mehr oder weniger röthlich oder weiss. 42.

42. Höchstens orbit. intern, und allenfalls ein Scheitelfleck-

chen weiss ; der Thorax schwarz, .... 43.

Schildcheu weiss gefleckt oder die Seitenkiele an der

Wurzel desselben weiss. . . . . .47.

43. Areola nach vorn stark verengt, ganz oder fast ganz ge-

schlossen. Hinterleib gegen das Ende blau schinmiernd. 44.

Areola nach vorn nicht anffallend verengt. Hijiterleib

meist schwarz oder bräunlich. Die inneren Augcnränder

thcilvveis weiss. ....... 45.

44. Fühler vor der Si)itzo kaum verbreitert. Kopf gaua

schwarz. 12— IG nun.

f n u c 1) r i 8 Hcdr\igr.
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Fühler vor tler Spitze stark verbreitert. Orbit, frout.

uud Scheitelpunkte roth und gelblich. 15— IG mm.

bistrigosus Holragr.

45. Hinterleib blau schimmernd. Area superomedia hinten

ausgerandet.

1 i u e a t ü r Grav. var.

Hinterleib schwarz oder bräunlich. . . .46.

4G. Fühler vor dem Ende stark verbreitert. Hinterleib

schwarz, die Einschnitte meist röthlich. Grössere Art

von 12— 17 mm. Angenräuder deutlich weiss.

c m i t a t o r L.

Fühler vor dem Ende kaum verbreitert, lang uud dünn.

Hinterleib und Beine etwas bräunlich. Augenränder nur

fein weiss gezeichnet. Kleine Art von 9— 10 mm. Nur

9 bekannt.

p u e r u 1 u s Kriechb.

47. Die hintersten Hüften uuteu sehr weitläufig puuktirt.

Hinterleib schwarz, ohne blauen Schimmer. 12 mm,
Madrid.

m a d r i t i u u s Berth.

Hiuterhüfteu uuten dicht puuktirt. . . .48.

48. Wangen massig erweitert. Area superomedia hinten bo-

genförmig ausgerandet. Schildcheuspitze schwarz oder

mit 2 weissen Punkten (var. r e s t a u r a t o r Gr.).

12—16 mm.

1 i n e a t o r Gray.

Wangen und Schläfen stark erweitert. Area superomedia
hinten offen oder abgestutzt. 12— 16 mm.

authraciuus Holmgr.

49. 2 tinieu vor dem Schildchen, Halskrageu, Stirn- und
theilweis Augenräuder weiss. Segmente mit oder ohne
rothe Hinterränder. . . .... 50.

Vor dem Schildcheu keine weissen Linien. , . 51.

50. Hiuterhüften mit Bürste. Mesouotum ohne weisse Läugs-
streifeu. 14— 16 mm,

f e r r e u s Gray.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Ichneuinoiiiclao, 37

Hiuterhüfteu ohne Bärste. Mesonotam mit 2 weisseu

Läugsstreifen. IG— 18 mm. Ural.

dorsosiguatus Berth.

51. 2 Pniikte am Scheitel uud Sfcirnniuder weiss. Hiiiter-

liüfteu au der Spitze uud äussersteu Wurzel schwarz.

7—10 mm.

c o u s i m i 1 i s Wesm.

Stiruräuder der Augeu uud Puukt« au der Fliigelwurzel

weiss. Kopf stark anfgetriebeu. Grössere Arteu vou

14— 16 mm 52.

52. Fühler vor der Spitze sehr stark verbreitert. Areola

uach voru fast geschlosseu. Hiuterleib blauschwarz.

b i 1 i u e a t u s Gm.

Fühler weuig verbreitert. Areola uach voru breit oflFeu.

Seguieut 2 uud 3 stark puuktirt-geruuzelt, die hiutereu

Segmeutegläuzeud. Scheukel stark. Schildcheuspitze weiss.

r u d i s Fousc.

53. Mesouotum mit 2 weisseu Liiugsstreifeu. Weiss siud

feruer die Seiteuwiukel des Clypeus, der grösste Tlieil

der Augeuräuder, Scheitelpuukte, Basalkiele uud Spitze

des Schildcheus, sowie Puuktfleckeu au der Basis der

Flügel. Beiue orangegelb, Hüfteu schwarz. 13 uim.

ßarceloua.

a u r e i p e s Berth.

(Bull. S(je. Eut. France 1901 p. 32Ü.)

Mesouotum ohue weisse Läugsstreifen. Färbuug der

Beiue duukler. ....... 54.

54. Scheukel uud Schieueu roth, Tarsen gelblich. Fühler
fadenförmig. Hiuterhüfteu mit Bürste. K) mm.

p a 1 1 i d i t a r s i s C. G. Thoms.

Beiue anders gezeichnet. Fühler am Ende zugespitzt. 55.

55. Orbit, intern, uud Makel des Scheitels rothgelb. Die

mittleren Sefrmente roth gerandet. Scheukel uud Schienen

roth, die hintersten mit schwarzen Spitzen. Gastrocölen

kaum angedeutet. 7—8 mm.

c i t r i n i) p s Wesm.

Orbit, intern, weiss, zuweileu undeutlich, , , 50,
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5ß, Gastrocöleu tief j^rubeaformig. Sclieukel und Schienen
scliwcarz, oder rotli (var. p e r c ii s s o r Tisclib.) ; iiiuere

Orbiteu ziivveileu weiss,

d e 1* a s u s Wesm.

Gastrocölen schrä«:^ linieuförmig. Scheukel und Schienen

roth; Orbit, front, und Scheitelpunkt der Augen weiss.

7—8 mm.

c o r n i c u 1 a Wesm.

57. Sehr kleine Art von nur SVi mm. Kopf schwarz, Scheu-
kel und Schienen roth, Postpetiolng glatt, Gastrocölen

fehlend. Bohrer deutlich vorragend.

p a r V u 1 u s Kriechb.

(Synonym ist I. a u g u s t e a n u u 1 a t u s Strobl).

Grössere Arten. ....... 58.

58. Beine schwarz , äusserste Basis der Schienen weiss.

Schwarz, wenig glänzend. Kopf nach hinten verschmä-
lert. Stiru- und Scheitelräuder der Augen, sowie Schild-

cheuspitze weiss. Postpetiolus ruuzelig; Gastrocöleu

ziemlich gross. 13 mm. Belgien.

tosquiueti Kriechb.

Beine mit auderer Zeichnung. .... 59.

59. Stigma braun oder schwarz...... 60.

Stigma roth; Augeuränder roth, seltener weiss. . Gl.

60. Körper schwarz. Beine uu 1 Fühler dünu, erstere schwarz.

Postpetiolus fast glatt. 13— 14 mm.

praestigiator Wesm.

Körper blauschwarz, der Einschnitt des 2. Segments roth.

Postpetiolus runzelig. 13—16 mm.

p a t r u e 1 i s Holmgr,

61. Das ganze Gesicht weissQfelb ; Orbiteu braimroth. Scheitel

beiderseits mit hellem Punkt oder Mondfleck. Stirn cou-

vejT, Schildcheu schwarz oder au der Spitze weiss, Bürste

fehlt. 10 mm.

d i s s i m i 1 i s Grav.

Gesicht schwarz, nur Orbit, front, mehr oder weniger

roth 62.

62. Postpetiolus rauh, Area superomedia 4eckig, etwa noch
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elumal so laug als breit. Fühler au der Spitze merklich

verbreitert. Schenkel und Schienen meist roth, seltener

schwarz. 14— 17 mm. (Zur Untergattung Eupalamus).

lacteator Wesm.

Postpetiolus glatt 63.

63. Schenkel und Schienen schwarz, knrz und dick. Area
superomedia kaum augedeutet, halb elliptisch. Fühler

düuu. 12—16 mm.

A u i s p y g u s p s e u d o n y m u s Wesm.

Beine schlank, schwarz, die vorderen Schenkel und Schie-

nen roth. Orbit, intern, gelblich. Thorax uud Hinter-

leib glänzend. Segment 2— 7 roth gerandet. 7 mm.

b u y s s u i Berth.

64. Clyiieus vorn verdickt und aufgebogen. Kopf fast ku-
bisch, breiter als der Thorax. Schenkel und Schienen

roth, die hintersten an der Spitze schwarz. Das 7. Seg-

ment weiss. 12 mm. (Bildet die frühere Gattung
Eristicus).

c 1 e r i c u 3 Wesm.

Clypeus vorn nicht aufgebogen. Kopf gewöhnlich. 65.

65. Postpetiolus läugsrissig ; seltener runzelig. . . 06.

Postpetiolus dicht punktirt, Segment 6 und 7 weiss. 74.

l 60. Nur 2 Punkte in den Hinterecken des 1. Segments weiss.

Die Seiteuleisten vor dem Schildchen weiss. 14 mm.

1 i n e a t o r Grav. var. coerulescens Tischb.

Auch die mittleren oder hinteren Segmeute mit weisser

Zeichnung. ........ 67.

67. Segmeute 3— 4—5 am Hintorrand uud Spitzen der

schwarzen Schenkel weiss. 9— 12 mm.

a 1 b g n 1 1 a t u s Gr. var. a 1 b o s t r i a t a 'I^ischb.

Segmente 6—7 oder 5—7 weiss gezeichnet. . . 68.

68. Segmente 5—7 mit weisser Längsmakel. Schenkel,

Schienen und Tarsen briiuulicli gelb, l^'ühler fadenförmig

fast bis zum Ende. 11— 16 nun.

1 u t e i p e s Wesm.

Segmente 6 und 7 weiss gezeichnet. . . . 69,
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09, Hiuterhüften mit Höcker. Scliildclieii mit weisser Makel.
Fühler fadenförmig, am Ende wenig znges[)itzt. Post-

petioliis uadelrissig, Gastrocöleu tief. Schenkel nud
Schienen roth, Hinterschieuen am Ende schwarz. Seg-
meute 2 und 3 dicht und fein punktirt, matt, die fol-

geudeu glänzend. 12 mm. Nur Q bekannt.

peutalencus Kriechb.

(Nach Berthoumieu nur Varietät von 1. tuber-

culifer Wesm.)

Hiuterhüften ohne Höcker 70.

70. Der ganze Rücken von Segment G und 7 weiss. Thorax
schwarz. Schenkel und Schienen schwarz oder roth.

Hinterhüften glänzend, ohne Bürste. 8—10 mm.

f a u u u s Wesm.

Segmente 6 und 7 nur mit weissen Makeln . .71.

71. Schenkel schwarz, Schienen und Tarsen roth, die hintersten

mit schwarzen Spitzen. Fühler ziemlich kurz, faden-
förmig, hinter der Mitte etwas verbreitert. . . 72.

Schenkel und Schienen roth. Schildchen weiss oder
schwarz. 73.

72. Gastrocöleu deutlich, quer dreieckig, Postpetiolus fein

uadelrissig. 8 mm. Wieu.

a m p h i b o 1 n s Kriechb.

Gasti-ocölen fehlend. Postpetiolus runzelig chagriuirt.

10 mm. Belgien.

1 u g u b r i s Berth.

73. Schildchen meist weiss, sehr selten ganz schwarz. Fühler

schlank borsteuffjrmig. Gastrocöleu gross und ziemlich

tief. 8—10 mm.
q u a d r i a 1 b a t u s Wesm.

Schildchen schwarz. Fühler kräftig, wenig zugespitzt.

Gastrocöleu mittelgross, wenig tief. 15 mm. Portugal.

c i u t r a n u s Berth.

74. Schenkel und Schienen schwarz. Meist Hinterecken von

Segment 1 und Hinterrand von 2 weiss.

a 1 b o p i c t u s Grav. var. o b s o 1 e t a Berth.

Schenkel und Schienen roth. . . . .75.

75. Je 2 Fleckchen an der Flügelwurzel, 2 au der Schild-
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chenspitze, zuweileu auch Orbit, frout. weiss. Fühler

kurz uiulilick. Hinterleib mit briluulichoin Seitleuglanze,

Schenkel dick. 8—9 mm,

a u a t o r Wesm.

Kopf und Thorax cranz schwarz, höchstens ein weisser

Punkt unter den Flügeln 7().

Fühler kurz, schwarz mit weissem Ring. Kopf und
Thorax ganz schwarz, Beine rothj Hüften, Spitzen der

hintersten Schienen und ihre Tarsen schwarz. 10—12 mm,

a 1 b i u u s örav.

Fühler fadenförmig, dreifarbig. Ein weisser Punkt unter

den Flügeln. Beine roth, Hüften schwarz. () mm. Nur
Q bekannt. Schweiz. (Jedenfalls nur Varietät von I,

albin US.)

a n a t r i u s Berth.

(Bull. Sor, Eut. FraiKv 1,S!)9 p. lOti).

77. Fühler zugespitzt, vor dem Ende verbreitert. Beine nicht

gedrungen. Hinterleib mehr oder weniger blauschwarz. 78.

Fühler fadenförmig, vorn stumpf. Beine kurz und dick

(bei varipes weniger). Gastrocölen schwach, weit von

einander. Hinterleib nie blau. .... 70.

78, Gastrocölen tief gruben förmig. Augeuräuder mehr oder

weniger, Punkte an der Flügelwurzel uud meist Spitze

des Schildchens weiss. Stigma dunkel. Postpetiolus we-
nigsteus in der Mitte läugsrissig. 12—14 mm.

f u s c i p e s Gm.

Gastrocölen flach. Scheitelfleck der Augen roth, ebenso

das Stigma. Postpetiolus glatt, höchstens mit einzelnen

Punkten. Vordertarsen erweitert. 18 mm. (Zur Un-
tergattung Eupalamus).

treutepohlii Wesm.

70. Schenkelriuge uud vordere Hüften wenigstens unten

weiss. ......... 80.

Schenkelringe und vordere Plüften schwarz. . .81.

80. Hinterhüften unten mit schiefen Streifen. Schildeheu-

s])itze, Segment ') und () am äussersteu Hinterrand, 7

ganz weiss ;
2—G mit rothem Hinterraud. 4—7 nun.

varipes Wesm,
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Hiuterhüftea unten ohne schiefe Streifen. Schildchen
schwarz oder an der Spitze rostroth. Vorderbeine blass-

p:elb; Hinterbeine schwarz, Trochantern und Scliieuen-

riuge blassgelb. Segment 1—3 brannschwarz, roth ge-
raudet, die übrigen brauuroth, gelb geraudet. Postpetio-

lus glatt, 6 mm.

p i c t i p e s Holmgr.

81. Hiuterhiiften mit Bürste 82.

Hinterhüfteu ohne Bürste 84.

83. Mittelhüften mit weitlaafiger Punktiruno; ; auch das Me-
ßouotuni und das 2. Segment nicht dicht punktirt und
deshalb mehr glänzend. 8— 12 mm.

f a b r i c a t o r F.

Mittelhüfteu dicht punktirt 83.

83. Punktirnug des Thorax ziemlich grob. Das 2. Segment
sehr dicht punktirt. matt. EndsegniRute glatt und glän-

zend. Gastrocülen klein. 10— 14 mm.

n ig r i t a r i u s Grav.

Körper viel feiner punktirt und deshalb glänzender. Post-

petiolus glatt, gegen die Basis fein gerunzelt. 8 mm.

1 i s t y 1 u s C. G. Thoms.

84. Postpetiolns fast glatt, Gastrocölen sehr schwach. Beine

robust, Schenkel und Schicueu roth. Radialuerv am
Ende gekrümmt. 5—8 mm.

a u n u 1 a 1 r F.

Postpetiolns deutlich uadelrissig. Beine schwarz, Schen-

kel zum Theil röthlich ; Schienen gelblich, aussen mit

grosser weisser Läugsmakel. Gastrocölen mittelgross, flach.

8— 14 mm.

p a 1 1 i d i f r u s Grav.

85. Hinterleib ohne weisse Zeichnungen. Postpetiolns längs-

rissig. Gastrocölen meist tief. .... 86.

Hinterleib mit weissen Zeichnungen. Postpetiolns dicht

punktirt. Gastrocölen verwischt. . . . ,95.

86. Schenkel und Schienen schwarz. .... 87.

Schenkel und Schienen roth 90,
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87. Hi'nterliiifteu mit Bürste. Fühler kr:ift% vor der Spitze

stark erweitert. Hinterleib blauschwarz. IG— 18 nun.

u b i 1 i 3 Wesm.

Hiuterhüfteu ohne Bürste 88.

88. Schienen vorn mit weisser Liiugsliaie, 12 mm.

cretatus Grav.

Schienen ohne diese weisse Zeichnung. Areola nach vorn

fast geschlossen. ....... 89.

89. Hinterleib schwarz. Fühler schlank. 12— 14 mm.

t r il i u e a t u s Grav.

Hinterleib gegen das Ende blau. Fühler vor der Spitze

stark verbreitert. 15—16 mm.

bistrigüsus Flolmgr.

90. Stigma braun oder schwarz. ..... 91.

Stigma bleich 93.

91. Gastrocöleu quer. Fühler schlank. Beine mit Änssehluss

der Hüfteu, Troehanteru und der hintersten Knie duukel-

roth. Areola nach vorn fast geschlossen. 12— 14 nun.

t r i 1 i n e a t u s AVesm.

Gastrocöleu mehr rnudlich, tief cfrubeuförmig. Fühler

kräftig
^

. . . .92

92. Zwischenraum zwischen den Gastrocöleu fein puuktirt.

8— 10 mm.
m e s t u s Grav,

Zwischenraum zwischen den Gastrocöleu grob runzlig.

8—10 mm.
t e n t a t o r Wesm.

93. Thorax mit reicher weisser Zeichnung. 1-1— li') mm.

lu u 1 1 i c o 1 o r Grav. var.

Thorax mit wenig weisser Zeichnung. . . . 91.

94. Schienen ohne weissen Sattel. 12 — II mm.

s c u t e 1 1 a t o r \Vesm.

Scbieueu mit weissem Sattel. 8— 12 mm.

f a b r icato r F. var.
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95. Schenkel und Schieueu roth. Fühler kurz uuil dick,
fadenform ijT. Meist 2 zusammeufliessende Piuikte an der
Spitze des Schüdchens weiss, Segment 1 nud 2 roth ge-
randet. 7—9 mm,

a n a 1 r Wesm,

Schenkel und Schienen schwarz 96.

96. Läugsflecken von Segment 6 und 7, Hintereckeu von
Segment 1 und Hinterrand von Segment 2 weiss. Fühler
hinter der Mitte stark verbreitert. Schildchen am Sei-
tenraud und der Spitze weiss. 12 mm.

albopictus Grav.

Hinterleibsspitze schwarz. Hintereckeu von Segment
1—2—3 weiss. Postpetiolus dicht punktirt. Gastro-
cölen fast fehlend. 118.

97. Schienen ohne weissen Ring. .... 98.

Schienen mit weissem Ring oder weissem Längsfleck an
der Hinterseite der Hinterschieneu. . . . 154.

98. Hinterleib einfarbig schwarz. . . . .99.
Hinterleib weiss gefleckt. . , . . .111.

99. Beiue grösstentheils gelb oder gelbroth. . . 100.

Beine schwarz, die vordei'en vorn mehr oder weniger
bleich 102.

100. Hüftbürste vorhanden, klein. Halsraud, Scheitelpunkte,

innere Augenränder, Fleckeu an der Flügelbasis, Schild-

chen und 2 Fleckeu des Hinterschildchens weiss.

14— IG mm.

m u 1 1 i c 1 o r Grav,

Hüftbürste fehlt. . 101.

101. Gastrocöleu grubenförmig, aber nicht tief. Gesicht bei-

derseits oben an den Aussen mit weissem Punkt oder
Linie. Die hiutersteu Schienen oder Tarsen auffallend

laug und kräftig. 13 mm.

d e c l i n a n s Kriechb.

(Eilt. Nadir. 1897, p. 120.)

Gastrocöleu tief und schräg. Gesicht meist schwarz, nur
bei einer Varietät die inneren Augeuräuder weiss. Die

hintersten Schienen und Tarsen nicht auffalleud kräftig.

14—16 mm.
a 1 p i c 1 a Kriechb,
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102. Flügel sclnvilrzlich mit blauem Schiller. Fühler dick,

am Eude kaum zugespitzt. Körper robust. 15 mm.

a b e i II e i Barth.

Flügel nicht oder unr schwach getrübt. . . 103,

103. Hinterhüfteu unten mit Haarbürste oder Höcker. Post-

petiolus liiugsrissig. Gastrocölen tief. Fühler zugespitzt.

Liuie au der Flügelwurzel und Stirnrand der Augen
weiss. ......... 104,

Hinterhüfteu unten ohne Auszeichnung. . . lOG.

104. Area superomedia gross, viereckig, vorn vollständig offen,

Postpetiolus meist mit 2 weissen Puuktflecken. 15 mm,

b i g u 1 1 u 1 a t u s Kriechb,

Area superora. von auderer Form, eher halbkreisförmig,

nach vorn nicht oöeu. ...... 105,

105. Hinterhüfte unten mit Bürste. Hinterleib blauschwarz,

Schiidchen au der Wurzel schw^arz. Kopf hinter den

Augen nicht erweitert. 15— 18 mm.

1 e u c c e r u s Wesm.

Hinterhüfteu unten mit Höcker. Kopf und Thoral
dichter puuktirt, daher matter. Kopf hinter den Augeu
erweitert. 15— 18 mm.

s i n i s t e r Wesm,

lOG. Gastrocöleu fehlend. Postpetiolus nicht längsrissig^ abef

rauh. Fühler fadenförmig. Schiidchen und Hinter-»

schiidchen gelb. 10

—

12 mm.

s i c a r i u s Grav.

Gastrocölen deutlich. Postpetiolus meist längsrissig.. IÖ7.

107. Hinterleibseude ziendich stumpf. . , , , 108.

Hinterleibsende spitz. , 109.

108. Grosse Art von 22— 2(> mm. Beine schwarz, nur die

Vordcrschieuen vorn gelblich,

1 a m i n a t r i u 8 F.

Weit kleinere Art von l'-i— 14 mm. Knie und Basis

der Schienen bräunlich.

A m b 1 y t e 1 e s h a e r e t i c u s Wesm.

109. Gastrocöleu iu Form von Querfurchen. Postpotioln»
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punktirt-nadclrissig. Kopf kubisch, Stigma hell.

Schildchen gelb. 12 mm.

perspicuus Wesm.

GastrocÖlen tief grnbeuförmig. Posipetiolns grob läugs-

rissig. , . , 110.

110. Stigma schwarz. Nur die Schildcheuspitze weiss. Kopf
hinten stark verbreitert. Hinterleib blauschwarz, zu-

weilen mit weissem Querstrich amEud3des 1. Segmentes.

IG mm.

falsificus Wesm.

Stigma gelb. Das ganze Schildchen weiss. Kopf nach

hinten verengt. Hinterleib schwarz, die Einschnitte von

Segment 2—4 rostroth. 15— 16 mm.

u r t i c a r u m Holmgr.

111. Segmente 1— 3 mit weissen Seiteufleckeu, 6 und 7 mit
solchen Kückeuflecken. Postpetiolus punktirt. Gastro-

cÖlen klein. 15 nun.

spectabilis Holmgr.

Hinterleib mit anderer Zeichnuug. . . .112.

112< Hinterleib mit weissen Flecken einiger (1— 5 oder
Weniger) Segmente, aber mit schwarzer Afterspitze. Beine
schwarz, die vorderen mehr oder weniger bleich. 113.

Hinterleib mit weisser (gelber) Hinterleibsspitze. Meist

Segmeute 6 und 7 weiss gefleckt oder gerandet. 119.

113. Postpetiolus längsrissig. GastrocÖlen tief. . .114.

Posipetiolus puukiirt. GastrocÖlen verwischt; eiuige der

vorderen Segmente in den Hintereckeu weiss. Beine

schwarz. 118.

114. Die weissen Zeichuuugen der vorderen Segmente in der

Mitte des Hinterrandes. Schildcheu weiss gefleckt.

12 mm.

alboguttatus Grav.

Die weissen Zeichuuugen der vorderen Segmente in den
Ecken der Hiuterränder. Hinterleib meist blau

schifiimernd. . . * 115.

115. Hinterhüften ohuo Bürste. Das 2. Segment quer, Orbit
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frout., Scheitelfleck der Augeu. Linien an der Fliigel-

wiirzel und r'ronütuniraud weiss. 1(3—24 mm.

b h e m a u i Holmgr.

Hiuterhüften mit Bürste. Das 2. Segment nicht quer. HG.

IIG. Der ganze Hinterleib blauschwarz. Orbit, front, ver-

wischt und höchstens ein kleiner Punkt am Scheitelraud

weiss. Wangen unten glatt. 12— IG mm.

c y a u i V e n t r i 3 Wesm.

Hinterleib an der Spitze blau. Die ganzen orbit. front,

weiss. "Wangen unten punktirt. . . . .117.

117. Flecken des Hinterleibs von gleicher Grösse. Post-

petiolus allmählig erweitert. 12—IG mm.

s u g i 1 1 a t r i u s L.

Flecken des Hinterleibs nach hinten an Grösse ab-

nehmend. Postpetiolus jäh erweitert. Flügel mehr
hyalin, 12— 15 mm.

decresceus C. G, Thoms.

118. Clypeusrand in der Mitte mit einem kleinen Höcker.

Meist Segment 1—3 weissfleckig. Area superomedia

halboval. 15— 17 mm.

melauarius Wesm.

Clypeusrand ohne Höcker. Segment 1 und 2 weissfleckig,

Beme kurz und dick. Körper gliiuzend. Area supero-

media länger, halb elliptisch. l5 mm.

f r t i p e s Wesm.

110. Postpetiolus auf seiner Mitte nicht punktirt, in der

Regel deutlich liuigsrissig, selten polirt (bei bimacula-

torius). Scheitelraud der Augen schwarz. . . 12G.

Postpetiolus punktirt, nach vorn zuweilen nadelrissig. 142.

120. Schildchcn und Hiuterleibsspitze gelb. . . 121.

Schildchen und Hiuterleibsspitze weiss. . • 124*

121. Nur das G. Segment mit gelber Eudbiude. Der ganze

Körper stark punktirt, matt. Wangeuraud nach aussen

scharfkantig vorlrcteud. Fühler fadenförmig, in der Mitte

etwas verdickt. Beine schwarz, die vordersten Scliieueu

vorn gelblich. 14 mm.

c o r s u s Kriechb,

Segment G und 7 gelb gefleckt ^--'
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122. Grosse Art von 18—20 mm. Area snperom. quer, liinteu

offen. Das zweite Segment mit 2 rotheu Flecken und
rothem Hinterraud. Schenkel schwarz, Schienen und
Tarsen roth.

d i d y m u s Grav.

Kleinere Arten. Area snperom, nicht quer. Hinter-

leibszeichnung anders. , . , . . .123.

123. Vorderschienen ganz, die übrigen an der Wurzelhülfte

roth. Fühler borsten förmig. Hiuterriinder der mittleren

Segmeute fein roth. 10— 12 mm.

submarginatus Grav.

(subreptorius Wesm.)

;
Schienen schwarz und duukelroth. Fühler fadenförmig.

1 Mesouotum stark punktirt. 12—14 mm,

i u q u i n a t u s Wesm.

124. Hinterleibsspitze durch Hautränder weiss. Fühler zart.

Postpetiohis rauh. Innere Orbiten roth. ßeiue vor-

herrschend schwarz. Mesouotum ohue Puuktirung, matt-

schwarz. 10—12 mm.

s r d i d u 3 Wesm.

Hinterleibsspitze mit weissen Fleckeu. . . . 125.

125. Hinterhüften nuten mit einem die Bürste tragenden

Höcker oder Zahn. . . . . . .120.

Hinterhüften ohne Höcker oder Zahn. . . . 127.

126. Beine schwarz. Mittlere Segmeute zuweilen roth. 14 mm.

t u b e r c u 1 i p e s Wesm.

Beine roth, Gastrocölen tief. Fühler stärker zugespitzt,

i. 17—18 mm.

c u i g e r Tischb,

127. Beine vorherrschend schwarz, ' die vorderen vorn mehr
oder weniger hell. ...... 128,

Beine vorherrschend roth oder braungelb. . , 134,

128. Gastrocölen kaum vorhanden. Postpetiohis glatt und
glänzend. Wenigstens die hinteren Trochantern weiss.

Fühler fadenförmig. Segment G und 7 weiss gefleckt,

8—10 mm.

b i m a c u 1 a t r i u s Pauz,
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Gastrocöleu vorhandeu Postpetiolus nicht glatt und

gläuzend 129.

129. Die hiutersteu Hüften mit Bürste, die zuweilen nur

schwach ausgeprägt ist. . . , . .130.

Die hiutersteu Hüften ohue Bürste. . . . 131.

130. Fühler stark verbreitert. Orbit, front, meist roth.

Schildellen sehr glatt, nicht punktirt. Segment G uud

7 weiss gefleckt. 12— 14 mm.

c o m p u t a t ü r i u s Müll»

Fühler kräftig aber nicht verbreitert. Das 2. Segment

mit rothen Seiten, das 5. mit weissem Punkt, 6 uud 7

mit grossem weissen Fleck. Ural. 18—20 mm.

i m p n d i c u s Eversm,

131. Segment 4— 7 oder 5—7 weissgefleckt Vorderscbieneü

au der Vorderseite röthlich. .... 132.

Nur Segmeut G und 7 weissgefleckt. , . . 133.

132. Fühler kräftig. Schenkel dick. Segment 4— 7 mit

weissen Flecken. Schildchen gläuzeud, kaum puuktirt.

13— IG mm.

h a g 1 u n d i Holmgr.

Fühler düuu, scharf zugespitzt. Meist nur Segmeut 5—

7

mit weissen Flecken. Kaum zwischen den Gastrocölen

grob uadelrissig. 12— 14 mm.

m ä k 1 i n i Holmgr.

133. Fühler an der Spitze nicht erweitert. Schildcheu deut-

lich punktirt. 15— 18 mm.

1 a n g u i d u s Wesm.

Fühler au ila Spille tiweitert. Schildchen glatt. 12 mm
b r c V i g e n a C. G. Thoms.

(Wohl kaum von I. inquinatus Wesm. zu trennen.)

134. Fühler unten rostroth, ohne weissen Ring. Segmeut G

und 7 mit weissem Längsfleck. 12— 18 nun.

i u p s Holmgr.

Fühler mit weisstm Ivii g. ..... 13i).

130. Schildche!'. j^ehr erhaben. Schenkel, besonders die hin-
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tersten sehr dick. Fühler borstig, lau^ und scharf zu-

gespitzt, die Basis zuweilen roth. 8— 12 mm.

q u a d r i a 1 b a t u s Grav.

Schildchen und Schenkel gewöhnlich. . . . 136.

13G. Schenkel und Schienen braungelb. Körper robust. Fühler

fadenförmig bis fast zur Spitze. 14—16 mm.

1 u t e i p e s Wesm. var. i n d i s c r e t a Wesm.

Schenkel und Schienen roth, die hintersten meist mit

schwarzen Enden. 137.

137. Nur Segment 6 und 7 weiss gezeichnet. . . 138.

Auch das 5., zuweilen auch das 3, und 4. Segment weiss

gefleckt 140.

138. Segment 6 mit weissem Endrand, das 7. auf dem Rücken

ganz weiss. Segment 2 und 3 meist mit röthlichem

Endraud. Hinterhüften mit Bürste. 10— 12 mm.

s a t u r a t r i u s L.

Segment 6 und 7 mit weisser Längsmakel. Grössere

Arten 139.

139. Kopf hinter den Augen nicht verschmälert. Basis der

Fühlergeissel unten roth. 12— 14 mm.

m e 1 a n s m u s Wesm,

Kopf nach hinten deutlich verschmälert. Fühler schwarz

mit weissem Ring, in der Mitte etwas verbreitot.

f r e j i Kriechb.

140. Postpetiohis am Eude runzlig-punktirt. Fühlerglieder

1— 7 unten am Eude roth. Orbiteu breit hellroth. Hals-

rand, Linien vor und unter den Flügeln weiss. 14 mm,

s u b a 1 p i n u 3 Holmgr.

Postpetiolus bis an das Ende deutlich gerunzelt. . 141,

141. Segment 4—7 oder 5— 7 mit weissen Flecken. Schild-»

chcu glänzend, wenig pnnktirt. 14—16 mm.

q u a e s i t r i u s L,

Segment 3— 7 mit weissen Flecken, die beiden letzten

Flecken linear. Schildchen stark pnnktirt. 17 mm. Algien

i n s i g n i s Berth.
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142. Schildcheu und Hiuterleibsspitze (Segment G oder G und

7) gelb. Stigma bleich 143.

Schildchen und Afterspitze weiss. . . .144.

143. Nur das 7. Segment mit einem gelben Fleck. Augen-
riinder gelb, nach oben in Roth übergehend. Gastrocölen

schwach ausgeprägt. Segment 1—3—4 gegen das Ende
meist röthlich. 10— 12 mm.

luteiveutris Wesm,

Segment G und 7 oben gelb gezeichnet. Kopf schwarz.

Gastrocölen tief eingedrückt. Segment 2 und 3 am Hin-

terrand röthlich. Nur Q bekannt. 9 mm.

oviventris Kricclib.

144. Segment 5— 6— 7 mit weissen Flecken. . . 1404

Nur das 7. Segment weiss gezeichnet. Beine vorherr-

schend roth. ....... 149«

145. Schenkel und Schienen roth. Scheitelränder oft weiss« 14G«

Schenkel und Schienen schwarz. .... 147*

14G. Nur Segment G und 7 weiss gexeichuet. Hinterhüften

unten stark punktirt. 12— 15 mm.

mouostagou Grav.

Segment 4— 7 oder 5— 7 weiss gezeichnet. Hinterhüften
glänzend, kaum punktirt. 10-^12 mm«

perscrutator Weem«

147. Scheitelränder der Augen breit weiss. Segment G und 7

weiss gefleckt. Fühler stark zugespitzt. 12— 15 Imn*

1 e u c m e 1 a s Gm.

Scheitelränder schwarz oder nur fein weiss. . 148.

148. Der ganze Kücken von Segment G und 7 weiss. Hinter-

seite der Hiuterschienen läugs der Mitte mit dichter,

filzartiger, weisslicher Behaarung, lö—12 mm.

d u m e t i c o 1 a Grav.

Segment G und 7 weiss gefleckt. Hiuterseitc der Hiu-

terschienen ohne diese auffallende Beliaarung. 1 2— 1 5 mm.

m o n () s t a 2 n Grav. var. 1 u c t u o s a Grav.

149. Hinterhüften mit Bürste 150.

Hinterhüften ohne Bürste. . . « . . l^'-^«
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150. Grössere Art von 12 mm. Stigma gross, dunkel. Hin-
terleib matt, hinten glatt und glänzeud.

hexaleueus Kriechb.

Kleinere Arten. Stigma kleiner imd heller. . 151,

151. Hinterleib mnttschwarT;. Orbit, front, weiss. 7— 10 mm.

a 1 b s i g u a t u s Grav.

Hinterleib glänzeud schwarz. 7— 1<) mm.

m e s o s t i 1 p n u s C. G. Thoms.

152. Kleine Art von mir G'/o mm. Kopf nach hinten stark
verschmälert. Bohrer ziemlich weit vorragend.

b a 1 e a r i c II s Kriechb.

(Nach IV'itliouinieu nur Varietiit vou I. midicoxis C. <;. Tlioiiis.)

Grössere Arten. Kopf weniger stark verschmälert.

Bohrer mehr versteckt. . . . . .153.

153. Postpetiolus runzlig-pnnktiit, Gastrocöleu ziemlich tief.

12— 15 mm.

mouostagon Grav. var.

Postpetiolus deutlich puuktirt. Gastrocöleu flach und
wenig deutlich. 7— 10 mm.

u u d i c X i s C. G. Thoms.

154. Das 2. Segment mit breiter weisser Endbiude, das 6.

weiss gefleckt. 8— 10 mm.

r u d o 1 p h i Holmgr.

Das 2. Segmeut ohne weisse Endbiude. . . 155.

155. Grosse Art mit stumpfem Hiuterleibsende, eng verwandt

mit I. lamiuatorius F. (Untergattung Protichnenmou).

Kopf und Thorax reich weiss gezeichnet. Die hintersten

Schienen uud Tarsen mit weissem Ring. Hinterraud

des 1. Segments und die Endwinkel des 2. weiss. 22
mm. Japan,

japouicus Kriechb.

(Amblyteles japouitus Kriechl.iaumcr, Ber. Naturf. Ges. Loiitzig, 1894 p. 128.)

Kleinere Arteu mit anderer Zeichnung. . .156.

150. Schenkel schwarz mit weisser Spitze oder weisser Makel.

Kopf uud Thorax reich weiss gezeichnet. . . 157.

Schenkel durchaus schwarz, gelten .im Ende rölhlich. 158.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Ichnenmoniilae. 53
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157. Die 5 ersten Hiatorleiiissenjinent? in den Hiiito rocken

mit weissen Flecken, 15— 17 mm.

Cent n m m a c ii 1 a t u s Christ.

Hinterleib einfarbig- blanschwarz, ohne weisse Flecken,
Grosse und schöne Art von 18— 19 mm.

p u 1 e n t u s Taschb.

(Als synonym gehört zu diosor Art auch der L flavigor Brischke).

158. Hinterleibsspitze weiss gezeichnet. . . . 159.

Hinterleibsspitze schwär/.. Bei uivatus zuweilen das 1.

Segment weissfleckig. . ..... 164.

159. Segment 1—3 am Eadraud mit hellgelben Saitenmakeln,
Segment (t und 7 mit solchen Rüekenmakeln. Angen-
räuder, Halskragen und Linien vor und nuter der Flii<Tel-

basis ebenfalls blassgelb. 15— 18 mm.

V a r i e g a t r i u s Holmgr.

Segment 1— 3 ohne helle Soitenmakelu, . . IGO

160. Postpetiolus rnnzlig-punktirt oder glatt mit zerstreuten

Punkten. Hinterhüfteu mit Bürste. . . . 161.

Postpetiolus deutlich uadelrissig; die vorderen Segmente
nicht weiss geraudet. 163.

161. Postpetiolus glatt, zerstreut punktirt. Orbit, front, und
Mondflecken beiderseits auf dem Scheitel weiss. Sehr
ähnlich luteiventris. 12 — 16 mm.

a 1 b i s c u t a C. G. Thoms.

Postpetiolus runzlig oder ruuzlig-punktirt. . . 162.

162. Postpetiolus runzlig-puuktirt. Segment 2— 7 fein weiss

geraudet. Die vorderen Schienen und Tarsen zum Theil

braun. Stigma rostroth. Die hintersten Hüften mit
weissgrauer Bürste. 12 mm. Nur Q bekannt.

s e X - a r lu i 1 1 a t u s Kriech b.

Postpetiolus runzlig oder lederartig. Segment 2—7 nicht

weiss geraudet. Hüftbürste gross, rothlich. Das 7. Seg-

ment gelblich. l<i nun.

a-p p a r i t o r Berth.

163. Hinterleib Vdauschwarz, meist nur dns 7. Segment weiss.

Kopf schwarz, die inneren Angenränder zuweilen schmal
roth. 12—16 mm.

(1 e 1 i r a t r i u s VVesm,
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Hinterleib oliue blauen Seliiniiner. Segment 2 und 3

mehr oder weniger rotb gezeicbuet. Schienen blagsgelb

oder weiss gezeicbuet. 350,

164. Püstpetiolus glatt mit einzelnen Punkten. Vordertarsen

deutlich erweitert. Fühler vor der Mitte breitgedriickt

und dann stark zugespitzt. ..... 105.

Püstpetiolus uneben, mehr oder weniger längsrissig. 166.

165. Schildcheu ganz weiss. Das 2. Geisselglied viel läuger

als breit. 15—18 mm.

s c i 1 1 a t o r Wesm,

Schildchen uur an der Eudhälfte weiss. Das 2. Geissel-

glied kaum läuger als breit. 15—18 mm.

w e s m a e 1 i 0. G. Thoms.

166. Stigma schwärzlich. Orbit, front, weiss. Tarsen weiss-

cjerino-elt. Hinterleib blauschimmernd. Grosse Art von

18—20 mm.

s i 1 V a n u s Holmgr.

Stigma hell. Gesichtsräuder schwarz oder roth. Tarsen

nicht weiss geringelt 167.

167. Stirn- und Scheitelränder der Augen breit roth. Wurzel

des Schildchens roth. Hiuterhüfteu mit Bürste. 12— 16 mm.

n i V a t u s Grav.

Gesichtsränder der Augen schwarz. Schildchen ganz weiss.

Hinterhüften unten dicht punktirt, zuweilen mit Spur
einer Bürste. 15—20 mm.

p i s t o r i u s Grav.

168. Hiuterleib schwarz und roth (das Roth ist heller oder

dunkler, bis braun, oder ein schmutziges Gelb, und er-

streckt sich nicht blos auf die Räuder einiger Segmente).
Die Afterspitze ist selten durch Hautraud etwas
weisslich. . . 169.

Hiuterleib schwarz mit breiten, reiu gelben Hinterräu-
deru der Segmente, oder mit einigen ganz gelben Seg-
menten und gelbgefleckter Hinterleibsspitze. Schildcheu
meist gelb 249.

169. Schienen hinten mit grosser weisser Längsmakel. Schild-

chen ganz oder au der Spitze roth, seltener weiss. 170.

Schieueu anders gezeicbuet ,172,

i

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



It'l)MOuiiioiiii.lao. 55

J70, Hiuterhüfteu olme Bürste, Postpetiolus fast glatt.

5—8 mm,

a u u u l a t ü r P.

Hiuterhüften mit Bürste 171,

171. Mittelliiifteu dicht punktirt. Piiiiktirimg des Thorax
ziemlich grob, 10— 14 mm.

uigritariiis Grav. var. b r i s c h k e i Berth.

Mittelhüfteu weitläufig puuktirt. Mesouotum feiner

puuktirt als bei uigritariiis.

fabricator F. var, spiracularis Tischb.

172. Hinterleib au der Wurzel roth, rothgelb, rothbrauu, am
Eude schwarz 17.'}.

Hiuterleibswurzel schwarz oder schwarzbrauu. , 184.

173. Fühler 2 farbig; schwarz oder branu mit rothem oder

weissem Sattel. . . . . . . .174.

Fühler 3 farbig: roth, weiss uud schwarz. . . 183,

174. Hiuterhüfteu unteu mit 3— 4 erhabeueu Schi'ägstreifeu.

Fühler meist mit rothem Sattel. SchiKlcheu schwarz,

Segment 1— 3, Schenkel uud Schienen rotli. 7 nun.

f u m i p e u u i s Grav.

Hiuterhüfteu puuktirt, ohne Schrägstreifeu. . 175.

175. Schildcheu ganz schwarz. . , . . .170.

Schildcheu gauz oder theilweis roth oder weiss. . 178.

176. Augenräuder ganz schwarz. Körper dicht puuktirt, weuig
gläuzeud. Hiuterhüfteu mit Bürste. 9— 11 mm.

castaueus Grav. var.

Stirnriiuder der Augeu weiss 177.

177. Segment 2 uud 3 auf dem Rücken nicht gestreift. Weisse
Scheitelpunkte meist vorhanden. 10 mm,

haesitator Wesm.

Segment 2 und 3 auf dem Rücken gestreift, das 3. Seg-

ment au der Basis stark eingeschnürt. 8 mm.

r i m u 1 o s u s C. G. Thoms.

178. Schildcheu ganz roth oder roth uud schwarz. . 170.

Schildcheu mehr oder weuiger weiss. . . - ^^^>
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179. .ScViildchen an der Spitze nnrl Hiiitersehtldelien roth.

Fühler ziemlich schlank. Hinterhüften mit, Bürste.

9-11 mm.

castaueus Grav. var.

Schildcheu, innere Orbiten, Schienen nnd Tarsen roth.

Fühler kräftig. Hiiftbärste kanm angedenfcet. 9 mm.

altercator Wesm.

180. Schildchen gjanz o:ler gpfösstentheils weiss. . . 181.

Nur die Spitze des Schildchcns weiss. . . . 182.

181. Setvment 1—4 und Schienen roth. die hintersten an der

Spitze schwarz. Postpetiolu? punktirt. Gastrocüleu fast

fehlend. 8— 10 mm.

s e m i r u f u s Wesm.

Sejjment 1 nnd 2 nnd Seiten des 3. dunkelroth, das 2.

auf der Mitte schwarz. Thorax unten braunroth. Schie-

nen und Tarsen röthlich, die Schienen mit blassgelbem

Ring. 15 mm.

6-annularis Berth.

182. Schildchen mit rother Wurzel. Linie an der Flügel-

basis und innere Orbiten weiss. Schenkel und Schienen

roth. 9 mm.

d e f r a u d a t r Wesm.

Sehildchen mit schwarzer Wurzel. Augenränder, Linien

vor der Flügclwurzel und Fleck auf den Hinterhüften

weiss. Schenkel nnd Schienen roth. Die äussersteu

Hiuterrcäuder der Hiuterleibsspitze lichter. 6— 7 mm.

virginalis Wesm.

188. Sehildchen schwarz. Körper dicht punktirt, ziemlich

matt. Hiuterhüften mit Bürste. 9— 11 mm.

castaueus Grav. var.

Schildchen, Streifen des Mesonotums, Segment 1—4 und
Schienen roth. 9 mm.

w a 1 k e r i Wesm.

Amn. Sehr ähulieh. vielleicht idoDtisch. ist ni u s t e 1 a Kriechb.

184. Hinterleibsspitze schwarz, Hinterleibsmitte gelb, roth

oder rothbraun 185.

• Hinterleib am Ende roth in den verschiedensten Tönen.

Fühler mit weissem Sattel. . . , . ,217.
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185. Schiltlclien scllvvar^ oder roth 180.

Schililchen weiss prezeichnefc oder ^e\h. Fiililer mit
weissem Sattel, sehr selten ganz schwarz. . . 204.

186. Schildchea ganz oder uur ao der Spitze roth. , 187.

Schildcheu schwarz 190.

187. Fühler schwarz mit weissem Ring. Schildcheu sehr er-

haben, fast dachförmisT, nur an der E'idhälfte roth,

Hinterrand des Postpetiolns, Basis nnd Hinterrand von
Segment 2 roth. Beiue schwarz, Schienen nnd Tarsen
roth. 15 mm. Savoyen.

a u a 1 g u s Berth.

Fühler '^ farbig. Schildchen nicht anffallend convex,

ganz roth. ........ 188.

188. Mesonotnm zum Theil roth. Fühler am Ende Icanm

verdünnt. Beiue schwarz. Hinterleib schwarz, Rand des

Postpf^tiolns nnd Segment 2 nnd .3 braunroth. Post-

petiolns uadelrissig. Gastrocölen quer. 11 mm. Nur Q
bekannt. Frankreich.

s t r e n n n s Berth.

(Bull. S(X'. Eilt. France 1901 p. 320).

Mesonotnm ganz schwarz. Wenigstens die Vorderbeine
zum Theil roth. ....... 189.

189. Beine schwarz. Vorderbeine theilweis röthlich. Segment
2 nnd o mehr oder weniger roth. Kiele des 1. Seg-

ments kräftig, 12— 16 mm. Lappland.

r i n g i i Holmgr.

Beine roth, Hüften und Trochanteru mehr oder weniger
schwarz. Segment 1 am Endrand, 2—4 zum Theil ver-

schwommen roth, 5 mit rothem Rande. 8— 10 mm.

u n b e c n 1 o s u s Holmgr.

190. Fühler mit rothem Sattel, fadenförmig. Schenkel. Schienen

nnd Tarsen roth. Segment 2 nnd 3, Endraud von 1 nnd
zuweilen Basis von 4 roth. 7— 8 mm.

m e 1 a n p y g n s Wesm.

Fühler mit weissem Sattel, selten ganz schwarz. 191.

191. Fühler ohne weissen Sattel. Nur das 2. Segment braun-

roth. HiuterleiVi kurz, mehr oval. 12 mm. Algerien.

a m p 1 i V e u t r i s Berth.
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Fühler mit weissem Sattel • . . # • 192.

192. Kopf aufgetrieben, fast kubisch, breiter als der Thorax.

Eudsenrmeiite weiss geraudet. Hiuterscheukel schwarz.

10-12 mm.

clarigator Wesm. var. s n b u i g r a Berth.

Kopf nicht ungewöhnlich gross. .... 193«

193. Mitte des Hinterleibs braun 194.

Mitte des Hinterleibs roth 196.

194. Hinterhüften gezähnt. Segment 2 und 3 oder nur 3,

ebenso Schienen röthlich braun, 12—14 mm.

c u 1 p a t r Schrnk.

Hinterhüften nicht gezähnt. Braune Färbung ausge-

dehnter 195.

195. Äugenränder meist schwarz. Mesouotnm dicht puuktirt,

weniec glänzend. Areola nach vorn fast geschlossen.

Bohrer vorstehend. Hiuterleibsmitte kastanienbraun.

11— 14 mm.
castaneiventris Grav. var.

Augenränder weiss. Mesouotnm und Schildchen glatt

und glänzend, ähnlich der Hinterleib. Segmente 2—

5

kastanienbraun. 8—9 mm.

quadrianuulatus Grav.

196. Schenkel roth mit schwarzem Fleck. Die rothe Färbung
des Hinterleibs nicht mit einem bestimmten Segment
abschliessend. 7— 8 mm.

vacillatorius Grav. var.

' Schenkel anders gezeichnet. Meist grösser. . . 197.

197. Schenkel schwarz, seltener rothbraun. Gastrocölen meist

fast verwischt. ....... 198.

Schenkel und Schienen roth, sehr selten die hintersten

Schenkel schwarz. ...... 201.

198: Fühler 3-farbi'g, gegen das Ende roth. Kopf und Thorax

matt. Area superom. länger als breit. Stigma grelb.

Hinterleib sehr verlängert. Segment 2 und 3 und Rand

von 1 roth. 8—10 mm.

d e 1 p h i n a 5 Berth,
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Fühler nicht 3-fftrbig, Area superom. nicht läuger als

breit 199.

190. Gastroc5leu deutlieh, iu Form eiuer Qiierfurche. Post-

petiülus convex, fast glatt. Fühler ziemlich dick, faden-

förmig. Stirurander roth. Beine schwarz, Schenkol und

Schienen roth. Postpetiolus und Segmente 2 und 3 roth.

8 mm. Nur Q bekannt. Schweiz.

t h e r e s a e Berth.

Gastrocöleu fast verwischt. Postpetiolus nicht glatt. 200,

200. Fühler schlank und borsteufönnig. Postpetiolus convex,

fein gerunzelt, nicht gekielt. Gastrocöleu sehr verwischt.

Schienen nur zum Theil roth. Schildchen sehr convex.

Gewöhnlich Hinterrand von Segment 1 uud 2 und 3 roth.

10 mm.
a p r i c u s Grav.

Fühler fadenförmig. Beine schwarz, die vorderen

Schienen und Tarsen vorn roth. Postpetiolus und Seg-

mente 2— 4 roth, Stigma braun. 8 mm.

h e r a c 1 i a n a e Bridgm.

201. Bt^'ue roth, Hüften und die hintersten Schenkel schwarz,

Fühler zitMulich dick, am Ende zugespitzt, schwarz mit

weissem Hing. Stirnriuider roth, ebenso Endrand des

Postpetiolus uud Segment 2— 4. Postpetiolus runzelig-

nadelrissig. Gastrocölen in Gestalt einer Querfurche.

10 nnn, Nur 9 bekannt, Frankreich (Digoin).

operosus Berth.

(Eull. Soc. Ent, Franco 1901 \). 320.)

Schenkel und Schienen roth. , , , . 202.

202. Fühler 3-farbig, fadenförmig. 7—11 mm.

ra e 1 a u p y g u 8 Wcsm.

Fühler nur mit weissem Sattel. . * . , 203.

203. Nur Segment 2—3 roth, Tarsen dunkel. 7 mm.

h u m i 1 i s Wesm.

Segment 2— 4, sowie Tarsen roth. 8— mm.

haesitator ^Vesm.

20.1. Kopf gross, kubisch, breiter als der Thorax. Sehildchen

weissgelb. Segment 2 und 3 braunroth. Beine schwarz,

Schienen bräunlich. 1.5 mm,
c a p i t Kriechb,
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(Kopf von gewöhulicher Grösse. .... 205.

205. Grosse Arten von 20—24 mm. Segment 2 und 3 rotli

oder brauuroth. Scbildehen gelblich. Schenkel grössten-

theils schwarz. Hinterhüfteu mit Bürste. . . 20G.

Kleinere Arten oder Hinterhüfteu ohne Bürste. . 207.

206. Fühler nicht aujffalleud verbreitert. Stirnränder roth.

Scheitel mit hellen Punkten. Area superomedia hexa-

gonal, verlängert. Segment 2 und 3 nud theilweis 4
brauuroth. Bürste gross. Nord-Europa.

e p h i p p i u m Hohngr.

Fühler hinter der Mitte stark verbreitert. Stiru- und
Scheitelräuder weiss. Area superomedia annähernd oval.

Segment 2 und 3 roth. 24 mm. Jai)an.

platycerus Kriechb. Q

.

(Ber. Naturf. Ges. LciitziK- lSii:i p. 125.)

207. Schildchen ganz od^r zum Theil weiss. . . . 208.

Schildchen durchaus gelb. ..... 214.

208. Scliildcheu ganz weiss. . . . •
. , . 200.

Schildchen uur zum Theil weiss. . . . .210.

200. Segment 2—4 uud Eudraud des 1. Segments roth.

Schenkel uud Schieueu roth, Hiuterscheukel schwarz,

Hiuterschienen mit schwarzer Spitze. Stigma hell rost-

roth. Gastrocölen klein. 10 mm.
vulpecula Kriechb.'

Nur Segment 2 uud 3 zum Theil brauuroth. Beine

schwarz, Schienen zum Theil roth. Gastrocölen tief.

12— 18 mm. Lappland.

m ö 1 1 e r i Holmgr.

210. Schildcheu mit weisser Spitze 211.

Schildchen mit weissen Scitcnrändern. . . .212.

211. Kleine Art von uur 7—8 mm. Gastrocölen undeutlich.
,

Postpetiolus puuktirt. Hiuterleibsmitte roth. Beine roth '
und schwarz gezeichnet.

V a c i 1 1 a t r i u s Grav.

Grosse Art von 10— 20 mm. Gastrocölen deutlich. Post-

])etiolus ruuzlig-uadelrissig. Segment 2 uud 3 kastanien-

braun, schwarzfleckig. Hinterhüften mit dichter Bürste.

r u b e u s Fonsc, var.
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212. Sejjfinent 2— 5 knstanieubraun , 2 Punkte vor dem
Sehildclieu oder die gau/eu Basalkiele weiss. Beiue

schwarz, Schenkel und Vorderschiencu röthlich. 10—
] 2 inni.

1 e u c 1 m i u s Grav.

Nur Segment 2 oder 2—3 braun oder dunkelroth. 213.

213. Stigma dunkel, Beine schwarz. Segment 2 kastauien-

braun. 12 nun.

t r i 1 i n e a t u s Gm. var.

Stigma bleich. Schenkel und Schienen roth. Segment 2
oder 2— 3 duukelroth. 12— 13 mm.

scutellator Grav. var.

214. Kleine Art von nur 7—8 mm. Segment 2— 4, sowie

Endrand von 1 und Basis von 5 roth. Thorax glänzend,

Postpetiolus runzlig, am Endrand roth.

llvi der Varietät exaumilata Bertli. siud die FüliliT gauz Holiwar:«

uud nur das 2. Segineut i'otli.

p u 1 c h e 1 1 a t u s Bridgm.

(Xaeli Beitliouniieu ist die Art vielleieht identisch mit Phaeogeue«

eupitlieciae Biiselike. Letzterer Name hätte dann die Priorität.)

Grosse Arten von 16—25 mm. . . . ,215.

215. Schildcheu bucklig, wie bei Trogus. Kopf und Thorax-

zeichnuugen rothgelb. 2 Flecken auf dem Postpetiolus,

sowie Segment 2— 3 rothgelb, diese schwarz gefleckt,

Hinterleibscnde blauschwarz. Postpetiolus pnnktirt. Beiue

schwarz uud gelb. 18 nmi.

g i b b o s u s Brischke.

Schildchen nicht bucklig 21G.

21(1. Mitte des Hinterleibs schmutzig gelbroth. Hinterhüfteii

ohne Bürste. 22—25 mm.

fusorius L. var. m e d i o f u 1 v a Berth,

Segment 2—3 gelb, an der änssersten Wurzel tmd Spitze

und in einem Liingswisch durch die Mitte dunkler (meist

rostroth) ; die übrigen Segmente schwarz. Innere Or-

biten, Linien an der Flügelvvur/el, Flecken der Hüften,

Tarsen und Schienen gelb, Hinterschienen mit schwarzer

Spitze, IG nun.

d i s c r i m i n a t o r Wesm.
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217. Schildchen gcanz oder theilweis hell, , . .218.

Schildchen ganz schwarz 236.

218. Schildchen theilweis oder ganz weiss oder gelb. . 210.

Schildchen roth oder rothbraun , wenigstens an der

Spitze 234.

219. Schildchen unvollkommen weiss oder weissgelb. . 220.

Schildcheu ganz weiss oder gelb ; nur Segment 1 schwarz

oder dunkelbraun. ...,., 227.

220. Zwei Flecken oder Streifen vor dem Schildcheu weiss. 221.

Keine weissen Flecken oder Streifen vor der Basis des

Schildchens ; dieses an der Spitze weiss. . . 226.

221. Zwei Punkte an der Schildchenspitze ; Orbit, front, und
Scheitelmakein weiss. Beiue roth mit schwarzer Wurzel,

Segment 2—7 roth 222,

Seitenräuder des Schildcheus, Augeuräuder und meist

Seiteufleckeu des Clypeus gelblich v/eiss. . . 223,

222. Hiuterhüften mit Bürste, Fühler kräftig. Das 1. Seg-

ment fast ganz schwarz. 14—16 mm.

ferreus Grav, var, serena Grav.

Hiuterhüften ohne Bürste. Fühler schlank. Das 1. Seg-

ment nur an der Basis schwarz. 10 mm. Ural,

e V e r s m a n n i Berth.

223. Hinterleib roth, das 1. Segment grösstentheils oder ganz

schwarz. Fühler schlank, borsteuförmig. Die hintersten

Hüften mit Bürste. Gastrocölen flach. . . 224.

Die vorderen Segmente roth gerandet, 4— 7 ganz roth.

Gastrocölen gross und tief, 225,

224. Areola nach oben nicht geschlossen, Hinterhüften zer-

streut punktirt. Beine gewöhnlich roth. 10— 12 mm.

r u f i n u s Grav,

Areola nach oben geschlossen. Hiuterhüften dicht puuk-
tirt. Das 3. Fühlerglied länger als bei voriger Art.

Beine meist schwarz.

h e 1 1 e r i Ilolnigr.

(Ell, lehn. Tyr.)

A u in r k. Naeli Bertliouinieu nur Vaaietät des I. rufinus mit
Schwarzen Beinen.
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225. Wangen sehr aufgetrieben. 12— 14 mm.

microstictus Grav,

Wangen nicht auffallend erweitert. 12— 14 mm.

r u f i c a u d a Wesni,

220. Ilinterschieuen schwarz mit weisser Basis, Bohrer ziem-

lich stark hervorragend. 6—8 mm.

a 1 b i c i n c t u 5 Grav.

Schildchenspitze weiss, oft mit nur 2 weissen Punkten«

Spitze des Hinterleibs roth. Hiuterhüfteu mit Bürste.

17—20 mm.
r u b e u s Fonsc.

227. Area superom. halb elliptisch, nach vorn abgerundet,

Metathorax bucklig, Leisten stark. , , . 228.

Area superom. quadratisch oder rectangulär. . 233.

228. Segment 2—7 roth. Areola nach oben sehr verengt.

17—20 mm.
r u b e n s Fonsc.

Segment 2— 7 schmutzig rothgelb. . . . 229.

229. Die hintersten Hüften mit Bürste. • . , 230.

Die hintersten Hüften ohne Bürste. . . , 232,

230. Fühler nicht eingerollt, sondern nur eiufach gekrümmt.
Bürste flach, nicht erhaben. Beine grösstentheils schwarz,

IG— 18 mm.
j e s p e r i Holmgr.

Fühler stark eingerollt. Bürste höckerartig erhaben. 231,

231. Hinterschieneu ganz rothgelb. Keine weissen Linien voi*

und unter den Flügeln. Grösste Art von 22—28 mm.

p i s o r i u s L.

Hinterschienen au der Spitze breit schwarz. Weisse
Linien vor und unter den Flügeln. Kleinere Art von
18—20 nun.

coqueberti Wesm,

232. Hinterleibsende spitz. Die hintersten Schienen blassgelb,

an Basis und Spitze schwarz. Die weisse Linie vor den

Fliigolu breit uiul lang. Fühler stark eingerollt. ]''liigei

nur leicht getrübt. 22—25 mm,

faaoriuB L.
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Hinterleibseude stumpf. Die hintersten Schienen und
Tarsen einfarbig rothgelb. Die weisse Linie vor den
Flügeln kürzer. Fühler nur einwärts gekrümmt. Flügel

stark verdunkelt. 18— 20 mm.

fnscipennis Wesm.

233. Segment 2— 7 und Beine blutroth; Vorderhüften und

Hinter-Tarsen schwarz. 16— 17 mm.

puerperae Mocs.

Segment 2— 7 rothgelb. Beine schwarz, Vorderschieuen

und Tarsen vorn gelblich, 18 mm. Aehnelt sehr pisorius.

imperiosus Wesm.

234. Schenkel und Schienen roth, auflFallend dick. Hinter-

hüften unten mit 4— 5 erhabenen Linien. Fühler thck,

3 farbig, Postpetiolus glatt. Hinterleib roth, Stiel

schwarz. 7 mm,
c 1 a V i p e s Müll.

Schenkel und Schienen nicht auffallend dick. Hinter-

hüften ohne erhabene Linien. Bohrer von '/a Hmter-
leibslänge vorragend. Segmente 2— 7 roth. . 1^35.

235. Postpetiolus stark puuktirt. Stirnräuder schwarz oder

nur schmal roth. 10— 12 mm,

albilarvatus Grav,

Postpetiolus glänzend, nur fein puuktirt. Stirnriinder

breit roth, auch die Schildchenspitze fast stets roth. Ö mm.

1 a n i u s Grav,

230. Segmenle 2—7 rothgelb oder roth. , . . 237,

Hinterleibsende kastanienbraun 244,

237. Segmente 2— 7 schmutzig rothgelb. Grosse Arten von

22—24 mm 230.

Segmente 2—7 roth. Kleinere Arten. . . 238,

238. Gastrocöleu kaum augedeutet 239.

Gastrocölen tiefgrubig. 242.

239. Kopf aufgetrieben, fast kubisch, breiter als der Thorax,
Clypeus glatt, am Vurderrand mit Höcker. Area sui)erom,
viel länger als breit. Das 7. Segment weiss gerandet.]
10-12 mm,

c 1 a r i g a t o r Wesm,

Kopf von normaler Grösse 240,

'
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240. Stirn und Scheitel mit weissen Pnnkten. Reine schwarz,

die hinteren Schenkel und Schienen roth. Schildchon

couvex, bis an die Spitze ^erandet. Postpetiolus fciu

uadelrissig. 10 mm. Nur 9 bekannt. Alpen.

m i m u s Bertli.

(Bull. Soc. Ent. France 1899 p. 130.)

Scheitel ohne weisse Punkte. Stirnrtinder zum Theil roth.

Hinterbeine grössteutheils schwarz. . . . 241.

241. Hinterhüften mit Bärste. Kopf und Thorax stark puuk-
tirt. Postpetiolus glänzend, selten fein uadelrissig. Beine

schwarz, zuweilen die Vorderbeine braunroth. 8— 14 mm.

c r r u s c a t r L*

Hiuterhüften ohue Bürste. Körper glänzend. Hiuter-

hüften glatt mit weitläufiger Punktirung. Vorderbeind

roth. 8—11 mm.

f n g i t i V u 3 Grav.

(T)i(? Bosch reibung des I. c a p r e o 1 u s IJortlioumieu, Blill. Soc.

Eilt. Frauce p. 135 süinnit vollstäudig mit der des I. fugitivus

übereiii.)

242. Hiuterbüfteu mit Bürste. 15— 18 mm. AlgerieOi

m e t i d j e n s i s Berthe

Hinterhüften ohne Bürste. 11— 17 mm. . . 243<

243. Kopf hinten rundlich verschmälert. Mesonotum dicht

puuktirt, matt. Bohrer vorstehend.

c a 3 t a n e i V e u t r i s Grav.

Kopf nach hinten kaum verschmälert, mit geraden Seiten^

t r u n c a t u 1 u s C. G« Thoms^

244. Schenkel und Schienen der Hinterbeine, sowie Segmente!
2— 7 kastanienbraun ; vordere Schienen, untere Stirn-

ränder und Scheitelpunkt weiss. 9— 10 mm.

speciosus Wesm.

Schenkel und Schienen mehr oder weniger roth. . 245.

245. Schenkel und Schienen zum Theil roth ; 2 Linien an der

Schildchenwurzel, innere und zum Theil äussere Augen-

ränder weiss. Gastrocölen gross und tief. . . 24(5.

Schenkel und Schienen roth. Keine weissen Linien au

der Schildchenwurzel -*^7,
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240. Fühler gegen das Ende stark verdünnt. Hinterhüften

wcitlänfig jjnuktirt. Stirn ziemlich kräftig punktirt.

12— IG mm.

microstictns Grav.

Fühler mehr fadenförmig. Stirn feiner punktirt. Hiii-

terhüften fast glatt unten, die Bürste sehr gross, 2. Seg-

ment quer. 10 mm.

1 i c n e m i s C. G. Thoms.

247. Vorderschenkel und Schienen roth, die hintersten Schienen

an der Wurzel roth. Hiuterhüften ohne Bürste. 8— 10 mm.

f u g i t i V u s Grav.

Hinterschienen hinten mit grosser weisser Längsmakel,

wie bei fabricator und nigritariug. Hinterhüften mit

Bürste 248.

248. Scheitel breit, Aehnelt sehr fabricator, auch durch die

wenig punktirten und glatten Mittel- und Hinterhüfteu.

Hintertarseu kräftig. 10— 12 mm.

gravenhorstii Fonsc.

(graudieeps C G. Thoms.)

Scheitel nach hinten verengt. Hintertarseu schwach.

10—12 mm.
stenocarus C. G. Thoms.

249. Nur die Hiuterränder der Segmeute oder Flecken gelb.

Fühler 3 farbig 250.

Wenigstens ein Segment ganz gelb, selteu gelbroth. Hiu-
terleibsspitze gelb gefleckt, selten ganz gelb. . 252.

250. Schildchen, Segment 6 und 7 schwarz, Segment 1 nur
mit 2 gelben Endpunkten. 12— 14 mm.

s e X c i n c t u s Grav. var.

Schildchen und Hiuterränder aller Segmente gelb. 251.

251. Gesichtsränder, Halskragen und Beine gelb , letztere

Bchwarzfleckig. Bauchsegmente 2— 4 gelb. 12— 14 mm.

xanthorius Forst.

Gesichtsränder uud Halskragen schwarz. Schildchen viel

breiter als bei xanthorius. Area superom. mehr quer«

Färbung sonst fast wie bei voriger Art, aber Bauch-
gegraeute schwarz. 12—14 mm.

sexciüctus Grav<
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252. Das 2. Segment rotligelb, das 3. mit gelbem Eudraud,

das G. und 7. ganz oder an der Basis gelb. Fühler drei-

farbig. Schildchen gelb. Beine gelbroth, Hüften und
Trochanteru schwarz. Area superomedia gross, fast qua-

dratisch. 15 mm. Nur Q bekannt. Japan.

y u m - y u m Kriechb.

(Bcr. Xaturf. Ges. Leipzig 1893 p. 12(j.)

Hinterleib mit ganz anderer Zeichnung, Segment 5—

7

gelb gedeckt 253.

253. Segment 2 und 3 und je ein Fleck auf Segment 5—

7

gelb. Schenkel schwarz, nur die vorderen an der Spitze

roth. Auch die Mittelschienen mit schwarzer Spitze.

Die hintersten Tarsen fast ganz schwarz. 12— IG mm.

s t r a m e n t a r i u s Wesm.

Segment 2 und 3 gelb, 3 zuweilen in der Mitte der

Basis schwarz, 5— 7 mit gelbem Fleck; Schienen gelb,

nur die hintersten mit schwarzen Spitzen. Tarsen roth.

12— IG mm.
t e r m i u a t r i u 3 Grav,

254. Schildchen schwarz 255.

Schildchen weiss, gelb oder roth ; selten nur mit solcher

Makel 291.

255. Fühler schwarz, ohne weissen oder rotheu Ring. 25G.

Fühler theilweis hell 257.

25G. Hinterleibsmitte kastanienbraun. Mesonotum schwarz.

Postpetiolus nadelrissig. Gastrocöleu klein. 7— 8 mm.

A m b 1 y t e 1 e s f a b r i c i i Grav.

Segm. 1—3 roth. Mesonotum mehr oder weniger roth.

5— 7 mm.
a 1 p e s t r i s Holnigr,

257. Hinterhüften unten mit 3—4 Schrilgstrcifeu. Schenkel

und Schienen roth. Kleine Art von 7 mm.

f u m i p e u n i 3 Grav.

Hinterhüften unten ohne .Schrägstreifen. . , 258.

258. Fühler schwarz mit weissem Sattel. . . . 2;)9.

Fühler 3 farbig: roth, weiss und schwarz. . . 287.

259. Kopf ungewöhnlich aufgetrieben, breiter als der Thorax«
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Hiuterleibsende meist roth mit weissem After. Schenkel

uüd Schieueu roth. Hiuterleibsbasis schwarz. 10— 12 mm.

cl a r i g a t o r Wesm.

Kopf vou normaler Grösse. Hiuterleibsspitze schwarz

mit weisser Zeichuuug. 2(30.

260. Hiuterleibswnrzel roth oder braim, höchstens der petiol.

schwarz. . . . . . , . .201.

Hinterleib auch an der Wurzel schwarz, nur in der Mitt-e

roth oder braun, . . . . . . .281.

261. Segment 1—3—4 roth 262.

Segment 1— 3—4 brauuroth bis braun. . . 278.

202. Beine ganz schwarz, höchstens die Vorderschieneu und
Tarsen zum Theil röthlich. ..... 203.

Schienen höchstens au der Spitze schwarz. . . 266,

263. Nur Segment 1—3 roth 264.

Segment 1—4 roth, Segment und 7 weiss gefleckt oder

oben ganz weiss ....... 265.

264. Segment 6 und 7 weiss gefleckt. Postpetiolus nadelrissig.

Stigma roth. Beine schwarz, Hinterschienen an der

Basis roth. Gastrocölen rundlich. 9 mm. Nur Q be-

kannt. Marokko.
d i s c r s Berth,

(Bull. Soc. Eut. France 1899 p. 135.)

( • Segment 6 weiss gelandet, 7 auf dem Rücken weiss.

Postpetiolus punktirt. Hüften auf der Unterseite glän-

zend und zerstreut punktirt. 12 mm. Algerien.

p i c i Berth.

265. Postpetiolus punktirt. Segment 5 weiss gerandet, 6 und

7 weiss gefleckt. Hüften unten dicht punktirt. 8 mm,
Algerien.

t e n u i p e s Berth.

Postpetiolus fein nadelrissig. Segment 6 und 7 oben

weiss. Nur 9 bekannt. 12 mm. Mitteldeutschland,

gagatipes Schmiedekn. u. nom.

(obbciuipes Tischb. nun llobngr.)

266. Scheitelrand der Augen ohne weissen Fleck. , 267,

Scheitelrand der Augen mit weissem Fleck, . 273.

I
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267. Segmeut 1— 3 (1 zuweilen uiir am Eude) rotli, ebenso

Schicneu und T.irseu ; au den Hiuterbeiaeu mit schwarzen

Spitzen. Segment 6 und 7 mit weissen Flecken. 268.

Segmente 1— 4 und Schienen roth ; Hiuterschieueu mit

schwarzer Spitze. . . . . . . .271.

268. Fühler kräftig, fadenförmiff, an der Spitze nur wenig
zugespitzt. Beine roth ; Hüften, Trochantern und die

liintersteu Schenkel und Schienen zum Theil schwarz. 2()0.

Fühler mehr borsteuförmig, gegen die Spitze deutlich

verdünnt. Scheukel grösstentlieils schwarz. . . 270.

260. Wangen erweitert, glatt. Segment 1 ganz oder nur

hinten, 2 und 3 ganz roth. 7—9 nun.

m e m r a t o r Wesm.

Wangen nicht erweitert. Sonst in der Färbung mit T.

niemorator übereinstinnnend und vielleicht nur Varietät

von diesem. 5— 7 mm.

i n c o m p t u s Holmg r.

270. Stigma gelb. Endsegmente stark eingezogen. 7— 12 mm.

s t i g m a t o r i u s Zett.

Stigma dunkel. Schildcheu stark puuktirt. 7— 10 mm.
Alpin.

f a c e t n s Holmgr.

271. Nur das 7. Segment auf dem Rücken weiss. Postpetiolus

glatt. (3—7 mm.
s p u r i u s Wesm.

Segment 6 und 7 weiss gezeichnet. . . . 272.

272. Segment (> und 7 oben gross tentheils weiss. Postpetiolus

runzlig puuktirt. Area superom. länglich-herzförmig.

11 nun.

c o r d i g e r Kriechb.

Segment <) und 7 weiss gefleckt. Postpetiolus fein uadel-

rissig. Area superom. quadratförmig. Nur 5 m.m.

q n a d r i a u u e 1 1 a t u s C. G. Thoms.

27^% Hintorschenkel roth, Vorderschenkel fast ganz schwarz.

Unterseite der Hiuterhüften mit glänzend weissem Haar-

tleck. 10 mm.
i u V e r s u s Kiüeohb.

Alle Schenkel roth oder Hinterscheukel schwarz. 274.
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274, Schenkel und Schieueu roth, Hiuterscheukel selten ganz
schwarz. ........ 275.

Schenkel braun oder schwarz, Schienen roth. . 277.

275. Gastrocölen deutlich nud dicht an der Basis. Segment
1 am Ende, 2—4 ganz nud 5 an der Basis roth. Die
hintersten Schenkel und Schienen an der Spitze roth.

Segment G an der Spitze mit dreieckiger, weisser Makel,
das 7. Segment oben ganz weiss. 6 mm.

basiglytus Kriechb.

Gastrocölen nicht so dicht au der Basis. Hiuterleibs-

zeichnung anders. ...... 276.

270. Fühler kräftig, fadeuförmig. Thorax schwarz. Segmeut
1--3, 4 theilweis roth. Flecken auf Segmeut ü und 7

und Basis des Stigma weiss. 7—9 mm.

chionomus Wesm.

Fühler gegeu das Eude verdickt und dann deutlich zu-

gespitzt. Zeichnung ähulich dem vorigen. Punkt unter
der Flügel Wurzel weiss. 7— 10 mm.

incubitor L.

(similatorius "Wesm. sedulus Oniv.)

277. Gastrocöleu klein aber deutlich, Stigma rothbrauu. Seg-

meut 1— 3 und 4 au den Seiteu dunkelroth. Scheitel

meist mit 2 kleiuen halbmondförmigeu Fleckeu. Segmeut
und 7 weiss. Hinterhüfteu unten zerstreut puuktirt.

7—8 mm.

bilunulatus Grav. var. derivator Wesm.

Gastrocölen fast ganz fehlend. Stigma schwarz. Segmeut
1—4, 4 nicht immer vollstäudig, roth. Fleck auf (3 und
Rücken von 7 weiss. 7—8 mm.

derogator Wesm.

278. Orbit, front, rothgelb oder roth. Nur das 7. Segment
mit weissem Fleck. Postpetiolus, Segment 2 und 3, letz-

teres unvollständig, kastanienbraun. Schienen roth, die

Spitze der hintersten schwarz. Schenkel auffalleud dick.

Postpetiolus fein nadelrissig, gegen das Ende puuktirt.j

10—12 mm. f
p a c h y m e r u s Ktzb.

Stirn oder Scheitel mit weisser Zeichnung. Segment 6

und 7 mit weissen Flecken, . , , , , 279.
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279. Kleiue Art voq nur 7 mm. Schoitelpuukte und eine»

Linie unter den Flügeln weiss. Segment 1— 4 brannrotli,

Vorderschieuen vorn weissiich.

m o r a g u 6 8 i Kriechb.

(Nach BerthouiniLHi Vaiiotaf von I. biliiinilatiis Orav.)

Grössere Arsen von 10— 12 mm 280.

280. Scheitelpunkt neben den Augen weiss, Postpetiolns

piinktirt. Segment 1— 4 unbestimmt kastanienbraun.

Area superom. quer. Stigma braun. Tegulae schwarz,

meist mit weissem Punkt. 10— 12 mm.

t e r g e n u s Grav.

Orbit, front, weiss. Segment 2 mit schwachem Liiugs-

kiel. Postpetiolns, Segment 2—4 rothbraun, Spitze \oi\

4 schwarz. Schienen rothbraun. Hinterhüften mit Bürste.

10—12 mm.

g e m e 1 1 u s Grav.

281. Kopf ungewöhnlich aufgetrieben, sehr gross. Segment
2— 4 roth, Schenkel schwarz. 10-12 nun.

clarigator Wesm. var.

Kopf gewöhnlich. ,...,, 282.

282. Schenkel und Schienen roth, die hintersten mit brauneu
Spitzen, Segment und 7 mit weissen Flecken, 2— 4 roth.

Beine und Fühler kräftig. Gastrocölen fehlen. 10

—

Vi mm.

leucocheirus Wesm.

Schienen und Tarsen roth ; Hinterschieneu mit schwarzen
Spitzen. Segment 6 und 7 weiss gefleckt. . . 283.

283. Hiuterhüften mit Bürste. Segment 2 und 3 rothbraun.

Augenriluder auf Stirn und Scheitel weiss. 10—12 mm.

g e m e 1 1 u s Grav.

Hinterhüfteu ohne Bürste oder llinterleibsmitte hell-

roth 284,

284. Gastrocölen klein. Hinterleib eiförmig, postpetiol. nadel-

rissig ; Segment 2 und 3 roth. 10 mm.

o b 1 i t e r a t u s Grav.

Gastrocölen ziemlich gross; Hinterleib gestreckt, 280.
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285. Stigma brauu, an der Basis heller. Segment 2 und 3,

sowie Seiten von 4 roth. Fühler borstenförmig, in der

Mitte verdickt. Vorderscheukel und Schienea roth, die

hintersten schv/arz bespitzt. 9 mm.

m e 1 a n t h r a X Kriechb.

Stigma gelb 286.

286. Das 1. Segment am Ende roth. Die letzten Segmente
ziemlich stark eingezogen. 7— 12 mm.

stigmatorius Zett.

Das 1. Segment meist ganz schwarz. Hinterleibsende

nicht auffallend eingezogen. Kleine Art von nur 5— 7 mm.

i n c o m p t u s Holmgr.

287. Segment 2 und 3 roth, meist schwarz gefleckt. Grössere
Arten von 10—13 mm 288.

Segmente 1—3—4 roth. Kleinere Arten. . . 289.

288. Die vorderen Schenkel roth, selten die mittleren mit

schwarzer Makel. Area superom. ziemlich quadratför-

mig. Schildcheu nicht autfallend erhaben. 10—12 mm.

m a u i c a t u s Holmgr.

Schenkel schwarz, Vorderschenkei nur au der Spitze roth.

Area superom. quer. Schildcheu kisseuartig gewölbt.
12— 13 mm.

p u 1 V i n a t u s Kriechb.

289. Hiuterhüften schwarz. Segmeute 1—3, alle Schienen,

vordere Schenkel und Wurzel der hintersten roth; Seg-

ment 6 uud 7 weissriickig. Area superom. 2 Mal so

laug als breit. 8 nmi.

a n a 1 i s Grav.

Hinterhüften roth. Segmente '1—4 schmutzig roth, 4

nicht vollständig, 6 meist mit weissem Fleck, 7 mit

weissem Rückeu. Beine schmutzig roth, Spitzen der

Hiuterschenkel uud Schienen schwarz. . . . 290.

290. Area superom. deutlich länger als breit. Kopf etwas
aufgetrieben. 5—7 mm.

1 a t r a 1 r F.

Area superom. quadratisch. Kopf hinten nicht erweitert,

5— 7 mm,

s U b q u a d r a t u s C, G, Thpius,
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291. Schildchea roth; selten n\ir au der Spitze. . . 292,

Schildehen weiss oder gelb, bei vacillatorius, siculus mul

mauui nur au der Spitze weiss. .... 298.

292. Kopf c^ross uud aufgetrieben, Waugen sehr breit mit

grossem, lamelleuartigeu Zahn. Fühler mit weissem Kiugr

Schildcheu au der Spitze uud Hiuterschildcheu roth.

Beine kräftig, roth ; Hüfteu schwarz. Hinterleib stark

puuktirt, Postpetiolus fein längsgeruuzelt; Segmeut 2—

4

braunroth, die hintersten Segmente weiss geraudet, das

7. ganz weiss, 12 mm. Nur 9 bekannt. Budapest,

e 1 e p h a s Brauns.

Waugeu ohue diese auffalltude Bildung. . . 293.

293. Fühler ohue weissen Ring. Segment 2 und Basis vou 3

braunroth, G uud 7 gelb. 8 mm.

a e q u i c a 1 c a r C. G. Thoms.

Fühler mit weissem Kiug. , . . . . 294.

294. Nur das 7. Segmeut weiss gefleckt. Schildcheu uur au
der Spitze rothbrau u. Die Geissei an der Basis zum
Theil roth. 7 mm.

p o 1 j o n m u s Wesm.

Segmeut G und 7 weiss gezeichnet. . . . 205.

2l'5. Nur die Ränder der mittleren Segmeute roth. Hinterleib

lanzettlich, vom 3. Segment an nach hiuteu stark ver-

schmälert. 9 mm. Nur Q bekauut.

lauceolatus Kriechb.

Die mittleren Segmeute gauz roth. Hiuterleibsform ge-

wöhnlich 296.

20G. Fühler fadenförmig, nach dem Ende wenig verdünnt.

Mesonotum zuweilen theil weis roth. Segment 1—3 roth,

6 uud 7 weiss. 7—8 mm.
vulueratorius Zett.

Fühler borsteuförmig, deutlich zugespitzt. . . 297«

297. Puuktirung von Kopf uud Thorax nicht sehr dicht.

Segmeut 1— 3, Schienen uud Tarsen roth, Segmeut G

und 7 weissfleckig. 7— 12 mm.

s t i g m a t r i u s Zett. v a r. d o'l o s a Wesm.

Puuktirung von Kopf uud Thorax sehr dicht. 9— 1<) mm,

V e r s u t u s Holmgr.

A ü ui. Mail vergleiche auch eiue Var, vuu iiiciibitor I^.
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298. Die liiutei-sten Hüften uuteu mit Höcker. . . 290.
Die hiutersteu Hüften unten ohne Höcker. . . 301,

299. Hinterschenkel ganz oder grösstentheils roth. Segment
2 und 3 roth, Segment 3 mit schwarzem Vürdernind,
Fühler borstenförmig. 10—11 mm,

balteatus Wesm.

Hiuterschenkel ganz oder grösstentheils schwarz. 300.

300. Fühler borsteuföimig. Grössere Art von 14 mm.

tuberculipes Wesm.

Fühler fadenförmig. Kleinere Art von 11— 12 mm,

cerebrosus Wesm.

301. Fühler ohne weissen Sattel 302.

Fühler mit weissem Sattel. ..... 305.

302. Segjneut 1—3 roth, 6 und 7 weiss, das 5. mit weissem
Kand. Fülllerglied 1—4 roth, die übrigen ganz schwarz.

Cesichtsseiten und Halsraud roth. Vorderbeine roth,

Hiuterschenkel uud Spitzeu der Schieuen schwarz. 8 mm.

intricator Wesm.

Nur Segment 2 uud 3 roth 303.

303. Fühler eiuflirbig schwarz. Schildchen nur mit weisser

Makel. Segment 2 uud 3 roth, und 7 mit weisser

Makel. 12 mm.
s i c u 1 u s Kriechb.

Fühler gelb oder roth, gegen die Spitze dunkler. Seg-
ment 2 und 3 roth, das letztere au der Basis schwarz,

Ural 304.

304. Hiuterhüfteu mit grosser Bürste. Fühler gelb. Schenkel

und Schieuen hellroth. Tarsen sehr verbreitert. 15 mm.

scopulator Berth.

Hiuterhüfteu ohne Bürste. Fühler dick, roth, gegen das

Eude schwarz. Hiuterschenkel schwarz. 14 mm.

sectatorius Berth.

305. Fühler schwarz mit weissem Sattel (nicht 3farbig). 306.

Fühler 3 farbig, selteji roth niit weissem Sattel , 413,
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SOG, Segment 2— 7 knstauieubrauii, uud 7 weiss gelieckt.

ßoiiieueu uud Tarseu roth, Mittel- uuil Uiiitersuliieueu

branu bespitzt, 18 mm.

d i V e r s o r Wesm.

Hiuterleibseude schwarz mit weisseu FJeckeu. . 307.

307. Segmeut 1— 3—4—5 roth, 5—7 oder 0—7 weiss ge-

zeichnet. Wurzel des Stieles zuweüeu dunkler. Schieueu

fast stets roth, au den Hinterbeinen mit schwarzen
Spitzen. ........ 308.

Segmeut 1 durchaus schwarz gefärbt, höchstens der Uin-

terraud roth. ....... 330.

308. Mesopleureu uud Metathorax, mit Ausnahme der Basis,

roth. l*ostpetiolus in der Mitte glatt, üastrocüleu tief,

Segmeut 1— 4 und Beine roth. 10 nuu.

intersector Tischb.

Mesopleureu und Metathorax schwarz. . . 309.

309. Nur Segm. 1— 3— 4 ruth ; 5 höchstens an der Basis. 310.

Segment 1— 5, Schcukel und Schieueu roth. , 328.

310. Schienen in der Mitte breit hellgelb. Orbit, front, breit,

roth, von gleicher Farbe der Halskrageu. . .311.

Schieueu roth, am Ende meist verduukelt. . . 312.

311. Basalglieder der Geissei zum Theil roth. Area superom.

quadratisch. 8— 10 mm.

V a 1 i d i c o r n i s Holmgr.

Fühlerbasis ganz schwarz. Area superom. länger als

breit. 8—12 mm.
V i V a c i r Tischb.

312. Scheitelrand mit rothem Punkt. Postpetiolus punktirt. 313.

Scheitelraud schwarz oder weiss gezeichnet. . 314.

313. Iliuterhüfteu ohne Bürste. Beiue roth bis schwarz

variirend. 8— 10 mm.

vestigator Wesm. var. o b s c u r i o r Berth.

Hinterhüften mit Bürste. Beine schwarz, 8 nun.

c u m p 1 e t u s Berth,
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314. Segment 1—4 rotli 315.

Segment 1—3, 4 höchstens an den Seiten roth. . 316.

315, Zeichnung dunkelroth. Fleck auf und 7, Flecken des

Scheitels, meist in Furni von kleinen flalbmonden, uud
Punkt unter der Flügelwurzel weiss. Vorderschieueu

\uiten weiss, Hinterschieneu nach der Wurzel hin dunkel-

roth. Hinterhüfteu zerstreut punktirt. 8— 10 mui.

b i 1 u n u 1 a t u s Grav.

Segment 1— 4, Schenkel und Schienen roth. Hals mit

kleinem Höcker. Postpetiolus glatt. 10 mm.

r id i b n n d u s Grav.

31G. Segment 5 schwarz, höchstens mit weissem Püuktchen. 317.

Segment 5 ausgedehnter weiss. .... 326.

317. Schenkel uud Schienen roth. Spirakeln des Metathorax
rundlich oval. Segment 1—3 blutroth, 4— 7 blauschwarz,

6 uud 7 mit weissen Flecken. Postpetiolus dicht nadel-

rissig. 8 mm.

1 e u c p e 1 1 i s C. G. Thoms.

Schenkel theilweis schwarz oder Postpetiolus glatt oder

punktirt. Spirakelu meist lauggestreckt. . .318.

318. Postpetiolus punktirt 319.

Postpetiolus nadelrissig oder glatt. . . . 322.

319. Gastrocöleu ganz oder fast ganz fehlend. . . 320.

Gastrocölen deutlich, wenn auch klein. . . 321.

320. Gesicht vorstehend, zwischen den Fühlern ein kleiner

Höcker. Metathorax nicht gezähnt, mit gestreckten Luft-

löchern. 7— 8 mm.
cf. d e r g a t o r Wesm.

Gesicht ohne Höcker. Metathorax mit kurzen Zähnen
uud ovalen Luftlöchern. Segment 1—3 roth, 6 und 7

weiss. 8 mm. Constantine in Algerien.

externus Berth.

321. Palpen, Mandibeln, Clypeus, Makel mitten im Gesicht,

Linie an den Scheitelräuderu der Augen, Halsrand und
Linie unter den Flügeln, sowie Schildchen weiss. Beine

roth, Hüften rothbraun, Trochantern und Spitzen der
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liintersten Schenkel und Schienen schwarz. Mesosternnni

3 Mal breiter als lang. Segment G und 7 weiss.

p ] a g i a r i u s Wesm.

Scheitelpnukt, Halsrand, Punkt unter den Flügeln und
Schildchen weiss. Meist die Hinterscheukel roth, die

vorderen schwarz mit rother Spitze. Stigma und TeguLie
schwarz. Segment 6 und 7 weiss geHeckt. 7 mm.

per versus Kriech b.

322. Beine roth. Postpetiolus glatt. Bohrer vorragend, breit.

Segment 1 —3 roth, 4— 7 schwarz, G mit weissem Fleck
am Hiuterrande, 7 oben ganz weiss.

Chasmodes motatorius Gr.

Schenkel grösstentheils schwarz oder Postpetiolus uadel-

rissig 823.

323. Fühler fadenförmig 324.

Fühler borstenförmig, gegen das Ende verschmälert. 325,

324. Fühler in gleicher Entfernung vom Scheitel und Rand
des Clypeus, kurz, aus 2G Gliedern. Schenkel schwarz
bis roth. Gastrocölen klein. 8 mm.

p r o 1 e t a r i u s Wesm.

Fühler höher eingefügt, aus 29 Gliedern; die Basis mehr
roth, Gastrocölen ziemlich gross. 8 mm.

a u d r e i Berth,

[
325. Segment 1-^3 roth. Segment 5 schwarz, höchstens mit

\ weissem Punkt, G und 7 mit weissen Makeln. Clypeus

gross, fast glatt. Gastrocölen klein. 8 mm.
r u f i d e n s Wesm.

1

Segment 1— 3 und 4 an den Seiten roth, 6 und 7 fmifc

weissen Flecken. Stigma gelbroth. 8— 10 mm.

[
i n t e r m i X t u 3 Tischb.

32G. Segment 5—7 weissfleckig. Orbit, front, und Halsranti

oben weiss. Stigma braun. 10— 12 mm.
Amblyteles punctus Wesm,

Hinterraud von 5— 7, Punkt oder Linie an den Schcitel-

rändern und unter der Flügelwurzcl weiss. Beine roth,

Hüften schwarz. Postpetiolus punktirt. . . 327.

327. Fühler fadenförmig, schhank. Kopf nach hinten ver-

schmälert. Die hintersten Schienen an der Spitze und
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ihre Tars»^ii, zuweilen auch die liintersten Schenkel
schwarz. Basis des 4. Segmentes meist roth. 7—8 mm.

c a 11 i c e r u s Grav.

Fühler kräftig. Wangen nnd Schläfen erweitert. Meta-
thorax etwas gezähnt. Beine roth, nur Hüften schwarz.

Segment 1—3 roth. 10 mm. Hochalpeu.

1 o m b a r d i Berth.

328. Hinterhüften mit Bürste. Eine röthliche Linie vor der

Flügelwurzel, Rücken von 6 nnd 7, Scheitelränder, Hals-

rand, Linie unter der Flügelwurzel weiss. Beine mit

schwarzen Flecken. 8— 10 mm.
s e X a 1 b a t u 3 Grav.

Hiuterhüften ohne Bürste. Linien an den Schcitel-

rändern, unter der IHügelwurzel und Flecken von G nnd

7 weiss. Hinterschieueu mit schwarzen Spitzen. . 329.

329. Sehildcheu ganz weiss. Wangen nicht weiss gezeichnet.

9 mm.
V i c a r i u s Wesm.

Sehildcheu nur an der Spitze weiss. Wangen weiss

gezeichnet. 10 mm.
m a n n i Kriechb.

3ÖÖ. Segment 2 und 3 nicht ganz roth (gelb), meist das 3,

mehr oder weniger dunkel gezeichnet. . .331.

Segment 2 und 3 in ihrer ganzen Ausdehnung roth

oder gelb 349.

881. Hinterleib schwarz, das 2. Segment braun mit 2 gelb-

lichen grossen Flecken. Segment 5 hat einen kleinen,

G und 7 einen grossen, weissen Fleck. Stigma rothgelb.

19 mm.
d i d y m n s Grav.

Das 2. Segment ohne gelbe Flecken, meist ganz roth oder

braun, das 3. mehr oder weniger schwarz. . . 332.

882. Nur das 2. Segm. braun gefärbt, oft verschwommen. 333.

Hinterleibsfärbuug i-oth und meist ausgedehnter. 334.

333. Schildchen und Flecken auf Segment 6 und 7, seltener

5— 7, gelb. Segment 2— 4—5 meist mit rostgelbem

Saume. Beine grüsstentheils schwarz. 10— 12 mm.

s u b m a r g i u a t n s Grav.

Schildchen und Flecken auf Segment 6 und 7 weiss.

12—14 mm.
langnidus Wesm. var, uigrocaatanea Tischb-
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334. Fühler gep;on das Ende sehr stark breitgedrückt.

_ Schildcheu flach, stark gläuzcnd.

P* c m p u t a t o r i u s Müll. var.

Fühler gegen das Ende uicht oder weuig verbreitert. 335.

335. Segmeut 2 ganz roth, 3 an den Seiten roth, oder roth

und vorn und hinten schwarz, (J nnd 7 mit weissem
Fleck. Kopf und Thorax schwarz. Schenkel schwarz,

Schienen und Tarsen roth , die hintersten Tarsen
schwarz 336.

i Das 3. Segment anders gezeichnet, meist mit schwarzer
I Wurzel ; oder Kopf und Tliorax mit heller Zeichnung. 337.

336. Hinterhüften ohne Bürste. Fühler dick, wenig nach der

Spitze zu verdünnt. IG mm.

i m m i s e r i c r s Tischb.

Hintorhüfteu mit Bürste, weitläufig punktirt. Fühler
dick borstenförmig. 12 mm.

h y p 1 i u s C. G. Thoms.

337. Hiuterleibsspitze gelb gefleckt. Schienen und Tarsen
gelb 338.

Segment 5—G—7 mit weissen Flecken. . . 340.

338. Kopf ganz schwarz. Nur Segment G und 7 mit gelber
Makel. 11 mm.

a 1 t i p e t a Kriechb.

Orbit, front, gelb oder roth. Segmeut 5— 7 mit blass-

gelber Makel 339.

339. Fühler dick, etwas zugespitzt. Grössere Art von 14—18mm.

terminatorins Grav.

Fühler in keiner Weise gegen das Ende verdüuut. Sculptur
feiner. Kleinere Art von nur 10 mm. Tyrol.

paegnarius Holmgr.

340. Beine schwarz, nur Vorderschienen vorn röthlich. Nur
Segment G nnd 7 mit kleiner weisser Makel.

h a e n^i r r h o i c u s Kriechb.

Mittel* und Hiuterschieuen grössteutheils hell ge-
fiirbti .,.,.,,. 341,
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341. Hinterhiiften ohne Bürste. Segment 2 uiul 3 roth,

Hinterrand braun. Eine weisse Linie vor den Flügeln.

Segment 5— 7 weiss gefleckt 342.

Hinterhüften mit Bürste,' , . . . . 343.

342. Gastrocölen gross. Das 5. Segment mit weisser Längs-
linie, 6 und 7 mit weissen Flecken. 12 mm.

c i u X i a e Kriechb, ^i

I
Gastrocölen nicht gross und wenig tief. Färbung von

i Segment 2 und 3 mehr braun. Makel auf Segment ö

rundlich. Areola nach vorn sehr verengt. 15—20 mm.

b a t i s Holmgr.

343. Fleck auf Segment 5— 7 und Beine unter der Flügel-

wurzel weiss. Schienen roth, die hintersten schwarz be-

spitzt, bisweilen auch die Hiuterschenkel an der Wurzel
breit roth, oder alle Schenkel roth mit Ausschluss der

Spitze der Hinterschenkel. 19— 12 mm. . . 344,

Bios Segm. 6 oder G und 7 weiss oder gelblich gefleckt. 345.

344. Fühler dünn; das 5. Segm. mit schmalem, weissen Rand.

b a 1 1 e at u 3 Wesm.

Fühl lY ziemlich kräftig. Der weisse Saum des 5. Segm.

greiter als der folgende, Das 3. Segm. mit dreieckiger

schwarzer Makel am ]i]ndrand. Pj'renäen.

contrarius Berth.

345. Schildcheü gelb, Segment 6 und 7 mit gelbweissera

Punkte. Segment 3 an der Basis schwarz. . . 346.

Schildcheü weiss, ebenso Flecken an der Hinterleibs-

spitze 347«

346. Fühler schlank borsten förmig. Schienen zum Thcil roth.

Postpetiolus dick längsrissig. 9— 10 mm.

z o u a l i s Grav.

Fühler fadenförmig. Mitt-el- und Hinterschienen ganz
schwarz. Postpetiolus fein nadelrissig. 14 mm.

h a e m o r r h i c u 8 Kriechb.

347. Schienen roth, die hintersten mit schwarzer Spitze. Das
6. Segm. und Punkt unter der Flügelwurzel weiss. 348.

Hinterschienen au der Basis oder in der Mitte weiss

oder weissgelb. .,,,... 350^
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• 148. Scheukel rotli, die hintersten au der Spitze schwarz. Das
Roth des Hinterleibs lebhaft. Nur das 6. Segment weiss.

10— 13 mm.
s a r c i t r i u s L.

Schenl^el vorwiegend schvvai'z, nur die vordersten gröss-

teutheils roth. Das Roth des Hinterleibs viel dunkler,

mehr braun ; die Basis des 2. und 3. Segments schwarz,

die weisse Linie unter den Flögein fehlt. 12— lo mm.

repetitor Kriechb.

349. Hiuterschieuen au der Basis oder in der Mitte weiss

oder weissgelb. ....... 350.

Hiuterschieuen roth, selten gelb, meist am Ende verdun-

kelt, oder ganz braun oder schwarz. . . .. 357.

850. Die hintersten Hüften mit Bürste, . . .351.

Die hintersten Hüften ohne Bürste. . . . 354.

351. Die hintersten Scheukel auffallend kurz und dick.

c r a s s i f e m u r C. G. Thonis.

Die hintersten Scheukel gewöhnlich. . . . 352.

352. Gesicht mit weissen Augenrüudern^ Clypeus mit weissen

Seitenfiecken. 14 mm.
h o 1 s a t i c n s Tischb.

Gesicht schwarz, selten Seiteuräuder feiu röthlich. 353.

353. Die hintersten Schienen an der Basis roth, an der Spitze

schwarz r die hintersten Tarsen roth, das Endglied braun.
12— 14 nun.

c o n f u s r i u s Grav.

Die hintersten Schienen an der äussersten Basis und am
Ende schwarz; die hintersten Tarsen braun. 12— 18 mm.

m o 1 i t r i u s Flolmgr. (non L.)

354. Grössere Arten von 14— 1(5 mm. . . . 355.

Kleinere Arten von 10— 12 mm. . . . 350.

355. Segment 2— 3 kastanienbraun, oft verdunkelt.

ni e 1 a n t i s Holmgr.

Segment 2—3 roth. Sehr ähidioh confusorius, aber

Kühler scldanker, nach der Spitze mehr verschmälert

und die Basalglieder gestreckter.

m a c r o c e r u s C. G. Thoms.

(Vielleicht identisch mit IcmpCativiis Ilulmgr.)
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oöö. Postpetiohis und iSegment 2—3 roth ; aucli die Urbit.

frout. breit roth, vou gleicher Farbe der Halskragen.

V a 1 i d i c r n i s Holmgr.

(vivacior Tischb.)

Nur Segment 2—3 roth. Orbit, front, schwarz oder nur

am Ende roth ; Schildchen glatt oder nur mit wenigen

Punkten. Nur Segment und 7 weiss gefleckt.

t e m p e s t i V u s Holmgr.

357. Nur Segment G und 7 weiss, selten gelb gezeichnet.

Segment 2 und 3 roth, 4 meist an den Seiten. . 358.

Segment 5— 7 oder 4— 7 weiss oder gelb gezeichnet.

Segment 2— 3 oder 2— 4 roth oder gelb. . . 390.

358. Postpetiohis nicht nadelrissig
;
punktirt oder glatt. 359.

Postpetiolus nadelrissig. ..... 300.

359. Postpetiolus und Hinterleib stark punktirt. Beine dick,

schwarz, nur die Vorderschienen vorn gelblich. Hinter-

hüften glänzend, wie polirt. 10— 11 mm.

Imitator Kriech b.

Postpetiolus glatt mit zerstreuten Punkten. Beine schwarz,

Schienen und Tarsen roth. Area superom. länger als

breit. Gastrocöleu klein; Bohrer dick. 9 mm.

Exephanes nigriferaur Tischb.

360. Fühler borstenförmig, stark zugespitzt. . . 361.

Fühler fadenförmig, wenig zugespitzt. . . . 372.

361. Hiuterhüften unten mit kleiner Bürste. Fühler in der Mitte

stark verdickt. Area superom. länger als breit. Flügel

gelblich, Stigma roth. Hinterleib verlängert. Habitus

von I. gracilentus. 12 mm.

grandicornis C. G. Thoms.

Hinterhüfteu ohne Bürste. Fühler nur bei eurycerus

stark verbreitert...... i • 362.

302. Stigma schwarzbraun. Beine schwarz, Vorderschienen

und meist Basis der Hinterschienen roth. Gastrocöleu

kleiu. 10 mm.

phaeostigmus Wesni.

Stigma hell. Gastrocöleu klein oder mittelgross. 3G3.
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iOo, Fühler stark verbreitert, das 2. Glicil kaum länger als

breit. ()rbit. front, rotli. Area superuni. etwas länger

als breit. 12— 14 mm.

e u r y c e r u s C. G. Thoms.

I Wnlirsilieinlich nur Varietät von I. nrios Krieoh1>.)

Fühler nicht oder wenig verbreitert, das 2. Glied viel

länger als breit. ....... 304.

304. Fühler ziemlich dick und nicht auffallend verdünnt. 305.

Fühler schlank und stark zugespitzt. . . . 309.

oO,"). Hinterleib verlängert, spindelförmig. Sehildchea blassgelb.

Area superom. quadratförniig. Stigma gelb. 10— 15 mm,

c r f i t z i i C. G. Thoms.

Hinterleib länglich oval. Schildcheu weiss. . 360,

306. Schenkel und Schienen roth, Hinterschenkel zuweilen an

der Spitze schwarz. Segin. 2 und 3 und Seiten von 4 roth.

Area superom. etwas länger als breit. 12r— 13 mm.

c r c e i p e s Wesm.

Hinterschenkel schwarz. ..... 307.

307. Die hintersten Tarsen breit, schwarz, nur der Metatarsus

an der Basis hell.

c r a s s i t a r s i s C. G. Thoms.

Die hintersten Tarsen gewöhnlich, grösstentheils hell. 368,

368. Gastrocölen sehr klein. Area superom. verl-ängert, der

Hinterrnnd undeutlich. Postpetiolus sehr fein nadelrissig.

Schildcheu oft nur zum Theil weiss. 7— 8 mm.

1 a e V i s Kriechb.

Gastroc()lcn mittelmässig. Hinterhüfteu unten grob punk-

tiert. 10—14 mm.

i n s i d i s u s Wesm.

309. Hinterleib verlängert, Segm. 2— 5 von gleicher Breite

und Länge, das 7. stark comprimirt, Vorderscbenkel

und Schienen roth. Segment und 7 mit weissen Längs-

tlecken. 14 mm.

s u b c y 1 i n d r i c u s Grav.

Hintcrleil) oval oder elli])tiscii. Die weissen ^Lakelu der

Eudsegmentc mehr breit als lang. , . . 37U#
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370. Die hiutersteü Tarsen schwarz, gegen die Basis röthlicli.

Das 1. Segment nur am Endrand roth. Die hintersten

Hüften unten sehr fein und dicht punktirt. Thyridien

sehr laug uud deutlich. 7— 10 mm.

raptorius Grav.

Die hiutersteü Tarsen hell, uur gegeu das Ende etwas dunk-

ler. Postpetiolus roth. Thyridien kurz und undeutlich. 371.

371. Scheitel breit. Beine robust. Grössere Art von 10 —12 mm.

c a p t o r i u s C. G. Thoms.

Scheitel nach hinten verschmälert. Beine schlanker.

Kleinere Art von 8— 10 mm.

xauthognathus C. G. Thoms.

372. Beine schwarz, uur Vorderschienen vorn strohgelb. 373.

Wenigstens die Schienen grösstentheils roth. . 374.

373. Grosse Art von 17—22 mm. Segm. 2—4 roth, 4 meist

mit schwarzem Hiuterrand. Segment 6 mit ovaler weisser

Makel, 7 mit solchem Längsstrich. Hiuterhüften ohne

I
Bürste.

m e 1 a u b a t u s Gray.

Kleine Art von nur 9 mm. Aehnlich extensorius.

m i l i t a r i s Grav.

374. Tarsen sehr stark verbreitert. Area superom. qua-

dratisch 375.

Tarsen gewöhnlich, nicht auflFallend verbreitert. 37G.

375. Körper und besonders Beine robost. Fühler gegen die

Basis uuteu röthlich, der weisse Fühlerring deutlich.

Schieuen röthlich. 12— 15 mm.

gradarius Wesm.

,
Körper schlank wie bei gracileutus. Fühler schwarz, der

weisse Ring ziemlich undeutlich. Schieuen und Tarsen
f mehr gelb. 12— 15 mm. Island.

t h u 1 e n s i s Ruthe,

I

376. Hinterleib schmal, Hiuterrand des 1. Segmentes, 2 und
3 roth, 6 und 7 weiss. Gastrocöleu in Gestalt eiuer

i
Querfurche. 10 mm. Schweiz.

s u 1 c a t a 8 BertL

1

4
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Hinterleib anders gefärbt. Gastrocöleu von anderer

Form , , > , . 377»

377. HiuterbüfteQ mit Bürste. Area snperom. deutlicb länger

als breit. ........ 378,

Hinterhüften ohne Bürste 380.

378. Hinterleibsniitte, meist Segm. 2—5 rotbbraun. Segm.

und 7 mit Längsfleck. 18—20 mm.

d i V e r s o r Wesm.

Segm. 2 und 3 hellrotli. Orbit, front, roth. . 379.

379. Halsrand weiss. Körper robust. Gastrocöleu klein.

12— 14 mm.

a 1 b i c o 1 1 i s Wesm.

Halsraud meist schwarz oder roth. Gastrocöleu ziemlich

gross. Hüftbürste klein und undeutlich. 12—14 mm,

exteusorius L.

Grosse Art mit reicher gelber Zeichnung. Gelb sind :

Fühlerring, Gesicht, der grösste Theil der Augenräuder,

Schildchen und die Beine; an letzteren sind schwarz: ein

kleiner Fleck au der Basis der Vorder- und Mittelhüften,

zwei Drittel der Hinterhüften, Streifen auf der Ober-

und Unterseite der Vorderschenkel und die Hinterschen-

kel mit Ausnahme von Basis und Spitze. Segment 2 und

3 rothgelb, ebenso Seiten von 4, das 6. und 7. Segment
mit breitem, gelben Längsstreif. Aehnelt L terminato-

rius. Nur O bekannt. 18 mm. Steiermark,

xanthocnemis Strobl.

(Milth. Niitunv. Ver, Steierin. llidO p. 141).

Kleinere Arten mit anderer Färbung. . . .381.

381. Segm. 2 und 3, Schildcheu, Flecken von Segm. (3 und 7,

sowie Schienen und Tarsen gelb. 11 mm.

a 1 1 i p e t a Kriechb.

^ Segm, 2 und 3 roth 382.

382. Area snperom. viel länger als breit. . . . 383.

Area snperom. quadratisch oder nur wenig länger als

breit 385,

383. Unterseite der Hjnterschenkel dicht punktirt. Schildcheu
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vcrläiicfprt, hlassftvlb. Orbit, front., inoist auch Hals-
raiifl roth. 10— 12 inm.

g r a c i 1 e n t u s Wesra.

Unterseite der Hiiiterschonkel glalit nn<\ panktlos. 381.

384. Die hintersten Schenkel dick; Hiuterhüffceu mit Spur
einer Bürste. 12— 14 mm.

e X t e u s r i n s L.

Thorax und Hinterleib schlanker als bei voriger Art.

Hinterhiiften ohne Bürste. 12 mm.

longeareolatus C. G. Thoms.

385. Wano^en aufgetrieben, ihr Rand unten an der Basis der

Mandibelu verbreitert und etwas zurückffebosreu. 386.

Wangen nicht aufgetrieben, ihr Rand nicht verbreitert

und zurückgebogen. ...... 387.

386. Mandibeln uornial, zugespitzt. Die hintersten Hüften

unten dicht punlctirt. Das Roth des Hinterleibs und der

Beine hell. 14 mm.
c r a s s i g e u a Kriechb.

Mandibeln gleichmiissig breit, vorn abgestutzt. Hinter-

hiiften unten glänzend und zerstreut puuktirt. Beine

kräftig, Schienen und Tarsen roth. 12 mm.

m o r d a X Kriechb.

387. Sefjment 2— 4 roth, das 6. und 7. am Hinterrand schmal

gelb ojesäumt, in der Mitte etwas breiter. Mesonotum
ziemlich glänzend, sparsam aber tief puuktirt. Area su-

peromedia etwas breiter als lang. Beine roth, Hüften

und liintere Tarsen schwilrzlich, Hinterhiiften glänzend,

grob zerstreut puuktirt. 10 mm. Hochalpeu.

pseudogracilentus Strobl.

Olitth. Naturw. Ter. Stcierm. 1900 p. 140. Q)
Nur Segment 2 und 3 roth 388.

388. Schildchen und Afterfleckeu gelb. Segm. 2 und 3 braun-

roth. 12 nun.

d e c u r t a t u s Wesm.

Schildchen und Afterflecken weiss. . . . 389.

389. Fühler am Ende kaum verdünnt. Schildcheu wenig

punktirt, am Ende glatt. 9 mm.

a 1 b i g e r Wesm»

4
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Fühler ffegeu das Eude etwas zugespitzt, Schildcheu am
Eude nicht glatt. 12 mm.

s t e c k i i Kriechb.

300. Fühler borstenförmig, also nach dem Eude zu alliuählig

düuuer uud zAigespitzt. Postpetiolus uadelrissig. 391.

Fühler fadeuformig, also an der Spitze stumpf uud nicht

oder nur wenig verdünnt. Postpetiolus nadelrissig, selten

puuktirt. ........ 405.

391. Alle Schenkel vorherrschend schwarz. . . . 392.

Sehenkel roth , höchstens die hintersten theilweis

schwarz 402.

392. Beine schwarz, nur die Voiderschienen theilweis roth.

Stigma dunkel. Gastrocölen klein. Segm. 2 und 3 braun-

roth. 10— 12 mm.

obscuripes Holmgr.

Auch die Hinterschieueu zum Theil hellgefärbt. Die mitt-

leren Segmente roth. ...... 393.

393. Metathorax beiderseits deutlich gezähnt. Hüften und

Tegulae mit weissen Flecken. Wurzel der Schienen gelb;

bisweileu Segm. 4 an der Basis röthlich uud hinten mit

weissem Punkte, oder Segm. 2— 4 hellroth. 20—22 mm.

p r i m r. i o r i u s Forst.

Metathorax ohne starke Seitenzähne. Meist kleinere

Arten 394.

394. Schienen roth, in der Mitte gelb, die hintersten mit schwar-

zen Spitzeu, die weissen Zeichnungen in das Gelbliche.

10—12 mm.

c a l s c e l i s Wesm.

Schieneu roth, oder roth und schwarz. . , 395.

395. Hinterleib sehr breit uval. Fühler vor der Spitze etwas
verbreitert. Seiten von Segm. 4 roth, ein Puuktfleck

hinten weiss. 2 Punkte an der Flügelwnrzel und Stiru-

räuder fein weiss. Stigma rothgelb. Gastrocölen breit.

10—12 nun.

e m a n c i p a t u s Wesm.

Hinterleib nicht auffallend breit. Das 4. Segm. ohne

weissen Punkttteck oder Stigma schwärzlich. . 390.
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306. Area superom. länger als breit. Schieueu unten schwarz,

Gastrocölen gross. 14 mm.
lougisecfcas Berth.

Area superom. nicht länger als breit. Schieueu unten

nicht schwarz 307,

397. Segm. 4— 7 mit weissem Fleck. Gastroc(>len mittel-

gross. Stigma schwarzbraun. 10 mm.

0- a 1 b a t u s Kriechb.

A n m e r k. Duivh hroitereu Hinterleib unterscheidet sich das noch
selir zweifelhafte AVeibclieu von I. in e 1 a n o s ii j^' in u s Kriechb.

Segm. 5—7 mit weissem Fleck oder Stigma hell. 308.

308. Gastrocölen sehr klein. Thyritlien dagegen laug und

sehr deutlich. 8— 10 mm.

r a p t r i u s Grav. var.

Gastrocölen gross. Grössere Arten. . . . 300.

300. Area superom. ganz quer. Scliieneu roth, die hintersten

mit schwarzen Spitzen. Kiele des Postpetiolus sehr deut-

, .
lieh. Grössere Arten. 1(3 —20 mm. . . . 400.

Area superom. mehr quadratisch. . . .401.

400. Kopf schwarz. Linie unter den Flügeln weiss. Areae

supero-exteru. nicht getheilt.

d i V e r ff e n s Holmfjr.

Orbit, fac. und Linie vor den Flügeln roth. Areae

supero-exteru. deutlich getheilt.

e V a n i d u s Berth.

401. Schienen roth, die hintersten schwarz bespitzt. Kiele des

Postpetiolus fast verschwunden. 15— 17 mm.

be 1 1 i p e s Wesm. var. m e d i a 1 i s Wesm.

Schienen roth, die mitMeren und hintersten schwarz be-

spitzt. Stigma hell. Segm. 2 und 3 dnnkelroth, bis-

weilen ein Punkt auf 4 weiss. 14 mm.

obsessor Wesm.

402. Die hintersten Schenkel schwarz, an der Basis roth.

Schienen gelblich, Segm. 2 und 3 ockergelb, mit rothen

Vorderrändern. Fühler schlanker und feiner als bei dem
verwandten raptorius. — 11 mm.

s i 1 a c e u s Grav.

Alle Schenkel und Hinterleibsmitte roth. , . 403.
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j03. Oasivocöleti klein. Area suporom. lünojer als breit. Das
5. Segment meist mir mit hellem Punkt. 14— 17 mm.

croceipes Wesm.

Gastrocöleu gross 404,

404. Ausser den Schenkeln auch Schieueu und Tarsen roth.

Linie unter der Flügelwurzel weiss. Zuweilea Segment
2—4 roth. 17—19 mm.

b e 1 1 i p e s Wesm.

Sehenkel und Schienen roth, dlehintersten schwarz bespitzt.

Auch auf dem 4. Segm, ein weisses Riickenpiinktchen,

Das 4. Segm. meist an den Seiten roth. 10— 14 nun.

gracilicoruis Grav. var.

405, Segm. 2 und 3, Schildcheu und Flecken von 5— 7 gelb,

Mittel- und Hiuterschieneu am l^]nde schwarz. Schenkel

schwarz, die vordeien nur am Ende roth. Hinterhüften

mit Bürste. 13— IS mm.

s t r a m e n t a r i u s Grav.

Segm. 2 und 3 roth. Schildcheu und Fleckeu der End-
segmeute weiss. ....... 4()(>.

40(). Afterspitze unvollkommen weiss gezeichnet, Seliildchen

nur an der Spitze weiss. ..... 407.

Afters})itze vollkouuneu weiss gezeichnet. Schildcheu

ganz weiss. ........ 408.

407. Beine roth und schwarz gezeichnet. 7— 8 mm.

vacillatorius Grav.

Schenkel uiul Schieueu roth. Hiuterhüften mit weissem

Fleck. — 7 mm.
V i r g i u a 1 i s Wesm.

408, Schenkel und Schienen roth, die letzteren gegen die Basis

meist gelb. Schildchen, Halsrand und Fleckeu auf Segm.

— 7 gelblich, 12— 18 mm.

s e p t e u t r i u a 1 i s Holmgr.

Wenigstens die Hinterscheukel schwarz. . . 400.

400. Segm. 4— 7 stark comprimirt und weissfleckig. Ein Punkt
auf den Fliigelschuppen und meist auch am Scheitelraud

weiss. Postpetiolus puuktirt. 8— 11 mm.

fiugustatug Treut,
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Eiiflsegmeüte gewöhulich, Postpetiolus meist nadfU
rissig. , , , 410,

410. Schienen roth, die vordersten auch gelblich, die hinter-

sten schwarz b^spitzt. Orbit, front, nieist roth, Kopf
von vorn gesehen quadratisch, an den Backen aufgetrie-

ben. Area snperoin, deutlich länger als breit. Ga^tro-

cölen klein. 12—14 nun.

bucculentus Wesm.

Schienen in der Mitte gelb 411,

411. Wangen aufgetrieben, ihr Rand unten an der Basis der

Mandibeln verbreitert und etwas '/,urück<jebü<jen. Area
superoni. länger als breit. 12— 14 mm.

s u s p i c i u s u s Wesm.

Wangen nicht aufgetrieben. . . . .412.

412. Area superom. quadratförmig. Körper nicht besonders

schlank. 12— 14 mm.

c 1 i t e 1 1 a r i u s Holmgr.

Area superomedia fast 2 Mal so lang als breit. Körper

Behr schlank, wie bei gracilentus; auch das Schildchen

lüuger als breit. 10— 12 mm.

t r i s p i 1 u s C. G. Thoms.

413. Fühler borsten förmig und schlank. . . .414.

Fühler nicht borsteuförmig...... 428.

414. Segm. 1—8—4 und Beine roth 415.

Das 1. Segm. schwarz. Nur Segm. 5— 7 oder 6— 7 mit

weisser Makel, sehr selten auch das 4. Segm. . 41().

415. Hinterhüfteu dicht punktirt. Segm. 1—8 roth, Segm.

3—0 mit weissem Fleck. 14 mm.

pule h e r Tisch b.

Hinterhüften zerstreut punktirt, glänzend. Segm. 1—

4

roth, 6 und 7 weiss. Vorder-Asien.

1 a e V i c X a t u s Berth.

41C. Schienen und Tarsen roth, die ersteren in der Mitte gelb, die

hintersten schwarz bespitzt. Schildchen u. Flecken aufSegm.

() und 7 gelblich weiss. Segm. 2 und 3 roth. 10—12 mm.

c a 1 s c e 1 i s Wesm.

J
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Scliiciu'ii rotb, die hintersteu schwarz bespitzt, Segment
5— 7, selttjn nur G iiiul 7 weissfleckijj. . .417,

/ 417, Gastroeöleu j^ross. Der daz\viseheulic<:feutlo Raum schniiiler

otler kaum so breit als das Mittelfeld des i^ostpetiolus. 418,

Gast rocölen klein. Der dazwiscbeu liegende Raum breiter

als das Mittelfeld des Postpetiolus, . , . 420,

I 418. Segment 2 und 3 braun oder rothbraun.

4-a 1 b a t u s Grav. var.

Segm. 2 und 3 rotli gefärbt 419.

419. Hintei-schenkel schwarz. Kleinere Art von S— mm.

s n t n r a 1 i s Holmgr.

Schenkel roth, die hintersten an der Spit/.e schwarz.

Grössere Art von 12— 14 mm.

g r a c i 1 i c o r n i s Grav.

420. Hiuterschenkel roth oder an der Spitze mehr oder we-

niger breit schwarz. . . . . . .421.

Hinterschenkel schwarz, an der Spitze hik'hstens ganz

schmal roth. ....... 423.

421. Hinterschenkel ganz roth. Area superom. länger als

breit. 14— 17 mm.

c r o e i p e s Wesm.

Hinterscbenkel an der Spitze schwarz. . . 422.

422. Segm. 2 und 3 roth. Postpetiolus sehr fein gestreift.

7—8 mm.

f u 1 V i c o r n i 9 Grav.

(exilicuniis "NVesiii.)

Segm. 1 am Hinterrand. 2 und 3 ganz, 4 am V^order-

raud roth. Postpetiolus stärker uadelrissig. 9 nun.

r u f 1 i u e a t u s Holmgr.

(Nach Bertliouiiiii'u Vai'it'täl vcm rai»torius.)

423. Segm. 4— 7 oder '»— 7 mit weissen Flecken. . 424.

Nur Segm. (i und 7 mit weissen Flecken; hat das 5.

Segm. einen weissen Fleck, so ist dieser kleiu und punkt-

förmig. Stigma hell 420,
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424, Segm. 4— 7 mit weissen Makeln. Unter den Flügeln eine

weisse Linie. Stigma schwarzbraun. 10 mm.

nonoalbatus Kriechb.

Nur Seg?ii. 5 —7 mit weissen Makeln. Stigma rothgelb. 425.

425, Die vorderen Trochantern ganz, die hintersten zum Tlieil

roth. Raum zwischen den Gastrocölen grob nadelrissig.

8—11 mm.
s c u 1 p t u r a t u s Holmgr.

Hüften nnd Schenkelringe schwarz. Raum zwischen den

Gastrocölen nicht besonders grob uadelrissig. 10— 11 mm.

rogenhoferi Kriechb.

426, Schildcheu gelb. Fühler kräftig. Kopf hinter den Augen
wenig verschmäleit. 8— 10 mm.

h i r c i n u s Holmgr.

Schildchen weiss. ....... 427.

427, Fühler schlank. Die hintersten Hüften unten dicht und

fein pnnktirt. 7— 10 mm.

r a p t o r i u s Grav.

Fühler vor dem Ende stark verdickt und dann jilh zuge-

spitzt. Die hintersten Hüften unten glatt und glänzend,

zerstreut pnnktirt. 11— 12 mm.

a r i e s Kriechb.

428, Segm. 1—3 und Beine grössentheils roth. . . 429.

Segm. 2 und 3 roth oder gelb 43o.

420. Stirn convex, glänzend, mit feiner Panktirnng. Fühler

hinter der Mitte etwas verbreitert. Postpetiohis pnnktirt.

Segm. 6 und 7 weiss. Die hintersten Schenkel und

Schienen an der Spitze schwarz. 8—10 mm.

1 e p i d u s Grav.

Stirn weniger convex, durch stärkere Punktirnng mehr

oder minder matt. ...... 430.

430. Beine mit Eiuschluss der Hüften röthlichgelb, Fühler in

der Mitte nicht verbreitert, fadeufJirmig. Postpetiolus

pnnktirt. Segm. 6 und 7 weiss. 5— 7 mm.

t r i f a r i u s Berth.

Hüften schwarz; oder Fühler in der Mitte stark ver-

breitert 431,
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481. Gastrocöleu quer linear, fast breiter als der Zwischeu-

rainn, nicht tief. Segm. 1— '^ und Seiten von 4 rotli,

G und 7 mit weissen Flecken. Area superom. quadrat-

förmig. Kleine Art von 7 luni.

m u 1 1 i p i c t u s Grav.

Gastrocöleu nicht quer, sondern rundlich. Grössere

Arten 432.

432. Hinterscheukel schwarz; die vordersten Schenkel ganz,

die mittleren grösstentheils roth. Kopf aufgetrieben, Ga-

strocöleu klein. Schildcheu und Flecken von Segm. 5—

7

gelb. Wangen uud Maudibeln roth. 11 mm.

r u f i g e u a Kriech b.

Hinterschenkel wenigstens au der Basis breit roth. Nur
Segm. G und 7 weiss gezeichnet..... 433,

433. Hinterscheukel zu zwei Drittel schwarz. Spirakeln des

Metathorax rundlich. Segm. 1— 3 brauuroth, 2 uud 3

an den Seiten meist verdunkelt. 8 mm.

m i c r p u y g u s C. G. Thoms.

Hinterscheukel höchstens an der Spitze schwarz. Spi-

rakeln lauggestreckt. ...... 434.

434. Postpetiolus nadelrissig. Segm. 6 und 7 weissfleckig.

Wurzel der Beine schwarz. 8— 10 mm.

g r a t u s Wesm.

Postpetiolus dicht puuctirt. Stirn grob punktirt. Selteu

vou Segm. 4 und ein Punkt an deu Scheitelränderu roth.

Schenkel und Schienen der Hinterbeine mit dunklen Spitzen.

Fühler zwischeu der Mitte uud dem stumpfen Ende

etwas verdickt. Segm. G und 7 auf dem Rücken weiss.

8— 10 mm.
vestigator Wesm.

435. Segm. 5—7, zuweileu auch der Rand von 4, weiss ge-

zeichnet. ........ 43G.

Nur Segment G und 7 weiss gefleckt. . . . 438.

43G. Segm. 2 uud 3 und Raud von 4 gelb. Gelb sind ferner

die Gesichtsseiteu, der Halsrand, Linien vor und unter

den Flügeln, die Basalkiele vor dem Schildchen, dieses

und das Hinterschildchcn. Schenkel schwarz, Hintor-

schieueu in der Mitte gelblich. Area superom. verlän-

gert. 10 mm,
w ü s t u e i i Kriecbb.
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Segm. 2 und 3 niul innere Angeii runder, ebenso die Vor-

derscheukel roth 437.

437. Wangen und die Spitzen der liintersten Schienen breit

schwarz. Segment 3 am Vorderrand meist verdunkelt.

9—10 mm.
caedator Grav.

Wangen roth. Die hintersten Schienen und Tarsen fast

ganz roth. 9 mm.

c u r t u l n s Kriechb.

An merk. Beide Arten bilden wolil nur eine. Auch den I. ;i n-

tigixi i>ert,h., Kevue JSci. Bourb. ISSKi kann ich nicht von 1. cae-

dator unterscheiden. Bei ihm sind die Beine roth, alle Plüften

und die Huitersch(>nkel schwarz. Segment 2 und 3 roth, letzteres

mit schwarzer Querbinde. Segment 5 sehmal, ü und 7 breit weiss

gefleckt. Südfraukieieh und Spanien.

438. Schenkel und Schienen roth, die hintersten mit schwarzen

Spitzen, Der ganze Kopf mit Palpen und Mandil)elu

schwarz, ebenso der Thorax mit Ausnahme des Schild-

chens. 10 mm.
r a r u s Tisch b.

Hinterschenkel ganz oder grösstentheils schwarz. 439.

439. Spirakeln des Metathorax kurz und oval. Beine schwarz,

die vorderen Schienen und Tarsen gelblich. 8 mm.
Algerien.

u a s i c a Berth.

Spirakeln des Metathorax langgestreckt, linear. Die hin-

tersten Schienen au der Basis roth. . . . 440.

440. Schenkel anffallend dick, Fühler kurz und dick. Die

hintersten Schenkel an der Basis breit roth. Gastrocöleu

klein. Hiuterleibsspitze stumpf. 8 mm.

e u m e r u s Wesm.

Schenkel nicht auffallend dick 441.

441. Vorderschenkel ganz roth, Mittelschenkel mit rother Vor-
derseite und Knieen. Die hintersten. Hüften unten glatt

und glänzend, zerstreut punktirt. 12 mm.

a r i e s Kriechb.

(alius Tischb.)

Schenkel schwarz. Die hintersten Hüften unten dicht

punktirt. Postpetiolus etwas bucklig. 12 mm.

g i b b u 1 u s C. G. Thoms.
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4-i2. Hinterleib einfürbio- rotli. Sehildchen rotli mit gelber
Spit/e. Schenkel und Schieuen rotb, die hiutersteu mit
brauner Spitze. Fühler mit weissem Sattel. . 443.

Hinterleib mehrfarbig. ..... 444.

443. Gastrocöleu quer linear; der Zwischenraum schmal. Schie-

nen an der Basis nicht deutlieh weisslich. IVstpetiolus

glatt oder fein gerunzelt. 8 — 10 mm.

}) i c t u s Grav,

Gastrocülen flach, klein und rundlich. Hinterschienea

au der Basis gelblichweiss. Postpetiolus glänzend mit
einzelnen gelben Punkten. Nur Q bekannt. 7 mm.
Algerien.

b 1 e n s e i Pic.

(Ann. Soc. Knt. Fi'iUicf lS!i8 p. 3'r2.)

444. Fühler schwarz, ohne weissen Hing. Segm. 1— 3 roth,

Li und 7 mit weisser Makel. Mesonolum grüssteutheils

roth. Sehr kleine Art \ou 5— 7 mm.

a 1 p e s t r i s Holmgr.

Fühler mit weissem oder gelbem Ring. . . 445.

445. Hinterleib 2-farbig, wenigstens au der Spitze nicht weiss

gezeichnet. ........ 446.

Hinterleib 3- farbig; Segm. 1— 3— 4 mehr oder weniger

roth; Hiuterleibsspitze weiss gezeichnet. . . 448.

•1 IG. Grosse Art. Scherbengelb, Spitze des Hinterleibs, hin-

terste Knie, Fleckeu des Thorax schwarz. Fühler mit

hellem Ringe. 15— 20 mm.

d i s p a r i 8 Poda.

Kleine Arten. Segm. 1 — 3 roth. Postpetiolus glatt und

glänzend. ........ 447<

447. Segm. 1— 3 roth, 4 und 5 schwarz, G und 7 rijthlicli

oder gelblich. Fühler ziemlich dick, hinter der Mitte

etwas verbreitert. Luftlöcher des xMetathorax linear. 7 mm<

r u f i d r s a t u 5 Bridgm.

Segm. 1— 3 und Basis von 4 roth, die übrigen schwarz«

Fühler mehr schlank. Luftlöcher des Metathorax kurz

oval. 8 mm.

b i f a r i u 5 Bertii.
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448. Rcbildchen weiss; Mesoiiotnm, Schenkel und Schienen

roth, an den Hinterbeinen mit schvvaizen Spitzen. 44i>.

Schildchen roth, selten mit weisser Spitze. , . 450.

449. Segm. 1—4 roth, 5 schwarz, 6 und 7 mit weisser Makel.

Gesichtsränder weiss. Gesicht roth bis schwarz. 7—9 mm.
ridibundns Grav.

Segm. 1—3 roth. Segm. 5— 7 mit weisser Makel. Ge-

sichtsränder rothgelb. 10— 13 mm.
r u f i c o 11 i s Holmgr.

450. Wenigstens die Vorderhüften zum Theil roth. . 451.

Alle Hüften schwarz. ...... 453.

451. Schildchen roth mit weisser Spitze. Hinterscheukel

schwarz. Segm. 1— 4 roth, G weiss gerandet, 7 ganz

weiss. 8— 10 mm.
e r 3^ t h r a e u s Grav.

Schildchen roth. Hinterschenkel höchstens an der Spitze

schwarz. . . . . . . . . 452.

452. Hinterhüften ohne Bürste. Die hintersten Schenkel und
Schienen au der Spitze schwarz. Fühler 3-farbig. 6 mm.

p i c t i c 1 1 i s Holmgr.

Hinterhüften mit deutlicher Bürste. Beiue roth, die hin-

tersten Hüften schwarz, roth gefleckt. Nur der Schaft

roth. 8— 10 mm.
r u f i c e p s Grav.

453. Schenkel uad Schienen roth. Segm. 1— 3 roth, 5 — 7 oder

(3— 7 mit weisser Makel. 12— 18 mm.
t h o m s n i Holmgr.

Wenigstens die Hinterscheukel schwarz. Kleinere

Arten 454.

454. Kopf schwarz. Mesonotum roth mit schwarzer Längs-
binde. Segm. 1— 3 roth, 6 und 7 weiss. Gastrocöleu

fein nadelrissig. 9 mm.
h a e m a t o u t u s Wesm,

Kopf ganz oder theilvveis roth. .... 455.

455. Thorax fast ganz roth. Gastrocölen deutlich. Post-

petiolus nadelrissig. 8— 12 mm.
sauguinator P. Rossi.

(discropatur "\\'esiii.)

Thorax nur oben roth. Gastrocölen flach. Postpetiolus

runzlig. 10— 12 mm.
rubricosus Holmgr.
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1. Thorax schwarz, mit oder ohne weisse (gelbe) Zelch-
uuugeu; letztere besonders am Schildchen und der
Flügelwurzel 2.

Thorax ganz, oder wenigstens das Mesonotum roth

oder gelb 407.

2. Hinterleib 1- oder 2farbig 3.

Hinterleib 3farbig, schwarz, roth (gelb) und weiss

;

letzteres an der Hinterleibsspitze. . . .371.

3. Hinterleib schwarz, selten blauschwarz, mit oder ohne
weisse Zeichnung. ...... 4«

Hinterleib schwarz und roth (gelb) ; letztere Farbe in

Binden oder ganze Segmente sind so gefärbt, selten

der Hinterleib ganz roth 17G.

4. Fühler ohne weissen Sattel, .... 5.

Fühler mit weissem Sattel. .... 121.

5. Schildchen schwarz, nicht selten mit weissen Fleckchen

au seiner Spitze oder weissen SeitenriUidern. . (j.

Schildchen weiss, höchstens au seiner kleineren Wurzel-
häute schwarz 85,

C. Hinterleib ohne weisse Zeichnungen. ... 7.

Hinterleib weiss gezeichnet. .... 73.

7. Alle Schenkel und Schienen roth, die hintersten mit
oder ohne schwarze Spitze. . . , . 8.

Höchstens die vorderen Schenkel ganz oder theilweise

hell (1 i n e a t u s und g e m e 1 1 u s variireu zuweilen

mit rothen Schenkeln). 44,

8. Hintere Augenränder roth. Hinterrand von 2—4 braun-»

roth. Gesicht weiss, ebenso V.- und ^l-Schieuen und
Tarsen. Hiuterschienen roth. 15 mm.

lacteator Grav.

Hintere Augenränder nicht roth. . . , 9,

9. Thorax durchaus schwarz, ohne irgend jede weisse Zeich-

nung. Spitze der Hiuterschienen meist schwarz. 10.

Thorax mit weissen Zeichnungen, au der Flügehvurzel,

Halskragen, besonders vor oder auf dem Schildcheu, 2Ü<
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10. Sehildchen hoch gewölbt nud stark pnuktirt. Meta-
thoraileisteu sehr stark. Beine braaugelb, ebenso
Unterseite der Fühler. Hinterleib brüuulichschwarz.
12—14 mm.

A m b 1 y t e 1 e s c a ni e 1 i n n s Wesni.

Schildchen nicht auffallend gewölbt. Beine mehr roth. 11.

11. Schenkel, Schienen und Tarsen einfarbig rothgelb. Kopf
und Thorax lang behaart. Grosse Art von 17—18 mm.

1 u t e i p e s Wesm.

Aumoi'k, Sehr ähulich ist Am bl vieles castigator F.

Wenigstens die Spitze der Hinterschienen oder Tarsen
schwarz. . . . . . . . .12.

12. Gesicht und A^'urzelglied der Fühler unten wei?s, Gesicht

meist schwarz gefleckt. Aeussere Augeuränder theiU

weis gelb. 10—12 mm.

f a b r i c a t r F. var.

Nur die Gesichtsränder weisslich oder Gesicht ganz

schwarz. ........ 13.

13. Gesichtsränder weiss oder gelb. . . . ,14.
Gesichtsränder nicht weiss oder gelb. . , .18.

14. Segment 2 und 3 roth gefleckt oder mit rothem Rand. 15.

Hinterleib einfarbig schwarz. . . . .16,

15. Das 3. Segment auf dem Rücken gestreift und an der

Basis mit Quereiudruck. 8 mm,

r i m n 1 o 8 u s C. G. Thoms.

Das 3. Segment au der Basis gestreift und ohne Quei?-

eiudruck. 12— 18 mm.

r i n g i i Holmgr.

16. Hiuterscheukel blütroth ; Hinterschieuen und Tarsen

grössteutheils schwarz. 8—10 mm.

h a e m a 1 m e r u s Holmgr.

Farbe der Hinterschenkel weniger lebhaft roth. 17.

17. Gastrocölen tief. Weisser Scheitelpunkt vorhanden.

Areola oben weit offen, Kopf braun behaart. 12— 14 mm,

impressor Zett.
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Gastrocölen nicht tief. Kein weisser Scheitelpunkt.

]4— IG mm.
cessator Müll.

Anmerk. Sehr ähnlich Amblyteles camelinus "Wesm.. der

sich besonders durcli die gelbe Inueuseite der Hinterschioneu

unterscheidet.

18. Gastrocölen tiefgrubig. Weisser Scheitelfleck. Gesicht

dicht weiss behaart. 8— 10 mm.

c n s i m i 1 i s Wesm.

Gastrocölen nicht tiefgrubig. Kein weisser Scheitel-

tieck 19.

19. Hinterleib gegen die Spitze blauschw*arz, Postpetiolus

ohne Kiele. 12—14 mm.

m e 1 a u s m u s Wesm.

Hinterleib schwarz, ohne blauen Schimmer. Geissel-

glieder G— 15 mit erhabener Linie. Postpetiolus mit

2 Kielen.

g r a V i p e s Wesm.

20. Vordere Ansicht des Kopfes vorherrschend schwarz,

höchstens Seiteneckeu des Clypens und die inneren

Augenrlinder weiss. . . . . . .21.
Vordere Ansicht des Kopfes vorherrschend weiss oder

gelb. ......... 33.

21. Hiuterschenkel blutroth. Scbildchen ganz schwarz.

Hinterschieueu und Tarsen grösstentheils schwarz. An
der Flügelbasis nur ein weisser Punkt. 8— 10 mm. Tyrol.

h a e m a t o m e r u 3 Holmgr.

Hinterscheukel weniger lebhaft roth. Schildchen oder

Basis des Schildcheus meist weiss gezeichnet. . 22.

22. Mesonotum mit 2 weissen Längsstreifen. Basalkiele des

Schildchens, dessen Spitze und Punkt des Hiuterschild-

cheus weiss. Beine rothgelb, nur die Hüften schwarz.

13 mm. Nur (^ bekannt. Spanien.

a u r e i p e s Berth.

Mesonotum und Beine anders gefärbt. . . 23.

23. Zwei Punkte oder Linien vor dem Scbildchen oder

dessen Seitenränder weiss, sehr selten das Schildcheu

ganz schwarz. ....... 24.

Spitze oder Mitte des SchiMchen'? mit weisser Makel, 28<
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24. Zwei Paukte oder Linien vor dem Schildclien weiss. 25.

Seitenränder des Schildchens weiss. . . . 27.

25. Zwei Punkte vor dem Schildchen weiss ; ein Punkt unter

der Flügelwurzel, der Ilalskragen, theilweis die äusseren

Augenräuder, Scheitelpunkt und Ecken des Clypeus eben-

falls weiss. Areola vorn breit offen. Kopf braun be-

haart, 15—18 mm.

i m p r e s s r Zett.

Halskragen und Clypeus nicht weiss. . . . 26.

20. Schildchen schwarz. Schaft unten, Augenräuder und

Flecken an der Flügelwurzel weiss. Hinterleib blau-

schimmernd. Areola vorn fast geschlossen. Variirt mit

schwarzen Beinen. 15— 17 mm.

b i 1 i n e a t u s Grav.

2 Punkte an der Schildchenspitze, 2 Linien an der Flügel-

wurzel und Augenränder weiss. Areola vorn breit ofi'eu.

^
Kopf weisslich behaart. 15— 17 mm.

f e r r e us Grav.

27. Hinterleib blauschimmernd. Areola nach vorn fast ge-

schlossen. 15— 17 mm.

b i 1 i n e a t u s Grav, var.

Hinterleib nicht blauschimmernd. Innere AugeurEnder
und Punkte au der Flügelwurzcl weiss. Areola nach
vorn fast geschlossen. Stigma braun. Variirt mit schwar-

zen Beinen. 14— 16 mm.

trilineatus Grav.

28. Schlldcheu sehr convex, GastrocÖlen grösser als ihr

Zwischenraum. 12 mm.

quadrialbatus Grav.

Schildchen nicht convex ..... 29.

29. Schildchen mit weisser Makel. Eine Linie unter der
Flügelwurzel und Gesichtsränder weiss. Metathorax
schwach 2 zähnig. 14— 16 mm.

q u a e s i t r i u s L.

Spitze des Schildchens weiss oder gelb. . * 30.

SO, GastrocÖlen tiefgrubig, der dazwischen liegende Raum
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schmal. Thorax und SchiUiclieu stark punktirt. 3. Segment
läuger als breit. Augeuräuder weiss. 12 mm.

Oh asm ödes paludicola Wesm,

Gastrocölea nicht gross; der dazwischenliegende Raum
breiter als der Mittelraum des Postpetiolus. Schil'dchen

nicht stark punktirt, . . . . , .31.

31. Augeuränder, 2 Linien an der Flügelwurzel und Schild-

ehenspitze schwefelgelb. 10 mm.
p i c t u s Grav.

Innere Augenränder und meist ein Punkt unter der Flü-

gelwur/el weiss. Hiutertarseu und Spitzen der hintersten

Schienen schwarz. ....'. 32.

32. Die hintersten Schienen und Tarsen ungewöhnlich kräftig.

Das 2. Segment ander Basis nur wenig nadelrissig, sonst

wie das 3. dicht und stark punktirt. 13 mm.

d e c 1 i u a n s Kriechb.

Die hintersten Schienen und Tarsen nicht auffallend

kräftig. Das 2. Segment an der Basis mit Längsruu-

zelu. Der Einschnitt zwischen dem 2. und 3. Segment
ziemlich tief.

monostagon (irav.

33. Scheitelrand der Augen mit weissem Fleck. Vordere

Hüften und Trochautern zum Theil weiss. Kleine Arten

von 7—8 mm. .... . . 34.

Scheitelrand der Augen ohne weissen Fleck oder grosse

Arten von 15—17 mm. ..... 35.

34. Gastrocölen klein. Postpetiolus glatt und glänzend. 8 mm.

d i s s i m i 1 i s Grav.

Gastrocölen kaum angedeutet. Postpetiolus glatt, schwach
nadelrissig. 7— 8 mm.

c i t r i u p s Wesm.

35. Schildchen ganz schwarz 3().

Schildchen mit lichter Spitze oder 2 solchen Punkten
oder weissen Seitenrändern. .... 30.

36. Augeuräuder weiss, ebenso Schaft unten. Gesicht mit 2

schwarzen Linien. 8— 12 nun.

f a b r i c a t o r F.

Augeuräuder uieht gauz weiss 37,
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37. Clypeus mit aufgebogenem Räude. Kopf breiter als der

Thorax. Postpetiolns mit tiefer Furche. Mund und Ge-
eicht weiss. 12 mm.

c 1 e r i c u s Grav.

Clypeus und Kopf anders geformt. . . .38.

38. Clypeus ohne Höcker am Eudrand. Mund, mit Aus-
nahme eines feinen Randes, Schaft unten, ein grosser

Gesichtsfleck, Scheitelfleck der Augen, sowie 2 Flecken

au der Flügelbasis weiss. 8 mm.

c r n i c u 1 a Wesm.

Clypeus mit kleinem Höcker am Eudrand. Die Schenkel
unten au der geschwolleneu Seite dunkel. Hinterscheukel

und Schienen an der Spitzenhälfte schwarz. 10— 12 mm.

clarigator Wesm.

39. Seitenränder des Schildcheus, Liuieu des Thorax und
Flecken an den Vorderhüfteu weiss. . . . 40.

Spitze des Schildchens, Gesicht und Augenränder weiss. 41.

40. Gastrocölen quer, nicht tief. Gesicht weiss mit schwar-
zem Fleck. Schildchen nur an deu Seiten weiss. Stigma
roth. 12—14 mm.

scutellator Grav.

Gastrocölen gross uud tief. Schildchen au den Seiten

und an der Spitze weiss. Hiuterschildchen imd Linien

auf den Mesopleureu ebenfalls weiss. Areola nach vorn

stark verengt. 8— 10 mm.
m e s t u s Grav.

41. Grosse robuste Art mit aufgetriebenem Kopf und dicken

Schenkeln. Auf dem Scheitelrand der Augen ein grosser

weisser Fleck. 15—17 mm.
r u d i s Fonsc.

Kleinere Arten. Kopf und Beine von gewöhnlicher

Bildung 42.

42. Postpetiolns deutlich nadelrissig ; Gastrocölen quer. Ge-

sicht ganz weiss oder mit schwarzer Mittellinie. Weisse
Linien an der Flügelwurzel. Vorderhüften weiss gefleckt.

10 mm.
haesitator Wesm.

Postpetiolus fast glatt mit Spuren von Längsrissen oder

Punkten. Gesicht mit 2 schwarzen Linien. Schaft unten

weiss, ,,,,,..,. 43.
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4'3. Radialuerv am Eudß Ijanm gekrümmt. Grössere Art

vou 10—12 mm.

fabrieator F.

Radialnerv am Eude stark gekrümmt. Kleinere Art

vüu •)—8 mm,

B u u u 1 a 1 r F.

44. FlügH stark rerdaukelt bisschwari (Algerische Arten) 45.

Flügel hyaliu oder nur schwach getrübt. . . 47.

45. Augeuräuder ganz schwarz, ohne weisse Zeichnung. Flügel

scbwarz-violet. Pnnktiriiug des Körpers ziemlich grcb.

14— 1*) mm.

c r V i n i p e n u i s Berth.

Augeuräuder zum Theil weiss. .... 4(5,

4(3. Flügel schwarzblau. Orbit, fac, Streifen vor dem SchiUU

cheu uud 2 Punkte an der Spitze desselben weiss. 14 mm,

merula Berth.

Flügel nur schwärzlich, ohne blauen Schimmer. Thorax
und Schildchen schwarz. 12 mm.

uigratus Berth,

i 47. Bauch gelb, ebenso der grösste Theil der Augenrllnder

und die Vorderschieucu. Körper gliinzend. Postpetiolus

glatt und glänzend. Gastrocöleu fehlen, 8— 14 mm.

corruscator L.

Körper ganz anders gezeichnet. .... 48,

I 48. Vorderschenkel nur an der Basis, Hinterscheukel ganz

f schwarz. Gesichtsräuder weiss. .... 40.

Schenkel schwarz, Vorderscheukel nur vorn mehr oder

weniger roth oder bräunlich ; in zweifelhaften Fällen

Gesicht weiss. ....... 53.

49, Hinterleib blauschimmerud. Stigma schwarz. 15— 17 mm.

bilinea t US Grav.

Hinterleib nicht blauschimmernd. . . . 50,

50. Kleine Arten von 5—8 mm. Postpetiolus wenigstens au

der .Spitze glatt. ....... 51.

Grössere Arten, Gesichtszeichuung weiss. , , 52,
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il. Gesiclitsseiteu und Clypeus gelb, Hintersporeu schwarz,

5—8 mm.
m a g u s Wesm.

2 Punkte in den Clypeuswinkeln nnd 2 dreieckige Flecken
unter den Fühlern weiss. Alle Sporen weiss. Postpetiolus

glatt. 7 mm.
b u y s s n i Berth.

52, Stigma, Wurzel und Vorderrand des Flügels rothgelb,

Postpetiolus nadelrissig. 13 mm.

a 1 p i c 1 a Kriechb,

Postpetiolus nadelrissig- punktirt. Raum zwischen den

Gastroci'^len runzlig -gestreift. 10— 13 mm.

monostagon Grav. var. 1 u c t u o s a Grav.

A n m e r 1-. Hierher auch I. f a h r i c a t o r F. var. i in p u g n a -

to r "Wesm.

f 53. Hinterschienen nicht weiss geringelt. . . . 54.

Schienen an der Ausseuseite weiss, die hintersten weiss

geringelt. ........ 09.

54. Alle Knie, besonders die Spitze der Hinterschenkel scharf

abgesetzt schmutzig weiss. Schildchen schwarz. Gesicht

weiss mit schwarzer Mittellinie. 7— 10 mm.

g y m n o g o n u s Kriechb.

Beine anders gezeichnet. ..... 55.

55. Postpetiolus nadelrissig. 56.

Postpetiolus nicht nadelrissig. .... 68.

56. Hinterleib wenigstens an der Spitze deutlich blau-

schimmernd......... 57.

Hinterleib nicht oder nur schwach blauschimmerud. 61.

57. 2 Linien vor dem Schildchen weiss. . . .58.
Keine weissen Seitenlinien vor dem Schildchen. Augen-
ränder und Flecken an der Flügelwurzel weiss. . 60.

58. Seiten des Schildchens weiss. Vorderhüften weiss. Gesicht

ganz weiss. Areola nach vorn stark verengt. 14 mm.

a 1 b i c i 1 1 u s Grav,

Schildchen schwarz, höchstens an der Spitze mit 2 weissen
' Punkten. Vorderhüften schwarz. Gesicht nicht ganz weiss.

Areola oben breit ofifen. 12— 14 mm, , , 59,
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50, Piiuktinmg der Hinterliüfton weitliiufi«*.

liuea tor F,

Puuktirung der Fliiiterhiifteu fein und sehr dicht,

antliraciuns Hohngr.

60. Schildchon ganz schwarz. Die hinteren Segmeute mehr
ghatt. 14— l'i mm.

f u n e b r i s ITohngr.

Vor dem Hiuterraud des Schi'dohens 2 weisse Flecken.

Segmente stark eingeschniirt, 2— () mit Läugskielen auf

der Mitte. 12 mm.

Amblyteles binotatus Kriechb.

61. Kopf, überhaupt der ganze Kürper und die Reine schwarz,

nur die Knie und die Vorderseite der Vorderschieuou

gelblich. 14 mm.

c u 1 p a t o r Wesm. var. a d s e u t a t o r Tischb.

Kopf weiss gezeichnet. ..... 62.

62. Das 2:anze Gesicht weiss, ebenso Clypeus. Halsrand. Un-

terseite des Schaftes und Punkt vor deu Flügeln. Schild-

cheu schwarz. 8— 1<> mm.

eburnifrous Wesm.

Nur die Seiteuräuder des Gesichts weiss. . . 63.

63. Das 2, Segment braun, 3 und 4 mit braunen Händern.

Schildchen erhabeu, au der Spitze weiss. Itl— 14 mm.

s u bm a r g i n a t u s G rav.

Segm. 2— 4 nicht braun gezeichnet. Schildcheu nicht

erhaben. ........ 64.

()4. Die innern und zum Theil auch die äussern Ausxeuränder,

Spitze des Schildchens und Punkte an der Flüerelwurzel

weiss. Mesouotumfurcheu laug und tief, 1()— 18 mm.

falsificus Wesm.

Bios die Gesichtsriiuder weiss. .... *)5.

65. Orbit, front., meist auch orbit. extern, zum Theil weiss.

Schildchen an der Seite weiss oder an der Spitze mit 2

weissen Flecken, selten gauz schwarz. . . . ()<>.

Höchstens die Gesichtsseiten weiss, zuweilen noch ein

weisser Scheitelfleck. Schildcheu schwarz. Gastroc()len

tief. , , 67,
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gelbasis und Rand des Halsriüges. 12— 16 mm.

triliueatus Wesni. var. umbraculosa Grav.

(I. adiilator Tischb,)

Schildclieu an der Spitze mit 2 weissen Punkten, selten

ganz schwarz. Die mittleren Eiugchuitte des Hinterleibs

röthlicli. 11—14 mm.

gerne 11 US Grav,

67. Gesichtsseiteu weiss, Stigma peclibraim. 12 mra.

derasus Wesm.

Gesichtsseiten schwarz. Etwas kleiner als derasus.

consimilis Wesm. var. caelareator Tischb.

68. Gesieht weiss. Hintere Augeuriinder roth. Vorderschenkel
vorn rostroth, Schienen und Tarsen vorn weisslich. Hin-
terschieuen vorn an der Wurzel roth. Postpetiolus

rauh. 15 mm.

lacteator Grav.

Bios die inneren Augeuriinder weiss, ebenso Spitze des

Schiidcheus und 2 Puukte an der Flügelvvurzel. Vordnr-

schienen vorn weissgelb, die Schiensporen weiss. Post-

petiolus runzlig-puuktirt. 10— 12 mm.

dumeticola Grav.

69. Gesicht, äussere Angeurüuder und Punkte au der Fliigel-

wurzel weiss, zuwiilen auch Spitze des Schildchens. 70.

Höchstens Augenränder oder Gesichtsflecken weiss. Post-

petiolus nadelrissig. ...... 72.

70. Gastrocöleu klein und flach. Postpetiolus rnuzlig. Schie-

nen roth, aussen weiss. 8— 14 mm.

pallidifrons Grav.

Gastrocölen gross und tief. Postpetiolus uadelrissig.

Grössere Arten 71.

71. Vorderhüften ganz schwarz.

fuscipes Gm. var.

Vorderhüfteu weiss gefleckt.

periscelis Wesm.

72. Hiutertarseu nicht weiss geringelt. Augeuräuderj Schaft

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Tclnitntmöuidae, t07

unten. Gesiclitsflecken, ScliiUlclu^uspitze und Piiulvte au
der Flügelwurzel weiss. 12—].') mm.

fuscipcs Gm.

Hintertarseu weiss geringelt. Stiruriinder der Augen,
Punkte au der Flügelwurzel weiss. Zuweilen 2 weisse

Punkte an der Schildchenspitze, welche auch zusammea-
fliesseu können. ]i)— 18 mm.

com ita tor L.

73. Hinterleib au den vorderen Segmenten mit weissen Flecken

oder lichten Hinterrändern, aber mit schwarzer After-

spitze. Schildchen weiss gezeichnet. . . . IL

Hinterleib schwarz mit weisser Afterspitze. . 80.

74. Segment 1 mit weissen Flecken. . . . .75.
Mehrere vordere Segmente mit weissen oder rothgelben

Hinterrändern. ....... 76.

75. Hinterleib blanschimmernd. Gesicht weiss. . 76.

Hinterleib nicht blauschimmerud. . . . 77.

70. Schienen mit weissem Ring. Das 1. Segment am Ende
mit weissen Punkten, 2—5 röthlich gerandet.

periscelis Wesm.

Schienen ohne weissen Hing. Punkt irmig der Hiuter-

hüften weitläufig.

1 i n e a t o r F.

77. Gesicht und Clypeus weiss mit schwarzem Fleck, ferner

Seitenränder des Schildehens, eiue Linie ror der Flügel-

wurzel, ein Pnnktfleck auf dem 1. Segment und Futer-

seite der Vorderbeine und der Hinterschienen. 12— 1 o mm.

cretatus Grav.

Augenräuder, 2 Punkte in den Ecken des 1. Segmentes,

2 an der Spitze des Schildehens, 2 vor demselben und
2 au der Flügelwurzel weiss. 14— Iti mm.

lineator F. var. restaurator Gr.

78. Hinterraud der vorderen Segmente röthlich. Schenkel

und Sciiienen roth, die hintersten schwarz bespitzt.

Schildchenspitze, Augenränder und Linien an der Fiügel-

wurzel hellgelb. 10 nun.

p i c t u s Grav.
Hinterraud der vorderen Segmente weiss oder schwefel-

gelb. Beine nicht ausgedehnt roth. Gesicht weiss. 71),
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70, Hiuterrämler vou 1—5 weiss, ebenso Spitze oderSeiteu-
räuder des Schildchens, Gesiclit, Angeuränder, Linie vor
den Flügeln uud die Knie. 12 mm.

albognttatus Grav.

Sejyment 1 —3 strohgelb gerandet. Schildchenspitze,

Gesicht und Backen weiss. Vorderbeine blass strohgelb,

hinterste schwarz mit Ausnahme der gelbbraunen
grösseren Basalhälfte der Schenkel. Postpetiolus glatt

und glänzend. ()— 8 mm,
V a r i p e s Grav.

80. Bios Segment 7 auf dem Rücken weiss. , .81,

Segment (3 uud 7 weiss gezeichnet. , . . 82.

81. Gastrocölen kaum angedeutet, Clypeus am Vorderrand
mit Zähuchen. Gesichtsräuder, Augen uud Taster weiss.

Vorderschienen, die hintersten in der Mitte und Schenkel

roth, die hintersten verdickt uud an der Spitze schwarz.

Variirt mit fast ganz schwarzen Beineu. 10— 13 mm.

leucocheirus Wesm.

Gastrocölen gross und tief. Augenränder weiss. Schild-

chen schwarz oder mit 2 weissen Punkten au der

Spitze. 12 mm.
g e m e 1 1 u s Grav. var. a n a l o g a Berth.

82. Grössere Art von 1() mm. Segment 2 und 3 meist mit

braunem Hinterrand. Segment 5 mit kleinem weissen

Fleck, 6 uud 7 mit grösseren Flecken.

übsessor Wesm. var. p e r f i d a Tischb.

Kleinere Arten von nur 12 mm. .... 83.

83. Gesicht, Angeuränder, Schaft uuteu, Liuie an der Flügel-

wurzel uud Seitenräuder des Schildchens weiss. Vorder-

schienen und Unterseite der Geissei roth. Variirt mit

rotheu Schenkeln (var. leucopyga Grav.) Postpe-

tiolus uadelrissig. 8—10 mm.
f a iLu u s Grav,

Innere Augenränder, 2 Punkte au der Schildchenspitze,

Linien au der Flügelwurzel weiss, Postpetiolus puuktirt.

8-10 mm 84,

84. Hinterbeine schwarz. Winkel des Postpetiolus weiss.

t e r g e n u s Grav. var. f u u e r e a Berth,

Schenkel und Schienen roth.

a u a 1 r F,

i
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85. Hinterleib schwarz, selten einige Segmente roth ge-

raudet. . . . , . . . .80,

Hinterleib mit weissen Zeichunugen. . . . 109.

86. Segment 2 und 3 breit roth gerandet oder gefleckt. 87.

Segment 2 und 3 nicht roth gezeichnet; höchstens mit

schmalem rotheu Eudraud 89.

87. Orbit, fac. schmal weiss. Schenkel schwarz, Schieueu

roth. Segment 2 und 3 roth gerandet. 12— 18 mm.

m ö 1 1 e r i Holmgr.

Das ganze Gesicht oder Orb. fac. breit weiss. Schienen

gauz oder zum Theil hellgelb. , . . .88.

88. Vorderschienen au der Vorderseite gelb, die hintersten

von der Basis bis zur Mitte. Gesicht gelblich, mit

schwarzem Fleck in der Mitte, Stigma röthlich oder

hellbraun. 14— 18 mm,

computatorius Müll.

A n m e r k. Ist das Stigma schwarzbi'aun, so vei'gleielie man
I. f u s c a t u s Grav.

Schienen gelb; Hiuterschieneu au der Spitze schwarz.

Gesicht weiss. IG mm.

piceatorius Grav,

89. Schenkel uud Schieueu schwarz, meist mehr oder weniger

weiss oder gelb gezeichnet. ..... 9U*

Schenkel uud Schieueu roth, höchstens die hintersten

theilweis oder gauz schwarz. .... 100.

90. Postpetiolus flach wie bei Eurylabus. Beine schwarz,

nur die vorderen an der Vorderseite bräunlich, Ge-

sichtsräuder, Halsraud, Linien \or den Flügeln und
Schildcheu weiss. Körper grob puuktirt. Wangen er-

weitert. 13 mm,
seticoruis Tischb,

Postpetiolus uicht flach. Schienen gelb oder weiss ge-

zeichnet, 91,

91. Schenkel schwarz, Vorderschieuen vorn gelb, Hinter-

schienen in der Mitte röthlich, Gesichtsseiten gelb,

12-15 mm,

tuberculipes Wesm.

Schieueu mehr oder weniger weiss gczeichuet. , 92/
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92. Schenkel und Schienen schwarz, die vorderen vorn mehr
oder weniger bleich. ...... 03. ^1

Schenkel schwarz (bei rnfifrons nur die hintersten),

Schienen aussen mit weissem Ringe oder mehr oder

weniger ausgedehnt weiss. . . . . .97.

93. Schildchen, Stigma und ein Fleck neben den inneren

Augen räudern gelb. Kopf fast kubisch. Wangen und

Schläfen sehr breit. Clypeus ausgerandet. 12— 14 mm.

perspicuus Wesm.

Schildcheu und Augenräuder weiss gezeichnet. Kopf
meist nach hinten verschmälert. .... 94.

94. Linien an der Flügelwurzel schwarz. Gesichtsränder

und Paukt auf den Fliigelschuppen weiss. 10—12 mm.

C h a s m d e s m o t a t o r i u s Grav. var.

Linien au der Flügelwurzel und innere Augenränder

weiss. ......... 95.

95. Hinterleib blauschwarz. Stigma braun. Auch die

äusseren Augenränder meist mit weisser Linie. 16 —18mm.

1 eucocerus Grav.

Stigma roth. Ein Punkt der Flügelschüppchen weiss, 96.

90. Ein weisser Punkt au der Spitze der Vorderschenkcl.

Segment 2 und 3 zuweilen am Hinterrand braun (var.

1 i m b a t a Tischb.) 15— 18 mm.
1 a u g u i d u s Wesm.

Kein weisser Punkt an der Spitze der Vorderscheukel.

15—18 mm.
u r t i c a r um Holmgr.

97. Vorderbeine strohgelb, ihre Schenkel hinterwärts braUn.

Gesicht, äussere Augenränder und Hinterschieneu an der

Wurzel weiss* Postpetiolus glatt, zerstreut puuktirt.

Gastrocölen fehlend. 0—10 mm.
rnfifrons Grav.

Auch die Vorderbeine grössteutheils dunkel. . 98.

98. Hinterleib ohne blauen Schimmer. Postpetiolus nadel-

rissig. Alle Schienen vor der Basis mit vollständigem

weissen Ring. Der hinterste Metatarsus an der Basal-

hälfte weiss. 14— 16 mm.
haglundi Holmgr. (sec, Thomson.)

Hinterleib mit blaueuü Schimmer oder Postpetiolus glatt« 99,
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99. Postpetiolns nadelrissig. Hinterleib blanschimmernd.
Gesicht, 2 Linien an der FliigeUvurzei, King der Schie-

nen und Tarsen weiss. 14 — 10 mm.

de! iratori US ^Vesm.

Postpetiolns glatt, selten runzlig. Gesicht, Punkte an
der KiügeUvurzel und Schieuenring weiss. Aeussere Au-
genränder zum Thcil roth. 15— 18 mm.

oscillator Wesm.

10(1. Ein Punkt auf den Fliigelschuppen oder dieselben ganz;

weiss oder gelb, ebenso Gesichtsränder der Augen. 101.

Kein weisser Punkt auf den Flügelschuppeu. , 103,

101. Zeichnung von Kopf und Thorax mehr gelb. Beine roth,

nur die Iriiuterhüften oben schwarz. Gastrocöleu quer.

10— 12 mm.

ca s taueus Grav. var, s u b n i g r a Berth.

Zeichnung von Kopf und Thorax mehr weiss. Hüfteu

grössteutheils schwarz. Gastrocöleu nicht quer, 102.

102. Streifen auf dem Mesouotum, Basalkiele des Schildcheus,

die Hinterhälfte desselben und Hiuterschildchen weisSr

10—18 mm. Ural.

dorsosignatus Berth.

Die genannten Theile schwarz. Schildchen ganz weiss,

10-12 mm.
Chasmodes motatorius Grav. var.

108. Fühler unten röthlich. Gastrocöleu ziemlich gross. 104«

Fühler auch unten dunkel 100,

104. Gesicht und Clypeus grössteutheils gelb. Nur die Hiutef^

hillfte des Schildchens blassgelb. Ein Fleck aut dem
l'ostpetiolus und der Hand des 2. Segmentes brauuroth,

14— 10 mm,
a 1 p i c 1 a Kriechb.

Höchstens die Gesichtsseiten schmal hell gefärbt. l05,

105. Schildchen sehr convex, weiss. Gesicht ganz schwarz

oder mit weissen Seiteurändcru. 1«>— 12 mm.

q u a d r i a 1 b a t u s Wesm.

Schildchen nicht convex, mehr gelb gefärbt. Auch die Ge-

sichtszeicbnuug, wenn vorhanden, gelblich. Etwas grosser,

i u p 9 Holuigr.
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106. Clypens roth, Prothorax oben weiss. Methatborax
ruudig-puuktirt. Pos^petiohis pimktirt. Das2.Segmeut
au der Basis runzlig-iiadelrissig. 15 mm.

monostagon Grav. var.

Clypeus nicht roth. 2. Segment au der Basis nicht

ruuzlig-uadelrissig. ...... 107.

107. Metathorax deutlich gezähnt. Eine Liuie unter den

Flügolu, ein Mittelfleck auf dem Schildchen und Gesichts-

räuder weiss. Grössere Art vou 14— 16 mm.

quaesitorius L.

Metathorax nicht gezähnt. Linieu an der Flügelwurzel

uud Gesichtsränder weiss. Kleinere Arten von 7— 10

mm 108.

108. Nur Segm. 2 und 3 schmal roth gerandet. Postpetiolus

quer.

albosignatus Grav.

Segtn. 2— 5— 6 roth gerandet. Postpetiolus kaum quer,

nudicoxis C, G. Thoms.

109. Schienen ohne weissen Ring, höchstens die vorderen vorn

weiss. . . . . . . . .110.

Wenigstens die hintersten Schienen mit v/eissem Ring,

die vorderen zum Theil ganz weiss. . .117.

110. Nur das 7. Segment mit einem weissen Flecken. Post-

petiolus puuktirt. Gastroeöleu klein. 7— 10 mm.

albosignatus Grav. vai*. punctus Berth.

Mehrere Segmente weiss gezeichnet. . . 111.

111. Fleck auf Segm. 4— 7 oder 5— 7 weiss, ebenso au der

Flügelwurzel uud innere Augenränder. . .112.

Fleck in den Hinterecken der Segmeute, die bis zum 5.

gehen können, Orbit, front, und facial. weiss. Hiuter-

leibsspitze meist blauschillernd 113.

112. Sehenkel und Schienen roth. 8—12 mm.

perscrutator Wesm.

Schenkel schwarz, Schienen und die Vorderseite der

Vorderscheukel blassgelb. Gastroeöleu uud ihr Zwischen-

raum röthlich. 12 mm.

e r r a t i c u s Berth. var. nigriventris Berth,

I
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113. Gesicht und Clypeiis gauz weiss. Beiue schwarz mit

weissen Tarsen. Segm. 2 und 3 mit braunem Rand und
mit gelben Flecken in den Hinterecken. 20 mm.

subobsoletus Tischb.

Gesicht nur an den Seiten weiss. Beine anders ge-

zeichnet. , . . . . . . .114,

114. Das letzte Rückensegmeut comprimirt, oben fast gekielt»

Postpetiolus jäh erweitert. 12— 15 mm.

decrescens C. G. Thoms.

Das letzte Rückeusegment nicht comprimirt. Postpetiolus

allmählig erweitert. . . . . . .115.

115. Gastrocölen klein und schwach. Postpetiolus punktirt*

Hinterleib schwarz, Segment 1— 4 beiderseits am Eud-
rand weiss gezeichnet. Clypeus mit 2 weissen Flecken.

Beine grössteutheils schwarz, bei einer Varietät roth.

15 mm.
fortipes Wesm.

Gastrocölen gross und tief. Postpetiolus grob nadelrissig.

Hinterleib zumal gegen das Ende blauschimmernd. 11(3.

IIG. Das 2. Segment quer. 4. Bauchsegment ohne Falte.

Grosse Art von etwa 20 mm.
b h e m a n i Holmgr.

Das 2. Segment nicht quer. Segm. 1-^4 iu den Hinter*

ecken weiss. Kleinere Art von höchstens 16 mm.

sugillatorius L.

117. Schildchen und Hiuterschildchen gelb. Gesicht, Augeu-
räuder, Seitcuraiid des Mesouotums, ein Fleck au deu

Binistseiten und 1 Punkt auf Segment 1 weiss. Auch
die Beiue reichlich weiss gezeichnet. Gastrocölen fehlen.

10—12 mm.
8 i c a r i u s Grav,

Schildchen weiss. Zeichnung des Hinterleibs anders. Ga-
strocölen tief grubenförraig. Grössere Arten. . 118,

118, Hinterraud von Segmeut 1 oder 2 Punkte daselbst weiss,

ebenso iuuere Augeurlluder und eine Liuie vor den Flü-

geln. Schienen und Tarsen weissstreitig, auch konuut

auf Segment 7 eiu weisser Rückenpunkt vor. 12— 15 mm,

leucomelas Gm.

Flecken iu deu Hiulereckeu der Segmente weiss, ebenso

Gesicht und Zeichnungen au Kopf und Thorax. . HD.
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119. Nur Begnioiit '2 niul 3 in den hinteron Scitcnwinkcln mit
verschwouimeuen gellien Kk'clceu, der Hinterruud gelb-

braun. Knie, 8cliieneu und Tarsen gelb, die hintersten

Schieueu mit schwarzer Öpitze. Grosse Art von 20 nmi.

subobsoletus Tischb.

Wenigstens Segm. 1— 4 mit Flecken in den Endwinkeln.
Beine nicht so reich weiss gezeichnet. . . . 120.

120. Segment 1—G mit Seitenflecken. 15—17 mm.

c e u t u m m a c n 1 a t u s Christ.

Nur Segm. 1— 4 mit Seiteumakeln, (J nnd 7 oder nur 7

in der Mitte des Hinterraudes mit weisser Makel. lÜ mm.

V a r i e g a t r i u s Holmgr.

121. Schildchen durchaus schwarz 122.

Schildchen mehr oder weniger weiss, selten gelb. , llib.

122. Postpetiolus nicht nadelrissig 123.

Postpetiolus uadelrissig 128.

123. Nur die inneren Augenräuder weiss. Schenkel, Schienen

und Vordertarsen roth, variirt mit ganz schwarzen Bei-

neu. Cljpeus am Eudrand mit klemem Höcker. lU—
12 mm.

a 1 b i u u s Grav.

Das ganze Gesicht weiss 124.

124. Schieuem mit weissem Ring. Area superom. läuger als

breit. 15— JS mra.

trentepohlii Wesm.

Schieueu ohne weissen Ring. , , . . * 125.

125. Beiue grösstentheils schwarz, Tarsen weisSj die hintersten

nur theilweis. 12— 10 mm.

Auisopygus pseudonymus Wesm,

Beiue roth, die hintersten Schenkel und Schienen an der

Spitze schwarz. Der weisse Fühlerring beschränkt sich

nur auf 2 oder 3 Glieder. ..... 120.

126. Postpetiolus glatt und gläuzeud. Gastrocölen sehr klein.

8 mm.

1 i s t y 1 u s C. G. Thoms.

Postpetiolus luuzlig. .»*»•• 127,
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127. Gastrocöleu fehlen. Postpetioliis feiu lederartig gerun-

zelt. 8—10 mm.

d i s s i m i 1 i s Grav. var. puuetifrous Holmgr.

Gastrocöleu deutlich. Postpetiolus ruuzlig-raiih. 9 mm.

s e m i a Q u u 1 a t u s Kriech!).

128. Geisselglieder uaeh innen stark aufgetriebeu. Segment 2

an der Basis •bräunlich. Innere Augenräuder weiss. Beine

schwarz. 17 mm, Caucasus.

c r e n a t u s Berth.

Geisselglieder nicht aufgetrieben. Das 2. Segment an

der Basis nicht braun 129.

129. Ein Puulvt auf den Flügelschuppen weiss. Beine gröss-

tentheils schwarz. 12— 14 mm.

C h a s m o d e s m o t a t o r i u s Grav. var.

Kein weisser Punkt auf den Plügelschuppen, oder Schie-

nen mit weissem Ring. ..... 130.

130. Schienen mit weissem Ring. .... 13|,

Schienen ohne weissen Ring 133.

131. Kleine Art von 9 mm, ähnlich nigritarius. Tarsen ohne

weissen Ring, nur die Vordertarsen blass, Gastrocöleu

fast fehlend.

a r m i 1 1 a t u s Wesm.

Grosse Arten von 15—18 mm. Auch die Tarsen mit weissea

Riugen. . . , , . . . .132.

132. Cijpeus und Gesicht weiss. Area snperom. um die Hälfte

länger als breit.

t r e n t e p h 1 i i Wesm.

Nur die Seiten von Clypeus und Gesicht weiss. Ai'ea

snperom. halbmondförmig.

n o t h n s Hohugr.

133. Segln. 2—4 des blauschlnnnerudeu Hinterleibs mit weissea

Hinterecken. 12— 13 nun.

cyaniveutris Wcsui. var.

Hinterleib einfarbig schwarz. Färbung der Beine vev-

echiedeu. 134<
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134. Vordei'tarsen ganz, die hintersten wenigstens au der Basis

ausgedehnt blassgelb. Schenkel und Schienen roth. 10 mm.

palliditarsis C. G. Thonis.

Wenigstens die Hintertarsen schwärzlich. Färbung der

Beine und des Gesichtes sehr verschieden. 10— 14 uim.

n i g r i t a r i u s Grav,

135. Schildchen mit weissen Zeichnnngeu. . . . 136.

Schildchen durchaus weiss l^«^)-

136. Der ganze Körper dunkel violett, der Hinterleib gegen

dns Ende heller und reiner blau. Gesicht, die vorderen

Hüften und Trochauteren theilweis, die vorderen Tarsen,

die hintersten in di;r Mitte weiss. 16 mm.

p a t r u e l i s Holmgr.

Körper nicht blau, höchstens die Hinterleibsspitze. 137.

137. Postpetiolus nadelrissig. 138.

Postpetiolus nicht uadelrissig, glatt oder punktirt, sel-

tener rauh. . . . . . . , .145.

138. Beine schwarz oder schwarz und weiss, , . 139.

Schenkel roth 142.

139. Beine schwarz, ohne weissen Schieuenring. Innere Augeu-

ränder und Seiten des Schildcheus weiss. 12—14 mm.

trilineatus Wesm. var.

A ü ui e r k. Ist das ganze Gosicht weiss, cf. u o b i 1 i s AV'esm.

Schienen mit weissem Ring. Schildchen auf der Scheibe

oder am Ende w^eiss. . , * . . ,140,

140. Areasuperomed, quadratförmig, hinten ausgeraudet, Hin-

terleib gegen das Ende blauschwarz. 16 mm.

d e s u 1 t r i u s Wesm.

Area superomed. sehr yerlängert. . . * 141,

141. Nur Orbit, frout. weiss. Kopf hinten nicht erweitert.

Tegulae schwarz mit weissem Punkt. 17 mm.

Chasmodes Ingens Grav.

Wangen und Schläfen stark erweitert. Auch das Ge-

sicht weiss. 20 mm,

n a p a e u s Holmgr.
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142. Gastrocölea schwach oder fehlend. Das gauze Gesicht

weiss. . ........ 143.

Gastrocöleu tief. Nur die Aiigeuriiuder weiss. . 144.

143. Seheitel mit weissen Puuktfleckeu. 8— 10 mm.

d i s s i m i 1 i s Grav. var. puuctifroiis Holmgr.

Scheitel ohne weisse Punlctflecken. Auch die orbifc, extern,

zum Theil weiss. 10— 12 mm.

8 t e n o c a r u s C. G. Thoms.

144. Schienen roth ; Orbit front., Linien an der Flügelwurzel,

2 Punkte an der Spitze des Schildcliens, 2 Linien vor

seiner Wurzel weiss. Zuweilen der Eudrand von Segm.

1 mit weissen Punkten (»der diis Mesouotnni mit 2 weissen

Parallel-Streifen. 14—10 nun.

f e r r e u s Grav.

Nur die Vorderschienen roth. Schildchenspitze und Ge-

sic]itsr;iu<ler weiss. Stigma sehr bleich. Das 3. Segment

länger als breit. 12 mm.

C h a s m o d e s p a 1 n d i c o 1 a Wesm.

145. Hinterleib ohne weisse Zeichnungen. Gesicht ganz weiss.

Schildchen in der Mitte znweileu roth. . . 14().

Hinterleib mit weissen Zeichnungen auf Segment 1— 3,

oft auch auf den Endsegmeuten. INIeist nur die Gesichts-

seiten weiss. 150.

14»j. Postpetiolus fein lederartig gerunzelt. Geisselglieder 14

nnd 15 weisslich. 8—10 mm.

d i s s i m i 1 i s Grav.

Postpetiolus runzlig-rauh, Der weisse Fühlerring deut-

licher nnd ausgedehnter. ..... 147.

147. Gastrocölen (piei-, fast doppelt grösser als der Zwischen-

raum. Das 2. Segment mit röth liebem Rand. Schenkel

dunkel, Schienen und Tarsen zum Theil weisslich. 10 mm.

r u f i c e p s Grav.

Gast rocölen weniger breit oder Beine anders gefärb t. 1 4S.

148. Sclieukel und Schienen ganz oler grösstentheils rotb.

Schildchen meist zum Theil roth. S— 11 mm.

o c h r o p i s Gm.

Schenkel grüsstentheils schwär/. 140,
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Xid, Die weisse Farbiiag des Fiihlerrinfjjes mir oben. Vorder-
hiifteu nud Tarseu weiss gezeicbuet. Grössere Art,

10-13 mm.

persouatus Grav.

Geisseljjlieder 13—18 fast ffan?. weiss. Scbildchen vor

der weissen Spitze meist roth. Etwas kleiner als vorige

Art. 10—12 mm.

rubricosus Holmgr.

150. Wenigstens das letzte Segment weiss gefleckt. . 151.

Hiuterleibsende nicbt weiss gefleckt, . . . 154.

151. Nur das letzte Segment weiss gezeichnet und zwar mit

eiuem Längsstreif. ...... 152.

Segment 6 nud 7 weiss gezeicbnet. . . . 153.

152. Seiten des Scbildcliens. die inneren Äugenräuder, ein

Funkt unter den Flügeln und 2 Punkte des Hinter-

seliildebens weiss. Das 1. Segment am Ende mit weissen

Seitenmakeln, das 2. nud 3. beiderseits am Endraud mit

weissen Streifen. 15 mm.

a n t o n i i Krieclib.

Sebildchen mit Ausnabnie der Basis weiss. Seiten des

Gesiebtes breit, die der Stirn scbmal weiss ; Clypens mit

weissen Seitenflecken. Vordere Hälfte der Tegulae und

eine breite liiuie davor, sowie 2 Puuktflt'cken des Meta-

tborax, wo die Dörneben stehen, weiss. Hiuterscbildcben

rötblicbgelb gesäumt. Segment 1— 3 am Eude mit

breiten, 4 mit kleinen Seitenflecken. 10 mm.

s p e c t a b i 1 i s Holmgr.

153. Gastrocölen rundlieb, ziemlich tief. Scbildchen grössten-

theils weiss. 1(3 nun.

cf. s p e c t a b i 1 i s Holmgr.

Gastrocölen verlängert, schwach eingedrückt. Zeichnung
sehr veränderlich. Meist Seiten und Spitze des Scbild-

cliens, Linien an der Flügelwurzel, Seiten des Gesiebtes,

Hinterecken von Segment 1, uuterbiochene Hinterbiuden
von 2 und 3, Fleck auf und Rücken vou 7 weiss.

12-14 mm.

a 1 b i p i c t u s Grav.

154. Beine schwarz, die vorderen vorn weiss. Gastrocölen

fast fehlend. Innere Äugenräuder, Seiten des ScbiUl-
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chens oder 2 Punkte am Ende iiud Hiutereckeu voa

Segraeut 1— 3 weiss. 15— 10 min.

m e 1 a u a r i u s Wesm.

Scheukel und ScliieueQ roth, Gasfcrocöleu ziemlich tief,

IC mm,

6 -g u 1 1 a t n s Kriechb.

155. Hinterleib dnrchaus schwarz loC,

Hinterleib mit weissen Zeichnungen. . . . 107»

150. Schienen ohne weissen Ring, .... 157.

Sehieueu mit weissem Ring. .... 102.

157. Ein Punkt auf den Flügelscliiippfhen weiss, ebenso Ge-

sichtsränder, Schenkel und Schienen roth oder Beine

ganz schwarz. lO— 12 mm.

C h a s m o d e s m o t a t o r i u s Grav. var.

Kein weisser Punkt anf den Fliigelschüppchen. . 158.

158. Bios die inneren Angenränder weiss, ebenso Tjinien nn

dei- Flügelvvnrzel. Stigma roth. GastrociUen tiefgrubig.

10— 18 mm.

s i u i s t e r Wesra.

Gesicht weiss 159.

150. Gastrocölen tiefgrubig. Hinterleib gegen das Ende blau-

schimmernd. Beine schwarz. 10—18 mm.

u o b i l i s Wesm.

Gastrocölen verwischt oder Beine roth. . . 100.

100. Schenkel grösstentheils schwarz. Stirnränder nnd Wan-
gen weiss, ebenso Tiinien an der Fliig'-hvnrzel. Gastro-

cölen verwischt. 10— 13 mm.

personatus Grav.

Schenkel undSchienen ganz oder grösstentheils roth. 101.

101. Nur die Spit'/e des Schildchens weiss. Gastrocölen deut-

lich, quer. 8— 11 mm.

o c h r o p i s Grav.

Schildcben sehr convex, g;inz weiss : ausser Gesicht auch

die inneren und äusseren Augenränder weiss. "• nun.

f ö rs t c r i Wesm,
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1G2. Gesicht gauz weiss 163.

Nur die Gesichtsränder weiss 166.

163, Kleinere Arten von 10—12 mm. . , . 164.

Grössere Arten. Schienen mit scharf abgegrenztem,

weissen Ring 165.

164. Gastrocölen breit. Das 2. Segment röfclilioh gerandet.

Schienen und Tarsen verschwommen weisslich gezeich-

net. 10 mm.
r u f i c e p s Grav.

Gastrocölen fehlend. Kopf und Thorax reich weiss ge-

zeichnet. Beine schlank, die vorderen grös«?tf>ntheils weiss,

die hintersten schwarz, Unterseite der Hüften und Tro-

chanteren, Basis der Schienen und Tarsen weiss.

s i c a r i u s Grav. var. alboannulata Strobl.

(Mittli. Natunv. Ypr. Rteicrm. IflOO p. m).)

105, Kopf, Thorax und Reine ausserortlentlich reich gelldich

weiss gezeichnet, Hinterleib einfarbig bläulich schwarz.

Gastrocölen tief. Grosse und schöne Art von 20 mm.

o p u 1 e n t n s Taschb.

Zeichnung von Kopf und Thorax weniger reich weiss.

Hinterleib schwarz, die Segmente meist roth gerandet.

1 6 mm.
n i V a t u s Gi'av.

CDon I. 1 p u c 111 R 1 a n i d e s Sti-olil, von (lom nur das Mäiuicliea

bekauut ist, halte ich für eine Färbung dieser Art.)

166. Gastrocölen kleiner als ihr Zwischenraum. Hesichts-

ränder der Augen (selten fehlend), und eine Linie vor
den Flügeln weiss. Segment 2 znweilen nach der Wurzel
zu braun oder roth. 16—18 mm.

pistorius Grav.

Gastrocölen grösser als ihr Zwischenraum. Linie an der

Flüsrelwurzel, Gesichtsränder, Fleck des Schaftes und
Halskragen weiss. 16—18 mm.

Ch asm ödes lugens Grav.

167. Gesicht, Schienenwurzel und Endmakel auf Segment 1

weiss. Postpetiolus kaum punktirt, am PJnde glänzend.

14—16 mm.
n i V a t u s Grav.

Hiuterleibszeichunng anders, , , , ,168,

1
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108. Die vorderen nnd hinferen Senfinente crleielr/iMflu^ weiss

tre/eiclinet. Postp"tiolns pnuktirk. (lastrociUeii klein

oder feblend 169.

Die vorderen nnd hinteren Sef^mcnte nicht f^leichzeitior

weiss ge7,eichuet 170.

169. nastroeöh-»n rnndlieli, ziemlieh tief. Segrment, 1—3 in

den Hiuterecken weiss, 6 nnd 7 mit Rüekenfleck. 15 mm.

s p e c t a b i 1 i s Holmpfr.

Gfistroeölen verläncfert. sehwaeh. Sepjm. 1

—

^ oder 2—

3

am TTinterrnnd tjri'tsstentheils woiss. ebenso Fieeken von
Seo-m. C) und 7 nnd meist des Metathorax und der Vor-
derhüften. 12— 15 mm.

a 1 b i p i t u s Grav. var. m u 1 t i p i e t a Berth.

(Sviionyni ist I. a 1 li o i" i n l^ u I a t ii s Sfrulil.)

170. Sehenkcl und Seliienpu rotli, doeh auch bis schwarz

variirend. Seirnient 7 nnd Genitalklapiien weiss. Post-

petiolns gestreift. Gastrocölen deutlich. 10— 12 mm.

s a t u r a t o r i u s L.

Sehenkel nnd Snhipuen cfanz oder grössteutlieils schwarz.

Segment <) nnd 7 oder die vorderen Segmente w*^iss

gezeichnet . .171.

171. Gastroerden kaum an<redoutf't. Kopf schwarz, llinter-

rand von Seffm. (> und Rücken von 7 weiss. Postpetiolus

glatt und glänzend. 8— 10 mm.

b i m a c n 1 a t o r i u s Panz.

Gastrocölen tief. Gesiclit oder Gesichtsränder weis«?.

Postpetiohis nadelrissig oder pnnktirt. . . 1"2.

172. Grosse Art von 20 mm. Konf und Thorax reich weiss

gezeichnet. Die liintersten Schienen nnd Tarsen mit

weissem Pin<r. Endrand des 1. Segmentes nnd die Kud-
winkel des 2. weiss. Japan.

j a p n i c u s Kriechb.

rAmhlvti'lo=^ japonicus Kriochbaumer, Iier. Naturf. Ges. T-eipzig

lSr).3 p. 12S.)'

Kleinere Arten mit anderer Zeichnung. . . TJ"-"^«

173. Die vorderen Segmente in den Hinterecken weiss gcHcckt,

die Endsegmente ohne Flecken. . . . .174.

Hinterleib schwarz, Segment 5— 7 oder ß und 7 tnit

weisseu Flecken. , , , , , . ,175,
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174. Hiofcßrleib blanschimmenifl. Geslchtsräiirler nnrl Hinter-

eckeu von Scjjfiii. 2—4 weiss, zuweilen annli da? 1, Seir-

inent mit weissen Ecken o-^^ler der ganze Plintorrand ist

weiss. 12— 13 mm.
c y a u i V e u t r i s Wesm.

Hinter! iib schwarz, Segment 1— 4 mit weissen Fleeken.

Gesicht weiss. Schienen und Tarsen mit weissem Ring.
15—18 mm.

V a r i e g a t o r i u s Holmgr. var. a n n n 1 a t a Strobl.

175. Stigma gelb, Segm. 1—5 mit rotheu Einsclinitten,

und 7 mit weissen Makeln. 12—14 mm.

m ä k 1 i n i H<jlnigr.

Stigma brann. Gesicht ist ganz weiss. Segm. ii— 7 mit

weissem Längsfleck. 13 — 10 mm.

h a g 1 n n d i Molmgr. (sec. Holmgren).

176. Hinterleib schwarz und gelb (roth) gezeichnet, selten

ganz roth. Die lic])te Farlte erstreckt sieh auf mehrere
Segmente. Selten nur die Hinterräuder oder Seiten-

flecken roth. . . . . . . .177.

Hinterleib schwarz und rein gelb, indem die Hinterrändei-

der meisten oder aller Segmente, die letzten wohl ancli

durchaus die gelbe Farbe tragen. Schüdcheu gelb. 365.

177. Die mittleren Segmente nur rctli gerai]det oder mit

rothbraunen Seitenmakeln. ..... 178.

nie helle Färbung weit ausgedehnter, ein oder mehrere
Segmente eiuuehmeud....... 180.

178. r,*as 1. Segment beiderseits am Endrand n^t weisser

Makel, 2 und 3 roth geraiidet. Schüdcheu weiss. Meta-
thorax weiss gefleckt. Die liintersten Schienen vor der

Spitze aussen ansgerandet. 10 mm.

p r o t e r V u s Holmgr.

Hinterleib auders gezeichnet. Die hintersten Schieupu

aussen nicht ausgeraudet. ..... 179.

170. Segm. 2—3—4 verloschen rothbraun gezeichnet, nament-
lich an den Seiten und Hinterrändern. Gesicht'?rriuder gelb.

Schildchen nur an der Spitze gelb. 12— 14 mm.

s u b m a r g i u a t u s Grav.

Segm. 2 und 3 mit bräunlichen Seitenmakeln, die End-

rüntler nicht hell. Das ganze Schildchen weiss. 15 mm.
1 a t e j' a li 3 Kriechb,
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ISO. Hinterleib am Ende schwarz 181.

Hinterleib nni Ende rotli oder gelb, meist nur Segment
1 schwarz 339.

181. Hinterleib an der Wurzel roth oder gelb, höchstens der

Stiel dnnkel 182.

Hinterleib in der Mitte gelb, roth oder rothbraun. 191.

182. Sehildchen hoch erhaben wie bei Trogns. Kopf nnd
Thorax schwarz; Segment l —3 gelb, 4—7 schwarz mit
gelbem Hinterrand.

H y b p h o r u s a u 1 i c u s Grav,

(lehn, flavipetiolatns Tisohb.)

Schildchen flach, nicht erhaben. .... 183.

183. Schildchen weissuelb oder gelb, an der Wurzel roth. Ge-
sieht. AnL''enräud(M\ Linien an der Fliigelwurzel und vor

dein Sehildchen weiss oder gell). .... 184.

Sehildohen nur an der Spitze oder durchaus weiss oder

gelb, selten ganz schwarz. ..... 185.

184. Zeiehnunp: der erwähnten Theile, sowie Mund und Schaft

unten gelb. Sei^in. 1—3 und Heine roth, hinterste Hüften
und Schenkelringe oben schwarz, Segra. 4 röthlich geran-

det, Hinterleib zuweilen ganz schwarz. 10— II mm,

c a s t a n e u s Grav.

Die i?enannten Theile und FT iiften weiss. Segm. 1— 3—

4

und Beine bleichroth. 9—10 mm.

d e f r a u d a t o r Wesm.

185. Segm. 1, Basis von 2 und Flecken auf dem Metathorax
roth. Schildchen schwarz. 11 mm.

f a b r i c a t o r F. var. s p i r a c u 1 a r i s Tischb.

Hinterleibszeichnnug anders. Schildchen meist mehr oder

minder weiss oder gelb gezeichnet. . . • 186«

186. Gesicht gelb 187.

Nur die Gesichtsränder weiss 189.

187. Segment 1—3 roth, letzteres schwarz gerandet. Ge-

sicht, Clypeus, Stirnränder und Wangen. Schaft unten,

Linie au der Fingelbasis, Schildchen und Hinterscliild-

chen gelb. Fühler unten roth. Beine gelbrntb, Hüften

schwarz, die vordersten gelb gefleckt. Fostpetiolus
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fein gerunzelt, mit Mittelgrube. Nur ö" bekaunt. 13

mm, Schweiz.

1 a u t i p e s Berth,

Hiuterleib ausgedehnter gelb oder roth gefärbt. . 188,

188, Schildcheu, Punkte oder Linien vor und unter der Flu-
gelwurzel und Flecken des Metathorax gelb. Hinterleib

gelb mit schwarzer Spitze. Vorderbeine gelb, die hin-

tersten schwarz mit gelben Schienen. Postpetiolus glatt.

Gastrocölen fehlend. 10—14 mm.

corruscator Grav. var. 1 u r i d a Grav.

Schildchen nur an der Spitze gelb. Segm. 1—4 roth-
gelb. Segm. 2—5 am Endrand rein gelb. Sehenkel,

Schieuen und Tarsen rotligelb, die hintersten Tarsen mit
schwarzen Spitzen. Gastrocölen gross. 11 mm. Nur
cf bekannt.

m e s o p y r r h u s Kriechb.

180. Bios Schienen und Segm. 1—4 roth. Hinterschienen
mit schwarzen Spitzen. Keine weissen Linien an der

Flügel Wurzel. Schildchen mehr oder weniger und innere

Augenräuder weiss. Bei der var. nigroscutata Berth.

Schildcheu ganz schwarz. Postpetiolus glänzend, puuk-
tirt. 9—12 mm.

s e m i r u f u s Grav.

Schenkel und Schienen roth, die hintersten mit schwar-
zen Spitzen. Schildcheu und Linien an der Flügel-

wurzel weiss . 100.

190. 2 Punkte des Metathorax, Hüfteuflecke, Mimd und Au-
genränder weiss. Gastrocölen ziemlich klein. Meist

Segm. I--5— (3 roth. 8—9 mm.

sexalbatus Grav.

Metathorax und Hüften nicht weiss gefleckt. Innere und
theilweis äussere Augenräuder weiss. Hinterleibsbasis

selten schwarz. Postpetiolus punktirt. Gastrocölen tief.

7— 10 mm.
i n c u b i t r L.

191. Schildchen ganz schwarz, an der Spitze zuweilen röth-

lich 192.

Schildchen ganz oder zum Theil weiss oder gelb, 226.

192. Fühler mit hellem Sattel 198.

Fühler ohne hellen Sattel, , , , , ^ 195,
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VX\. Seliildcheu gewölbt. Kopf und Thorax ganz schwarz.

SogiiK'iit 2 und 3 hraiinroth. Vorder- und Mittelbeine

ffclblich. Hiuteischeukel schwarz mit rother Basis.

14 mm.
H y b o p h o r u s a u li e u s Grav.

Schildcheu nicht gewölbt. 194.

194. Gesicht weiss. Yorderschieneu und Hinterlcibsmitte roth,

zuweilen nur die Segment räuder. Gastrocölen fast feh-

lend. 10—12 mm.

a 1 b i 1 a r V a t u s Grav. var. o b s c u r i o r Berth.

Gesicht nicht weiss. Segment 2 und 3 sclimulzig roth,

meist auch Vorderschienen. Hiuterschieneu schwarz-

braun. 14— 10 mm.
c u 1 p a t o r Wesm.

A n 111 r k. Sclir äliiilicli A iii h 1. s j» u t ;i t u r F., aber Hinter-

scliionen uicht i;;iiiz scliwarz iiiul nur Scgiii. 2 und 3 mit Baudi-

falte.

195. Flügel schwärzlich. Schildcheu stark couvex. Algerische

Arten 196.

Flügel schwach getrübt. Schildchen nur bei pulviuatus

ziemlich gewölbt. 197.

190. Beine schwarz. Nur das 2. Segment brauuroth mit

dunklem Eudrautl. 12 mm.
ampliveutris Berth.

Vorderschenkel und Schienen roth. Das 2. Segment roth,

hinten mit dreieckiger schwarzer Makel, das 8. schwarz,

am Vorder- und Hinterraud roth gezeichnet. 15 mm,

tholiferus Berth.

197. Segment 2 und Vorderecken von 3, selten 3 grössteu-

theilsj kastanienbraun. Innere Augeuräuder uud Punkt
unter den Flügeln weisslich. 10 mm.

a p r i c u s Grav.

Hinterleib gelb oder roth gezeichnet. . . 198,

198. Hinterleib roth, das 1. Segment, die Vorderhalfte des 2.

und die «Spitze des ICndsegments schwarz. Augenränder
gelb. Geissei unten rothgelb. Beine roth, Schenkel gröss-

tentheils schwarz. Fostpetiolus glatt- Gastrocölen fast

fehlend. 13— 14 mm.
spilomerus Kriechb.

Die schwarze Färbuug des Hinterleibs, namentlich au

der Spitze viel ausgedehnter, . . . • 19^/
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199. Mitte des Hinterk-ihs hell gezeichnet. . . 200.

Hiuterleibsmitte roth oder rothbrauu. . . 202.

200. Gesicht, Segment 2 nud 3 und Schienen blassgelb, die

hintersten schwarz bespitzt. 14— 15 mm.

confusoriiis Grav. var.

Gesicht schwarz oder nur die Augenränder oelb. Schie-

ueu nicht blassgelb. Stigma hei!. Kleinere Arten. 201.

201. Fühler unten safrangelb. 7 mm.

1 a t r a t r F.

Fühler unten braun. 7 mm,

memorator AVesm.

202. Grössere Arten von 13—15 mm. , . . 203.

Kleinere Arten von durchschnittlich 10 mm. . 205.

203. Schildchen stark gewölbt. Gesicht und Clypeus gelb,

ersteres mit schwarzer Mittelliuie. Hiuterraud des 3.

Segments schwarz. Spitze der hintersten Schienen und
die hintersten Tarsen fast ganz schwarz. Geissei unten
rothgelb. 15 mm.

p u 1 V i u a t u s Kriechb.

Schildchen nicht auffallend gewölbt. . . . 204.

204. Segment 2 und 3 schmutzig duukelroth. Schienen dun-

kelbraun.

c u 1 p a t o r Wesm. var.

Segni. 2 und 3, oft auch 4 zum Theil, roth. Gesichts-

ränder gelb.

s i c u 1 u s Kriechb.

A u 111 e r k, Mail veigleiche auch eiue Yarielät von g r a c

i

li-

c r u i ö Grav.

20c)< Beine nicht roth gezeichnet. Segment 2, 3 und Seiten

von 4 roth.

d e r i V a t o r Wesm.

Beine theilweis roth. Segni. 4 meist anders gezeichnet. 206.

206. Schildchenspitze roth 207.

k5childcheuspitze ganz schwarz, «... 208,
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207. Stigma rotligcU). Sclionkol schwarz, Vovikrsclieuliel vorn

roili, die Mittelschcukel uur au der :!^i)itze. 9—10 mm.

V e r s u t u s Holmgr.

Stigma sclnvärzlicli. Vorder- Uüd Mittelscheukel roth,

die letzteren iu der Mitte .luweileu duukel. Hiuterscheu-

kel schwarz. 7— 8 mm.

V u 1 u e r a t o r i u s Zett.

208. Gesicht gauz weiss. ....#• 209.

Gesicht uicht gauz weiss 212,

209. Stigma brauu 210.

Stigma gelb. 211.

210. Fühler kurz uud kräftig, knotig, uuteu rostroth. 5— 7 nun.

V a r i o 1 o s u s Holuigr. i

Fühler uuteu schwarz. Metathorax mit 2 kleiueu Ziihu-

cheu. 7— 10 mm.

f a c e t u s Holmgr.

211. Segment 2— 4 roth. Vorderhüfteu uugefleckt. 5— 7 mm.

s u b q u a d r a t u s C. G. Thoms.

Segmeut 2 uud o roth. Vorderhüfteu gelb gefleckt.

7 mm.

8 i m u 1 a u s Tischb.

212. rJiuterscheukelroth,hüchsten8ander Spitze schwarz. 213«

Hintcrscheukel mindestens au der Eudhiillte schwarz.

Gesicht schwarz, selten die Gesichtsseiteu weiss oder

gelb. . 210.

21;'). Gi'sicht ganz schwarz. Segmeut 1 am Endraud, Segni.

2 ganz uud o an der Basis roth. Schenkel und Schieueu

rolh, Hinterschenkel an der Spitze schwarz. Areola sehr

giüss. Ana snperom. quer. 10 mm. Nur cf bekauut.

m e d e a e Kriechb.

Gesicht au deu Seiteu oder iu der Mitte weiss oder

weissgelb. . . j,
214,

214. Gesichtsseitcn und Seitenpunkte des Clypcus weiss. Das

1. Segmeut am Ende, daa 2. bis 4, gauz, das ö. au dejr
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Basis roth. Postpetiolns nadelrissig-punktirt. Vorder-
scheukel schwarz mit rotlier Spitze. 11— l'<i mm.

i u V e r s u s Kriecbb.

Mitte des Gesichts mit gelber Makel, tichenkel uud
iSchieueu roth, hüch&teus au deu Hiuterbeiueu mit schwar-
zen JSpitzeu. j^ostpetiolus ruuzlig, uicht uadelrissig. 215.

215. Die hintersten Schenkel und Schienen an der Spitze

schwarz. V orderscheu kel au der Spitze, Vorderschieuen

vorn weisslich. 10 mm.
speciosus Wesm.

Die hintersten Schenkel uud Schienen an der Spitze kaum
verdunkelt. Auch die Gesichtsseiteu gelb. Vorderschie-

uen vorn nicht weiss. 9— 10 mm.

b u m i 1 i s Wesm.

(Syuoiiym ist I. rufipes Stiubl.)

216. Postpetiolns punktirt. Gastrocölen quer, der Zwischen-

raum schmal. Seiten von Clypeus uud Gesicht uud 2

Scheitelpunkte weiss. Scheukel schwarz, l'ostpetiolus

theilweis und Segment 2— 3—4 roth. (i— 8 mm,

basiglyptus Kriecbb.

Postpetiolns uadelrissig. Gastrocölen uicht quer. 217.

217. Fühler auf der Unterseite rothgelb. Sehr kleiue Arten

von 5—7 mm. "•^18.

Fühler ganz schwarz 220.

218. Die hiutersteu Schenkel fast ganz schwarz. Nur Segm.

2 uud 3 roth.

i u c o m p t u s Holmgr.

Hintersehonkel an der Basis breit roth. Segm. 2—

4

roth oder die hiutereu Segmente mit rotheu Kandern. 219.

219. Fühler unten safrangelb.

1 a t r a t o r F»

Fühler unten rostroth.

q u a d r i a u n e 1 1 a t u s C. G; Thoms.

220. Segment 2— 4 roth. 10 mm.
d e 1 a t o r Wesm.

Segmeut 2 und 3 roth, 4 höchstens mit rothem llaud. 221.

221. Stigma roth oder rotbgclb 222.

Stigma dunkelbraun oder schwarz» . * • 224.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



loluieufiionidao, 120

222. Kopf uud Thorax mit abstehendeu schwarzen Haaren.
Puuktiruug des Mesonotums grob und zerstreut. 9 min.

Tyrol.

nyssaeus Holmgr.

Kopf mit kurzer Behaarung 223.

223. Das 1. Segmcut ganz schwarz. Die vordersten Schenkel
scliwjirz, vorn roth. Mittelscheukel nur au der Basis

uud Spitze roth. 10— 12 mm.

m a n i c a t u s Hohugr.

Das 1. Segmeut au der Spitze roth. Vorderschenkel roth,

Mittelschenkel roth, unten schwarz. 7— 11 mm.

melauopygus Wesm.

224. Kopf mit kurzer Behaaruug. Vorder- uud Mittelscheukel

roth, die mittleren zuweilen in der Mitte verdunkelt.

Das 4. Segment schwarz, 7— 8 mm.

v u 1 n e r a t r i u s Zett.

Kopf mit absteheudeu schwarzen Haareu. Die vordersten

Schenkel schwarz, au der Spitze uud Vorderseite roth.

Mittelscheukel schwarz, am Ende roth. Auch das 4.

Segmeut meist zum Theil roth. « . . • 225.

225. Gastrocöleu eine Querfurche bildend. 7— 10 mm.

s t i g ra a t o r i u 8 Zett.

Gastrocöleu rundlich. mm.

barbifrous Holmgr.

226. Schildcheu nur theilweia hell gezeichnet. Fühler

schwarz. .....,.• 227.

Schildchen ganz weiss oder gelb. . « . . 244.

227. Seiteuräuder des Schildcheus, 2 Linien davor, Angeu-

riinder und Linien an der Flligclwnrzcl gelbweiss. Hiu-

terleib schwarzbraun, Segment 2— 4 theilweis, die fol-

geudeu meist ganz braunroth. Beine mit Ausnahme der

Hüften uud Trochuntern roth, bei einer Varietät gröss-

teutheils schwarz. Postpetiolus nadelrissig mit einzelneu

groben Puukteu. 10 nmi.

r u f i u u s G rav.

Schildcheu au der Spitze, seltener auf der Mitte weiss

oder gelb, Tostpetiolus meist pimktirt. . . 22Ö,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



130 T)r. (\ Scliinicdckiicclit:

228. Hinterleibsmitte mehr kastanieubraun. . . 229.

Iliuterleibsmitte roth oder gelb. .... 235.

229. Seitenräuder des Schildcheus, dessen Basalkiele, innere

und äussere Augenränder, Streifen des JMesonotunis,

Flecken der Brustseiteu, Linien vor und unter den Flü-

geln und Halsrand weiss. Segment 2—5 braunroth.

Postpetiolus uadelrissig. 10—14 mm.

1 e u CO l m i US Grav.

Scbildcheuspitze weiss. Thorax weniger reich ge-

zeichnet 2<30.

280, Gesicht und äussere Augenränder gelblich weiss. Schienen

roth, die hintersten mit schwarzen Spitzen. Die braunen

Segmente zuv/eilen mit schwarzen Kückentleckeu. Kaum
zwischen den Gastrocölen runzlig- gestreift. Stigma

schwarz. 10— 12 mm.

p a c h y m e r u s Rtzb.

Gesicht nicht ganz weiss. ..... 231.

231. Gesicht in der Mitte mit gelbem Fleck, Postpetiolus

stark pnnktirt. 7—8 mm.

vacillatorins Grav. var.

Gesicht in der Mitte ohne gelben Fleck. . . 232.

232. Postpetiolus uadelrissig 233.

Postpetiolus dicht pnnktirt. Gastrocölen klein, . 234.

233. Gastrocölen gross. Area superom. quer. Linie vor und

unter den Flügeln, sowie Schildchenspitze weiss. 12 nmi.

melanostigma Kriechb.

Gastrocölen klein. Areasuperom. quadratisch. 12— 13 mm,

s i c u 1 u s Kriechb.

234. Die inneren Augenräuder, der Halsrand oben und Linien

vor und unter den Flügeln weisslich. 5—8 mm,

b i 1 u n u 1 a t u s Grav.

Nur eine schmale, halbmondförmige weisse Linie am
oberen Augenraud. Am Thorax nur ein weisser Quer-

strich am Hinterrand des Schildcheus, mm. Nur cf

bekannt.

1 u n u 1 i o- e r Kriechb*

I
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235. Hinterleibsmitte roth. Höchstens die Hintersehenkel
schwarz 230.

Hiuterleibsmitte gelb. Schenkel grössteutheils schwarz. 241.

236. Kopf und Thorax mit Ansnahme des Schildcheus ganz

schwarz. Postpetiolus uadelrissig. Das 3. Segment
breiter als laug. 8 mm. Algier.

1 a e V i s Kriechb.

Gesicht mehr oder weniger weiss gezeichnet. , 237.

237. Gesicht ganz weiss 238.

Nur die Gesichtsränder weiss. Stigma gewöhnlich. 239,

238. Vorderhüften und Trochantern weiss. Stigma braun,

nicht auffallend schmal. Gastrocöleu klein. Postpetiolus

puuktirt. 7—8 mm.
derogator Wesm.

Vorderhüften nicht weiss. Stigma auffallend schmal.

12 mm.
1 e p 1 s t i g m u s Kriechb.

239. Hintersehenkel ganz oder grössteutheils schwarz. 234.

Hintersehenkel roth, höchstens schwarz gefleckt. 240.

240. Postpetiolus feiu runzlig. Innere Augenriinder, Clypeus

und 2 Punkte unter den Fühlern gelb. Schildcheu in

der Mitte zuweilen roth, au der Spitze gelb. Schenkel

und Schienen roth. 8 — 10 mm.

uubeculosus Holmgr.

A n 111 f> r k. Sogiiieiit 2 und 3 am Eudrand mit schwarzem Fleck.

12—14 mm. c-f. s i o li o 1 d i Kriechb.

Postpetiolus stark puuktirt, der P]udrand glatt. Kopf

schwarz, innere Augenriinder und eine Makel mitten im

Gesicht gelb. Linien vor und unter den Flügeln, sowie

Schildcheurand weisslich. 7—8 mm.

V a c i 1 1 a t r i u s Grav.

241. Schildchen nur mit gelbem Punkt. Hinterschenkel au

der Basis gelb. 11— 13 mm.

V e 1 a t u s Wesm.

Wenigstens die Schildchenspitze gell). Hinterschenkel au

der Basis nicht gelb 242,

242. Kopf und Thorax mit Ausnahme des Schildchens ganz
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schwarz. G.istrocölen schmal utul klein. Die hintersteu

Hüften glatt und glänzend, ziemlieh zerstreut punktirt.

15 mm.

a c s m n s Kriechb.

Gesicht ganz gelb 243.

243. Schildchen an der Wurzel roth, sonst gelb, ebenso Ge-
sicht, Augenränder, Linien an der Flügelwurzel, Schie-

nen, Tarsen und Segment 2— 4. 15 nun.

d e 1 e t u s Wesm.

Schildchenspitze, Gesicht, Schienen mit Ausschluss der

Spit'/.e der hintersten, gelb. Segment 2 und 3 mehr
oder weniger licht safrangelb. Postpetiolus glatt. Ga-
strocöleu fehlend. 10— 14 mm.

corruscator Grav. var. a 1 a c e r Grav.

244. Nur Segment 2 und 3, selten nur 2, ganz oder theil-

weis hell gefärbt. 245.

Hiuterleib ausgedehnter licht gefärbt ; Segment 2—

4

mehr oder weniger vollständig. .... 323.

245. Fühler mit gelbem Halbring oder die Glieder 16— 18

mit weissem Längsstrich. ..... 240.

Fühler ohne diese Auszeichnung, , , . 247.

24G. Fühler mit gelbem Halbring, die Glieder desselben oben

mit schwarzen Punkten. Gtaicht weissgelb, zuweilen mit

dunkler Mittellinie. Schildchen weisslich. Gastrocölen

sehr tief und breit. 14— 18 mm.

Varietäten von confusorius Grav. u. extensorius L.

(subanuulatus Kriechb.)

Fühlerglieder 16— 18 mit je einem weissen Längsstrich,

wodurch eine kurze, weisse Linie entsteht, öchenkei

roth. 14 mm.

signaticoruis Kriechb,

247. Segment 2 und 3 durchaus gelb, gelbroth, roth oder roth-

braun. Hinterschienen mit schwarzer Spitze. . 248.

Segment 2 und 3 nicht durchaus hell gefärbt. . 304,

248. Sehenkel roth oder rothgelb 249,

Wenigstens Hinterscheukel schwarz. . . * 254,

1!
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249. Kopf und Thornx mit Ansuahme des Scliildcliens ganz
schwarz. Hiutertarseu fast ganz gelb. 15 mm,

s i s e u s i s Kriechb,

Wenigstens Gesichtsräuder weiss. , . . 250.

250. Hinterhiifteu unten gelb gefleckt. Gesicbtsrilnder weiss.

Scbildchen gelb, am Ende schwarz. Das 2. und 3.

Segment mit Spnrnu von dunklen Ründern. Grosse Art
von 18 mm.

c i u c t o r Kriechb.

Hiuterhüfteu unten nicht gelb gefleckt. . . 251.

251. Schenkel und Schienen einfarbig roth oder rothgelb. 252,

Schenkel roth, Schienen ganz oder theilweis gelb. . 253.

252. Schenkel und Schienen rothgelb. Schildchen, Gesichts-

seiten und Segment 2 und 3 gelb. 12 mm.

Exephaues occupator Wesm.

Beine mehr brauuroth, ebenso Segment 2—3—4.

Exephaues femoralis Brischke.

253. Segment 2 uud 3 brauuroth. Nur die Vorderseite der

Schienen gelb, 12 mm.
i u u t i 1 i s Wesm.

Segment 2 und 3 uud Seiton von 4 roth. Schienen hell-

gelb, die hintersten mit rother Spitze. 14—18 mm.

septentrioualis Holmgr.

254. Segment 2— 3 roth oder gelbroth. . . . 255.

Segment 2—3 gelb 282.

255. Das 3. Segment viel breiter als laug. . . 256.

Das 3. Segment quadratisch oder unmerklich breiter

als lang 270.

25(3. Stigma dick, schwarzbraun. Gesichtsseiteu weiss. Ga-
strocölen gross. Area superom. quer. , . 257.

Stigma roth oder brauuroth 258.

257. Fühler unten gelb. Schaft unten weiss. Area superom.
2 Mal so breit als laug, 12 mm.

u o n o a 1 b a t u s Kriechli,

Fühler unten schwarzbraun. Schaft unten kamn hell

gefleckt. 12 mm.
m e 1 a u s t i g m u s Kriechb,
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258. Scliildchen erhaben, über das Mesouotuuihervorrageucl. 259.

Schildcheu eouvex, aber uicht erhaben. , . 201,

259. Gastrocöleu ^ross und tief. Gesicht mit weisseu Seiten,

zuweilen auch in der Mitte oder ganz weiss. 12—16 mm.

gracilicornis Grav. var. uigricanda Berth.

Gastrocülen ziemlich gross, aber nicht tief, . , 260,

260. Der Raum zwischen den Gastrocölen stark runzlig-

nadelrissig. Gesichtsseiten weiss. 8— 10 mm.

sculpturatus Holmgr.

Der Raum zwischen den Gastrocöleu fein runzlig. Gesicht

o'anz oder au den Seiten weiss. 8—10 mm.

r a p t r i u s Grav.

261. Segment 2 uud 3 dunkelroth 262.

Segment 2 und 3 hellroth. ..... 263.

262. Fliigelschuppen uud Stigma gelb. Gesichtsseiten gelb-

lich. 11 mm.

i u s i d i a t o r Tischb.

(Vielleicht Mäuüclieu von E x e p h. f e in o r a 1 i s Brisdike.)

Fliigelschuppen schwarz. Stigma rothbraun. 15— 18 mm,

b a t i s Holmgr,

263. Gastrocölen in Form einer Furche. . , . 264.

Gastrocölen rundlich. ....,, 265.

264. Kleinere Art von 10 mm. Gesicht weiss, schwarz ge-

fleckt, Fühler unten rostroth.

e u m e r u s Wesm,

Grössere Art von 14—15 mm. Nur die inneren Augen-

ränder schmal weiss.

trialbatus Kriechb.

(Jedenfalls Männchen zu Aniblyteles Inciugulatus Gi'av. = J;

interruptus Holmgr.) ^

265. Die hintersten Tarsen schwarz , nur der Metatarsus

grösstentheilshell. Hinterschienen fast zur Hälfte schwarz.

Seiten von Gesicht nnd Clypeus weisslich.

crassitarsis C. G. Thoms.

Nicht alle diese Merkmale vereinigt. . . , 266,
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266. Area superom. quadratform ig, au der Basis nicht ah-

geruudet. ........ 267.

Area superom. au dwr Basis abgernudet. , . 268.

267. Gesicht und Clypens gauz oder zum Theil gelb. Vorder-

Schenkel grösstentheils roth. 9—12 mm.

i u s i d i s u s Wesui.

Kopf uud Thorax, mit Ausnahme des Schildcheus, ganz
schwarz. Auch Vorderscheukel grösstentheils schwarz.

(— o mm.

1 a e V i s Kriechb.

268. Fühler in der Mitte verdickt. Kopf hinter den Augen
nicht verschniälert. Gesicht und Clypeus gelb. Fühler

unten rostroth. 8— 10 mm.

h i r c i n u 8 Holmgr,

Fühler in der Mitte nicht verdickt. . . . 269.

269. Hinterleib llinglich elliptisch. Schildchen gauz weiss.

Auf dem 7. Segment meist die Spur eines weissen Läugs-

striches. 12— 15 mm.

roge nhoferi Kriechb.

Hinterleib läiifrlich oval. Schildchen mit jrrossem, weissen

Fleck. Meist Linien vor uud unter deu Flügeln. 15 mm.

lativeutris Kriechb.

270. Fühler gelb, an der Spitze dunkler. Segment 2 uud 3

roth, 4 und 5 mit röthlichem Rand. 12 mm.

caedator Grav.

(Nach Berthouinieu.)

Fühler vvenigsteus oben schwarz. . . . 271,

271. Hiuterschienen roth uud schwarz oder gauz schwarz. 272.

Hiuterschienen au der Basis breit gelb. . . 276.

272. Gastrocölou ((uer, der Zwischenraum sehr schmal. Ge-
sicht ganz weiss. Kleine Art von 9 mm.

s u t u r a l i s Holmgr.

Gastrocöleu rundlich oder trapezförmig. . . 27;5.

273. Hiuterhüfteu unten glänzend, mit feiner und weitliiu-
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figer Pnuktirnnj». Fühler sehr dann, unten rostrotli.

Stigma hell, 13 mm,

cerebrosus Wesm.

Hinterhüften fein und dicht puuktirt. , . . 274.

274. Gesicht ejanz weiss, Clypcus mit schwarzem Mittelfleclc.

Geisselp^lied 5— 14 mit erhabener glänzender Linie. GrÖ3-

sere Art vou 12— 14 mm.

e u r y c e r u s C. G. Thoms.

Nur die Gesichtsseiteu weiss. Kleinere Arten vou
8—9 mm . 275.

275, Stigma gelb. Gastrocöleu klein.

proletarius Wesm.

Stigma dick, rothbraun. Beine grössteutheils schwarz.

Gastrocöleu mittclgross. Algerien.

u a s i c a Berth.

276. Das 3. Segment länger als breit. Clypeus und Gesicht

gauz gelb. Körper sehr schlauk, ähnlich gracileutus.

t r i s p i 1 u s C. G. Thoms.

Das 3. Segment höchstens so laug als breit. . 277.

277, Das 2. Segment 2 Mal so lang als breit. Gesicht und
Clypeus, sowie Schildcheu gelb. Schenkel schwarz,

Schienen und Tarsen gelb, die hintersten am Ende
schwarz. 12 mm.

longeareolatus C. G. Thoms.

Das 2. Segment ist nicht 2 Mal so lang als breit. 278.

278. Kleine Art vou uur 8—9 mm. Postpetiolus sehr fein

nadelrissig, hinten fast glatt. Gpsichtsräuder und Schild-

chen weiss. Fühler schwarz. Vorderscheu kel gelb.

e X i 1 i c r n i s Wesm,

Grössere Arten von 13—18 mm. , . . 279.

279, Gesicht gelb mit einem schwarzen Länsfsstrich, der selten

den Unterrand erreicht. Die weisse Linie vor den Flü-

geln kurz, oft punktförmig oder fehlend. Vorderschenkel
obeu rotbgelb. 13— IG mm.

a r i e s Kri-ichb,

Gesicht anders gezeichuet, , , , . , 280.
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280. Area snperom. klein, nach vorn abjTfeniiulet, halb oval.

Nur <He Gesichtss'^ten weiss. Beine schwarz, Schienen

und Tarsen ft-clb, die hintersten an der Spitze schwarz.

15 mm. Ungarn.

f u 1 V o d a c t y 1 n s Kriechl).

Area snperom. qnadratisch 281.

281. Gesicht, Clypeus , Unterseite dos Schaftes, Halsrand,

Linien vor und unter den Fhiijeln, sowie Sehildohon

ffelK Fühler unten rotho^elh. Beine schwniz. Schienen
und Tarsen gelb, die hinteren gegen das Ende schwarz.
14—15 mm.

suspiciosns Wesm.

(Nach Bertlioumieu.)

Nur die Gesichtsseiten gelblich-weiss. Fühler robnst,

ganz schwarz. Vorderschenlcel rothcrelb. Seprnient 2 und
3 roth, das letztere meist am Hinterrand schwarz.

13 mm.

5-a 1 b a t u s Kriechb.

282. Das 3. Segment viel breiter als lang. . . 283.

Das 3. Segm. quadratisch oder fast quadra tisch. 280.

283. Fühler rotho-elb, gegen das Ende oben verdunkelt. Ge-
sicht. Sohildchen, VordeT-schenkel Seijnient 2 und 3 gelb,

au der Basis meist röthlich. 10— 12 luni.

f u 1 v i c o r u i s Grav.

Fühler höchstens unteu gelb. .... 284.

284. IMittelbrustseiten grob pnnktirt. Fühlerglieder — 20 an
der Innenseite mit Querkiel. Hinterleib in der Mitte
stark erweitert. 12— 15 nnn.

g r a d a r i u s Wesni.

Mittelbrustseiten nicht grob pnnktirt. Fühlerglieder

0—20 ohne Qnerkiel 285.

285. Meso- uiul Metapleuren, ebenso Vorderhüften «xelb <ie-

fleckt. Gesicht, Schildcheu und Hinterschildchen gelb.

7 mm.

g n 1 1 a t u s Tischb.

Meso- und Metapleuren nicht hell gefleckt. . . 280.

286. Der Raum zwigcheu deu Gastrocöleu iu Form eines V
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gestreift. Luftlöcher oval. Alle Tarsen uud das Gegichfc

gelb, ebeuso die Vorderhüfteu, 10—14 mm.
|j

c a 1 s c e 1 i 8 Wesm.

Der Raum zwischen den Gastrocölen mit parallelen

Streifen 287.

287. Vorderschenkel schwarz, an der Spitze und Vorderseite
p;rösstentheils rothgelb. Schildchen ziemlich flach. Gesicht
ganz oder grössteutheils weissgelb. 10— 12 mm.

e m a n c i p a t u s Wesm.

Vorderschenkel gelb. Schildchen ziemlich convex. 288.

288. Gesicht gelb. Hinterleib oval, Segm. 2 nnd 3 blassgelb,

das 3. doppelt so breit als lang. 10—12 mm.

captorius C. G. Thoms.

Nnr die Gesichtsseiten gelb. Hinterleib weniger breit,

das 3. Segment nicht doppelt so breit als lang ; Segm.
2 uud 3 safrangelb. 8—10 mm,

xanthoguathus C. G. Thoms.

289. Nur das 3. Segment gelb. Gesichtsseiten uud Schildchen

gelb. Schenkel schwarz, Schienen gelb. 14 --16 mm.

Amblyteles uouagriae Holmgr.

(inelanotis Holmgr. (^)

Wenigstens 2 Segmente gelb. .... 290.

290. Fiihlerglieder 6—20 auf der Innenseite mit Qucrkiel. 291.

Fühlerglieder 6— 20 aufderluneüseite ohueQuerkiel. 294.

291. Schildchen sehr convex mit grober Piinktirnng, gelb.

Gesicht ganz gelb 292.

Schildclieu unr schwach convex, ziemlich fein punktirt. 293.

292. Hintertarsen ganz schwarz, ebeuso Spitzen der Hinter-

schieuen. 15— 18 mm.
s t r a m e n t a r i n s Grav.

Hiutertarseu röthlich, selten am Ende gebräunt. Das
3. Segment meist mit Spur einer schwarzen Linie an der

Basis. Fühler ganz schwarz. Halsrand gelb. 15—18 mm.

t e r m i n a t r i u s Grav.

293. Spitze der Mittelschienen ohne schwarzen Fleck an der

Innenseite. Gesicht ganz oder an den Seiten breit

i

i
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jjelb. Sclüklclieu <^elb. Vurderhüfteu oft gelb gefleckt,

12—14 mm.

m a c r c e r u s CG. Thouis,

Spitze der ^Httelschieiien an der Timenseite mit einem
schwarzen Fleck. Gesicht und Clypetis {jrüsstentheils

schwarz. Schildcheu blassgelb. 12— 1() mm.

extenso r ins L.

294. Fühler unten schwarz. Nnr die Gesichtsseiten gelb. 205.

Fiihlcr unten rostroth oder gelb. Das ganze Gesicht

gelb 207.

205. Das 4. Bauchsegment nnr an. der Basis mit Läno-sfalte.

Kopf und Thorax ziemlich lang braun behaart. 14 mm.

m o r d a X Kriechb.

Das 4. Bauchsegment mit vollständiger Längsfalte. 20(1.

20G. Schildchen gelb. Unterseite dos Schaftes schwarz. 10 mm.

paeguarius Holmgr.

Schildchen weiss. Backen vorstehend. Hintertarseu ganz
gelb, nur die Endglieder an der Si)itzo etwas dunkler.

Endrand von Segment 2 und o oft rothgelb. 12— 15 nun.

b n c c u 1 e u t u s Wesni.

207. Unterseite der Vorderhüften und Trochantern gelb. 208.

Unterseite der Vorderhüfteu und Trochantern schwarz,

selten gefleckt 300.

208. Genitalklai)pen gelb profleekt. Mittelschienen innen am
Endraud schwarz. 14 nun.

m e 1 1 i u u r u s Wesm,

Genitalklappen nicht gelb gefleckt. . . . 200.

200. Postpetiohis mit 2 starken Kielen. Vorderschcukel roth-

gelb. 14— 15 mm. Ungarn.

s u 1 p h u r a t n s Kriechb.

Postpetiolus mit undeutlichen Kielen. Schenkel schwarz.
10—15 mm, Schweden.

c r f i t z i i C. G. Thoms.

30(>. Schildcheu wenig erhaben. ..... 3(>1.

Schildchen stark couvex 302.
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301, Diu hintersten Tarsen ganz gelb. 14— 16 mm,

«nspiciosns Wesm.

Die hintersten Tarsen gegen das Ende schwarz. Meta-
thorax an der Basis ziemlich glilnzend. 10— 15 mm,

confusorius Grav.

302, Die hintersten Tarsen ganz gelb. Sohildchen gestreckt,

Clypeus am Ende etwas gernndet. 10— 12 mm.

gracilentns Wesm.

Die hintersten Tarsen nach hinten schwarz. Clypeus
nicht zngcrundet. 303.

303, Hintersehildchen uicht gelb. Clypens am Endraud ge-

stützt und schwach ausgerandet. 9— 10 mm.

al biger Wesm.

Auch das Hintersehildchen gelb. Clypeus uicht ausge-

randet. 10 mm.

gibbulus C. G. Thoms.

304, Nur Segment 3 ganz oder theilweis hell. . . 305.

Auch das 2. Segment mehr oder weniger hell. . 306.

305, Segment 3 braun oder schwarz mit rol,hem Rande. 10 mm.

r a p t o r i u s Grav. var.

Segment 3 gelb mit 2 schwarzen Punlsten au der Wnr7el
oder mit schwarzer Basalbinde. 10— 15 mm,

confusorius Grav. var.

300, Beine gelb. Scgmeut 2 schwarz, am Vorderrand mit

4 gelben Flecken, Segment 3 gelb, hinten mit schwar/^em

Fleck. 13 mm.

Amblyt. palliatorius (irav. var. gemmata Tischb.

A n :n e r k. Siud ilio llinterliüftou gelb geflockt, so vorgleidio mau
I. ( i u c t r Kriochli.

Beine roth, oder roth oder gelb und schwarz. . 307.

307. Schenkel roth 308.

Wenigstens die Hiuterschenkel schwarz. . . 310.

308. Schieuen weissgelb, die hintersten schwarz bespitzt,

Tarsen gelbroth. Schildcheu, 2 Linien an der Flügel-
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wnrzel, Fleck an den vorderen Hüften und Gesicht

grüssteutlieils weiss. Segment 2 schmut/ig gelb mit
dunklen Binden, 3 mit grossen gelben Flecken, 4 mit
2 kleinen. 17— 18 nun.

b e 11 i p e s Wesm.

An merk. Sognunit 2 und 3 i^elb, am Eiichaiul mit schwaizein
Fleck. 11'— 1-J mm.

s i L' bo 1 d i Kiiochb.

Schenkel nnd Schienen roth 309.

309. Nur das 2. Segment ganz oder grössteutheils roth oder

braun, Gesichtsränder nnd ein Punkt auf den Flügel-

schuppen weiss. lU— 12 nun.

C h a 3 m d e s m o t a t o r i u s Grav.

Segment 2 nnd 3 roth, das o. tnit schwarzem Eudraud.

t h o m s o u i Hohngr,

310. Segment 2 und 3 und Schienen roth, Hinterschienen mit

schwarzer Spitze. Das o, Segment meist quer. , 311.

Segment 2 und 3, sowie Schienen, gelb gezeichnet. 317.

311. Das 3. Segment quadratisch, am Hiuterrand schwarz,

Fühler ganz schwarz. 13 mm. Schweiz.

5-albatus Kriechb.

Das 3. Segment viel breiter als lang, . . 312.

312. Gastrocölen gross nnd tief...... 313.

Gastrocüleu ziemlich klein und nicht tief. . . 314.

313. Hinterleib fast linear, der Kaum zwischen den Gastro-

cölen lang gestreift. Segment 2 unt.1 3 ruth, schwarz
getieckt.

compntatorius Müll. var. iusolita Berth.

Hinterleib lanzettlich, der Raum zwischen den Gastro-
cölen kurz gestreift. Segment 2 und 3 schwarz ge-

raudet.

tubercnlifer Wesm. var. rufonigra Berth.

314. Areola nach vorn fast oder ganz geschlossen. Tegulae
hellgelb, Gesichtsseiteu weiss, 12— 15 mm.

t h u 1 e u 8 i 3 Ivuthe,

Areola breit ofleu. Tegulae dunkler. . . . 315>
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315. Gesicht, Clypeu?, Unterseite des Schaftes gelblich-weiss.

Das 2. Segment au der Basis mit schwanger Qnerbiude.

10—11 mm.

balteatus Wesm. var. z o n o 11 a Hoimgr.

Nur die Gesichtsseiteu weiss. .... 31G.

316. Segment 2 und 3 roth, das 3. au der Basis schwarz.

12 mm.

balteatus Wesm.

Segment 2 uud 3 brauuroth, das 3. mit dreieckiger

schwarzer Makel am Endrand. 12 mm. Pyrenäen.

contrarius Berth.

317. Segment 2 und 3 gelb, jedes in der Mitte mit eluem
braunen di'eieckigen oder flascheu förmigen Läugsfleck.

12 mm.

p a c u s Tischb.

Segment 2 uud 3 mit dunkler Querzeichuuug oder mit

dunklem Punkt am Endraud. . . . .318.

318. Segment 2 und 3 gelb, mit braunem Vorder- uud
Hiuterraud, Segment 4— 7 gelb geraudet. Gestalt sehr

gedrungen, das 3. Segment viel breiter als laug. Gesicht,

Vorderschenkel uud Schienen gelb. 11 mm.

b r e V i s Tischb.

Hinterleib anders gezeichnet. .... 319.

319. Vorder- und Mittelhüften und Trochanteru blassgelb,

ebenso Vorderschenkel. Das 2. Segment au der Basis

schwarz, das 3. au der Basis roth. 12— 15 mm.

iuquiuatus Wesm.

Vorder- uud Mittelhüfteu, sowie Trochautern nicht

gelb 320.

320. 3. Segmeut quadratisch, an der Basis schwarz gerandet

;

das 2. Segment schwarz gefleckt. . . . 321.

3. Segment viel breiter als laug. « . . 322.

821. Gesicht schwarz, Seiten gelb. 14— 16 mm.

molitorius Grav.

Gesicht gelb, zuweilen in der Mitte schwarz. 14 mm.

crassifemur C. G. Thoms.
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322. Segment 3 mit schwarzer Wurzel. ScliiUlcbeu, Gesicht,

Schienen und Tarsen gelb, die hintersten schwarz be-

spitzt. Fühler unten roth, Schaft unten gelb. Post-

petiolns sehr dick nadelrissig. 10— 12 mm.

zonalis Grav.

Segment 2— 3— 4 gelb mit schwarzem Endpunkte. Die

hintersten Schienen mit schwarzen Spitzen. Gesicht und
Schildcheu gelb, das evstere schwarz getleckt. Stigma
braun. 18— 2U mm.

bi s ignatus Grav.

(Vielleicht cT ''-^i d i cl y m u s ( irav. oder Aiubl. p a 11 i a t o r i u s

Oiav.)

323. Segm. 2— G braunroth, schwarzgefleckt. Gesicht, Ciypeus,

Flecken auf dem Scheitel, Lmien vor und unter den
Flügeln, Schildchen und Hiiiterscliildchen weiss. Schenkel

schwarz, Vorderhüfteu weiss gefleckt. Grosse Art von
20 mm.

ephippium Holmgr.

Nur Segm. 2— 4 hell gefärbt. Kleinere Arten. . 324,

324. Schildchen stark convex, gelb. Area superom. quer. 325.

Schildchen nicht oder nur wenig convex. . , 32(3.

325. 2 Makeln des Postpetiolus rothgelb, Segm. 2— 4 glanz-

los, gelb, 3 und 4 entschieden breiter als lang; die mitt-

leren Segmente stark eingeschnürt. 13— lü umi.

discriminator Wesm.

Rand des 1. Segm., 2—4 hellgelb. Gastrocölen in Form
einer Querfurche. 15— 17 nun.

praestigiator Wesm.

320. Segment 2—1 roth oder röthlich gelb. . . 327.

Segment 2— 4 gelb 333«

327. Schenkel und Scliienen roth, au den Hinterbeineu

schwarz btspilzt. Schildchen, innere Augenriiuder, tlieil-

weis die äusseren und Linien an der Flügelwurzel

weiss 328.

Hcch&teus die Voiderscheukel roth. Gesicht weiss oder

ttclb. ... .,.#» ^-'''

i
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328. Postpttiolus pniilitirt, höchstens am Eutlraud r'oth.

Gastrocöleu tief. 7— 10 tnni.

i n c n b i t ö r L.

Postpetiolus runzlig, roth. Gastrocölen weniger tief.

7—8 mm.
pulehellatus Bridgm.

329. Grosse Arten von IG— 20 mm. Gesieht und Schiklchen

gelb, das Gesicht mit schwarzem Mittelstreif. . 330.

Kleinere Arten mit weissem Gesicht. . . . 332.

330. Area superom. stark quer; der hinterste Trochautellus

unten gelbweiss.

d i V e r g e n s Holmgr.

(ausgeuoiiimen das Mänucheo, -svclclies zu diversor Wesni. gehöii.j

Area superom. weniger quer. .... 331.

331. Segment 2— 4 röthlich-gelb, Segment 5 braun. Hüften
grössteutheils schwarz.

melanobatus Gray.

(liorridator Clrav,)

Hinterleib rÖthlich-gelb, das 1. und letzte Segment
schwarz. Vorderhüfteu und Trochautern reich gelb ge-

zeichnet, zuweilen ganz gelb.

diversor Wesm.

332. Vorderschenkel nud alle Schienen roth, Hinterschzeneu

mit schwarzen Spitzen ; vorderste Hüften und Trochau-
tern unten, Schildcheu, Linien an der Flügelwurzel und
Gesicht weiss. 10— 12 mm.

Exephaues hilaris Grav.

Vorderschenkel und Schienen bräuulich strohgelb. Ge-

sicht, Augeuränder und Vorderhüfteu weiss. Segment
2— 4 roth, auf dem Rücken dunkler. 7— 8 mm.

d e r o g a t o r Wesm.

333. Area superom. deutlich quer. Halsraud gelb, ebenso

Schienen uud Tarsen und die Vorderschenkel zum Theil.

8— 13 mm.
V a 1 i d i c r n i s Holmgr. nud v i v a c i o r Tischb.

Area superom. nicht quer 334,

334. Segm. 2—4 rein gelb gezeichnet. , . . 335.

Seffm. 2— 4 safracffelb oder schmutzig rothgelb. 33(5.
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335. Vorder- und Mittelscheukel gelb mit scliwarzer Rück-
seite; Hinterscheukel gauz schwarz. Hiutereckeu des 1.

Segm. gelb, des 4. Segm. mit schwarzen Fleckea am
Vorder- imd Hinterrand. Hinterschildcbeu gelb. 15 mm.

Ambljteles culpatorius Grav.

(Ichu. oblongatus Tischb.)

Nur die Schienen gelb, ebenso Segm. 2—4 ; Spitzen der
hintersten Schienen schwarz. 10— 15 mm.

coufusorius Grav. var.

336. Schenkel ganz oder grössteutheils schwarz. Gesicht gelb.

Grosse Art von 22—25 mm.

f u s r i n s L. var.

Beine grösstentheils gelb ; sind die Schenkel mehr schwarz,
dann weit kleinero Art 337,

337. Segm. 2—4 gelb, das 4. Segm. meist oraugegelb und
mit dunklem Hinterrand. Gesicht gelb. Schenkel gröss-

teutheils schwarz. 10—12 mm.

gracilentus Wesm. var.

Weit grössere Arten mit hellen Beineu. Gesicht gelb. 338.

338. Segm, 2—4 licht safrangelb, 7 mit gelbem Längsstreif;

au den hintersten Beiueu die Knie, an allen die Tro-

chautern und Hüften mit Ausnahme eines weissen Aussen-

fleckes schwarz. 20—24 mm.

primatorius Forst.

Segm. 2—4 safrangelb, 7 ohne Fleck, auch die Beine

safrangelb, die hinteren schwarzfleckig. Vorderhüfteu

gelb oder schwarz und gelb. 14— 17 mm.

croceipe» Wesm,

330. Schildchen schwarz, selten roth gezeichnet. , 340.

Schildchen ganz oder theilweis weiss oder gelb. . 340.

340. Zwei rothe Puukte au der Basis und am Ende des

Schildcheus. Hiuterleib nur am Ende roth. Schenkel

und Schienen roth. 15 mm.

o p h i u s a e Kriechb.

Schildcheu schwarz 341.
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341. Hinterleib rotli oder gelbroth 342.

Hinterleib kastauieubrauu 343.

342. Grosse Art von 22—28 mm. Hinterleib gelbroth, Schie-

nen und Tarsen gelb, Schenkel grösstentheils schwarz.

p i s r i u s L. var.

Kleine Art von 11 mm. Hinterleib hellrotli, das 1. Seg-

ment schwarz. Schenkel und Schienen roth, Hüften und
Vorderschenkel und Schienen nnten grösstentheils weiss.

Clypeus, Augenränder zum Theil, l*'leck im Gesicht,

Scheitelpunkte, Schaft unten, Linien vor und unter den

Flügeln weiss. Fühler und Schildchen schwarz. Post-

petiolus runzlig-nadelrissig. Gastrocöleu fast fehlend. Das
3. Segment quadratisch. Nur (^ bekannt. Frankreich.

(Puy de Dome).

V u Ic a u al i s Berth.

(Bull. Soc. Eilt. Fraüce 1897 p. 332.)

343. Fühlerring und Gesicht weiss. Postpetiolus runzlig ; Ga-
strocöleu fast fehlend. Beine schwarz, die vorderen zum
Theil roth. 10—12 mm.

albilarvatus Gm,

Fühlerring und Gesicht nicht weiss. . . . 344.

344. Basalkiele des Schildchens nur mit einem blassgelbeu

Punkt. Beine roth. Bauchsegmeute sehr weitläufig

punktirt (bei ferreus dichter). 15— 18 mm. Algerien.

metidjeusis Berth.

Basalkiele des Schildchens ganz weiss oder Schenkel zum
Theil schwarz ,, . 345,

345. Hinterleib dunkel kastanienbraun. Schenkel und Schie-

nen theilweis roth. 2 Linien vor dem Schildchen und
Augeuränder mehr oder weniger vollständig weiss.

12—17 mm,

microstictus Grav,

Hinterleib kastanienbraun mit schwarzer Wurzel. Vor-
derschenkel und Schienen rothgelb, Schenkel oben schwarz.

Augenränder und Cljpeus blassgelb, Postpetiolus glatt,

8— 11 mm,

f u g i t i V u s Grav,
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34C). Alle Tarsen weiss, Fühler mit weissem Ring. Schildchen
weiss, au der Basis schwarz. Hinterleib brauiiroth. 8 ram.

leucocrepis Wesm,

Nicht alle Tarsen weiss. Fühler höchst selten mit
weissem King 347.

847. Hiuterhüften und Hinterleib roth. 2 Längsstreifen auf
dem Mesüuotum, Kiele vor dem Schildchen, .Seitenründer

und Hiuterrand desselben weiss. 10— 14 mm.

8 i n g u 1 a r i s Berth.

Hinterhüften nicht roth. ..... 348.

348. Schildchen nicht durchaus weiss oder gelb. . . 349.

Schildchen vollständig weiss oder gelb. . . 359.

349. Hinterleib und Beine blutroth, Vorderhüften und Hin-
tertarsen schwarz. Seiten von Gesicht und Clypeus weiss,

10— 17 mm.

p u e r p e r a e Mocs.

Hinterleib und Beine anders gefärbt. . . . 850.

350. Die beiden Kiele vor dem Schildchen weiss. . 351,

Die Kiele vor dem Schildchen nicht weiss. . . 354.

351. Auf dem Mesonotum 2 weisse Linien. Hinterleib roth-

brauu, das 1. Segment und das 2. und 3. an der Basis

schwarz. IG— 19 mm.

lacrymator Fonsc.

Auf dem Mesonotum keine weissen Linien, . • 352.

352. 2 weisse Punkte an der Spitze des Schildchens, ebenso
an der Flügelwurzel. IG— 18 mm.

f e r r e u s Grav, var. s e r e n a Grav,

Seitenräuder des Schildcheus und Augenränder gelb-

weiss . 353.

353. Segment 4 und 5 an der Basis nadelrissig. Seitenränder

des Schildcheus nur an der Basis weiss. 14 mm.

r u f i c a u d a Wesm.

Segment 4 und 5 an der Basis nicht nadelrissig. Die

weissen Seitenräuder des Schildcheus bis zurSpitze. 10 mm.

1 i c u e m i 8 CG. Tliums.
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354. Das 1, Segnieiit von der Basis au scliarf zweikielig mit
Mittel furche, am Uebergang iu deu Postpetiolus buckelig,

ähulich wie bei Probolus, au dieser Stelle die Kiele last

kamraförmig ; Postpetiolus dicht geruu'^elt. Gastrocöleu

deutlich, mittelgross. ISchwarz, hellgelb siud: Kurze
Streifen am Inuenrand der Augeu, kurze Linien vor und
uüter deu Flügeln uud eine Querbinde vor der Spitze

des Schildchens. Hinterleib von der Mitte des 8. Seg-
mentes an rothbrau u. Schenkel uud Schienen rostroth,

die hintersten Schienen am Eude breit schwarz. Nur cT
bekannt. 19 mm. Steiermark.

bicristatus Strobl.

(Mitth. Naturw. Ver. Steienn. 1900 p. 151.)

Das 1. Segment mit auderer Bildung. . , . 3C6.

355. Segm. 2—5—G braunroth, meist mit dunklem Mittel-

tieck am Hinterraud. Färbung variirt sehr. 2 Paukte
an der Schildchenspitze und an der Flügelwurzel weiss.

Der vorderste Metatarsus au der Spitze iuueu mit Höcker.

Geisselglieder 7—15 mit erhabener Linie. . . 350.

Hinterleib anders gezeichnet, Gesicht weiss. Der vorderste

Metatarsus ohne Höcker. Kleinere Arten. . . 357.

356. Hinterleib schmal. Area superom. anuähernd quadrat-

förmig. Nur die Gesichtsseiteu weiss. 12— 16 mm.

castauiventris Grav.

Hinterleib oval lanzettförmig. Area superom. quer. Ge-
sicht uud Clypeusseiteu weiss.

truncatulus C. G. Thoms.

357. Wurzel der schwarzen Hinterschieuen weiss, ebenso

Spitze des Schildeheus, Gesicht und Linien an der Flü-

gelwurzel. 7—10 mm.
albicinctus Grar.

Wurzel der Hinterschieuen nicht weiss. . . 858.

358. Postpetiolus fast glatt. Vorderbeine gelbbraun, Vorder-

hüfteu weiss. Schildcheuspitze, Gesicht uud Liuien an

der Flügelwurzel weiss. Gastrocöleu kaum angedeutet.

8—10 mm.
1 a n i u s Gray.

Postpetiolus fein uadclrissig. Vorderschenkel und Schie-

nen roth ; Hinterscheukel schwarz. Vorderhüften nicht

weiss. 10—12 rum.

gravenhorsti Fodsc*
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359. Hinterleib mit Ausnahme des 1. Segra. rotli- oder ka-

stauieubrauu. Schildclieii, Stirnräuder uad Scheitelfleck

weiss. Beine vorherrschend schwarz, vorn melir oder

weniger bleich. 16—21 mm,

r u b e n s Fousc.

Hinterleib mit Ausnahme des 1. Segra. roth oder gelb-

roth . 360.

360. Fühler weiss geringelt 361.

Fühler nicht weiss geringelt 362.

361. Gesichtsräuder und Linien vor den Flügeln weiss. Hin-

terbeine schwarz, Basis der Schienen gelblich. 1<)— 18 mm.

j e s p e r i Hulmgr.

Kleine Art von nur 8 mm. Gesicht ganz weiss. Vorder-

hüften weiss, die hintersten schwarz und weiss. Schenkel

roth. Postpetiolns glatt.

c o m i s Wesm.

362. Keine hellen Linien an der Flügelwurzel. Bios Schild-

chen, Stirn- und Scheitelräiider und ein Paukt unter

der Flügelwurzel weiss. Schienen und Tarsen rothgelb.

22—28 mm.
p i s o r i u s L.

Linien an der Flügelwurzel und Gesicht gelb oder weiss. 363.

363. Schildcheu, Linien au der Flügelwurzel und Schaft unten

weiss. Gesicht, Augenränder, Vordertarsea und Schienen

unteu strohgelb. 18—20 mm.

c q u e b e r t i Wesm.

Schildcheu, Gesicht und Linien an der Flügelwurzel

gelb. . 364.

364. Postpetiolns nadelrissig. Gastrocölen gross und tief.

Beine gelblich mit schwarzer Zeichnung. Grosse Art
von 22

—

2b mm.
f u s o r i u s L.

Postpetiolns glatt, Gastrocölen flach. Hinterleib mit Aus-
nahme des Stieles und Beine mit Ausschluss der Hinter-

liüfteu schmutzig gelb. 12— 17 mm.

luteiveutris Grav.

365. Nur Segm. 1—4 gelb gezeichnet. . . . 366,

Auch die hinteren Segmente gelb gezeichnet. , 367.
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366, Seqfra. 1—4 gelb geraudet, das 4. zuweileu nur mit
gelben Flecken, die übrigen Segmente schwarz. Fühler-

geissel schwarz, 16—20 mm.

Ambl. xauthorius Forst.

Segm. 1— 4 gelb, Segm. 1 mit schwarzem Stiel, 3 und 4

mitschwarzem Vorder- oder Hinterraud, 5 nnd 6 schwarz

mit brauurothem Hinterrand, 7 brannroth. 12—16 mm.

Ambl. equitatorius Panz.

867. Fühler schwarz, unten rostijelb. Gelb sind : 2 Flecken

in den Endwinkeln des 1. Segm., Segm. 2—4 am Hin-
terraud, 4 in der Mitte unterbrochen, H und 7 ganz oder

grössteiitheils, Gesicht vorherrschend. Sehenkel und Schie-

nen mit Ausschluss der schwarzen Siuty.e der hintersten.

Zuweilen Segm. 2 roth, in der Mitte mit schwarzer
Binde. 10—14 mm.

s a r c i t o r i u s L.

Fühler rothprelb oder schwarz. Die meisten Segmente
mit gelbem Hinterraud. ..... 368.

368. Area superom. klein und quadratisch. Fühler gelb.

Segm. 1—4 und nnd 7 mit gelbem Hinterraud. Mo-
tathorax mit 2 gelben Flecken. Reine gelb, die hinter-

sten Hüften schwarz mit gelben Flecken. 14 mm.

c r i t i c u s Tischb.

Area superom. grösser und nicht quadratisch. . 369.

369. Fühlergeissel schwarz. Segmente mit breiten gelben Hin-
terrändern. Meist nur Segm. 2 und 3 mit Banchfalte.

Grosse Art von 16—20 mm.

Ambl. xanthorius Forst.

Fühlergeissel rothgelb. Segm. 2—4 mit Bauchfalte. 370.

370. Gesicht und Hinterraud von Segm. 2—4—5 breit gelb,

6 und 7 meist ganz gelb. Beine ffelb, Hüften, Tro-

chautern und Spitzen der hintersten Schenkel und Schie-

nen schwarz. 12— 13 mm.

repetitor Kriechb.

Schenkel schwarz. Schienen nnd Tarsen gelb. Segm. 1—

6

mit gelbem Hinterraud. Kopf. Thorax und Hüften gelb-

fleckig. Stigma rothgelb. 13— 14 mm.

sexcinctus Grav.
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371. Schildclien schwarz, höchstens mit weisser Spitze oder 2

weissea Puuktou daselbst 372.

Schildcheu weiss. 379,

372. Seirment 2—3—4 uud Schienen heller oder dunkler

roth 373.

Hiuterleibsmitte kastanieubrauu 377.

373. Geisself^lieder unten knotenartig vortretend, deshalb wie

firesiijTt, Hinterleib schmal, das 2. Sejjm. um die Hälfte
lünorer als breit, die Gastrocölen schief linien förmig. Nur
die Gesichtsränder schmal gelb. 11 mm.

c o r d i g e r Kriechb.

Geisselglieder nicht knotenartig vortretend. Gastrocölen

nicht liuien formig 374.

374. Segra. 2— 4 roth ; Gesichtsseiten weiss. . . 375.

Nur Segm. 2 nud 3 roth 376.

B75, Gastrocölen tief, in Gestalt einer tiefen Furche, der

Zwischenraum schmal. Das 7. Segment mit weissem

Puuktfleck. 7—10 mm.

i n c u b i t o r L. var. p u n c t u s Berth.

Gastrocölen fast fehlend, Sepnicnt mid 7 und die

Genitalklappen weiss. Nur cf bekanut. 12— 14 mm.
Spanien. Algerien.

a 1 b i v a 1 v u s Berth.

370. Gesicht gelb nnd schwarz gefleckt. Segm. 2 iind 3,

Fühler unten nnd Schipuen roth, die der Hinterbeine

mit schwarzen Spitzen. Hinterleibsspitze weiss. 12 mm.

gracilicornis Grav. var. uigroscn tellata Berth.

Gesichtsründer gelb, eine Binde über den Clypeus rost-

roth. Segment 2 und 3 zum Theil dunkelroth, 5—7
weissfleckig. Sohieueu bleichroth, die hintersten schwarz

bespitzt. 14 mm.
obsessor Wesm.

377. Schenkel und Schienen roth, die hintersten schwarz be-

spitzt: Schenkel auch schwarzfleckig. Segm. 2 und 3 ka-

stanienbraun, 7 durchaus weiss, ebenso ein Hing der II in-

tertarsen uud der Fühler; letztere dünn. 8—10 mm.

Hoplismenus violeutus Grav.

Schenkel und Schienen nicht roth. . . . 378.
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37§, Linien an der Fliisjelwurzel und "V orderschienen vorn
weiss. Punkt auf Seornient 7, Schildchenspitze und Au-
geuränder weiss. Zuweilen weisser Fühlerring und
weisse Hinterecken des 1 Segments. Gastrocölen klein.

8—10 mm.
bilunulatus Grav. var.

Meist nur 2 Punkte an der Fliigelwurzel, Schildchen-

spitze, Segment 6 und 7, zuweilen ein Punkt auf 5 und

.

t Augenränder weiss. 10—12 mm.

tergeuus Grav.

379. Wurzel des Hinterleibs roth, Spitze schwarz, weiss ge-

zeichnet. ........ 380.

Hinterleibsmitte roth oder gelb, Spitze schwarz, weiss

gefleckt 383.

380. Basis des Stigma weiss, ebenso Gesichtsränder und Punkt
am Scheitelrand. Vorderscheukel und alle Schienen roth,

jene schwarzfleckig, diese an den Hinterbeinen schwarz
bespitzt. 8—9 mm.

chionomus Wesm.
' Basis des Stigma nicht weiss 381.

381. Fühler kurz und dick, etwas knotenförmig. Auch das

Hinterschildchen weiss. Grössere Art von 10—11 mm.
Ungarn.

l e u c u r u s Kriechb.

Fühler schlank. Kleinere Arten. . . . 382.

382. Punkt auf den Flügelschnppen, ein solcher am Scheitel-

rand und Gesichtsränder weis;?. Schienen roth. die hin-

tersten schwarz bespitzt. Variirt mit ganz schwarzem
Gesicht und rothen Schenkeln, deren hinterste schwarz
bespitzt sind. Gastrocölen rundlich, mittelgross. 8— 10mm.

deceptor Grav.

Segment 1— 4, Vorderschenkel und Schienen sämmtlich
roth, jene sehwarzfleckig. diese an den Hinterbninen mit
schwarzen Spitzen. Binde auf Segment 6 und Rücken
von 7 weiss. Gastrocölen schräcr, 2 Mal so lang als

breit. Fühler zuweilen mit weissem Ring (var. faUax
Grav.) 7—9 mm.

1 e p i d u s Gray,
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383. An den Beineu vorherrschend nnr die Schienen roth oder
prelh, die hintersten schwarz begpitzt • mindestens die

hintersten Schenkel schwarz. .... 384,

An den Beinen Schenkel und Scliienen roth, die hinter-

sten schwarz bespitzt, oder überhaupt von anderer

Färbung 398.

384. Grosse Art von 18 mni, Orbit, fac, 2 Makel u des

Clypeus, Schildchen und Makelu von Seo;ineut o— 7 weiss.

Sejimcnt 2 und 3 nnd Beine roth : Vorderschenkel nur
weni^, Hinterscheukel q^rössteutheils schwarz. Area su-

perom. viel breiter als laug. Die hintersten Tarsen

grösstentheils schwarz.

bellipes Wesm. var. medialis Wesm.

Kleinere Arten oder nnr Segment 6 uud 7 weiss ge-

fleckt oder Tarsen gelb 385.

385. Stigma trüb roth. Unter den Fliigoln meist ein heller

Punkt. Area superom. nicht 2—3 Mal so breit als

lang 380.

Stigma schwarzbraun. Unter den Flügeln eine gelbe

Linie 397.

386. Postpetiolus punktirt. Gastrocölen klein. Nur die Ge-

sichtsränder weiss. 8—10 mm.

a n g n s t a t u s Treut.

Postpetiolus uadelrissig 387.

387. Das 3. Segment viel breiter als lauGf. Endsegmeute mit

punktförmigen weissen Flecken. Fühler unten rost-

roth. . 388.

Das 3. Segment quadratförmig oder nnr wenig breiter

als lang ; oder Fühler unten schwarz. . . 391.

388. Segment 2 und 3 roth, letzteres an der Basis schwarz.

Sesrment 6 uud 7 breit weiss gefleckt. Beine schwarz,
Schienen und Tarson gclbroth. Area su])erompdia qner.

Südfvankreich uud Spanien. 10— 11 mm. Wohl kaum
von I. caedator oder decipiens ^erschied^^n.

a n t i g a i Berth.

Das 3. Segment an der Basis nicht schwarz. Segment
ß uu4 7 ipit punktförmigeu Flecken, , . 389.
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389. SpfTnicnt 4— 7 oder 5—7 mit vveigsetn Raud. Gastro-
cölou gross und tief, 10—12 mm.

e m a u c i p a t u s Wesin,
(Nach ThomROM.)

Segment 5— 7 mit ruudlieheu weissen Flecken. . 390.

390. Gastroeöleu gross und sehr tief. Grössere Art von
12-14 mm.

gracilicoruis Wesm.

var. stenocera C. G. Thoms.

Gastrocölen mittelgross, nicht tief. 8— 10 mm.

r a p t o r i n s Grav. var. a 1 b i c a u d a Bertli.

391. Fiililer iinteu rotb. Die weissen Flecken auf Segment
6 und 7 gross uu-l breit. Gesicht meist ganz weiss.

8— 10 mm.

d e c i p i e n s Holmgr.

(oai'tlator Tisclib. et C. G. Tlioiiis.)

Fiihler unten schwarz,. Nnr die Gesichtsseiten weiss, i

(]\Iit Ausnahme von I. brunneosparsus Strobl.) . 392. '

392. Kleinere Arten von 8—9 mm 393.

Grössere Arten von 14— 16 mm. . . . 394.

393. Fiihler kräftig und auffallend knrz. Segm. 5— 7 mit
grossen weissen Querflecken. Das 1. Segm. am Ilinter-

rand, das 2. und 3. ganz, das 4. am Vorderrand roth.

Innere Orbiteu breit weiss.

h e r c y u i c u s Kriechb.

Fiihler gewöhnlich. Hinterste Tarsen am Ende schwara.

Flügel gelblich, Stigma rothgelb.

i n t r i c a t r Wesra.

394. Kopf und Thorax mit starker abstehender schwarz-

brauner Behaarnng. Orbit, fac. gelblich. Rücklaufende

Ader ziemlich weit ausser der Mitte der Areola. 15 mm.

roo-enhoferi Kriechb.

Kopf und Thorax nicht auffallend behaart. . 395.

395. Gesicht, Schaft unten, Linien an der Flütjelbasis, Schild-

chen und Flecken auf Segment (3 und 7, sowie auf den ,

Vorderhüften gelblich. Segment 2 und 3 rothbraun ge-

wölkt, Stigma rotbgelb. Beine roth, Hüften, Trochau-
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toren, Vordersclienkel znni Tlioil, die hintersten fnst

ganz schwarz. IG mm. Nur (^ bekannt. Steiermark,

b r u u D e d p a r s u s Strobl.

(Tifitth. Natuvw. Ver. StiMorin. 1900 p. 14ß.)

rHesioht nur an der Seite hell. Hinterleib mit anderer

Zeichnung 300.

396. Seiimeut 2—3—4 gelb irefärbt, selten roth gewässert.

Tarsen gelb. Segment 5— G -7 gelblich gefleckt.

b n c c u 1 c n t u s Wesm. var. s i m i 1 i s Bcrth.

Segment 2 und 3 roth gefärbt. Fleck auf Segment 7,

zuweilen auch auf G weiss. Innere Angenriiiuler weiss,

ebenso Punkte an der Fliigelvvurzel.

A m b 1 y t. s e p t c m g u 1 1 a t'u s Grav.

397. Area superom. 2—3 Mal so breit als lang, von scharfen

Leisten umgeben. Gastrocölen gross.

9 - a 1 b a t u s Kriech!).

Area superotn. quailratisch. Gastrocölen mittelgross.

e r r a t i c n s Berth.

3t^8. Hinterleibsmittc gelb bis safrangelb. . . . 399.

Hinterleil)smitte roth. . . . . . -100.

399. Sefvment 2 und 3 gelb, zuweilen luit rostrother Mitte

oder Hiuterrand, nicht selten daselbst mit schwarzer
Mak-el. Gesichtsränder (jelb. Schenkel und Schienen

riithlichgelb, Sesrment 7 allein oder 4— 5 — G— 7 mit

weissem Ilückenfleck. 12 mm.

E X e p h a n e s o c c u p a t o r Wesm. var.

Segfment 2 —4—5 safrano-elb, das 3. Segment quer. Nur
das 7. Seofment mit hellem Längsstrich. Grosse Art
von 20—24 mm.

p r i m a t r i u s P'orst.

400. Nur Segment 2 und 3, zuweilen auch die Seiten von 4

roth 401.

Auch das 5. Segment ganz oder theilweis roth. . 40G.

401. Hinterleib breit mit 1, 2 oder 3 weisslichen Flecken.

Gesicht und Clypeus fast ganz gelblich weiss. 10— 12 nun.

s i 1 a c e n s G rav.

Hinterleib nicht auffallend breit, , , . -^Oi,
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402» Genitalklappen weiss. Kopf und Thorax reich weiss

gezeichnet,

r i (] i b,n n (1 n s Grav.

Genitalklappen nicht weiss oder Kopf und Thorax nicht

60 reich weiss gezeichnet. . , . . .403.

403. Vorderscheukel nnd Schienen mehr oder wenicrer aus-

gedehnt braungelb. Bios die inneren Ancjenränder weiss,

ebenso 2 Linien an der Flücrelwurzel und Flecken auf Se;?-

ment 5— 7 oder G nnd 7. Segment 2 und 3, sowie
Seiten von 4 roth. 12—14 mm.

Ambl. punctus Wesm.

Vorderschieneu roth. Auch die äusseren Angenräudcr
mehr oder weniger weiss. . . , . . 404.

404. Nur das 6. und 7. Segment weiss gezeichnet, Post-

petiolus «Tjlatt; Gastrocölen gross. Gesicht fast ganz
weiss. Schaft unten, Linien vor nnd unter den Flügeln

und Schildchen weiss. 6 mm.

polystictus Kriechb.

Segment 5— 7 weiss gezeichnet. .... 405.

405. Linien an der Fliigelwnrzel, Schaft unten, Augenränder
ziemlich vollständig, Seitenränder des Clypeus, Flecken

auf Segment 5— 7 und auf den Flügelschuppen weiss.

Postpetiolus, Sefvmeut 2 und 3, Schenkel und Schienen

roth, die der Hinterbeine schwarz bespitzt. Postpetiolus

dicht und fein puuktirt. Variirt mit schwarzen Vorder-
beinen. 7— 8 mm.

c a 1 1 i c e r u s Grav.

Nur die inneren Augeuränder weiss. Postpetiolus höchst

selten theilweis roth. Segment 4—7 oder 5—7 weiss

gezeichnet. 8— 11 mm.
angustatus Trent,

406. Segment 2—5, Schenkel und Schienen roth, an den

Hinterbeinen schwarz be?pit/t, Segment 6 an der Spitze,

7, Genitalklappen, Vorderhüften, Flecken des Thorax,

Linie vor den Flügeln, Augeuränder und Gesicht weiss.

Variirt mit schwarzen Hüften, Hinterschenkeln und

Gesicht. 7— 8 mm.
r i d i b u n d u s Grav.

Segment 2—4 und Seiten von 5 roth. Flecke auf 6

und 7, Ring der Hintertarsen und Fühler, sowie Augeu-
ränder weis?. Postpetiolus fein nadelrissig. 8—10 mm.

sauguinator P, Rossi,
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407. Kleine Art von 8— 10 mm. Gesicht, Augeuränder,
Mesosternum und Schildcheu weiss, letzteres an der Basis

roth. Thorax grösstentheils roth. Postpetiolus, Seg-

ment 2—4 roth, 5 \md G schwarz, 6 weiss 'geraudet,

7 und die Genitalklappeu weiss. Vorderhüften weiss,

Schenkel und Schienen grösstentheils roth.

e r y t h r a e u s Grav.

Grosse Arten von 16— 20 mm. Körper grösstentheils

gelb. Hinterleibsspitze nicht weiss gezeichnet. . 408,

408. Hinterleib nur an der Spitze schwarz. Die hintersten

Schenkel am Ende gewöhnlich schwarz.

d i s p a r i s Poda.

Segment 4— 7 nnd Spitzen der hintersten Schenkel
' schwarz. Flügel gelblich. Nur (J' bekannt. Japan.

m e 1 a n u r u s Kriechb.

(Ben Naturf. Ges. Leipzig 18U4. p. 120.)
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Genus A m b 1 } t e 1 e s Wesm.

Mandibelu mit 2 uugleichen Zähueu, der untere kürzer!

oder gauz fehlcud. I^'ühler gegen das Ende deutlich verdünnt.!

Metatliorax oft mit Seiten/.tllinen. Hüftbürste höchst selten

vorhanden. Hinterleib bei den Q am Ende stnmpf, das letzte

Banchsegment nicht oder wenig /Airückgezogen, die JSpitze des

7., seltener des 6. Rückensegmentes erreichend. Bei den (j^

meist nur das 2. und 3. Bauchsegment mit Falte, bei einer

grossen Anzahl Arten auch das 4. und sind diese schwer von
Ichneumon zu unterscheiden. Im Allgemeinen haben die cf

von Amblyteles breitere und mehr vorstehende Genitalklappeu,

schwach ausgeraudeten Scheitel, meist auch dichter behaarte

Schläfen.

We-smael theilt die zahlreichen Arten nach der Grösse

der Gastrocölen in 2 Gruppen ein : Microsticti und M a-

e r o s t i c t i ; die weitere Eintheilung ist zu künstlich.

Tliomso7i (1894 Opnsc. Ent. XIX) zerlegt die Gattung in

3 Untergattungen. Den A. strigatorius stellt er zu den lehn,

platynris und bildet daraus eine eigene Untergattung Tricho-

labus. Seine Eintheilung ist folgende

:

Subgenus CtCnichDCUÜlOll : Gastrocölen und Thyridien tief,

grösser als der Zwischenraum. Das 7, Segment Q cT schwarz,

das 4. Banchsegment ohne Falte. Kopf schwarz, selten Stirn-

raud cf weiss. Fühlergeissel c^ etwas gesägt.

Subgenus SpilicbllClIIllOn : Gastrocölen klein; Segment 2 und

3 meist roth, glatt; letztes Kauehsegment gross, den Bohrer

bedeckend. Meist nur 2 Bauchsegmeute mit Falte. Segment
G und 7 9 weiss gefleckt,

Subgenus ÄBlblytcICS : Gastrocölen klein oder mittelgross.

Hinterleibsspitze Ott hell gezeichnet, meist 3 Bauchsegmente
,

mit Falte, das letzte Bauchsegment oft den Bohrer nicht be-J

deckend.

Subgenus TrlfllolalllS : Kopf und Thorax kurz behaart."

Fühler Q gesägt. Area suijcrom. lang. Endsegmeute weiss

gerandet.

JJerthovnneu in der bereits erwähnten Arbeit (1895 Auuy

Soc. Ent. Fr. p. 580) nimmt ähnlich wie bei Ichneumon fol-

gende 4 Gruppen an, die auf die Grösse der Gastrocölen und

die Farbe basirt sind.
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U e b e r s i c li t der Gruppen n a c li den Q :

1. IJintorleib sclivvarz und roth oder ganz schwarz, kein

Segment gelb oder weiss gezeichnet. ... 2.

Hiuterleib schwarz und gelb oder gelb oder weiss ge-

zeichnet. . . . . . . . .3.

2. Gastrocöleu gross oder niittdgross, tief.

Grnppe (livjsorius.

Gastrocölen klein, selten mittelgross, aber dann tlach.

Gruppe cquitatoiiiis.

3. Eudsegniente oft mit weissem oder gelbem Hiuterrand,

aber nicht mit solchen Flecken.

Gruppe palllatoriüs.

Endsegmeute, wenigstens das 7., weiss oder gelb gefleckt.

Die mittleren Segmeute selten mit hellgefärbtem Hiu-

terrand.

Gruppe occisorius.

Auch bei dieser Gattung habe ich die Muhe nicht ge-

scheut, eine Gesammttabelle iür die paliiarktischeu Arten zu

eutwerfeu.

Q.

1. Hinterleib ein- oder zweifarbig: schwarz oder schwarz

uud weiss, gelb oder roth ; zuweilen schwarz und gelb

mit etwas Eoth, daun aber nie mit weisser Zeichnuug. 2,

Hiuterleib dreifarbig: schwarz, roth (gelb) und weiss;

die weisse Farbe als Linie oder Fleck an den Hinter-

rändern der letzten, sehr selten der vorletzten Seg-

meute. . .
l'^2,

2. Hinterleib schwarz oder blanschwarz, mit oder ohue

weisse Zeichnungen oder mit gelben Flecken einiger

Segmente, nie aber mit gelben Binden.. . . 3,

Hinterleib schwarz mit Kclbeu liinden oder ein oder

mehrere Segmente sind gelb oder roth. . . ^—

3. Schildehen schwarz, selten am Ende weiss oder mit 2

weissen Punkten oder Flecken 4.

Scbildcheu weiss oder gelb. • , . • • 2C#
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4. Fühler einfaibig schwarz. . ,

Fühler zum Theil roth oder weiss,

5. Sehildchen weiss gezeichnet. . .

Schildchen ganz schwarz. , .

0.

13.

6.

7.

C. Schildchen mit 2 weissen Punkten. Metathorax 2-zähuig.

Flügel ziemlich getrübt, Stigma roth. Zwischenraum
zwischen den GastrocÖlen breit. 16 mm.

conspurcatus Grav. var. bi pus t ulata Wesm,

Schildchen mit weisser Spitze. Metathorax fast uube-

wehrt. Flügel stark getrübt, Stigma braun. Beine

duukel, nur Vorderschieuen vorn weisslich. Uastrocölea

grcss, quer. 16—17 mm.

scutellaris Pic.

7. Der ganze Körper mit Einschluss der Beine schwarz. 8,

Beine theilweis roth 9,

8. GastrocÖlen gross und tief. 12 mm.

coraciuus Berthoum.

GastrocÖlen ganz fehlend. 14 mm.

b 1 i V a r i Berthoum.

9. Beine schwarz, Hiuterschenkel roth. GastrocÖlen fast

ganz fehlend. . . . . , , .10,

Beine anders gefärbt. GastrocÖlen mehr oder weniger
deutlich. 11,

10. Postpetiolus nicht nadelrissig, mit einigen zerstreuten

Punkten. Metathorax mit kleinen Seitenzähuen. 12 mm.
Ural.

p e d a t u 9 Berthoum.

Postpetiolus zum Theil nadelrissig. 12 mm. Frankreich«

diversipes Berthoum.

Bull. Spc. Eüt. Fraucö 1897 p- L'55 9'

11. GastrocÖleft gross tmd tief, der Zwischenraum kleiu,

Metathorax 2-zähnig. Fühler schlank und borsteufÖr-

mig, selten in der Mitte roth. 12— 14 mm.

h m o c e r u s Wesm.

GastrocÖlen klein, selten tief, ^ * • 4 j 1'2,
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12. Kleine Art von nur 10 mm, Hinterleib sehr glänzend.

Yorderscheukcl nuil .Schieuen vorn blassgelb; Hinter-

sclienlct'l ganz blutrotli, Hiiiteiscliicuen mit rothem »Streif

Oller dnrcbans bhitroth. Fühler borsteuförmig,

p o 1 i t u s Wesni.

Grosse Art von 18 mm. Beine roth, di.; hintersten

Schienen am Ende schwarz.

b e s u s I)ertlioum.

13. Fühler nach der Mitte liin, vveiiigstcus nntcrwärts roth,

an dieser Stelle oben mit weisslicliem Schimmer. . 14.

Fühler schwarz mit weissem Sattel. . . .19.

14. Metathorax 2-zähuig. Gastrocöleu gross und tief. Stigma

lüth. 12— 14 mm.
h m c e r ii s VVesm. var.

Metathorax nicht 2-zilhuig. . . . . .15.

15. Gastrocöleu klein und flach, weit von einander entfernt. 16.

Gastrocölen gross und tief, Endsegmente nicht weiss

gerandet. . . . , . . , .18,

Iti. Kiuper ganz schwarz. Wangen aufgetrieben. Fühler

mit rothem Hing. Area superomedia quer rechteckig.

Schenkel, Schienen und Tarsen rotli. Flügid dunkel.

Hinterleib breit, stark pnnktirt, Segment 2 und 3 matt.

Postpetiolus nadelrissig. IG mm. Algerien.

. a e m u 1 u s Berth.

EndsPüinente mit in der Mitte unterbrochenen weissen

Hinterrüuderu. Flügel nur schwach getrübt. , 17.

17. Schildchcnflach.Metathoraxdcutlichgefeldert. 12— 14mni.

g 1 a u c a t r i u s F. var.

Schildchen bncklig, hinten steil abfallend. Metathorax-

leisten schwach. Fülllerglieder kürzer. 12 mm, Caucasns.

d i s t y c u s Berthoum.

18. Schildchcn wenig gewölbt und sehr gliinzer.d. Gastro-

cölen genähert. Schenkel, Schienen und Vorder! arseu

hellrot li. 14— IG mm.
c a s t i g a t o r F.

Schildehen bueklig, zuweilen mit gelbem Mittelfleck,

Schenkel, Schienen, Vordertari^en und Stigma gelbroth

;

liinterscliieuen sehworz bespitzt.. 12— 14 nru.

c a m e 1 i n u s \\ esni.
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19. Hintersclieukel rotli, höchstens an der Spitze schwarz.

Gastrocölen klein. ....... 20.

Hinterscheukel schwarz , selten braunroth mit dunklen

Längsstreifen. . . . . . , .21.

20. Der ganze Körper nebst Beinen sehr schlank, schwarz.

Beine roth, Hüften und Trochantern schwarz. 11 mm.
Trauscaspisches Gebiet.

a u g u s t u s Berthoum,

Körper sehr robust. Schildcheu glänzend. Beine roth,

Hüften und Hiutertarsen schwarz. 18 mm. Cannes
(Südfraukreich).

t a r d u s Berthoum.

Bull. Roc. Ent. Fr. 1897 p. 255 Q^

21. Schildchen beiderseits mit grosser weissgelber Makel.

Innere Augenräuder schmal weiss. Vorderschenkel und
Schienen zum Theil roth. Kopfschild gross, Gastrocölen

klein ;
Bauchfalte nicht vorhanden. 10 mm.

binotatus Kriechb.

Schildchea schwarz; Clypeus gewöhnlich, . . 22,

22. Hinterleib und Beine blauschwarz, die mittleren Segmeute
mit rothen Einschnitten. Flügel ziemlich getrübt, Stigma
rothgelb. Petiolus glatt, Postpetiolus nadelrissig. 14 mm.

coeruleator Zett.

Hinterleib und Beine ohne blauen Schimmer. . 23.

23. Postpetiolus glatt und gewölbt 24.

Postpetiolus uadelrissig. 25.

24. Schildcheu ganz oder zum Theil weiss. Hiutertarsen

unten filzig behaart. 13—15 mm.

Hepiopelmus leucostigmus. Grav.

Schildchen schwarz. Hiutertarsen unten mit feinen Bor-
sten. 12— 15 mm.

Auisopygus pseudouymus Wesm.

25. ßeiue grössteutheils schwarz. Hinterleib glatt, Meta-
thorax 2zähnig. 12 mm.

a t e r Wesm.
Beine rothbraun, Schenkel und Schienen mit schwarzen
Läugsstreifeu. Hinterleib dicht und fein punktirt. Grosse

Art von 19 mm.
p a u d u r Kriechb*
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2n. Hinterleib ohue weisse oder gelbe Zeichuuugen. Fühler
fast stets mit weissem Sattel. . , . . 27.

Hinterleib mit weissen oder gel' en Zeicliunngeu. Gastro-
cölen meist klein und weit von einander entfernt. 38.

27. Scliildchen unr an seiner Spitze oder anf seiner Mitte
weiss oder gelb. ....... 28.

Das ganze Schildchen weiss oder gelb. . . .29.

28. Schildcheu nur mit gelbeniMittelfleck, bucklig. 12—14 mm.

c a m e 1 i u u s Wesm. var.

Schildcheu flach, an der Spitze weiss. 12— 18 mm.

subsericans Grav. var.

2{). Schenkel und Schienen gelbroth oder rolh. , . 30.

Schenkel undSchienen sehwarz, höchstens die vordersten vorn
mehr oder weniger bleich, üastrocölen tiefgrnbig. 34.

30. Gastrocölen tiefgrnbig. . . , , , .31.

Gastrocöleu klein 32,

31. Das 4. Fühlerglied kaum länger als breit. Area superora.

deutlich breiter als lang. Hinterschiencu gegen die

Wurzel mehr oder weniger gcll)lich. 14 mm,

f o s s r i u s Müll,

Das 4. Fühlerglied viel länger als breit. Area superom,

so lang als breit. Hinterschienen einfarbig gelbroth. Hin-

terleib ganz schwarz oder Segment 2 an der Spitze

kastanienbraun. Fühlersattel auch röthlich. 12 nmi.

i n s p c c t o r Wesm. var.

32. Flügel braun. Fühler robust, dreifarbig, Schaft vorn

und inuere Augcuränder roth. Schildclien flach, gelb,

Area supcromedia halbkreisförmig. Beine robust, hellrotli.

Hüften und Troohantern schwarz. Hinterleib stumpf,

Postpetiolus fein nadelrissig, die letzten Segmente glän-

zeud. 13 JUUK Caucasus.

r u s t i c n 3 Berth.

Bull. Süc. Eilt. d. Finnce 1897 p. 332,

Flügel schwach gelblich getrübt. Fühler borslen-

förmig. ......... 33«

33. Schcnlcrl r.nd Schleiicii gcHiiolli, llintcrliH »spitze scliwar/
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oder mit weissen Flecken. Bauch ohne Längsfalte, sein

vorletztes Segment fast quadratisch. 12— 18 mm.

siibsericans Grav.

Schenkel und Schienen gelbroth, die hintersten mitschwar-
zen Spitzen. 14— Iß mm.

qu adripunct orius Müll. var.

34. Grosses Thier von 22— 26 mm. Stirn- und Scheitelräuder

weiss. Postpetiolns dicht pu)iktirt.

lehn, laminat orius F.

Weit kleiner, höchstens 14 mm. .... 35,

35. Fühler ohne weissen Sattel. Der ganze Körper mit Ein-

schluss der Beine schwarz, nur das Schildchen weiss. 12 mm.

coracinus Berthoum. var.

Fühler mit weissem Sattel 36.

36. Hinterleib wenig stumpf. Schildcheu elfenbeinweiss.

14— 16 mnio

haereticus Wesm.

Hinterleib stumpf. Area superom. meist breiter als lang.

Schildchen weiss. . . . . . . .37.

37. Hinterschieneu mit weissem Fleckchen vor der Wurzel,

das auch verloschen sein kann. Bauch ohne Läugsfalte.

12—14 mm.

f u n e r e n s Fourcr.

Hinterschieuen ohne weisses Fleckchen vor der Wurzel,

Bauch mit Läugsfalte. 12— 14 mm.

fossorius Müll. var.

88. Fühlerbasis zum Theil roth. Endsegmente mit in der Mitte

unterbrochenen weissen Hinterrändern. Schenkel und Schie-

nen gelbroth, Spitze der hintersten Schienen schwarz. 39.

Fühler schwarz mit weissem oder gelbem Sattel. . 40,

39. Grosse Art von 18—20 mm. Flügel gelblich. Gastro-

cölen klein aber ziemlich tief.

hungaricus Tischb.

Kleine Art von 12— 14 mm. Flügel schwach getrübt;.

Gastrocölen klein und wenig tief,

glaucatorius F.
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40. Schenkel uud Sclneaeu roth 41.

Seheukel schwarz, selten die Vonlerschenkel hell, Schienen

sohmutzii^ ojelb oder gelbroth, die hintersten mit schwarzer

Spitze, weissgeriugelt oder fast ganz schwarz. . 43.

41. Xur anf dem 7. Segment ein Punkt oder eine Linie weiss,

zuweilen auch nur die Spitze des Schildchens. Stigma
gelblich. Hinterleib nach hinten sehr verlängert, zusam-
mengedrückt. 12— 18 mm.

snbsericaus Grav.

Auch die vorderen oder mittleren Segmente mit heller

Zeichnung. ........ 42.

42. Hinterleib sehr verlängert. Hinterscheukel an der Spitze

nictit schwarz. Das 3. Segm. au der Basis mit weiss-

licher Binde oder 2 solchen Flecken, Segm. 4— 7 mit

weissem Hiuterraud. 14 nun.

a t r a t r i u s F.

Hinterleib breiter. Segm. 2 und 3 oder 3 allein mit

weissen oder gelben Seitenflecken, die letzten Segmente
mit solchen, an den Seiten gekürzten Hinterräudern. Hin-

terschenkel und Hiuterschieuen au der Spitze schwär,?.

14—16 mm.
q u a d r i p u n c t o r i u s Müll.

43. Segment 2 und 3 mit gelben Flecken in den Wink'-ilu.

Fühler borstenförmig mit weissem Ring Schildchen und

Stigma gelb. Die Felderung des ,Metathorax sehr un-

deutlich. Beine schwarz, die Schienen mit breitem gelben

Ring, Tarsen rostroth. Postpetiolus nadelrissig, die Ga-
strocölen klein aber tief. Endsegmeute glatt und glän-

zend. 12 mm. Frankreich (Digoin). Erinnert an A.

quadripuuctorius.

a t r a t u s Berth.

Bull. Soc. Eilt. d. France 1<)01 p. 321 O.
Hinterleib mit anderer Zeichnung. . . . .4 t.

^4. Segm. 1 und 2 oder 1—3 mit gelben Flecken in den End-

winkeln, die zuweilen zusammentliessen können. .
4.').

Hinterleib mit weissen Flecken. . . . .47.

45. Die Endsegmente nicht gelb gereichnet. Postpetiolus glatt

mit einigen Punkten. Hintertarseu unten filzig behaart.

14— IG mm.
Hepiopelmus variega torius Pauz.

Die Endsegmente gelb gefleckt. Postpetiolus uadd-

rissig 40.
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40. ScliiL'iieii breit weiss geringelt. Segni. 5—7 mit gelben

Eudtleekcu. 14—16 mm.

marg ineg uttatus Grav,

Schieueu rotbgelb, iu der Mitte heller, die hintersten am
Ende schwarz. Fühler gelb geriugelt. 15 mm.

restitutor Wesm.

47. Hinterleib mit blauem Schimmer, je 2 Flecken aufSegm.

1 und 2, Schienen- und Tarsenring, Linien an Kopf und

Thorax weiss. Gastrocöleu flach abergenähert. 14— IG mm.

chalybeatus Grav.

Hinterleib ohne blauen Schimmer und mit anderer Zeich-

nung. ......... 48.

48. Postpetiolus mit 2 weissen Eodflecken oder solchem Eud-
rand. Hinterleibsspitze schwarz, Hiutertarseu unten

filzij' behaart. 14— 16 mm.

H e p i p e 1 m u s 1 e n c o s t i g m u s Grav.

Hiuterleibsspitze weiss gefleckt. Hiutertarseu nuten mit

fein borstiger Behaarung. ..... 49.

49. Postpetiolus fast glatt, nur leicht gerunzelt mit einigen

grossen Punkten in der Mitte. Gastrocöleu fast fehle;;d.

iSegm. 2 und 3 runzlig puuktirt, die übrigen glatt, 7 weiss

gefleckt. Beine schwarz. Vorderschienen vorn, Hiuter-

schieneu an der Basis hinten weiss. 14 mm.

s p i 1 o s m a e Mocs.

Postpetiolus gestreift oder nadelrissig. Gastrocöleu deut-

lich 50.

50. Ein Punkt des Mesonotums und des 7, Segm. weiss. Beiue

schwarz, Schienen vorn gelblich. 16— 18 mm.

1 a t e b r i c 1 a Wesm.

Mesonotum ohne weissen Punkt. , . . ,51.

51. Segm. 7 mit grossem weissen Fleck, zuweilen auch 6 mit
weissem Punkt; Schienen schmutzig gelb, die hiutersteu

am Ende schwarz,- Tarsen roth. 14— 16 mm.

i u d c il i s Wesm.

Je ein Fleck auf 6 und 7 weiss, häufig auch 1 und 2 mit
weisser Spitze. Schieuenriug und Stirnräuder weiss.

Thorax und Hinterleib schmal. 12— 14 nnu.

r a t o r i u s F.
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52. Hinterleib schwarz uud gelb, imlem meist die Ränder ein-

zelner oder aller Segmente die gelbe Farbe tragen, selten

ihre ganze Fläche; bisweilen auch ein und das andere

Segm. mehr roth, sodass Gelb, Roth und Schwarz vor-

kommen, uie aber Weiss. Schildehen gelb oder selten

weiss. . . . . . . . . .53.
Hinterleib schwarz und roth in verschiedenen Tönen bis

braun ; die lichte Farbe uie in schmalen Rändern auf-

tx-eteud 73.

53. Kopf grössteutheils roth. Hinterleib roth, Basis der 4

ersten Segm. schwarz. 14— 15 mm.

c a r u i f e X Kriechb.

Kopf schwarz. ........ 54.

54. Fühler schwarz mit weissem Sattel. . . . 55,

Fühler anders gefilrbt. , 64.

55. Segm. G und 7, selten nur 7, mit gelbem Mittelfleck. 56.

Segm. 6 nud 7 ohne deutliche gelbe Flecken. . 57.

56. Gastrocölen gross und tief. Segm. 2 uud 3 gelb, röthlich

getrübt. Gesicht gelb mit dunklem Mittelstreifen. Beine

[ gelb, Schenkel schwarz. 15 mm.

polyxauthus Kriechb.

Gastrocölen ziemlich klein. Stirnräuder schmal blutroth.

Segm. 2 uud 3 hellgelb mit dunkleu Eiuschuitten. 12 mm.

c e r i u t h i n s Grav.

57. Hiuterleibsspitze gelblich ohne scharf ansgeprägteu schwar-

zen Untergrund. ....... 58.

P Endsegmeute schwarz uiit scharf abgeschiedenen gelben

Hinterräüderu. . 62.

58. Schienen roth, die hintersten schwarz bespitzt. Wurzel
von Segui. 2 und 3 breit roth, Hiuterrand von <i uud 7

breit safrangelb. Metathorax mit Seitenzähucheu. 12 mm.

)) allia tori US Grav. var. spoliator Wesm.

Schieuen gelb oder gelbbraun. .... 50.

59. Beine gelb, Hüftcu uud Hinterscheukel zum Theil schwarz.

Segm. 2 am Vorderrand breit, 3 am Vorder- und Hin-
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terraiul odei' ganz, 4— 1) am IlinterraiKl, 7 fj;auz gelb.

i

20 mm.

s^'racnsis Tisclib.

Beine und TTivitorloib weiiifjer reich «jfelb gezeichnet. CO.

60. Schenkel, Schienen und Hinterleib gelb bis branngelb, die

mittleren Segmeute an der Wurzel schwarz. 12— 10 mm.

equitatorius Pauz.

Schenkel schwarz; blos Segm. 2 und 3 hell gefärbt. Gl.

Ol. Wurzel von Segm. 2 und 3, After und Schienen gelb, die

liintersteu mit schwarzen Spitzen. 12— 16 mm.

palliatorius Grav.

Segm. 2 und 3 schmutzig gelb oder roth, an der änsscr-

sten Spitze dunkel; Schienen und Tarseu gelb, die hin-

tersten mit schwarzen Spitzen. 12—14 mm.

c u 1 p a t r i u s Grav.

62. B<Jne roth, Hüften schwarz, Schienen an der Basis gelb-

lich. Stirnseiten gelb; Fühler mit weissem Hing. Scliild-

clien gelb. Area superomedia quadratisch. Post[)etiolu3

nadelrissig, Gastrocölen flach. Hinterleil) schwarz, Segment
2 und 3 mit gelber Basalbinde, 4— 7 mit gelben Eud-
riludern. 14 mm. Schweiz.

a r d n u s Berth.

Kev. Sc. Buurb. 18'JG p. 3 Q d.

Beine mit anderer Zeichnung; weuigsteus die hintersten

Schieucu am Ende schwarz. ..... 63.

63. Schenkel und Schienen roth, au den Hinterbeinen mit

schwarzen Spitzen. 14— IG mm.

q u a d r i p u u c t r i u s Müll.

Schenkel schwarz, Schicuen uud Tarsen blassgelb, Mittel-

uud Hinterschieueu mit schwarzen Spitzen. AVangen
braunrotli. Wurzel vou Segm. 2 uud 3, Hiuterräuder

der folgenden Segmente uud innere Augenrüuder gelb.

16- 18 mm.

trifasciatrs Grav.

64. Segmeute 2 uud 3 mit grossen gelben Seiteumakeln,

4— 7 am Hinlerrand, innere Augeuründer, Schieueu uud

Tarseu gelb, die hiutersteu mit schwarzen Spitzen, Püh-
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1er schwarz, uiiteu mehr oder weniger hell, selten gelb

mit brauner Spitze, li—IG mm.
m o u i t o r i u s Pacz,

Hinterleib ohne grosse Makeln, entweder die Hiuterrän-

der oder ganze Segni. hell. ..... Oö.

05. Hinterleib schwarz, nur Segm. 2 und 3 ganz gelb. Arpola

oben breit ; sonst mit A. crispatorias übereinstimmend.

12-13 mm.
i u e r m i s Berthon m.

Auch die hinteren Segm. zum Theil hell gefärbt, meist

mit hellen Hiuterräuderu. . . . . . (30.

00. Hinterleib schwarz, roth und schmutzig gelb veränderlich

gezeichnet, Segm. 4 und 5 ganz schwarz, und 7 ruth;

Schienen gelb; Fühler mit hellgelbem Ringe. Variirt

mehrfach mit rotheu Gesichtsräuderu, 3-farbigeu Fühlern,

rotheu Flecken an Thorax, rotheu Segmeuteu 4— 7. 12 mm.

c r i s p a t r i u s L.

Hinterleib gauz anders gezeichnet. Segmeute mit hellen

Hiuterräuderu. ....... 07.

07. Segm. 2 bleich roth. Schienen und Tarsen rothgelb.

Fühler 3-farbig. .... ... 08,

Segment 2 nicht roth. Hinterleib schwarz mit gelben

Binden O'J.

08. Hiuterraud von Segm, 2— 7 gelb. 14— 10 mm.

a m a t o r i u s Müll.

Segm. 3 und 4 gelb geraudet, 7 gelb gefleckt. 14 — IG mm.

u u a g r i a e Holmgr.

09. Mesjuotum und Metathorax reich gelb gefleckt; Gesicht

gelb. Segm. 2 und 3 an Basis und Endraud, 4—7 am
Endraud gelb. 10 mm. Caucasus.

flavolaetus Berthoum.

Mesonotum und Metathorax nicht gelb gefleckt. . 70.

70. SHgmeut 3 breit gelb geraudet. Segment 2 an der

Wurzel, 3 an Wurzel und Hiuterraud, die folgenden nur

hier, Schienen und Tarsen, iuuere Angeuräuder und Fühler

gelb, letztere mit brauner Spitze. 14—10 mm.
i u f r a c t r i u s Pauz.

Segm. 3 am Hiuterraud schwarz. Segm. 2 und 3 nu der

W'urzel, die folgenden am Hinterraud gelb. . . 71.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



170 T)r. 0. Schmiucli'knoclit

71. Beiue schwarz, Hinterliüfteu gelb gefleckt. Fühler bor-
steuformig, dreifarbig. Körper ziemlich schlank. luuere
Orbital!, Halsraud, Puukte vor uad unter den Flügeln,

Tegulae und Schildchen gelb. Area snpex-omedia etwas
länger als breit; Metathorax mit schwachen Seiteuzähuen.
Flügel gelblich. Postpetiolus fein runzlig nadelrissig. Ga-
strocülen kaum angedeutet. Hinterleib schwarz, eine Ba-
salbiude auf Segment 2 und 3 und der Hinterraud der
folgenden Segmente gelb. 12 mm. Hochalpeu.

moutivagaus Berth.

Rev. Sc. Bourb. 1896 p. 3 Q,

Schenkelriuge uud Schieneu gelb. Fühler roth mit brau-
ner Spitze. . t' . . . . . . .72.

72. Metathorax mit starken Seiteuzähuen. 12— 10 mm.

armatorius Forst.

Metathorax mit ganz schwachen Seiteuzähuen. IG— 18 mm.

q u i u q u e c i u c t u s Kriechb.

73. Schildcheu schwarz oder ganz oder theilweis roth. 74.

Schildcheu weiss oder gelb, selten nur am Ende. . 99.

74. Schildchen roth gezeichnet 75.

Schildcheu schwarz. ...... 70.

75. Fühler schwarz mit weissem Ring. Thorax schwarz,

Schildcheu am Ende roth. Hinterschenkel grösstentheils

schwarz. Segment 2 uud 3 trüb roth mit dunkler Makel.
10-12 mm.

1 a p p o u i c u s Holmgr.

Fühler durchaus rothgelb. Linien vor uud unter den Flü-

geln, Schildcheuränder, Hiutersehildcheu uud Metathorax
zum Theil rostroth. Segment 1—3 uud Beine roth. 15

mm. Spanien.

rufesceus Berth. N.

Bull. Soc. Eut. de Fnuico 1897 p. 33*2 Q ^.

70. Flügel mehr oder weniger duukel. Segm. 2 uud 3, selten

nur 2 allein dnnkelroth. Algerische oder südeuropüische
Arteu 77.

Flügel nur schwach getrübt 82.

77. Hiuterleib wie aufgetrieben, kein Bauchsegmeut mit Falte,

grob und dicht puuktirt, Fühler ohne weissen Ring.
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Thorax und Beiue schwarz. Gastrocöleu klein. Segment
2 und 3 oder nur 2 allein roth. 14 mm. Im iiussersten

Süden von Algerien.

i n f 1 a t u s Berth.

Bull. Suc. Erit. Franco IS'JT p. 2ö(j O.

Hinterleib nicht aufgetrieben. Körper weniger dicht und
stark punktirt. ....... 78,

78. Gastrocöleu sehr klein. Fühler ohne weissen Ring. . 79.

Gastrocöleu gross. Schildcheu dicht punktirt. Grössere

Arten 81.

70. Grosse Art von 17 mm. Metathorax mit starken und
stumpfen Seiteudornen. Flügel stark gebräunt. Segment
2 und der Hiuterrand der folgenden roth. Beine schwarz,

Vorderschieuen vorn röthlich.

rubrocinctus Lucas.

Expl. Scient. de 1' Algeiie III, 333 ^.
ToS(iuiriet, Mein. Sou. Eiit. Bclg. Y p. 80 Q.

Kleine Arten von 11 mm. Metathorax ohne oder mit schwa-
chen Seiteudornen. Flügel weniger stark gebräuut, 80.

80. Area superomedia deutlich länger als breit. Die hinter-

sten Hüften unten zerstreut punktirt. Postpetiolus ohne
Kiele. Beiue schwarz, Vorderschienen vorn roth. Pro-

viu/ Oran.

p i c i Berth.

Area superomedia halbkreisförmig. Hiuterhüften dichter

punktirt. Postpetiolus mit 2 Kielen, Sonst wäe vorige

Art. Tunesien.

g a u 1 1 e i Berth.

Bull. Öoc. Eilt, de Frauco 1!)00 p. 2-1!) Q,

81. Fühler mit weissem Hing. Gastrocöleu nicht tief. Hin-
terscheukel meist roth. 15 mm.

i n f u s c a t u s Berth.

Fühler ohne weissen Hing. Gastrocöleu tief. Beine gröss-

teutht'ils dunkel. Gestalt robust. 15 mm. Insel Sardinien.

d a m r y i Pic.

Ivcv. Scicilt. Bourl). 18!i!) p. 2 Q.

82. Fühler ruthgelb, nur der Schaft unil die Spitze schwarz,
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Kopf gross uiul au fo;et riebe u. Segrn. 2 iiud 3 und Beine
rotli. Gastrocüleu fehleu. 12 mm. Transkasp. Gebiet.

c a p i t a t u s Berthoum.

Fülller mit hejlem Riug oder ganz schwarz. . . 83.

83. Fülller mit gelbem Ring. Segni. 2 uud BasalliäUfce voa
3 roth. 1(5 mm.

caucasicus Berthoum.

Fühler mit weissem oder rothemiliug oder ffauzschwarz. 84.

84. Segm. 1— 3 oder 2 uud 3 roth 85.

Hinterleib duukel rothbraun mit schwarzer Wurzel oder

schwarz mit rother Spitze. ..... 95.

85. Segm. 1— 3 roth. Vorderschieueu und Basis der hinter-

sten roth. Fühler mit weissem Riug. Postpetiohis mit

2 Kielen, Metathorax mit 2 schwachen Zähnen, 9 — 1 1 mm.

i n j u c u u d u s Wesni.

Segm. 2 uud 3 roth, selten gelb 86.

80. Segm. 2 und 3 hellgelb. Fühler dünn und lan'g, borsteu-

förmig, mit weissem Ring. Vorderscheiikel fast ganz,

Mittelscheukel nur au der Spitze roth. Postpetiolus puuk-
tirt geruuzelt. Flügel stark getrübt iw.t blassem Stigma.

Hiuterleibsspitze zuweileu weiss gefleckt. 9 mm.

d e b i 1 i s Kriechb.

Hinterleibsmitte roth gefärbt. .... 87.

87. Nur das 2. Segm. roth. Hinterleib matt. Fühler ohne

hellen Riug. 18 mm.

i m p o 1 i t u s Berthoum.

Segm. 2 uud 3 roth oder Hinterleib gegen das Ende
gläuzeud.......... 8

88. Fühler mit rothem Sattel. Kopf uud Thorax dicht punk-
tirt, Schildcheu glatt mit einzelneu Punkten. Gastrocölea

klein und flach. Sejim. 2 uud 3 roth. Aehuelt A. uui-

guttatus. 15 mm.

p r X i m u s Tisch b.

Fühler schwarz oder mit weissem Sattel. . . 89.

89. Gastrocölen klein. Area superom. viel länger als breit,

Metathorax mit starken Dornen, Fühler weiss gerin-
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gelt. Segni. 2 imd -^ roth. Beiu3 ganz schwarz. Grosse

Art von 20 mm.
gratiosus Mocs.

Gastrocöleu gross und deutlicb. Area superom. nicht viel

länger als breit. Metathornx nur bei A. spntator mit
Dörucheu. Kleinere Arten. . . . . .90.

90. Metathorax mit Seiteudörnchen. Fühler mit weissem
Sattel. Schienen roth, die hintersten mit schwarzen
Spitzen. 15 mm.

spntator F.

Metathorax ohne Seitendörnchen. Beine meist grössten-

theils schwarz. . 91,

91. Segm. 1 nud 2 stark runzlig-nadelrissig. Kopf stark er-

weitert. Körper grob punktirt. Fühler mit weissem
Ring. Gastrocölen gross und tief. 12— 1(3 mm.

rubro-ater Rtzb.

Segm. 1 und 2 nicht runzlig uadelrissig. . , 92,

92. Vorderschieuen und ihre Schenkel zum grössten Theile,

Segm. 2 und 3 uud Seiten von 4 vorn roth. Schildchen

höckerig. 15— 18 mm.

h e r m a p h r d i t u s Tischb.

Beine und Segm. 4 schwarz 93.

93. Kopf hinter den Augen nicht verschmälert. Glänzend
schwarz, nur Segm, 2 und 3 roth, Bauch ohue Falte,

Stigma braun. 10— 14 mm.

p a n z e r i Wesm.

Kopf hinter den Augen verschmälert. . . .94.

94. Stigma roth. Fühler kräftig. Metathorax schwach ge-

zähnt. 12— 14 mm,
u n i g u 1 1 a t u s Grav,

Stigma braun. Fühler schlank nud scharf zugespit/t.

Metathorax deutlich gezähnt, costnla fehlt. Kopf hinter

den Augen laug und stark verschmälert, IG nun.

b i c 1 o r Kriechb.

95. Fühler schwarz, borstenförmig. Segm. 1— 3 uud Fleck

von 4 schwarz, der ül)rige Hinterleib rotlibraun. 15 mm.

e r y t h r o p y g n s Kriechb,

Fühler mit weissem Ring. ..... ?*^*
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9G. Gastrocölen gross und schief. Segra. 2 uüd 3 nicht glatt. 97.

Gastrocöleu kleiu. Das 3. Segm. ziemlich glatt. . 98

97. Area superora. punktirt. Das 3. Segm. fein runzlig-

pnnktirt. Hinterleib roth oder rothbrauu, die Basis

schwarz ; bei eiuer Varietät nur an der Spitze rothbraun,

11— 14 mm.
melauocastauus Grav.

Area superom. gestreift. Mesonotnm und Schildchen zer-

streut aber grob pnnktirt. Segm. 2 und 3 stärker punk-
tirt. Sonst der vorigen Art sehr ähnlich.

d i r u s Mocs.

98. Hinterleib rothbrauu, das 1. Segm. schwarz. Beine schwarz,

Vorderschenkel an der Spitze, Vorderschienen an der Vor-
derseite rüthlich. 11— 14 mm.

castauopygus Steph.

Hinterleib rothbrauu, das 1. und 2. Segm. schwarz. Alle

Schenkel roth. 14 mm.
j u c u n d u s Kriechb.

99. Kopf grösstentheils roth. Hinterleib roth, Basis der 4

ersten Segm. mehr oder weniger schwarz. 14-15 mm.

c a r n i f e X Kriechb.

Kopf schwarz . . .100.

100. Hinterleib roth mit schwarzer Wurzel. Fühler mit

weissem Hing. ....... 101,

Hinterleib in der Mitte, Segm. 2—3—4, heller oder

dunkler roth, bisweilen die Ränder derselben oder Ein-

schnitte schwarz 108,

101. Stirn- und Scheitelränder, Halskragen und Linien ander
Flügelwurzel weiss. Segm. 2— 7, Schienen, Tarsen und
Stigma gelbroth. Flügel schwnrzlich. 18—22 mm.

lehn, f n s c i p e n n i s Wesm.

Kopf und Thorax weit weniger weiss gezeichnet. Flügel

heller. Kleinere Arten. ...... 102,

102. Area superom. länger als breit. Gastrocölen kleiu. Innere

Augenränder weiss. Schenkel, Schienen und Hinterleib roth,

das 1. Segn\. und Endrand von 2 und 3 schwarz. 12— 14 nun.

radoszkowskii Berthoum.

Area superom. nicht länger als breit oder Gastrocölen

tiefernbijj 103.
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103. Scliieuea roth oder röthlich. Gastrocöleu tiefgrubii>;. 104,

Scliieuen kastauieubraiin oder nur die VorderschieDen

vorn roth. . . , . . . . .106.

104. Keine weissen Linien vor oder unter den Flügeln. Stigma
braun, Segni. 2— 7 roth. Beine roth, Hüften, Trochan-
tern, Spitzen der hintersten Schienen und Tarsen schwarz.
11—12 mm.

t a u r i c u s Kriechb.

Weisse Linien vor und unter den Flügeln. , , 105.

105. Schenkel meist schwarz, Schienen röthlich mit weisser

Zeichnung. Hinterleib roth, an der Basis schwarz. Fühler

borstenformig. 12— 14 mm.

repentinus Grav.

Schenkel und Schienen roth, die hintersten Tarsen und
Schieneuspitzeu schwärzlich. Hinterleib braunroth, an der

Basis schwarz. 15 mm.

d e V y 1 d e r i Holmgr.

IOC). Gastrocöleu klein. Metathorax mit kräftigen Seiteu-

zähnen. Beine und Hinterleib kastanienbraun. Innere

Augen räüder weiss. 12— 16 mm.

1 n g i m a n u s Wesm.

Gastrocöleu tiefgrubig. Metathorax ohne Zähne. Vorder-
schienen vorn roth. Linie oder Punkt unter der Flügel-

basis meist weiss. ....... 107.

107. Stigma schwärzlich. Körper fein pnnktirt ; das 2. und
3, Segment glänzend. 10 — 12 mm.

u i t e u s Christ var.

Stigma gelb, selten branngelb. Körper stärker pnnktirt

und deshalb nur schwach oläuy.end. I)as3. Segm. runzlig-

punktirt. 11— 12 nun.

m e 1 a n o c a s t a n u s Grav. var.

108. Fühler schwarz 109.

Fühler mit weissem Sattel. . . . . .112.

109. Schildchen nur an der Spitze weiss. . . . 110<

Das ganze Schildcben weiss oder gelblich. , .111*
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110. Hiuterleibsspitze nicht roth, Area superoni. breiter als

lang. Scgm. '-^ mit schwarzem Liingsfieck. IG mm.

nuignttatus Grav. var. interjecta Tischb.

Das 7. Segm. wenigstens am P]ncle roth. Segm. 2 und 3

rothgelb mit schwarzem dreieckigen F'leck, dessen Spitze

bis zur Basis des Segm. reicht. 14— lü mm.

u n i d e n t a t u s Berthoum.

111. Metathorax mit kurzen Seitenziihuen, oberhalb jedes

Zahnes ausgerandet. Segm. 2 und 3 roth. 12 -14 mm.

conspurcatus Grav.

Metathorax ohne diese Bildung. Segm. 2 und 3 und
Stigma roth. Beine schwarz, Vorderschieneu und Tarsen
vorn roth. Gastrocölen klein, weit von einander getrennt.

12—14 mm.
uuiguttatus Grav, var. goedarti Grav.

112. Schenkel schwarz 113.

Schenkel und Schienen roth oder gelbroth. . .119.

113. Schienen wenigstens an der Aussenseite schwarz. . 114.

Schienen gelb oder weiss 117.

114. Gastrocölen kaum angedeutet, rostpetiolns ruuzlig-nadel-

rissig. 2 weisse Scheitelpunkte. Segm. 2 und 3 und

Seiten von 4 roth. 13 mm.

P r o b o 1 n s s 1 a v i c e k i Kriechb.

Gastrocölen gross und ziemlich tief, . . .115.

115. Der Kaum zwischen den Gastrocölen glatt. Nur die hin-

tersten Beine ganz schwarz, 15 mm,

lissouotus llolmgr.

Raum zwischen den Gastrocölen runzlig-puuktirt. . IIG.

1 IG. Segm. 2 und 3 roth, bisweilen mit schmal schwarzem
Elinterrand. Vorderschieneu vorn roth, Vorderschenkel

unten mit solchem Kleck. Spirakeln des Metathorax lang-

gestreckt. 14— IG mm.
d i v i s o r i u s Grav,

Segm. 2, 3 und 4 ganz oder theilweis kastanienbraun.

Beine wie vorher. Linie unter der Fliigelvviirzel weiss.

Spirakeln des Metathorax oval. 10— 14 mm.

n i t e u s Chrisk,
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117. Gastrocölea kleiu uud flach. Tarsen und Schienen gelb^

die hintersten schwarz bespitzt, Schildchen und meist

eine Linie nuter der Flügelwurzel gelb. Segni. 2 und '^

rothgelb oder roth, meist mit fein schwarzen Hinterrän-
deru, besonders der Einschnitt zwischen dem 2. und 3,

Segm. meist dunkel. 12— 14 mm.

culpatorius Grav.

An merk. Puifli die run Endo lotli gefüilitcii llinterschciikol iiiitei'-

schoidet sicli

1 n g i g (^ 11 a C. G. Tlioins.

Gastrocölen gross und tief. . . , . .118.

118. Hinterleibsmitte braunroth. Schulterbeuleu meist weiss.

12— 14 mm.
messorius Grav.

Hinterleibsmitte rothgelb. Schulterbeuleu schwarz. Vor-
derschieuen vorn, Hinterschienen in der Mitte weisslich.

c i r c u 1 a t o r C. G. Thoms.

119. Segm. 6 uud 7 mit gelbem Rückenfleck ; Segm. 2 und 3

gelb, röthlich getrübt. 15— 1(3 mm.

p 1 y X a u t h u s Kriechb.

Segm. G und 7 ohne gelbe Rückeuflecken. Hiuterleibsmitte

roth 120.

120. Gastrocölen mittelgross, flach. Scheukel braunroth. Schie-

nen grösstentlieils gelblich weiss. Segm. 2 und 3 roth.

12 mm. Tunis.

a d V e n t r Berthoum.

Gastrocölen gross uud tief. 121.

121. Sehr glänzend. Schenkel, Schienen, Vordertarseu und

Segm. 2 uud 3 gelbroth. Stigma lichtgelb. Fühler

schlanker als bei fossurius, die Basalglieder cylindrisch.

12—14 mm.
i n s p e c t o r Wesm,

Scheukel roth, Schienen gelblich oder weisslich. Fühler

dick, da ihre Glieder, das 3. ausgenonmien, so breit wie

laug siud. 14— 10 mm.

fossorius Müll. ?ar,

122. Schildohen schwarz oder brauiiroth. . . . 123,

Schildchen weiss oder gelb. Fühler meist 2- oder 3-

farbig, ....*.... 127.
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123. Scliildclieu giössteutlicils braunrotli. Segm. l--3rotli,
5— 7 mit weissem Fleck. Schieucn iiiul Tarsen rotb
Sämmtliche Bauchriuge mit Falte. 13 n)m.

f i 1 a t u s Tischb.

Sehildcheu scbwarz. . ...... 124.

124. Fübler mit weissem Ring, ..... 125.

Fübler ohne weissen Ring. ..... 12G.

125. Segm. 1 an der Spitze, 2 und 3 ganz rotb. Segm. 5 mit
weissem Punkt, ü und 7 mit solchen Makeln am Endrand.

Schienen und Tarsen rotb. Gastrocülen gross. 10 mm.
i s e n s c b m i d i i Kriecbb.

Segm. 2—4 und Basis tou 5 braunrotb. Gastrocöleu nicht

gross. 10 mm.
t r u n c i c o 1 a CG. Tboms.

126. Schenkel, Schienen und Mitte des Hinterleibs duukel-

roth, Hinterschienen scbwarz bespitzt. Segm. G und 7

weiss gefleckt. 9 mm.
f a b r i c i i Grav.

Schenkel schwarz, Schienen unten weisslicb, 12— 14 mm,

negatorius F. var,

127. Fübler mit gelbem Ring. Hinterleib schwarz, Segm. 1

rotb gcrandet, 2 und 3 hellgelb, 3 am Vorder- und Hiu-

terraud scbwarz, 6 und 7 weissgetieckt. 14— IG mm,

uigrifrons Holmgr.

Fühler ohne gelben Ring, in zweifelhaften Fällen Hinter-

leib anders gezeichnet. ,.,... 128,

128. Segm. 4 und 5 mit weisslicher Endbinde. 11— 14 mm.

bicingulatus Grav,

Hinterleib anders gezeichnet 129.

129. Nicht allein Segm. 2 und 3 rotb gefärbt. . . 130,

Segm. 2 oder 2 und 3 rotb oder gelb, öfter fein dunkel

gerandet oder gefleckt 134.

130. Scbildchen und Schienen gelb, die hintersten schwarz be-

spitzt. Segm. 2 und 3 safrangelb, 4 rotb mit bellgelbem

Hmterrand, 5— 7 mit weissem Fleck. Fübler scbwarz

mit weissem Sattel. 16 mm,
e g r e g i u s Grav.

Sehildcheu weiss. Segm, 1—2—3 rotb, , . . 131.
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l:n. Segment 5—7 mit weisser Makel mii Eudraml. Gesiclits-

räiuler weiss, ebenso Fühlen ing und Halsr.ancl. 12— IG min.

p u n c t u s Grav.

Segm. 5— 7 mit weissem Hiiitenaiul. Gesiclitsräüder uielit

oder wonig weiss gezeichnet. ..... 132.

132. Segm. 1 nnd 2 roth, 5— 7 mit weissem Hinterrand. Beine

roth. Fühler 3- farbig. Körper sehr schlank, der Hinter-

leib fast linear. Gastrocöleu klein. 14 mm.

u n i 1 i n e a t u s Grav.

Segm. 1—3 roth. Segm. 5— 7 am Hiuterraud, ein Pnnkt
au den Stirurändcru und zuweilen unter dem Schildehea

weiss. Fühler schlank, 3-farbig. Gastrocöleu sehrgross. 133.

133. Schenkel schwarz, nur die vordersteu grösstentheils roth,

Hiuterschieneu au der Spitze schwarz. H3— 12 mm.

(Tricbolabus) s t r i g a t o r i u s F.

Schenkel, Schieueu nnd Tarsen roth. Vorderschenkel an

der Basis theilweis schwarz. Segm. 2 und 3 dichter und

feiner puuktirt, matter.

(Tricholabus) f e m o r a 1 i s C. G. Thoms.

134. Hiuterleib schwarz, Segm. 2 roth, 3—7 mit je 2 weisseu

Fleckeu. 12 mm. Ural.

d e c 1 i u a 1 r i u 3 Berthoum,

Endsegmeute niclit mit je 2 weisseu Flecken. . . ISS«

135. Letzte Segm. mit weissen Hinterräudem, die bei occiso-

rius an den Seiten gekürzt sind. . . . .13(3.

Letzte Segm. mit weissen (oelbeu) Flocken, welche bei

uesatorius niedrige Dreiecke bilden. . . . 138.

13G. Schenkel schwarz, dick und kurz; Schienen nnd Tarsen

roth, die hintersten schwarz bespitzt. Fühler mit weissem

Sattel, dick. Die weissen Hiuteiriindor auf Segm. 4 — 7

au den Seiten gekürzt. 12— 14 mm.
occiso rins F.

Auch die Schenkel roth oder gelbrot h. . . . 137.

137. Fühler an der Wurzel scliwc folgelb, an der Spitze ge-

briintt. Beine gelbroth, nur Hüften schwarz. Segm. 3,

znweilen auch 2, mit dunklem Wurzelfleck. 10— 12 mm.

pallidico.-nis Grav,

Fü'i'.or mit uoi<som Sullel, an der Wuizel l)i>«woileu rölh-
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lieh. Schenkel uud Schienen roth, die hintersten schwarz
bespitzt. Segm. 2 und 3 roth mit dunklen Einschnitten.

12—14 mm.
vadatorius 111.

138. Segm. 2 uud 3 gelb, zuweilen theilweis roth, 4—7 schwarz,

C und 7 weiss gefleckt. Beine schwarz, Schienen und
Tarsen gelb; Hinterhüften glilnzeud, wenig punktirt.

12—14 mm.
a n u r u s C. G. Thoms.

Hinterleibsraitte roth 139,

139. Clypeus am Ende eingedrückt, sodass eine deutliche Ver-
tiefung zwischen Gesichtsmitte und Mandibeln entsteht,

Fühler braun, ohne weissen Ring. Segm. 2 und 3 hell-

roth, und 7 weiss gefleckt. Beine schwarz, Schienen
uud Tarsen roth. 11 mm.

tuberös US Berthoum.

Clypeus ohne diese Bildung. . , . , . 140.

140. Schienen, meist auch die Schenkel und Tarsen ganz oder

grösstentheils hell gefärbt 141,

Beine schwarz, die Schienen bei negatorius unten weiss-

lich 149.

141. Area superom. sehr laug uud schmal, fast doppelt so laug

als breit. Segm. 6 und 7 weissfleckig, auch 4 uud 5 meist

mit feinem, weissen Endsaum. Spitze der ziemlich dicken

Schenkel, Schienen und Tarsen roth, Mittel- und Hinter-

schieneu an der Spitze dunkel. Wangen sehr erweitert.

12— 15 mm.

a m m n i u s Grav,

Area superom. nicht auffallend lang und schmal, mehr
quadratisch. Meist Segm. 4— 7 weiss gezeichnet. . 142.

142. Fühler ganz schwarz, ohne weissen Ring. Stiruränder mit

weissem Puukt. Schildchen weiss. Beine roth, Hüften
und Trochanteru schwarz. Flügel dunkel, Stigma schwarz.

Gastrocölen mittelgross. Segment 2 uud 3 braunroth, 5—

7

weiss gefleckt. 15 mm. Jerusalem.

s o 1 y m u s Berth.

Bull. Soc, Eilt, de France 19(X) p. 249 Q (j".

Fühler mit weissem Ring. Flügel heller. , . 143,

143. Fühler lang, borstenförmig. Beine schlank. Hinterleib
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flach. Segm. 2 und 3 roth, Hiuterraud breit schwarz.

Nur Segm. 6 und 7 mit weissen Endfleckeu. Im Habitus
au Platylabus eriuuerud. 12— 13 mtn,

Diphyus tricolor Kriechb.

Fühler und Beine kräftiger. Hinterleib nicht flach. Meist
Segm. 4—7 mit weisser Zeichnung. . . . 144.

144. Nur Segm. G und 7 weiss oder gelb gefleckt. . 145.

Segm. 4— 7 weiss gefleckt. Grössere Arten. . . 146,

145. Schienen gelbroth, Schenkel grössteutheils schwarz. Seg-

ment 2 und 3 roth, G uud 7 weiss gefleckt. — 10 mm.
Südliches Schweden.

s t a g u i c 1 a C. G. Thonis.

Schienen weisslichgelb, au Basis uud Spitze roth, die hiu-

tersteu am Eude schwarz. Schenkel schwarz, die vorderen

an der Spitze gelb, die hintersten an Basis uud Spitze

roth. Segment (> uud 7 mit quadratfürmiger gelber

Makel. 15 mm. Wladiwostock.

a e ui u 1 u s Tosquinet.

Aüu. Soc. Ent. Belg. 1899 \>. 7 Q.

14G. Hinterleib schlank, cyliudrisch. Kopf hinter den Augen
erweitert. Segm. 2 und 3 uud zuweilen Basis von 4 roth.

Fühler 3-farbig. 14 mm.

1 i m n o p h i 1 u s 0. G. Thoms.

Hinterleib länglich-oval, ...... 147.

147. Segm. 4 und 5 mit weissem Endraud, G und 7 mit sol-

chen Flecken. Vorderschenkel grössteutheils schwärzt

Fühler 3-farbig. Segm. 2 und 3 fein lederartig gerun-

zelt, wenig glänzend. 11—IG mm.

johausoui Holmgr.

Segm. 4—7 mit weissen Flecken. Vorderscheukel gröss-

teutheils roth. Fühler schwarz mit weissem Ring, Basal-

glieder kaum roth gezeichnet...... 148.

148, Nur das 2. und 3. Banchsegmeut roth und mit Falte ver-

sehen. Der weisse Fleck des 4. Segm. fast immer grösser

als die folgenden, der des G. kleiner und schmäler als der

vurhergehende. 12— IG mm.

gravenhorsli \Vesm,

Ausser dem 2. und 3. Bauchsegm. auch das 4. gross ten-

theils roth und mit Bauchfalte versehen. Der weisse Fleck
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tles 4, Sej^m. kleiner als die foli^emleii, oft nur puakt-
förmig, der des 0. dagegen immer breiter als der vorher-

gcheude. 14— 15 mm.

6 e p t e m g u t t a t u s Grav.

149. Nur das 3. Sogm. zum Tlieil rotli, zuweilen noch der Vor-
derraud des 4. Maudibelu diiuu. 11— 14 mm.

s i ni p li c i d e n s C. G. Thoms.

Rotlie Färbung ausgeilehuter...... 150.

150. Segm. 4—7 oder 5 —7 weiss gezeichnet. Die beiden

rothen Segm. mit schwar/em lliuterrand. Schienen auf
der Unterseite weisslich. Fühler mit weissem Sattel, selten

ganz schwarz. 12— 14 mm.

u e g a 1 r i n s F.

Se. ni. 7 mit weissem Punkt, Segm. 2 und 3 nebst Stigma
roth. Beine dick, wie die Fühler schwarz. Spirakeln

des Mctathorax linoai-. Körper mit feiner biauner Be-

haarung. Mandibehi einzähnig. 12 — 14 n)ui.

u u i <]f u 1 1 a t u s Grav.

1. IJiiitei'Ieib ein- oder zweifarbig. .... 2.

Hinterleib dreifarl)ig: schwarz, roth und weiss, letztere

Farbe als Hiuterründer oder EndHecke der letzten Segm.
auftretend. ........ 104.

2. Hinterleib roth mit gelber Linie auf dem 7. Segm. Schild-

chen und Gesichtsränder gelb. Mitathorax und Beine

roth. 14 mm.
u n i 1 i u e a t u s G rav.

Hinterleib ganz oder theilweis schwarz oder blau-

schwarz, .....,..• ^•

3. Hinterleib schwarz oder blauschwarz, mit oder ohne weisse

Zeichnungen
; oder mit gelben Flecken, nie mit Binden,

höchstens die Segmentränder hell 4.

Hinterleib mit breiten rothen oder gelben Binden oder

ganze Segmente sind so gefärbt. .... 40.

4. Schildchen schwarz. ...... '^•

Schildcheu weiss oder gelb. , , , » »10,
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3! Scliiklclieu stark bucklij^, hinten steil abfalleud. Schenkel
und Schieueu gelbroth. Stigma gelblich oiler braun.
10—18 mm.

c a m e I i n u s ^^'esm,

SchiUlcheu nicht bucklig. 6.

0. Schenkel schwarz. ....... 7.

Schenkel roth. . . . , . . .11.

7. Der ganze Körper, auch die Schenkel, blauschwarz. 15 mm.

eoeruleator Zett.

Körper ohne blauen Schimmer. .... 8.

8. Gesicht, Schaft unten.. Geissei oben sattelartig, Vorder-
tarsen, hinterste zum Theil nud Vorderschienen vorn

weisslich. Stigma dnukelroth, äussere Augeuriiuder und
Hiuterrand von Segm. 2 oder 2 und 8 röthlich. Hiuter-

tarseu und Stigma auch schwarz. 12— 15 mm.

A u i s o p y g u s p s e u d o n y ni u s Wesni.

Gesicht schwarz, Tarsen nicht weiss gezeichnet, . 9.

0. Körper ausserordentlich dicht und grob pnnktirt. Kopf
mit langer Behaarung. Gastrocölen tief. Beine schwarz,

Vorderbeiue vorn röthlich. 14—16 mm.

r u b r o - a t e r Rtzb.

Körper mit viel feinerer Pnnktirung. . . .10.

10. Fühler mehr oder weniger deutlich weiss geringelt. Schie-

nen roth. 15 mm.
sputator F. var.

Ganz schwarz, nur die Knie, Schienen und Tarsen der

Vorderbeine, sowie Basis der Mittelschienen braun.

15— 17 mm.

a t e r r i m u s Tischb.

11. Fdinterrand einiger Endsegmeute mit weissen Seitentleck-

cheu, selten nur auf dem 7. Segm. Schenkel und Fühler-

wurzel gelbrolh. 12— 15 mm.

g 1 a u c a t o r i u s Tischb, var.

Hinterleib ohne weisse Flecken. . . . .12.

12. Hinterleib schwar/.biau, dicht jinnktirt ; Post])etiolus

nadelrissig. Gastrocölen tief. Seiten des Gesichtes und

dos Kopfschildes weiss. Beine roth, Hüften, Trochau-
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lern uutl die hiuterstea Tarsen schwarz. Grosse Art
vou 19 mm.

k r i e c h b a u m e r i Mocs.

Hinterleib, meist auch Gesicht, schwarz. . . .13,

13. Gastrocöleu klein. . . , , . . .14,

Gastrocöleu gross uuil tief. , . . . ,15,

14. Hinterleib fast linear. Beine mit Ausnahme der Hüften

und Trochautern hellroth. Das 3. »Segm. beinahe qua-

dratisch. Id— 17 mm. Schwedeu.

a 1 p e s t r i s Holmgr,

Hinterleib breit elh'ptisch. Algerien,

o b e s u s Berth.

Rev. Sc. Boui-b. 189Ü p. 3
(-f.

15. Metnthorax zweizähnig. Selienkel roth. Hinterhüften

zuweilen aussen braun geHeckt. Gastrocöleu sehr ge-

nähert. 14— IG mm,

homocerus Wesm.

Metathorax nicht zweizähnig. Fühler knotig. Schenkel,

Schienen und Vordertarsen gelbroth. 14— 16 mm,

castigator F.

IG. Vor dem Hinterrand des Schildcheus 2 weisse Flecken.

Gesichtsseiten breit weiss. Weisse Linien vor und unter

den Flügeln. Hinterleibsriuge stark eingeschnürt, 2—

G

mit Mittelkiel auf dem Rücken. Auch der 4. Bauchriug

mit Falte. Beine grösstentheils dunkel. 12 mm.

b i n t a t u s Kriechb.

Schildchen ganz weiss oder Beine grösstentheils roth. 17.

17. Beine fast ganz schwarz. . , . . ,18.

Wenigstens die Schienen zum Theil hell gefärbt. . 20.

18. Basalhälfte der Fühler innen, oder Fühlerring, Gesicht

und Schulterlinien weiss. IG— 18 mm.

Hepiopelmus leucostigmus Grav,

Körper mit j^nderer Zeichnung. , , , ,19.
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19. Metatborax mit 2 Zähucheu. Postpetiolus uadelrissig,

Gastrocöleu klein, 14— 18 mm.

n n i g u 1 1 a t u 8 Grav. var.

Metathorax olme Zähue, Postpetiolus stark ruuzlig puuk-
tirt. Gastrocöleu gross. Segm. 2—4 rnuzlig puuktirt,

die übrigen gUiuzeud, 1-1 mm.

ra e s t u s Mocs.

20. Sclieukel imd meist aucli Schieueu rotb oder gelbrotb,

seilen brauugelb 21.

Wenigstens Hintersebeukel scbwarz. , . . 28.

21. Die vorderen oder biuteren Segmente mit weissen Iliuter-

räuderu oder Flecken. ...... 22.

Die vorderen oder hinteren Segnieute nicht weiss geraudet

oder gefleckt 25.

22. Nnr das 7. Segm. weiss geraudet oder gefleckt. Gesicbts-

räuder weiss. Fühler unten rotb. 18—20 mm.

b u u g a r i c u s Tischb.

Mehrere Endsegm. weiss geraudet 23,

23. Beine rotb, Hüften und Trocbautern scbwarz. Flügel

duukel. Hinterleib scbwarz, Segment G und 7 weiss gefleckt.

Das 4. Bauchsegiuent mit Falte. 15 mm. Jerusalem.

s 1 y m u s Berth.

Bull. Soft. Eut. de France 1900 p. 24!J 9 ^,

Wenigsteus die Hiuterscbieueu mit schwarzen Spitzen.

Flügel uiclit duukel. Die mittleren oder biuteren Seg-

mente mit weissen Eudrüuderu. .... 24.

24. Die hinteren Segmeute mit weissen Seitenstricheu an den

Hiuterräudern, die aber auch fehlen können. Fühler kaum
gesägt, au der Wurzel mehr oder weniger rotbgcdb, wie

das Stigma. Hiuterschieuen mit schwarzen Spitzen.

12—15 mm.

g l a u c a t o r i u s F.

Segm. 1 mit weisser Eudmakel, 2—5 mit weissen Eud-
riluderu, dieselben auf 3 und 4 in deri\ritte unterbrochen,
Fühler an der Basis nicht rothgelb. Schenkel und Schienen
braungelb, theilweis schwarz gezeichnet. 14 mm.

{i l b m a r g i n a t u 9 Kriechb,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



186 Dr. 0. Rc1ii)iiedokno.-lif,

25. Fühler «^Hatt. Gesicht meist hell gezeicliiiet. . . 2(>.

Fühler gesägt. Gesicht meist schwarz. . . .27.

20. Gesicht ganz gelb. Fühler lang iiixl dümi. Die hiiiter-

steu Tarsen schwarz. Hinterleibgspitze mit oder ohne
weissen Fleck. 16 — 18 mm.

subsericans Grav.

Gesicht schwarz oder Gesichtsriuider gelb. Fühler kürzer
und dicker. Die hintersten Tarsen ganz roth. 14—17 üim.

a 1 p e s t r i s Holmgr.

27, Hinterschienen an der Basis weisslich gelb. Schenkel nud
Schienen gelbrotli. 16—20 mm.

f s s r i n s Müll.

Schenkel und Schienen rothgelb, die hintersten Schienen
an der Basis nicht weisslich. Spirakeln des Metathorax
kurz oval. Kleinere Art von 12—14 mm.

d e Vy 1 d e r i Holmgr.

2S, Segm, 1— 3 oder 2 und 3 mit gelb?n oder weissen Flecken
in den Endwiukelu. . . '

, . . . .29.

Hinterleib schwarz oder nur die Hinterriinder der End-
segmente weiss 31.

29. Gesichtsseiten und Schildchen w^eiss. Endrand von Segment
1 und kleine Seitenflecken vor den Endwinkeln auf Seg-
nier.t 2 und 3 weiss. Fiüilerglied 12 — 14 oben weiss ge-

fleckt. Schenkel grösstentheils schwarz, Schienen weiss-

lich, die vorderen mit schwarzem Streif, die hintersten au

Basis und Spitze breit schwarz. 20 mm. Im äussersten

Ostsibirieu.

laetabilis Tosqninet.

Ami. Soe. Ent. I!"lf>-. 1889 p. ')
^j^.

Gcjicht und Schildcheu sowie Flecken in den Endwiukelu
von Segment l—3 gelb. ..... 30.

30. Linien vor und unter den Flügeln, Seiten des Metathorax

und meist eiu breiter Fühlersattel gelb. Das 7. Segm.

ohne gelben Mittelfleck. 15—17 mm.

Hepiopelmns variegatorius Panz.

Das 7. Segm. mit gelbem Mittelfleck. Metathorax nicht

gelb gefleckt. Fühler ohne gelben Plalbring. 15—17 mm.

U) a r g i n e g u t t a t u s Grav,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



iL'liiiouino.'iidao. 187

31. Soliieiieii gelb otlor rutli, du hintersteu mit schwarzer

Spitze. ......... 32.

Schicncü mit weissem Ring oeler ganz weiss oder grau. 33.

32. Iliuterleib schwarz ohne weisse Zeichuuug. Gesichts riiuiler

breit weiss, zuweileu auch eiu weisser Punkt oder eine

solche Linie vor uutl unter eleu Flügeln, 15— 10 mm.
haereticus Wesm.

Hinterrand von Segm. 5— 7 weiss. Schienen roth, zum
Theil auch die Schenkel. Schildchen, Fühlersattel und
Angenriindcr fast V(jllst:indig weiss. 10— 12 mm.

(Tricholabus) strigatorius Grav. var. coucolor Berth.

83. Grosse Art von 22— 20 mm. Gesicht, Linien an der Flü-

gelwurzel, Vorderschienen und Tarsen ganz weiss.

lehn, lamiuatorius F.

Kleinere Arteu vou höchstens 18 mm. . . . 34.

34. Hinterleib schöu schwarzblau. Breite Räuiler des Ge-
sichtes und Kopfschildes, eiu Fleck an den Mit*-elbrust-

seiteu, Vorderseite der Vorderbeine, Schienen und Tarseu-

ringe weiss. 14— 10 mm.
chalybeatus Grav.

Hinterleil) nicht blau o-efärbt oder mit weissen Zeich-

uuugeu. ......... 35.

35. Mehrere Segmeute am Hinterrnude ganz oder in einem

Mitteldecke und Beine reichlich weiss, ebenso Gesicht,

Stirurauder, Fühlersattel (fehlt zuweilen) und Linien au

der Flügelwurzel. 12— 15 mm.
r a t o r i u s F.

Hinterleib ohne weisse Hinterräuder oder Flecken. 30.

30. Linien oder Fleckeu au der Flügelwuizel weiss. . 37.

Keine weissen Linien an der Flügelwurzel. . . 39.

37. Fleckeu im Gesicht weiss. Bauch meist ohue Falte. 14 mm.

pauzeri Wesm. var.

Gesichtsseiteu weiss oder Gesicht ganz schwarz. . 38.

3Ö. 15anch ohne Falte. Die hintersten Schienen mit weissem

Ring. 14 —15 nun.

f u n e r e u s Grav.

Das 2. und 3. Bauchsegm. mit Falte. Das 7. Segm. braun-

gelb. Segm, 2 und 3 braun gerandut. 15— 17 mm.

tisch bein i BerUiouiu.

»
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39. Die weissen Schienen mit schwarzen Spitzen. Segiu, 2
und 3 meist roth gerandet. 16—18 mm.

divisorius Grav. var. edictoria L.

Schienen mit weissem Halbring. Ein Fleckchen auf den
Flügelschuppeu und eine Linie unter den Flügeln weiss.

10 mm.
n i t e n s Christ var.

40. Hinterleib schwarz und gelb, das Gelb bindenartig, oder

schmutzig gelb in grösserer Ausdehnung; oder schwarz
mit rothen Rändern. ...... 41.

Hinterleib roth (rothgelb) und schwarz, die helle Farbe
ein oder mehrere Segmente, nicht blos die Räuder ein-

nehmend; die hellen Segmente zuweilen mit dunklen

Flecken, nie umgekehrt die dunklen Segmente mit hellen

Flecken 02.

41. Schildchen schwarz. Gesichtsränder weiss. Segni. 2—

4

an der Wurzel, 7 an der Spitze roth. Schienen roth,

die hintersten mit schwarzen Spitzen. 14— 16 mm,

p a 11 i a t o r i u s Grav. var. spoliator Wesm.

Schildchen gelb oder weiss, ..... 42.

42. Gleichzeitig Schildcheu, Gesicht und Schienen gelb. 43.

Nicht gleichzeitig Schildcheu, Gesicht und Schienen gelb. 57,

43. Hiuterleibsspitze ganz oder theilweis gelb. . , 44.

Hinterleibsspitze schwarz. 51,

44. Hinterleibsspitze unbestimmt bräuulichgelb oder gelb,

die lichte Farbe auf dunklem Grunde nicht scharf ab-

gesetzt. ..,..,... 45.

Hiuterleibsspitze wie die vorhergehendeu Segmente mit

scharf abgesetztem gelbem Hinterrand. . . .47.

45. Segm. 2— 4 an der Basis mit je 2 grossen gelben

Makeln, die zuweilen zusammsnfliesseu; Metathorax oft

mit gelben Seitenflecken. Beine gelb, Hüften au der

Basis, Hinterscheukel und Spitzen der Hinterschienen

schwarz. 16— 18 mm.
trifasciatus Grav.

Hinterleib anders gezeichnet. Seiten des Metathorax

nicht gelb gefleckt. 40.

4G, Metathorax mit starken Seitenzähnen, Segm, 2 und 3
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mit Ausschluss des Hiuterraudes, Trochanteru und Tarsen
gelb. 16— 18 mm.

a r m a t r i u s Forst.

Metathorax schwach gezähut. Segm. 2—4, selten nur
2 und 3 gauz oder mit Ausschluss der Hiuterränder roth-

gelb oder gelb. Vorderbeiue durchaus gelb. Variirt

sehr. IG— 18 rani,

p a 1 1 i a t r i u s Grav.

47. Segm. 2 und 3 mit grosser gelber Seiteumakel, 4—7 au
den Hiuterrüuderu gelb. Beine gelb, Hüften, Hinter-

schenkel an Basis und Spitze, Hiuterschienen und ihre

Tarsen an der Spitze schwarz. 14— 18 mm,

monitorius Pauz.

Segm. 2 uud 3 nicht mit Makeln 48.

48. Linie vor den Flügelu, Metathorax, Beine und Hinterleib

gelb, Hiuterschenkel uud Basis der Segmente schwarz

gefleckt. Variirt mit schwarzer Ausseuseite der Vorder-

schenkel und rothgelben, an der Wurzel rotheu Seg-

menten 2—4. 14— IG mm.

c r i s p a t o r i u s L.

Linie vor den Flügeln und Metathorax nicht gelb. 49.

49. Segm. 2 und 3 gelb, zuweilen schwarz gefleckt, die fol-

genden Segmeute gelb geraudet. Schienen und Tarsen

gelb. Variirt sehr. 12— IG mm,

occisorius F.

Hinterleib anders gezeichnet, alle Segmente an der Basis

oder am Ende breit gelb geraudet. . . . 50.

50. Gesicht gelb, mit schwarzer Längslinie oder Mittelfleck.

Hinterschenkel grössteutheils schwarz. Segm. 2 an der

VVrrzel, 3 am Vorder- und Hinterraud, die folgenden

nur am Hiuterraude gelb, Tarsen und Fühler röthlich

gelb. 14—18 mm.
infractorius Pauz.

Gesicht breit, gauz gelb. Hintcrschenkel grösstenthcils

gelb. Das 3. Segm. gelb mit schwarzem Endrand,
14—18 mm.

q u i u q u e c i n c t n s Mocs.

51. Wenigstens die Hinterschenkel schwarz. . , 52.

Schenkel rothgclb. .,...». 53«
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52. Hinterscheulal scliwarz. Sogm. 2 und 3 safraiirjelb, Segiii.

1 — 5—6 mit gelbem Hinterraud. Flügel gelblich. Hiuter-

schicneu mit schwarzen Spitzen. Das 4. Banchsegra. ohne

Falte. 1()— 20 mm.
a m a t r i u s Müll.

Alle Schenkel scliwarz. Segm. 2— ;)— 4 gelb, schwarz

gerandet oder gefleckt. Die Segmente nicht mit gell)eii

IJiiiterrauderu.

c u 1 p a t o r i n s Grav. var. oblong ata Tischl).

53. Ilnlskragen, Segm. 2 und 3 und Hinterrand von 4 gelb,

das 3. Segm. oft schwarz gefleckt. 18 mm.

» y r a e n s i s Tischb.

Se<Tm. 2 und 3 nicht so ausgedehnt gelb. . . 54.

54. Segm. 1— 4— 5 gelb oder rostroth, au der Basis meist

schwarz. Bauchsegm. 2 -4 mit Falte. . . .55.

Nur Segm. 3 oder 2 und 3 gelb gezeichnet. . . 50.

55. Segm. 1— 4 gelb, meist mit schwarzer Basis. 14— IG nun.

e q u i t a t r i u s Pauz.

Hinterleib trüb roth, Basis von Segm. 1— 5 schwarz.

14— IG mm.
carnifex Kriechb.

56. Halskragen und Geritalklappeu gelb. Segm. 3 an der

Basis mit weissgelber Binde, die auch verwischt sein

kann. Schienen uad Schenkel rothgelb. IG—20 mm.

a t r a t r i u s F.

Segm, 2 und 3 gelb, hinten mit breitdreieckiger, schwarzer

Makel. Linien au der Flügel wui'zel, Vorderschieuen und
Tarsen gelb. IG— 20 mm.

q u a d r i p u u c t r i u s Müll.

57. Schenkel roth oder gelb. . , . . .58.

Schenkel höchstens an der Innenseite gelb. . . 59.

58. Segm. 1— 4 gelb, Petiolus und Hinterraud von Segm. 3

und 4 schwarz, 7 braunroth. Schenkel und Tarsen rotii-

gelb. Schienen gelb. Innere Augenräuder uml Gesichts-

fleck, Schildcheu und Hiuterschüdcheu gelb. 18 mm.

equitatorius Panz, var. f 1 a v i c e p s Tischb.

Segm. 2—G mit hellgelbem Hinterraud, Segm 2—3 ge-

wöhnlich safrangelb. Schienen und Tarsen weiss. 14 mm,

p a n z e r i Wosm.
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59. Metatliorax mit Soiteuzäliuen, au der Basis derselben

ausgerandet. Schildcheu, Linie vor deu Fliijjelii, Segni.

2 und 3 g.iir/, 4 am l\aiide und zwar iu der j\[itte uuter-

brocheu, Scliieiieu und Innenseiten der iScheukel geU),

Hinterschieneu mit schwarzen Spitzen Variirt in der

Farbe der Beine. 16 mm.

c u s p u r c a t n s Grav.

Metatlioiax olme diese Bilduug. Schenkel schwarz. GO.

GO. Fühler gelb. Hinterleib schwarz, Basalbiude von Segm.

2 und 3 und Hiuterraud von 4— 6 gelb. Gesichtsseiten,

eine Linie an der Basis der Flügel und Schildcheu gelb.

Beine schwarz, Schienen und Tarsen gelblich. 14 mm.
Aehuelt A. mouitorius Banz.

a r d u u s Barth.

Kev. Sc Bourb. 189G p. 3.

Fühler und Hinterleib mit anderer Zeichnung. . Gl.

Gl. Schienen und Segm. 2—1 strohgelb; der Hinterrand
schwarz. 12—14 mm.

palliatorins Grav. var.

Schienen an der Basis weisslich. Segm. 2 und 3 gelb

mit röthliqh braunen Vorderrändern. Schildcheu und
Hiuterschildchen weiss. IG— 18 mm.

f s s r i u s Müll. var. f 1 a v a t o r Tischb,

62. Schildchen schwarz, selten roth 63.

Schildcheu weiss oder gelb, selteu nur an der Spitze. 73.

63. Schildcheu bucklig. 64.

Schildchen nicht bucklig oder Fühler gesägt. . . 67.

64. Stgm. 1 —3 roth. Thorax gauz schwarz. Flügel gelb-

lich. Beine roth, Hüften etwas dunkler. Das 4. Bauch-

segmeut ohne Falte. 15 mm. Spanien (Catalonien).

rufesceus Berth.

Bull. Öoc. Eilt, de FraiKT 1S[)7 p. 332 Q ^,

Mitte oder Ende des Hinterleibs roth. . . . 65,

C5. Segm. 2 und 3 und Beine rothgelb, Hüften, Trochau-

teren und Ende der Hiuterschenkel schwarz, Fühler

zionilirh kurz, unten rulh. Postpetiolns runzlig; Gastro-
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cöleu gross und tief. Das 4. Bauchsegment ohne Falte,

11 mm. St. Beruhard.

g i b b s u s Berth.

Bidl. Soc. Eilt. d. Fraiioe 1899 p. 137.
J".

Hinterleib und Beiue anders gezeichnet. Grössere Arten. GG.

GG. Gesichtsräuder, Schildchen, Segm. 2 und 3 au der Basis

roth. IG—17 mm.

c a m e 1 i n n s Wesm. var. maligna Tischb.

Gesichtsräuder und Schildchen schwarz. Segm. 2—

7

brauuroth. 15 mm.

massiliensis Berthoum.

G7. Hinterleib an der Spitze kastanienbraun. . . 68.

Segm. 2 oder 2 nnd 3, zuweilen auch theilweis 4 roth. G9.

68. Gesichtsränder weiss. Metathorax mit 2 spitzen Zähnen.
Beiue schwarz, Vorderschieneu vorn hell. Segm. 4—

7

oder 5— 7 braunroth. 12—14 mm.

castauopygus Steph.

Kopf schwarz. Schenkel und Schienen grösstentheils roth

oder die hintersten fast ganz schwarz. Hinterleib

kastauieubrauu, die vorderen Segm. dunkel gezeichnet.

12— 14 mm.
m e 1 a n o c a s t a u u s Grav.

69. Flügel schwärzlich. Algerische oder siidenropäische Arten.

Die meisten cT dieser Gruppe sind unbekannt, mau ver-

gleiche also bei deu Q unter Nr. 76.

Flügel nur leicht getrübt 70.

70. Fühler gesägt. Schildchen bucklig. Segm. 2 und 3,

Vordereckeu von 4 und Schenkel roth; Schienen stroh-

gelb, die hintersten mit schwarzen Spitzen. 16 mm.

h e r m a p h r d i t n s Taschb,

Fühler glatt. Schildchen nicht bucklig. . .71.

71. Kopf mit den Fühlern und der gauze Thorax schwarz.

Segm. 1 am Hinterrand, 2 und 3 rostroth; Schienen,

Tarsen und Vorderscheukel rostgelb. Metathorax mit
starken Zähnen, 12 mm.

i n j u c u n d u s Wesm,

Körper anders gezeichnet. . , . . « 72.
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72. Fühler mit weissem Sattel. ISegm. 2 uud 3 uud Schieneu

rotli. 10 mm.
s p n t a t o r F.

Fühler ohne weissen Sattel. Hinterbeine schwarz. Segm.
2 und ^^, bisweilen 4 an den Vordereckeu roth. Hinter-

ränder der Segmente oft weiss. IG mm.

[ u n i g n 1 1 a t n s Grav. var.

7'^ Nnr ein einziges Segm. und zwar Segm. 2 oder 13 rotii

oder gelb. ........ 74.

Mehrere Segmente hell gefärbt. .... 77.

74. Nnr dns dritte Segm. roth oder gelb. . . .75.

Das 2. Segm. allein roth. Metathorax mit Seitenzähnen.

Flüffel stark getrübt. Hinterleib mattschwarz. . 70.

75. Das ganze Gesicht und Beine gelb.

subsericans Grav. var.

Gesichtsseiteu theilweis gelb. Hiuterseite der Vorder-

schenkel, H interscheu kel ganz schwarz. 18—20 mm.
n o n a g r i a e Holmgr.

70. Hinterleib breit elliptisch, das 2. Segm. roth. 18 mm.

i m p 1 i t u s Berthoum.

Das 2. Segm. blutroth, hinten mit dreieckigem, schwarzen
Fleck. 15 mm.

1 u s i t a u u s Wesm.

77. Hinterleib, Schenkel und Schienen blutroth, das 1. Segm.
uud die Basis des 2. schwarz. Seiten des Gesichts und
des Clypeus weiss. Gastrocölen tief. Grosse Art von
10 mm.

puerperae Mocs.

Hiuterleib rostgelb bis hellroth oder am Ende schwarz. 78,

78. Hinterleib gelb oder rostroth, uur an der Basis schwarz.

Gesicht gelb, Beine gelb oder gelb uud rostroth. 17

—

18 mm 79.

Nnr die Hinterleibsmitte roth oder gelb oder Schenkel

dunkel 80.

79. Mcsonotum und Metanotum mit gelben Flecken.

palliatorius Grav. var. ocbracea Tischb.

Mcsonotum und Mesonotutn nicht gelb gefleckt. Hinterleib

rostroth, Beine ebenso, Vorder- und Mittclschenkel vora

weisslich. Metathorax mit breiten Zähnen.

1 o u g i m a u n s Wcsm.
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80. Ende des Hinterleibs roth, nur die Basis schw.arz. . 81.

Hinterleib nur in der Mitte hell (gelb, roth oder braun). 82.

81. Schienen roth, vorn weisslich, die vordersten mit einer

dunklen Läugsstrienie an der Ansseuseite, die hintersten

au Basis und Spitze dunkel. Kleinere Art von 12— 14 mm.

repentinus Grav.

Schieueu nicht weiss gezeichnet, einfarbig rothgelb. Flügel

schwärzlich. Grosse Art von 20— 24 mm.

lehn, fuscipenuis Wesm,

82. Segm, 2—5 röthlich, G und 7 schwarz, das 6. an den

Seiten uud oben, das 7. an der Spitze braunroth. Gesichts-

seiten gelblich weiss. 10 mm.
e g r e g i u s Grav.

Hinterleib anders gezeichnet. ..... 83.

83. Segm. 2—4 uud Beine grössteutheils roth. Metathorax
mit Seitenzähneu. IG— 18 mm.

u n i g u t t a t u s Grav. var.

Segm. 2 und 3 roth oder Hiuterleibsmitte kastanien-

braun. ......... 84.

84. Segm. 2 und 3 roth oder gelb, bisweilen mit feineu

schwarzen Hiuterränderu. ..... 85.

Mitte des Hinterleibs kastanienbraun. . , . 101.

85. Segm. 2 safrangelb, das 3. gelb. Kopf hinten erweitert.

Clypeus uud Gesiebt mehr oder weniger gelb. Area su-

perom. iäuger als breit, Schenkel schwarz, Schienen uud

Tarsen gelb. 10—18 mm.

1 i m n p h i 1 u s C. G. Thoms.

A 11 111 r li. Ilinxli thiiiile Biuttrtaifccii iintei scheidet sich

A. s t a g 11 i c 1 a C. G. Tlioius.

Hinterleibsmitte anders gefärbt, . . . .80.

8G. Schenkel roth 87.

Höchstens die Vorderschenkel roth. • . . Ol.

87. Fühler mit gelbem Ring. Gesicht ganz gelb. Schildchen

bucklig, gelb. Segm. 2 und 3 roth, schwarz geraudet,

Basis von 4 ebenfalls roth. 11 mm.

g r a c i 1 i s Brischke.

Fühler ohne gelben Ring. Gesicht nicht ganz gelb. 88t
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88. Scbieiieu heller oder dunklor roth. . . . 80.

Schienen blassgelb bis weisslich gelb. . . . 90.

89. Linien au der Fliigelwurzel und Tegulae weiss. Scjiildchei»

kaum punktirt. Mesopleuren gläu/end. 16 mm,

i n s p e c t o r VVesni.

Nur ein Streif nuter den Flügeln weiss. Area snperomed.
quer. Dis hintersten Schenkel, Schieneuspitzen und Tarsen
etwas verdunkelt. 15 umi.

h e 1 V e t i c u s Pic.

90. Fühlerglieder knotig vortretend. Schienen weisslich gelb.

14— 10 mm.
f s s r i n s Müll, var,

Fühlerglieder nicht auffallend knotig. Schienen blassgelb,

die hintersten au der Spitze mit den Tarsen schwarz.

Weisse Linie au der Flügelbasis.

c i r c u 1 a t o r C. G. Thoms.

91. Gesicht ganz oder grösstentheils, Clypeus, Linien vor und

nnter den Flügeln und Schildcheu gelb. Das 4. Bauch-
segmeut mit Falte........ 92,

Gesicht nicht gelb , 93.

92. Fühler rostroth, oben etwas gebräunt. Beine gelb, Hüften
schwarz, die vorderen gelb getleckt; Hiuterschenkel

schwarz. Hinterleib schwarz, Segment 2 und 3 rothgelb,

hinten mit schwarzem, viereckigen Fleck. Postpetiolns

nadelrissig. GastrocÖleu klein und Hach. IT) mm. Frauk-
reich.

m a c i 1 e u t u s Berth.

Bull. 8oc. Eut. de Fiaiice 181)7 \>. 3:}3 ^.

Fühler schwarz, Schaft vorn gelb. Beine schwarz, Vor-
derhüften zuweilen gelb gefleckt, Schienen und Tarsen

gelb, Hinterschienen mit schwarzen Spitzen. Segment
2—3— 4 gelb, oft mit Kothgelb untermischt, oft auch mit

schwarzen Einschnitten. 12— 10 mm.

c u 1 p a t o r i u s Grav.

(B. 1 i ti g i s u s Wcsin.)

Aniiicik. 1. I)ui(ii fciiiorc nicht streifige Soilptur des Motathorax

und dunli einen (Jueieindiuek unterselioidet sieli

1 ') n g i g e 11 ii C. •'. Till lins,

Ah merk. 2. llieilier gelillien auch die ganz zweifelliafteii ^ vou

e X c u 1 1 u s ll()lini;r. und indoeilis Wesni.
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93. Segm. 2—4 rosfcgelb, das 4. Sogm. an den Seiten schwarz.
Die hintersten Hüften gelb gefleckt. Hinterleib dicht

pnnktirt, die Gastrocülen tief. 17 mm.

1 e t h i f e r Wesm.

Segm. 2 und 3 roth, Hinterleib mehr glatt und schwach
puuktirt 94.

94. Schildchen nur hellgefleckt. Metathorax nicht oder nu-
dentlich gezähnt 95.

Schildehen ganz weiss oder Metathorax deutlieh gezähnt. 90.

95. Schildchen an der Spitze weiss. Beine fast ganz schwarz.
14— 16 mm.

n u i d e n t a t u s Berthoura.

Schildchen auf der Mitte gelb. Schienen zum Theil roth.

16— 17 mm.
b i c o 1 o r Kriechb.

96. Kopf mit starker brauner Behaarung, schwarz. Segm. 2

und 3, sowie Schienen und Tarsen gelb. 12— 14 mm.

a u u r u s C. G. Thoms.

Kopf nicht aufi'allend behaart. Hinterleibsmitte dunkler

getärbt. . . . . . . . . .97.

97. Clypeus mit Quereiudruck. Schienen und Tarsen roth-

gelb, die hintersten am Ende schwarz. Segm. 2 und 3
rothgelb, das 3. quadratisch, am Endrand schwärzlich,

15— 17 mm.
uigrifrons Holmgr.

Clypeus ohne Quereiudruck. Schienen meist weiss ge-

ringelt oder Metathorax stark gezähnt. . . .98,

98, Metathorax mit starken Seitenzähnen, Linien an der

Flügelwurzel weiss. Stigma, Segm. 2 und 3, Vorder-
schenkel und Schienen mehr oder weniger roth. Variirt

sehr. 14— 18 mm.
uniguttat US Grav.

Metathorax ohne oder mit nur schwachen Seitenzähnen. 99,

99, Schienen und Tarsen roth. Hinterleib schwarz, Segm. 2
und 3 roth, das letztere quadratisch mit schwarzem Hin-
terrand. 16 mm,

bicingu latus Grav.

Hinterschienen schwarz oder die Schienen weiss ge-

ringelt 100.

f

'
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100. Sejifm. 2 und 3 mit schwarzeu Hmterriladern. Schieueu

weiss {'eriuj'elt. 10— 18 inin.

d i V i s o r 1 u s brav.

Beiue schwarz, nur die Vorderschieuiju und Tarsen vorn

hell. Hinterleib lanj^, fast parallel. Sogin. 2 und li roth,

das letztere quadratisch. 12—14 luni.

8 i ni p 1 i e i d e u s C. G. Thoms.

101. Schieueu mit weissem Halbriug. 12 mm.

u i t e u s Christ.

Schienen ohne weissen Halbring. .... 102.

102. Beine schwarz, uur die Vorderschieneu und Tarsen vorn

hell. Metathorax mit starken Seitendoruen. Segm. 2 und

3 rothbraun. 10 mm.
e f f e r u s Wesm.

Schienen hell gefiirbt. . . . . . .103.

103. Schienen röthlich oder brauu, an der Aussenseite lichter,

die hintersten mit schwarzen Spitzen. Punkt unter den

Flügeln weiss. 12— 15 mm.
m e s s o r i u s Grav.

Schienen blassgelb, an der Spitze dunkler, die hintersten

an der Spit/.e mit ihren Tarsen schwarz. Flügelbasis luit

weisser Linie.

c i r c u 1 a t o r C. G. Thoms.

104. Segm. 1—3 roth, 5— 7 mit weissen Rändern. Fühlerring,

fast die ganzen Augeuräuder und Schildchen weiss. 105.

Segm. 2 und 3 roth oder mehr gelb, bisweilen in den

Einschnitten schwarz. ...... 100.

105. Schenkel schwarz. Vorderschenkel an der Spitze roth,

Petiolus ganz oder au der Basis schwarz. 10— 12 nuu.

(Tricholabus) strigatorius Grav.

Schenkel, Schieueu und Tarsen roth. Petiolus ganz roth.

(Tricholabus) f e m o r a l i s C. G. Thoms.

100, Area superom. auffallend lang und schmal. (Bis jetzt

nubekauut).

a Ulm o u i u s Grav.

Area superom. uicht auffallend laug, mehr iiuadratiscli. 1 07.

107. Fühler schwarz 108.

Fühler uicht gchwarz HO.
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108. Auch das 4. Banchse^^^m. mit Läugsfalte. Schildehea und
iuiiere Äugeuräiider olur Ge3iclits3eiteu weiss. . 109.

Nur Segm. 2 uad 3 mit Baucbfalte. . . .111.

lOy. Segm. 2 uud 3 hellroth, feiü puaktirt. Makel vou Segm.
7, zuweilen auch Punkt vou 0, weiss. Vorderscheukel au
der Spitze uud Sßliieueu roth, die hiutersteu am Eude
schwarz. IG mm.

septemgutt atus Grav.

Segm. 2 uud 3 brauuroth, dicht uud stark puuktirt. 110.

110. Nur das 7. Segm. weiss gefleckt. Kleine Art vou 10 mm.

t r u u c i c o 1 a C. G. Thoms.

Segm. 5— 7 oder G uud 7 weiss gefleckt. 13— 15 mm.

p u u c t u s Grav,

1 1 1. Segm. 2, 3 uud Basis vou 4 gelb. Hiuterraud von Segm.
5 uud G iu der Mitte weiss. Gesicht, Schildcheu, Linien
vor und unter den Fiihleru, Schienen uud Tarsen gelb,

die hintersten Schienen am Ende schwarz, Tarseuglieder
am Eude röthlich. Stigma gelb. 14 mm.

j o h a u s o u i Holmgr.

Die mittleren Hiuterleibssegmente roth. . . . 112.
J

112. Metathorax mit deutlichen Seiteuzähueu. Segm. 2 uud 3

uicht vollständig roth, wenigstens das 3. schwarz ge-

zeichnet. . . . . . . . . .113.

Metathorax ohne oder mit ganz schwachen Seiteuzähueu.

Segm. 2 und 3 roth, höchstens mit schwarzem Hiu-
terraud. . . . . . . . . .114.

113. Segm. 2 uud Vorderecken vou 3 roth, 2—6 mit weissem
Hiuterraud, 7 fast ganz weiss.

uniguttatus Grav. var. quadriciugula ta Grav.

Segm. 2 uud 3 roth mit schwarzem Fleck am Hiuterraud.

Kopf uud Thorax schwarz, Schildcheu weiss, Gastrocöleu

gross.

uniguttatus Grav. var. iuterjecta Tischb.

114. Gesicht ganz oder grösstentheils gelb. Schienen roth, die
\

hiutersteu schwarz bespitzt. Schildcheu und Endfleck vou
Segm. 4—7 weiss. 12— IG mm.

g r a v e n h r s t i Wesm,

Gesicht ganz schwarz oder uur die Käuder schmal weiss, 1 1 5,
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115. Kopf hinter den Annfeu nicht verschmälert. Schienen gelb,

die hintersten am Ende schwarz. Scliildchen, Hiiiterraud

von Segm. 4 nnd 5 und Endtieek von Seyjment <> nml 7

weiss. Der Eiidrand der beiden rotheu Segmente mitten

schwarz. 14— 17 mm.
n e g a t o r i u s F.

Kopf hinter den Augen stark verschmälert. Beine schwarz,

die vordersten Schienen und Tarsen grösstentheils gelb,

die mittleren vorn, die hintersten Schienen nur au der

änssersteu Basis röthlich. Endsegmente schwarz, nur das

7. mit weissem Fleck. Das 2. und 3. Segment wie bei

uegatorius gefärbt. 14 mm. Alpen Steiermarks.

j u g o r u m Strobl.

Mittli. Naturw. Xl'v. Steieriii. 1900 p. 163 f^,

116. Schenkel nnd Schienen roth, die hintersten am En<le

schwarz. Schildcheu und Hinterrand von Segm. 4 —7
weiss. Innere Angenränder nnd Fühlerwurzel ijelb.

14— 16 nun.

vadatorius III.

Schenkel schwarz, höchstens au der Spitze roth. Schieuen,

innere Augeuränder, Schildchen, 2 Punkte au der Flügel-

wurzel und Fühlerbasis hellgelb. Segm. 6 und 7 weiss

gerandet. 12 mm.
p a 1 1 i d i c o r u i s Grav.

Die J p |) i II (t n sind im paläarktischen Gebiete durch

die Gattungen D i u o t o m u s, C a t a d e 1 p h u s, T r o g u s

nnd A u t o m a 1 u s vertreten. Man vergleiche auch meine

Bemerkung zur Gattung P y r a m i d o [) h o r u s. Den Ueber-

gang zu den Ichueumouineu bildet die Untergattung 1' roti eb-

ne u m o n. Ich beschränke mich auf die Bestimmungstabelleu

uud sonstige kurze Notizen.

Gatt. DillOtOllHlS Forst.

Förster und Tischbein haben im Jahre 1868 die-

selbe Gattung als Dinotomus und Psilomastax beschrieben.

Welcher Name hat die Priorität ? Ich habe den F'örster'scheu

vorgezogen.

U e b e r s i c h t der paläarktischen Arten.

1. Diebeiden ersten Hiuterleibssegmente gelbroth, der übrige

Hinterleib blauschwarz. Flüge! gelblich, au der Spitze
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gebräunt. 1(3—17 niiu. — Amur. — Parasit vou Pap.

xuthus.

X u t li i Kriechb.

Hiuterleib ganz schwarz oder blauschwarz. . . 2.

2. Nur die Vorderbeine theilweis rothgelb. Schwarz, mit

violettem Sehimmer; Metathorax uud Hiuterleib duukel-

blau; Flügel schwarzviolet. 14 mm. lusel Sardiuieu. —
Parasit vou Pap. hospitou.

violaceus Mocs.

(Trogus fyaneipeuuis A. Costa. Pisilum. cyaueus Kriccli'j.j

Alle Beiue gauz oder grössteutheils rothgelb. . . 3.

3. Gesicht und Thorax mit weissen Zeichnungen ; Fühler

meist mit weissem Ring. Hiutertarseu rothgelb. 14—
16 mm. — Deutschlaud, Ungarn. — Parasit vou Apa-

tura iris.

p i c t u s Kriechb,

Fühler, Thorax uud Hiutertarseu schwarz. . . 4.

4. Flügel durchaus gebräunt. 16— 18 mm. — Südeuropa.

—

Nach meiner Meinung Parasit von Pap. alexanor; auch

Papilio machaou uud Argynnis paudora werden als Wirtlie

augeführt.

1 a p i d a t o r F.

(fasdiieuuis (Jrav.)

Flügel fast hyalin, nur am Aussenrand verdunkelt. —
Europa. — Nicht seiteuer Parasit des Schwalbenschwanzes.

c a e r u 1 e a t o r F.

(la])idator Grav.)

Gatt. CataclelpllUS Wesm.

Die Gattung ist im palüarktischeu Gebiete nur durch deu

C. arrogator F., eine der grÖssteu uud schönsten Schlupf-

wespen, vertreten. Das Thier schmarotzt bei Pterogon pro-

serpina, sicherlich auch bei Sphinx galii. Mau wird die au

ihren schwärzlichen Flügehi leicht erkennbare Art am ehesten

finden, wenn man im Juni Holzschläge besucht, auf deueu

Epilobium angustifolium iu Blüthe steht.

Gatt. Trogus Grav.

Die beiden Arten gehören zu deu grössten und schönsten

unserer heiuiischen Ichneuniouideu qud sind f^u ihrer Fürbuug
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leicht zu erkeiiiieu. Anfänger köunteu hüchsteus eleu Ichu.

disparis Potla damit verwechselu, der aber gauz audere Schild-

cbeu- und Metatiioraxbiidiing hat.

Kleine und mehr schlanke Art. Hiuterleib meist ganz
gelb. Flügel stark gelblich, am Rande wenig verdunkelt.

Hüften gelb, nur die hintersten meist oben verdunkelt.

Bei der Varietät u i g r o c a u d a t a Ketz. ist die Hinter-
leibsspitze mehr oJer weniger ausgedehut schwarz. Die
Art schmarotzt bei einer ganzen Reihe von Schmetter-
lingen und zwar: Sphinx ligustri und piuastri, Acheruntia
atropos, Smerinthus ocellatus, tiliae und j)0[)uli, Deile-

phila liueata,Macrüglüssa stellatarum und Papiliu huspiton.

1 u t r i u s F.

Grosse und robuste Art. Flügel mit duukleu Spitzen,

Segment 1— 3 ruthgelb, die übrigen schwarz. Hütten
ganz oder grössteutheils, meist auch die Spitzen der hin-

tersten Schenkel und Schienen schwarz. Parasit von
Sphinx ligustri und Smerinthus ocellatus.

exaltatorius Pauz.

Gatt. Automalus.

Die einzige Art, A. alboguttatus Grav., gehört eben-

falls zu uuseren stattlichsten und zierlichst iu Ichneumouiden,
die an ilem weissen, erhabeuen Schildchen uud dem schwarz-
blauen Hinterleib leicht zu erkenneu ist. Sie schmarotzt bei

Dasychira pudibuuda, Thyatira batis, Liparis auriflua und
Psilura monacha.

Gatt. HoplismeiUlS Grav.

Diese Gattung der Ichneumouiden ist durch das stark

bucklige Schildchen sattsam gekeuuzeichnet. Darin stimmt sie

mit verschiedenen Joppinen-Gattnngen überein, unterscheidet

sich aber leicht durch schlankere Bildung, längere lieine, meist

stark gezähnten Metathorax und den mehr oder minder vor-

ragenden Bohrer. Die ineisteu Arten sind selten.

1. Hinterleibsspitze uugelleckt. Gastrocoleu klein oder mittel-

gross. Metathorax mit starken Seitenzähneu. . 2.

Hinterleib am Ende weiss gefleckt. Gastrocoleu quer, der

Zwischenraum schmal. Metathorax nicht oder undeutlich

gezähnt. Postpetiolus mehr oder weniger glatt, , lUt
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2. Körper schwarz, Fühlerriiig, Seliildclieu, Dornen des Me-
tathorax iiud Seiteiitit'cken von Sej^nionfc 1 und 2 weiss.

14 mm. — Deutschland, Oesterreich, Schweiz. — Parasit

vüu Vanessa atalanta. Nur 9 bekauut.

p i c a Wesm.

Segment 1 und 2 nicht mit weissen Seitenflecken. . 3.

3. Schiklchen sehr runzüji, am Ende mit gelbem Punkt.
Körper stark pnnktirt. Tiniere Augenränder und Seheitei-

punkte weiss. Hinterleib braunrot, das 1. Segment schwarz.
Beine roth, Hüften und die hintersten Schienen und Tars ;n

schwarz. 12 mm. — Dalmatien. — Nur das cT bekannt.

r u g o 8 u s Tischb.

Schildcheu puukfcirt oder glatt. .... 4.

4. Ein oder mehrere Hinterleibssegmeute hell gefärbt. 5.

Der ganze Hinterleib schwarz 7.

5. Fühler rothgelb, beim Q mit weissem Ring. SchiMcheu
jjelb. Körper oTösstentheils rothgelb. 12— 14 mm. Nörd-
liches und südliches Pjuropa. Schmarotzt bei Vanessa-
Arteu.

Intens Grav.

Fühler schwarz oder braun. Schildchen weiss oder
schwarz.......... G.

6. Seiteuzähue des Metathorax stark. Ein oder mehrere
Segmente rostgelb. 10—12 mm. Fast ganz Europa.
Schmarotzt bei Aspilates strigillaria und Pararge maera.

a r m a t o r i u s Pauz,

(peruiciosus (Irav.)

Seiteuzähue des Metathorax schwächer. Segment 1 rost-

roth, 2 und 3 blassojelb. Nervulus weit hinter der Gabel.

Fühler mit gelbem Ring.

cf. Hybophorus aulicus Grav.

7. Schenkel undSchieneu gauz oder grössteutheils rothgelb. 8.

Beine gauz oder grössteutheils schwarz. ... 9.

8. Fühler kurz, schwarz, selten mit röthlichem Ring. Körper
schwarz, grössteutheils glänzend, Gastrocöleu klein und
flach. Nur das 9 bekannt. 12 mm. — Oesterreich,

Savoyeu.

lamprolabus Wesm.

Fühler des 9 länger, mit weissem Ring; selten derselbe
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fehlend, (var. soluta Bertli.) Thorax matt. Gnstrocöleu
ziemlich gross uml tief. Die grösste Art, l.'i — 15 iniu.

Schwetleu, Belgien. .Schmarotzer von Argyuuis adippe,

Vauessa autiopa, c-alhiini imd urticae.

terri ficus Wesin.

9. Schililcheu beim Q und (;f mit weisser Makel. Beim
Q Glied 4 der hiut ersten Tarsen, beim (^ 2— 5 weiss.

Grosse Art von 15— IG mm. Japan (Yokohama).

obscurns Krieehb.

Thorax ganz schwarz. Beine schwarz. Vorderschieueu

gelblich. 13 mm. Nur das
(J'

bekannt. Oesterreich.

Ans Pararge maera.

c r u i X Krieehb.

10. Schildcheu weiss. Clypeus vorn abgerundet. Hinterleib

beim Q dreifarbig, beim (^ schwarz, das 7. Segment
und die Genitalklappen weiss. Beine roth, Hüften und
Spitzen der hintersten Schienen und die hintersten Tarsen
schwarz; letztere beim cf mit weissem Ring. Bei der

Varietät Habermehli Berth. des cT ist das 5. Segment
roth mit gelbem Querstreif, die hintersten Schenkel und

Schienen schwarz. 7 -8 mm. Mittleres Europa.

u n i g u 1 1 a t u s Grav.

Schildchen schwarz. Clypeus vorn abgestutzt. Fühler

des O dreifarbig, beim cT schwarz mit weissem Halb-
riug. Beim Q Segment 1 — 4 roth, 5— 7 schwarz, ü und
7 weiss gefleckt; beim (^ Segment 2 und 3 roth, Endrand
von 3 und 4—G schwarz , das 7. Segment undl die

Genitalklappen weiss. Beine grössteutheils roth, die

hintersten Tarsen beim cf mit weissem Ring. G— 8 mm.
Mittleres Europa.

v i 1 e n t u s Grav.

Die sonst noch von Graveuhorst augeführten Arteo sind

fraglicher Natur; einige gehören zur Gattung Platy-
labus; der H. Berthoumieui Pic aus Algerien ist mir
uubekaunt.

Gatt. ChasillodCS. Wesm.

Für diese Gattung schlägt Ashmead neuerdings (Proe.

U. S. Nat. Mus. XXUI. lOOO p. 17) den Namen Chasmias
vor, da Chasmodes bereits I83G durch Cuvier vergeben ist.
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1, Clypeus mit diekein Vortlerraud, derselbe beiderseits aiis-

gebuclitet. Sehenkel, Schienen und Hinterleib schwarz

;

eine Linie unter den Flnt:feln, Fiihlerriufif beim Q und c^
und Schildchen »^anz oder i^rösstentheils weiss. Beim

C^ Gesichtsränder und Schienenriufiij weiss. Die grössfce

Art. 17—20 mm. Fast ganz Europa.

1 u g e u s Grav.

Clypeus voru ausgeraudet, beim (f uur scliwach. Schen-

kel und Schieueu roth, uur bei Varietäten dunkel. Kleiuere

Arten. ......... 2.

2. Körper schlank. Postpetiolus glatt oder schwach nadel-

rissig. Beim Q Segment 1—3—4 roth, die folgenden
schwarz, das 7. weiss. Beim ^^ der Hinterleib ganz
schwarz oder das 2. Segment roth. Schildclien weiss,

beim (^ selten schwarz. Fühler des Q mit weissem
Hing, selten auch beim c^ (var. unpta Berth.). Beider
Varietät transitoria Berth. sind Hinterleib und meist
auch Beine schwarz. 10—12 mm. Gauz Europa. Aus
Noctua airae und Nonagria gemiuipuucta.

motatorius Grav.

Körper robuster. Postpetiolus stark uadelrissig. Hinter-
leib ganz schwarz, beim Q das 7. Segment weiss. Fühler
bei Q und cT "lit weissem Ring, selten derselbe lieim cf
fehlend. 13 — 15 mm. Gauz Europa. Au? Nouagria
typhae.

p a l u d i c 1 a Wesm.

Gatt. ExephaiieS Wesm.

Die beste Bearbeitung der Arten dieser schwierigen

Gattung ist die von Kriechbau mer in Eut. Nachr. XIX:
1903 p. 325.

1. Gastrocölen gross und tief, der Zwischenraum schmal.

Fühler mit weissem Ring, die Basis brauurofch. Schild-

chen gelb. Segment 2 und 3 gelbroth, (3—S mit weisseu

Flecken. Vorderscheukel roth, die hintersten Schenkel

und Spitze der hintersten Schieueu schwarz, c? nube-

kaunt. 10 mm. Tyrol.

m a c i l e n t u s Tischb.

Gastrocölen klein und flach 2.

2. Postpetiolus uicht nadelrissig, sondern glatt oder zerstreut

punktirt. ......... 3.

Postpetiolus ufidelrjssig. ,,,,,, 4.

I
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3. Alle Schenkel schwarz. Segment 2 und 3 roth, (j und 7

weiss gefleckt. Fühlerring' nnd Schildcheu weiss. Post-

petiolus glatt nnd glänzend, mit zerstreuten Punkten,

cf uuhekauut. 9 n\m. Holstein. — Berthoumieu
stellt die Art zu Ichneumon,

u i g r i f e ni u r Tischb.

Sehenkel roth, die hintersten au der Spitze etwas ver-

dunkelt. Postpetiolus glatt. Segment 1— 4— 5 roth, Seg-

ment ()— 8 oder 7- -8 mit weissen Flecken. Schildcheu

weiss oder rüthlich. cf unbekannt. 9 mm. Holstein.

variegator Tischb.

4. Hiuterleibsspitze nur mit einem einzigen weissen Fleck,

deiselbe beun Q gross nnd breit, beim cf schmäler.

Segment 2 und d roth, beim cf mehr gelb. Fühler-

riug beim 9 ^"d Schüdchen weiss, lieme gelbroth,

Hiiiteu nnd 14intertarsen ichwarz. Segment 2— 4 beim

Q breiter als lang, Hinterleib des cT schmal. Gesichts-

seiten und Unterseite des Schaftes beim cf weiss. 13— 14

mm. Bayern.
u n i g u 1 1 a t u s Kriechb.

Hinterleibsspitze beim Q ^li^ mehreren weissen Flecken,

beim cT nieist ganz ungetieckt. . . . .5.

5. Vorderrand des Clypeus zweifach gebuchtet. Gesichtsränder

weiss. Thorax schwarz. Hinterleibsmitte roth; Segment
G und 7 weiss gefleckt. Schenkel und Schienen röthlich,

die hintersten Schienen am Ende schwarz. 12 mm.
Sicilien. Nur das cf bekannt.

clypeatus Berth.

Clypeus am Vorderrand abgestutzt G.

T). Segment 1—4 bei Q und cf roth, das 1. Segment beim

(J gegen das Ende verdunkelt. Schenkel dick, Vorder-

scheukel roth, Hinterscheukel ganz oder grösstentheils

schwarz. Fühler beim O dreifarbig, beim cf schwarz,

unten röthlich. Beim ^ Clypeus, Gesicht, Stirnseiten,

Linien vor und unter den Flügeln gelblich weiss, 10

—

11 mm. Deutschland. Aus Leucania elymi gezogen.

f e m r a 1 i s Brischke.

Nur Segment 2 und 3 roth. Schenkel nicht besonders

dick 7.

7. Hinterleib des Q am Ende comprimirt, das 2.— 4. Bauch-

segmeut mit Falte. Beim cT ^he Hinterscheukel schwarz,
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Segment 2 und 3 ganz oder theilweis roth. Gesicht
ganz weiss oder gelb. ...... 8.

Hinterleib des Q am Ende nicht comprimirt, nur das

2. und 3. Bauchsegmeut mit Falte. Beim cf die Hinter-

schenkel oder Segment 2 und 3 gelb und nur die Ge-
sichtsseiten weiss oder gelb. . . , , .9.

8. Area superomedia fast quadratisch. Gastrocölen klein.

Zeichnung von Kopf und Thorax mehr weiss. Beim (^
gewöhnlich Segment 2— 4 ganz i'oth, bei der Varietät

bisignata Kriechb. Segment 2 und 4 hinten dunkel ge-

fleckt. 10—12 mm. Mittleres und südliches Europa.
Die häufigste Art; die Q findet man schon sehr zeitig

im Frühjahr an grasigen Plätzen. Aus Tapinostola elymi

und Miana arcuosa.

h il a r i s Grav.

Area superomedia fast hexagoual. Gastrocölen ziemlich

gross. Zeichnung von Kopf und Thorax gelb. Segment
2 und 3 nur an der Basis roth. Fühler unten gelb, bei

der Varietät anuulicornis Kriechb. mit weissem Ring.

Nur das cf bekannt. 11— 13 mm. Bayern.

a m a b i 1 i s Kriechb.

0. Gastrocölen klein und rundlich. Hinterschenkel roth oder
gelb. Fühlerriug des Q und Schildchen weiss. Segment
2 und 3 und Basis von 4 beim Q roth oder gelbrotli,

Segment 6—8 oder 5 —8 weiss gefleckt. Beim cT Seg-
ment 2 und 3 roth oder gelb, zuweilen schwarz gefleckt,

das 7. Segment mit oder ohne weissliche Makel; bei der
Varietät con tarn in ata Grav. ist Segment 4— 5—

7

weisslich gefleckt. 12—15 mm. Fast ganz Europa.
Aus Amblyptila acauthodactyla , Nouagria typhae und
spargauii.

occup ator Grav.

Gastrocölen mittelgross, iu die Länge gezogen. Nur die

cT bekannt 10.

10. Hiuterschenkel schwarz. Segment 2 und 3 gelb, schwari
gefleckt. Schildcheu weiss. 11 mm. Deutschland

(Souderbnrg).

c a e 1 e b s Kriechb.

Hinterschenkel rothgelb. Segment 2 und 3 und Wink
von 4 gelb. Sonst mit E. occupator übereinstimmen
und vielleicht damit identisch. 14 mm. Deutschlan
(Augsburg).

M u u k i Kriechb,

t

i
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Gatt. AlliSObaS Wesm.

1. Mandibeln lang uud dünn mit undeutlichen Endzühnen.

Bei 9 ""tl cf Seiten des Uesichts und der Stirn, Linien

vor und unter den Flügeln uud 2 Flecken des Scliildcliens

gelb. Beine grösstentheils schwarz. Hinterleibssegnicnte

beim O mit röthlichen, gegen das Ende gelblichen End-
rändern ; beim cf nur das 2. Segmeut roth gerandet.

10 mm. Frankreich.

f 1 a V i g e r Wesm.

Mandibeln mehr oder weniger kräftig, mit deutlichen

Endzähnen, der untere Zahn meist etwas kürzer. . 2.

2. Schildcheu stark erhaben, bucklig oder dachförmig. . o,

Schildcheu nur couvex. . . . . . .4,

3. Segmeut 2— 3—4 roth, 4— 7 weiss gerandet. Schildchen

meist weiss gezeichnet. Sehr ähnlich dem A. ciugula-

torius, aber Schildcheu bucklig, hiuteu steiler abfallend,

bis zur Mitte geraudet; Biuterleib breiter, Segmeut 2

uud 3 au der Basis uadelrissig, gröber punktirt und
weniger glänzend. Fühler des (j' gew()hnlich mit weissem

King. Die var. rebellis Wesm., W'elche Thomsou als

eigene Art auÖassl, ist verschieden durch grössere Ge-

stalt, breiteren Hinterleib uud stärkere Puuktirung von

Segmeut 2 und 3. Beim (^ ist der abschüssige Theil

des Schildchens gerandet, was bei hostilis nicht der Fall

ist. 1(1 mm. Zerstreut durch ganz Europa.

hostilis Grav,

Segment 2 und 3 brauuroth, das 3. meist grösstentheils

schwarz; 5— 7 weiss gerandet. Schildchen schwarz.

Fühler des cf schwarz. 8— 10 mm. Schweden, Frank-

reich, Parasit von Ortholitha plumbaria.

p 1 a t y s t y 1 u s C. G. Thoms.

4. Wangen und Schläfen nicht oder nur wenig aufgetrieben.

Fühler des 9 ^^^ weissem Ring. Schenkel und Schienen

grösstentheils roth. ....... 5.

Wangen uud Schläfen stark aufgetrieben. Beine fast

ganz schwarz, wenu roth, dann Fühler des 9 ohne

weissen Hing (3.

5. Kcpf von vorn gesehen dreieckig, nach hinten stark ver-

schmälert. Segment 1— 3 roth, 4— 7 weiss gerandet«

V> mm. Schweden, cf uubekannt.

p a r v i c e p s C. G, Thema.

Kopf von vorn gesehen nicht dreieckig, die Waugeu
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etwas aufgetrieben. Das 1. Segment gewöhnlich theil-

weis schwarz, das 4. zum Theil roth; 5— 7 schwarz, breit

weiss gerandet. Beim (^ Fühler schwarz, die inneren

Angeuriinder, ein Strich vor und unter den Flügeln und

das Schildchen weiss. 9— 11 mm. Darch ganz Europa.

ciugulatorius Grav.

6. Beine roth, Hüften, Trochantern, Spitze der hintersten

Schienen und die hintersten Tarsen schwarz. Fühler

ohne weissen Riug, beim Q kurz fadenförmig, am VjW^Xa

nur wenig zugespitzt. Stigma brauiigelb. Schildclusn

beim Q mit 2 weissen Endpunkten, beim cf mit weisser

Kndbinde. Segment 1— 8 und Seiten von 4 roth, 5—

7

schwarz, weiss gerandet. 10 mm. Ungarn, Frankreich

(Hantes-Alpes). Aus Lycaeua jolas.

cephalotes Kriechb.

Beine schwarz, Vorderschieneu vorn gelblich. Fühler des

Q mit weissem Ring, gegen das Ende deutlich zugespitzt.

Stigma schwärzlich. Schildcheu schwarz. Nur die Q Q
bekannt. ......... 7.

7. Clypeus am Ende abgestutzt, ohne Zahn. Notauli ziemlich

deutlich. Hinterleib dicht und feiu punktirt. Segment
1—3 und Basis von 4 roth, 5— 7 weiss gerandet. 11 mm.
Südspanien. Ich fand die Art nicht selten in der Pro-

vinz Oran auf den Dolden der Fernla nodosa.

b u c ca t u s Kriechb.

Clypeus am Ende mit kleinem Zahn. Notauli fehlend.

Sonst der vorigen Art sehr ähnlich, 12 mm. Algier.

I

Marokko.
1 a t i c e p s Berth,

Gatt. Limerodes Wesm.

Die einzige Art L. a r c t i v e n t r i s Boie findet sich im
nördlichen und mittleren Europa. Hier in Thüringen ist sie

mir bisher nur 2 Mal vorgekommen. Sie lebt in Hydrilla ar-

cuosa, Apaniea sufluruncula, Tapinostola elymi und Miaua
litterosa.

Gatt. Hyboplioriis Tischb.

II. a u 1 i c u s Grav., die einzige Art dieser Gattung, findet

sich selten im mittleren Europa.
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Gatt. AcolobuS Wesm.

Die beiden Arten dieser Gattniif^ gehören mit zu den sel-

tensten unter den Icliueumouen; sie finden sich im nördlichen

und mittleren Europa.

Mesouotum und Schildchen stark punktirt. Hinterleib fein

punktirt, schwach glänzend, Posti)etiolus convex, glatt imd
glänzend. Angeuränder, Halsraud, Fühlerring, Linien an
der Fliigelbasis und Eudrand des Schildchens, oder 2 Ma-
keln, blassgelb. Beine schwarz, Vorderschieneu vorn gelb-

lich. Hinterleib schwarz, die Segmente schmal roth ge-

randet. Das von Brischke beschriebene fragliche ^f hat

Mund, Clypeus, Gesicht, Stiruräuder, äussere Angeuränder,
Scheitelflcckeu, Unterseite des Schaftes und Schildcheu-

spitze gelblich weiss. — 10— 11 mm.

s e r i c e u s Wesm,

Punktiruug von Kopf und Thorax viel feiner, Hinterleib

glänzender. Flecken des Clypeus, Stirn- und Sclieitel-

räuder und 2 Punkte unter den Fühlern blassgelb. Schild-

cheu schwarz. Beine schwarz, alle Schienen und Ende der

Hintertarsen röthlich. Das cf ähnelt dem vorigen; aber

es fehlen die weissen Stiruräuder, Seheitelflecken und
Schildchcnspitze. Die vorderen Schienen und Tarsen und
die Unterseite der vorderen Hüften, Trochautern und
Schenkel sind weiss. — 9— 10 mm.

a 1 b i m a n u s Grav.

Gatt. HypomCeUS Wesm.

Der einzige Vertreter dieser Gattung, IT. quadriannr-
latus Grav., nimmt sich durch seine schlanke und zierliche

Gestalt unter den übrigen Ichneumonen mit stumpfem Hin-

terleibsende ziemlich fremd aus. Ich fange die Art alljährlich

an feuchten, schattigen Stellen zwischen Erlengebüsch. Sie lebt

bei Cidaria luctuosa und berberaria, sowie Cabera trilinearia.

Gatt. PitllOtOlllUS Kriechb.

Das von Kriechbaumer beschriebene Q des P. rufiven-
tris Kriechb, der einzigen Art dieser Gattung, stammte aus

der Dobrudscha. Es war in 2 Exemplaren von Mann in der

Nähe von Tultscha auf Astragalus jjouticus gefangen worden.

Die Art scheint nicht wieder aufgetundeu worden zu sein. —
Fiihltir fadenförmig, schwarz, an der Basis unten roth. K()[)f

ujicli hinten versfhniiilcrt, Sclieitelränder schmal weiss. Thorax
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grob und zerstreut punktirt. Liuie vor und unter den Flügelu

und Scliildchen weiss. Schenkel und Schienen roth, die hinter-

sten Schienen und Tarsen schwär/licli. Posipetiolus ghatt mit

Grabe. Hinterleih roth, Basis des 1. Segmentes und das 7.

schwarz, 5— 7 gelb gerandet. Durch die schmale Hinterleil)s-

form an Ämblyteles subsericaus und unilineatus erinnernd.

22—24 mm.

Gatt. DipliyUS Kriechb.

Auch diese Gattung, mit der einzigen Art D. tricolor
Kriechb. scheint nicht wieder aufgefunden worden zu sein. Sie

erinnert sehr au Platylabus und der Beschreibung nach würde

ich das Thier ohue Weiteres für eiueu solchen halten, bei dem
der Hinterleibsstiel nicht deutlich breitgedrückt ist. — Fühler

lang borsten förmig, mit weissem Ring. Stirnseiten weiss oder

röthlich. Mesouotum dicht und stark punktirt, matt; Schild-

chen weiss. Beine schwarz, Vorderbeine vorn hell. Post-

petiolus nadelrissig, mit 2 Kielen, Gastrocöleu mittelgross.

Hinterleib flach, das 2. Segment grössteutheils und das 3. zur

Hälfte roth. 12— 13 mm. Bei Trostberg in Bayern ge-

fangen.

Gatt. HepiopelinUS Wesm.

1. Seiten des Clypeus und des Gesichtes, Stirn- und Scheitel-

räuder, Schiäfeu und Schaft vorn rostgelb; Halsrand,

Linien vor uud unter den Flügeln und Schildcheu gelb.

Vorderschenkel uud Schienen gelb, Hinterschenkel gröss-

tentheils schwarz. Hinterschienen mit filziger Behaarung.
Postpetiolns glatt mit zerstreuten Punkten, Hinterleib

schwarz, Segment 1 uud 2 oder 1—3 mit gelben Hinter-

ecken. Beim cf <^^s ganze Gesicht gelb, meist auch

Rücken uud Seiten des Metathorax. Fühler mit breitem

gelben Riug, selten ganz schwarz. 15— 17 mm. Mitt-

leres Europa, selten,

variegatorius Pauz.

Zeichnung von Kopf, Thorax und Hinterleib weiss. . 2.

2. Beine, im besonderen die hintersten Schienen, nur dünu
gelblich behaart, Fühler beim Q mit weissem Ring,

beim cT ^^ f'er lunenseite vou der Basis bis zur Mitte

weiss, sehr selten mit weissem Ring. Schildchen weiss,

zuweilen nur an der Endhälfte. Beine schwarz, Vorder-

schieneu vorn röthlich. Postpetiolns glatt mit zerstreuten

Punkten, die Hinterecken meist weiss; Einschuitte der
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Segmente röthlich. Beim (^ das Gesicht gewölinlich

weiss mit breitem schwarzen Mittelstreif. Bei der Va-
rietät melanogastra Grav. ist der Pustpetiohis nicht

weiss gefleckt, Schildcheu meist ganz schwarz, beim (^

fehlt die weisse Färbung der Fühlerbasis. Bei der Va-
rietät quadrigut tata Kriechb. Q hat der Hiuterrand

des 2. Segmentes jederseits einen kleinen weissen Fleck.

Vorderschenkel und Schienen an der Spitze hinten weiss;

Hinterscheukel oben vor der Spitze mit weissem Fleck.

Die hintersten Tarsen grössteuthcils gelblich. 13— K)

mm. Durch ganz Europa. Aus Simyra alboveuosa und

Odonestris potatoria.

leucostigmus Grav.

Die hintersten Schienen mit seidenartiger goldgelber Be-

haarung. Kleiner als die vorhergehende Art, Fühler und

Beine schlanker, erstere wenig kürzer als der Körper.

— Die Art ist mir sehr fraglich, ebenso auch der

H. a p i c a 1 i s Brischke.

aureosericeus Taschbg.

Gatt. ProbolUS Wesm.

Man verwechsle die Arten dieser Gattuug nicht mit

manchen Amblyteles-Arten z. B. uniguttatus, divisorius u. a.

Ausser der höckerartigen Auftreibung an der Bieguugsstelle

zwischen Petiolus und Postpetiolus ist besonders der undeut-

lich gefelderte, grob runzlich-puuktirte Metathorax ein siche-

res Unterscheidungsmerkmal.

Fühler nicht auffallend kurz und dick; schwarz mit

weissem Riug. Stigma brauugelb bis braim. Selten eine

weisse Linie unter den Flügeln. Hinterleib schwarz, Segment

2 und 3, 4 vorn uud meist auch an den Seiten roth. —
Zwei kleine Scheitelpunkte, Schildchen ganz oder au der

Spitze weiss oder gelblich. Beine schwarz, die vordersten

Schienen uud Tarsen zum Theil röthlich gelb. Beim cf

Fühler und Hinterleib ganz schwarz, Beine meist roth, Hüften

und Trochantern schwarz, selten auch die hintersten Schenkel.

13—15 mm. Durch ganz Europa. Aus Hadena adusta uud

Abrostola triplasia.

a 1 1 i c ol a Grav.

Fühler kurz und dick, am Ende stark zugespitzt, mit

weissem Halbring. Stigma schwarzbraun. Eine auffallende

weisse Linie oder Wulst unter den Flügeln. Hinterleib

schwarz, Segment 2 und 3 roth, das 4. nur vorn in (1er

Mitte. Das 2. Segment fein runzlig-pnnktirt, die übrigen
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ffist glatt und gliinzeud. Nur das Q bekannt. 13 mm.
Mähreu.

S 1 a V i c e k i Kriechb.

Anmerk. : Die bisberigou Autoren, neuerdings noch

Bcrthoumieu, haben den V. concinnus Wesm. als eigene

Art aufgefasst. Derselbe soll sich auszeichnen durch grösseren

Glanz, namentlich der llinterleibsbasis, die Färbung des

Schiklchens soll weiss, nicht gelblich sein ; Fühler und Beine

beim Q robuster. Ich habe mich vergeblich l)emüht, einen

sicheren Unterschied zwichen beiden herauszufinden und habe

sie deshalb zusammengezogen. Auch Kriech baumer (Fnt.

Nachr. 1893 p. 2G4) ist derselben Meinung. P. Slaviceki
bildet ein Mitglied zwischen Probolus und Amblyteles. Ber-

thoumieu stellt ihn zur letzten Gattung; ich stelle ihn wegea

der Metathorasbilduug mit dem Autor zu Probolus.

Gatt. Pyraiiiidophorus Tischb.

Die einzige Art, P. fl a vogu ttat us Tischb. gehört zu

den grössten und schönsten Ichneumoninen. — Fühler mit

weisslichem King. Gelb sind die Palpen, der Clypeus, innerer

Augenrand vom Munde bis zum Scheitel, die Wangen, Linie

vor und unter den Flügeln, Schildcheu und Hintei schildchen,

ein Fleck des Mesouotums, 2 Flecken der Brustseiteu, die

Zähne des Metathorax, die Hiuterecken sämmtlicher Hinter-

leibssegmente, nach hinten an Grösse abnehmend, Bauchfalte

und der Hinterrand der Bauchsegniente, Spitzen der Hüften,

sowie Schenkel, Schienen und Tarsen. 22 mm. — Das 1.

Exemplar stammt vom Thüringer Walde und war aus Sphinx

elpenor gezogen; ich schenkte es seiner Zeit Kriechbaumer,

der geneigt war, die Art für exotisch zu halten. Neuerdings

sah ich ein 2. Exemplar in der Samndung des Herrn Bürger-
schullehrer Jussel aus der Umgegend von ßregenz. Ich glaube

nicht zu irren, wenn ich annehme, dass die Gattung Pyrami-
dophorus bei den Joppiuen einzureihen ist; leider besitze

ich kein Stück zur Untersuchung.

Gatt. RliySSOlabUS (Kriechb.) Berthoum.

Da der Name Platymischus bereits vou Westwood für

eine andere Gattung vergeben war, wurde derselbe auf Kriech-

baumer's Vorschlag von Berthoumieu in Rhyssolabus umgetauft.
— Die von Berthoumieu gegebene Gattungsdiagnose enthält

mancherlei Unrichtiges. Die Form des Hinterleibs erinnert

durchaus nicht an einen Bassus, sondern vielmehr an einen

Platylabus. Der Metathorax ist nicht vollständig gefeklert,
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souderu uur die area superümedia durch 2 starke Läiigskiele

angedeutet. Das 1. Seguieut mit 2 deutlichen Kielen, wie

das 2. Segment körnig puuktirt. — Die einzige Art llh.

bassicus Tischb, ist schwarz, die mittleren Segmente an

den Seiten und liinteu mehr braun. Beiue roth, Hüften, Tro-

chantern, Spitzen der hintersten Schenkel und die hintersten

Schienen und Tarsen scliwarz. l?eim cT f^-'hlt der weisse

Fühlerriug. — Tischbein fand die Art zuerst in Holstein,

Huhngren später in Tyrol, im Herbst 1881 trat sie hier bei

Blankeuburg in 'i'hüriugen in ziendieher Menge auf und zwar

mit Vorliebe auf jungen Espen. Leider wurde ich von Tisch-

bein zu spät darauf aufmerksam gemacht, dass ich eine

Seltenheit vor mir gehabt hatte.

Tu Anbetracht der Schwierigkeit, die zahlreichen Arten

der (jiattung Platylabus zu unterscheiden und mit Rücksicht

darauf, dass eine Anzahl von Thomson aufgestellter Arten

in Berthoumieu's Arbeit fehlen, halte ich es für angebracht,

eine vollständige Monographie der paläarktischcn Arten zu

gebeu.

Gatt. riatvIllbllS Wesm.

1S41 riatyluluis A\'csmaol, Teiit. p. If)!).

Kopf meist mit aufgetriebenen Wangen und Schläfen,

Clyj)eus abgestutzt oder breit zugei-undet ; Mandibelzähne sehr

ungleich, der untere deutlich kürzer. Fühler laug und
schlank, 1 orstenförmig, hinter der Mitte oft verdickt, beim

Q gekrünuut. Schildehen meist bis üljer die Mitte hinaus

geraudet, ]\retathorax deutlich gefeldert, die Luftlöcher liuear

oder häufiger oval, selten kreisförmig. Areola im Flügel nach

vorn meist verengt; nervellus unter der Mitte gebrochen und
einen deutlicheu Nerv aussendend. Die Beine kräftig, beson-

ders die hintersten, Hinterschieneu au der Basis uieist deut-

lich gekrümmt; Fussklauen einfach, Hinterleib verlängert,

gegen das Ende meist breiter und deprimirt; 'Petiolns mehr
oder weniger flach; Gastrocöleu meist gross und deutlich, selten

undeutlich oder gauz fehlend ; Bohrer wenig vorstehend.

Die zahlreichen Arten sind schwer zu unterscheiden. Sie

leben mit Vorliebe in Spannern, seltener in Eulen.

L Kih'per violett oder blau Metathorax mit gestreckten Luft-

löchern und kräftigen aber stumpfen Seitenzähnen. 2.

Körper schwarz oder schwarz und roth. Kopf und Thorax
meist hell gezeichnet. . . . . . . -1.

2. Färbung mehr grünlich blau. (.Jastrocölen des 2. Seg-

inentcs quer, nicht schief. Fühlerring und Gesicht des
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cf weiss. Beiue blau, Vorderbeiue imd die Tarsen weiss-
lich. Speculuui polirt.

3. c y a u e o - V i r i d i s C. ü, Thouis.

Färbung schwarzblau. Gastrocöleu schief. . . 3.

3. Fühler und Schieueu mit weissem Riug. Gesichtsseiteu

weiss. Grosse Art von 20 mm.

1. u r a u i u s üalm.

Beiue schwarzblau, die vordersten Schenkel und Schieueu

vorn hell. Der hiuterste Metatarsus länger als die übrigen

Tarsenglieder zusammeu. Weit kleiner als urauius.

2. uigrocyaueus Grav.

4. Hinterleib ganz schwarz, das eine oder andere Segment
zuweilen schmal hell gerandet 5.

Hinterleib nicht ganz schwarz, entweder die Mehrzahl
der Segmeute breit hell gerandet oder Hinterleib schwarz
und roth. ........ 33.

5. Hinterscheukel roth, Vorderschenkel schwarz ; letztere

beim ^f vorn grössteutheils röthlichgelb. Schwarz, innere

Augeuränder, beim (j^ breiter, und Fühlerriug beim Q
weiss. Kopf nach hinten stark verengt. Gastrocöleu

deutlich.

28. f r u s t a t a e Kriechb.

Hinterschenkel schwarz oder alle Schenkel roth. . 6.

0. Beine schwarz, au den Vorderbeinen höchstens die Scheu-
kelspitze, Schieueu und Tarsen röthlich. Schildchen meist

schwarz,......... 7.

Wenigstens die Vorderscheukel roth. . . .13.

7. Schildcheu ganz oder theilweis weiss. . t . 8.

Schildchen schwarz. . 9.

8. Gastrocöleu gross. Fühler des cT stark gesägt. Meta-
thorax mit weissen Seitenflecken.

16. s e r r a r i u s Grav. var.

Gastrocöleu klein oder ganz fehlend. Fühler des cf nicht

gesägt. Metathorax ohue weisse Seiteuflecken.

35. d a e m o u Wesm.

9. Metathorax mit weissen Seitenflecken. Fühler bei Q
und qf mit weissem Ring, beim 0^ stark gesägt. Ga-.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Ich n ouinonklae. 215

strocöleu gross. Bohrerklappeu breit. Grössere Art vou
15 uiui.

1(3. 8 e r r a r i u s Grav.

Metathorax ohne weisse Seiteuflecken. Fühler beim cf
uieht gesägt. ........ 10.

10. Fühlergrubeu ohrartig erweitert; Stiru mit llürucheii.

Spitze der A'^orilersclieukel roth. Fii liier beim Q mit
weissem Riug, in der Mitte kaum verdickt; beim ^f dick,

ohue weissen Riug.

1^. a u r i c u 1 a t u s Kriechb.

Fühlergrubeu uicht ohrartig erweitert. . . .11.

11. Luftlijcher des Metatliorax rundlich oval. Fühler ohne
weissen Hing. Innere Augeuräuder schwarz.

18. m e s t i f i c u s Berth.

Luftlöcher des Metathorax gestreckt. Fühler beim Q
stets, beim (^ ziiweileu mit weissem King. Innere Augeu-
räuder weiss. . . . , . . . . 12.

12. Hinterleib schmal und gewölbt. Beim Q die inneren

Augeuräuder, Scheitelpunkt und Fühlerriug weiss. Beim
cT Clypeus, eine grosse Makel im Gesicht, Makeln der

Vorderhüften und Trochanteru weiss. Nur mm.

G. 1 a r i c i a t a e Kriechb.

Hinterleib weniger stark und uiehr breitgedrückt.

Fühler bei Q und (^ weiss geringelt. Scheitel des Q
ohue weisse Punkte. Beim (j^ Mitte des Gesichtes und
Vorderhüfteu uicht weiss gezeichnet.

4. teuuicoruis Grav.

13. Schildcheu schwarz. . * . . . .14.

Schildcheu ganz oder au der Spitze weiss. . .17,

14. Gastrocöleu fast fehlend, nur ein kurzer schräger Ein-

druck vorhanden. Fühler auch beim Q ohne weissen

Riug. Innere Augenränder bei Q uud c^ schwarz.

7. T h 6 d e n i i Holmgr.

Gastrocöleu deutlich und tief. Fühler Q mit weissem

Ring. Gesicht oder innere Augeuräuder des cf weiss. 15.

15. Kleine Art vou 5— G mm. Kopf deutlich breiter als

der Thora?, letzterer ganz schwarz. Fühler hinter der
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Mitte deutlich verbreitert. Postpetiolns feia pnuktirt,

breit uud kurz.

29. p u 1 1 u s Wesm.

Grössere Arten von 8— 10 mm. Kopf kaum breiter als

der Thorax. Fühler hinter der Mitte nur schwach ver-

breitert. Postpetiolus liiuteu ziemlich glatt. . . IG.

10. Area su{)eromedia quer. Vor deu Flügeln eiue weisse

Linie. Körper mehr schlank.

20. p e d a t o r i u s F.

Area su[)eromedia fast quadratisch. Thorax gauz schwarz.
Körper mehr gedruugeu.

22. j u d a i c u s Berth.

17. Mitlelbrust weiss gefleckt 18.

Mittelbrust ganz schwarz 19.

18. Hintertarseu schwarz. Kopf und Thorax reich weiss

gezeichuet. Endraud des Postpetiolus weiss. Schenkel

und Schienen roth.

81. s t e r n o 1 e u c u s Wesm.

Hintertarseu mit Ausnahme der Basis weiss. Fühler
meist mit weissem Ring. Körper sehr schlank.

cf. Hypomecus quadriannulatus Grav.

19. Das 2. Segment ohne Gastrocölen. Schwarz, ziemlich

matt. Ein feiner Streif der Stirnränder, Fühlerring,

Schildcheu uud Hiuterschildcheu weiss. Vorderbeine roth.

Nur das Q bekannt.

34. S t a 1 i i Holmgr.

Au merk. Mau veixloirlio liiei'zu P. daemoii "Wosni.

Das 2. Segment mit deutlichen Gastrocöleu. . . 20.

20. Grosse Art vou 14 mm. Schwarz, Stirnräuder uud
Schildchenspitze weiss. Schenkel roth, die hintersten au
Basis uud Spitze schwarz. Postpetiolus jäh erweitert.

Das zweite Segment voru grob runzelig puuktirt.

17. g i g a s Kriechb.

Kleinere Arten von höchstens 10 mm. . . .21.

21. Hinterschieuen mit weissem Hing. Vorderbeine mit
Ausnahme der Basis roth, Hiuterbeiue grösstentheils
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schwarz, Fühler bei Q uuJ ^ mit weissem Hing,

Kopf uud Thorax reich weiss gezeichuet.

12. h i s t r i o \Vesui.

Hiuterschieueu ohue weissen Riug. . , . 22.

22. Schilileheii ganz bhissgelb. Ciesicht beim (^ weiss ge-

zeichnet. ......... 23.

Sehildcheu bloss au der Spitze, selten m der Mitte, gelb

oder weiss. ........ 25.

2;3. Stirn glatt ohne alle Paukte. Die hiutersteu Kuie,

Schieueu und Tarsen schwarz. Segmente von 2 an tjuer.

30. t r a n s V e r s u s Bridgm.

Stirn mehr oder weniger ])unktirt. Die hintersten

Schienen wenigstens an der Basis roth. . . , 24.

2 1. Kühler des (^ ohne w^eisseu King. Ch'peus abgestutzt.

Das 2. Segment bis zur Spitze stark pnuktirt. Beim cT
Gesicht und Vorderhüften weiss, die hiutersteu Schienen-

spitzen uud Tarsen schwarz.

23. i r i d i p e n u i s Grav.

Fühler des cT '^lit weissem King. Clypeus am Ende
stark zugerundet, Hiutertarsen blassgelb. Nur ^T ^^'

kanut,

18. g e m e t r a e Berth.

25. Schildcheu in der Mitte mit 2 zusanuuenstossenden weissen

Makeln. Das 2. Segment mit schmalem rothen End-

raud. Gesicht, Fühlerring, Basis der Vorderbeine und

King der hintersten Tarsen weiss.

30. s u b m a r g i n a t u s Magr.

Schildchen an der Spitze gelb oder weiss. Das 2. Seg-
ment nicht roth gerandet. ..... 20.

20. Hintjrleib stark oval uud sehr convex. Stiruränder,

llalskrageu, Linie vor uud unter den Flügeln weiss.

Stigma rostroth. Beine roth, Hüften, Trochautern uud
Hiutertarsen schwarz. — Sehr ähnlich ist P. lativentris,

bei dem das Stigma schwarz ist.

15. foruicatns Kriechb.

Hinterleib gestreckter. Die weisse Zeichnimg des Thorax
weniger ausgedehnt. 27.

27, Fühlerring 9 wenig deutlich, indem nur die Glieder
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10— 11— 12 oben weiss sind, zuweilen derselbe gauz
fehleucl. Fühler gegeu das Eude deutlich verdickt.

Hiuterscheukel au der Spitze gauz schwarz. Hiuter-

Bchieueu schwarz, an der Basis roth. Beim (^ das gauze
Gesicht weiss. Kleine Art von nur mm.

24. p n m i 1 i o Holmgr.

Fühlerring des Q deutlich, iudem die Glieder 8 —14 oder
9— 14 weiss gefärbt siud 28.

28. Mesouotum bei 9 "ud (^ matt. Schienen au der Basis

schwarz. Grössere Art vou 10 mm.

21. o p a c u 1 u 8 C. G. Thoms.

Mesonotum ziemlich glänzend. .... 29.

29. Hiuterleibsstiel kurz und breit, der Postpetiolus nicht

punktirt, fein gerunzelt oder glatt. Stirn deutlich puuk-
tirt. Der untere Hand der Waugen nicht gebuchtet. 30.

Hiuterleibsstiel im Verhältuiss länger, doppelt so laug
als am Eude breit 31.

30. Postpetiolus ziemlich glatt. Stirus«iten uud Schildcheu-

spitze weiss. Schenkel ganz roth, die hintersten Sohieueu-

spitzen und Tarsen schwarz. Nur das cT bekannt.

26. eurygaster Holmgr.

Postpetiolus fein runzelig. Vielleicht Q zu eurygaster.

25. p u n c t i f r o n s C. G. Thoms.

31. Fühler des (^ weissgeriugelt. Postpetiolus stark runze-
lig punktirt. Gesichtsseiten uud Makel am Hiuterrand
des 1. Segmentes weiss. Nur cT bekannt.

27. i n t e r m e d i u s Holmgr.

Fühler des cT nicht weiss geriugelt. Postpetiolus mit
schwacher Seulptur, fast glatt 32.

32. Schildcheu nur am Ende weiss. Stigma beim Q blass,

beim J" schwärzlich. Stirn ziemlich glatt. Beim cT
Gesichtsseiteu oder das gauze Gesicht weiss. 8—10 mm.

20. p e d a t r i u s F.

Schildcheu mit grosser weisser Makel, auch das Hiuter-
schildchen weiss. Stigma schwärzlich. Die weissen

Stirnseiteu geheu bis unter die Fühler herab. Nur 9
bekannt,

33, 1 a t i V e n t r i 9 C. G. Thoms,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



lohüeumonidae, 219

33. Hinterleib schwarz, der Hiuterrand aller oder einiger

Segmeute ganz oder grüsstentlieils weiss oder röthlich.

Scbildclien ganz oder an der Spit/.e weiss (mit Ausnahme
von P. fugator). ....... 31,

Hinterleib ganz oder zum Theil rotb. . . . 44.

3-1. Hiuterscbenkel ganz oder grösstentheils schwarz. . 35.

Hintenchenkel rotb . 38.

35. Die hintersten Tarsen gelblich weiss; die Ränder der hin-

teren »Segmente ebenfalls weiss. Schenkel beim Q gröss-

tentheils schwarz, beim (^ röthlichgelb, die hintersten am
Ende breit schwarz.

10. c t h u r u a t u s Grav.

Die hintersten Tarsen nicht gelblich weiss. . . 30.

3i). Die hintersten Schienen mit weissem Ring.

cf. 12. h i s t r i o Wesm.

Die hintersten Schienen ohne weissen Ring. . . 37.

37. Thorax mit Einschluss des Schildclieus schwarz. Fühler-

riug und innere Augeuräuder gelblich weiss. Segment 2

und 3 matt, der Hinterrand röthlich, 5— 7 sehr kurz,

schmal weisslich gerandet.

5. fugator Grav.

Schildchen ganz oder zum Theil weiss. Segment 1— 2—

3

am Hiuterrand weiss. Die Gastrocöleu des 2, Segmentes

gross und tief.

11. d 1 o r s US Grav.

38. Vorder- und Mittelhüfteu nebst den Trochantern weiss.

Segment 2— 7 mit weissem Hinterrand. . . . 3U.

Vorder- und Mittelhüften nebst ihren Trochantern nicht

ganz weiss. ........ 40.

39. Hinterschienen schwarz mit weissem Basalring. Mittel-

brust schwarz. Kopf und Thorax reich weiss gezeichnet

;

Fühler mit weissem Ring.

12. histrio var. Erberi Tisch.

Hintorschieuen rotb mit schwarzer Spitze. Mittelbrust

fast ganz weiss. Fühler ohne weissen Ring.

31. sternoleucus Wesm.

40. Gastrocöleu kaum angedeutet. Metathorax ohne Zähne,
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Mes(»uotnin des cT »leist mit 2 weieseu Linien ; die Fühler
desselben 7Aiweileii mit Spur eines weissen Ringes. Körper
ziemlich glilnzond und reich weiss gezeichnet.

9. 1 e u c o j r a m m u s Wesui.

Oastrocüleu deutlich. Metatborax zuweilen gezähnt. 41.

41, Hiuterschieuen mit weissem Basalring. Gesicht und Füh-
lerring des (^ weiss.

12. h i s t r i o Wesm.

Hiuterschieuen ohne weissen Hing. Gesicht des cf nicht

ganz weiss. ........ 42.

42. Metathorax mit ziemlich langen Seitenzähnen. Die Ga-
strocöleu stosseu fast zusammen. Fühler bei Q und (^
weiss geringelt. Segment 1—G mit weissem Endraud, 7

ganz weiss.

8. variegatus AVesm.

Metathorax ohne oder mit ganz kurzen Seitenzähnen. Ga-
strocöleu durch eineu breiten Zwischeuraum getrennt. 43.

43, Alle Segmente mit gelblicliweissem Hinterrand. Ein breiter

Fühlerriug, die inneren Augeuräuder, Ciypeusseiten, SchiUl-

chen und Hinterschildchen weiss. I3eiue rölhlichgelb,

Hüften und Spitzen der hintersteu Schenkel schwarz.

19. 1 a r V a t o r Grav,

Alle Segmente hellroth geraudet. Der weisse Gesichts-

raud erweitert. Segment 2 und 3 punktirt, 4— 7 glatt,

Beine roth, Hüften, zuweilen auch die Spitzen der hin-

tersten Schenkel und Schienen schwarz.

33. c u c i u u u s C. G. Thoms.

44. Hinterleib roth, bisweilen an der Basis schwarz. . 45.

Hinterleib immer uach der Spitze hin schwarz. . 47.

45. Schildcheu, überhaupt der Thorax gauz schwarz. Kopf
hinten nicht verschmälert. Fühlerring und Augeuränder

zum Theil weiss. Beine roth, die hintersten Schenkel und

Schieneu au der Spitze schwarz.

43, borealis Holmgr.

Schildchen roth, gelb oder weiss. .... 40.

46, Kopf und Thorax roth und schwarz gezeichnet. Stiru

gauz fein puuktirt, Fühlergrubeu gross, stark gläuzeud.
,

{iinterleib des 9 liiuteu glatt und glänzeud, Gastro.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Iclineumoiiidae. ^21

cöleii breit und tief. Gesicht des cf g^"^- oder grössteu-

theils gelb.

37. r u f u s Wesm.

Kopf und Thorax ohne rotlie Zeichnung; schwarz, Schei-

telpunkt, Stirnriinder, Ilalsrand, Linien vor und unter den

Flügeln und Schildchen weiss. Fühler 9cf ""t. weissem

Ring. Beim cf 'i^ii' ^l'c Gesichtsseiten weiss.

42. r u f i V e n t r i s Wesm.

47. Füiilergrubeii gross und glänzend. Thorax theilweis roth

oder braun gezeichnet. Luftlöcher des Metathorax ge-

streckt. Beim cf Kopf und Thorax weiss gezeichnet.

cf, 37. rufus Wesm. var.

Fühlergrnhen klein. Thorax ohne rothe oder braune

Zeichnung ; nur bei P. dimidiatus Thorax theilweis roth

;

bei diesem Kopf und Thorax ohne weisse Zeichnung und
die Luftlöcher des Metathorax klein und rund. , 48.

48. Gastrocöleu klein und uudeutlich. Stiru ziemlich glatt.

Notauli kaum augedeutet. Luftlöcher des Metathorax
lang. Postpetiolus glatt, Segment 1—3— 4 roth, die

folgeuden weiss gerandet. ..... 49.

Gastrocöleu deutlich. Stirn dicht punktirt. , . 50.

40. Stigma röthlich. Segment 1— 4 beim 9 roth, beim cT

das L Segment an der Basis schwarz. Beim cf die

inneren Äugeuriiuder weiss. Die hintersten Schienen in

der Mitte roth.

38, a 1 b i n u s Grav.

Grösser und breiter. Stigma schwärzlich. Das 1. Segment
nur am Ende roth. Die hintersten Schienen schwarz. Beim

cf die inneren Augeuränder breiter weiss und die beideu

letzten Segmeute hell gerandet.

39. 1 a t i s c a p u s C, G, Thoms.

50. Notauli nicht oder kaum augedeutet, Spirakeln des Meta-

thorax oval, nur bei tricingulatus mehr rundlich, Schild-

cheu ineist weiss. Gastrocöleu gross. . . . 51,

Notauli deutlich. Luftlöcher des Metathorax klein und
rund. Metathorax mit costula, d. h. die Seitenfelder

getheilt 58.

.")1. Nur der Hinterrand des 1. Segmentes und das 2. Segment
roth, letzteres in der Mitte bräunlich. Fühler des cf

ohne weissen Kiug, Luftlöcher des Metathorax fast ruudr
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Mesonotuni ziemlich glänzend. Gesicht iiud eine grosse i

Makel des Schildchens weiss. Q unbekannt.

49. tricingulatus Grav.

Mehrere Segmente roth. Luftlöcher des Metathorax oval.

Fühler des cf meist mit weissem Ring. . . .52.

52. Makel der Mandibeln, innere Augenränder, Fühlerring bei

Q und (J', Linie vor und unter den Flügeln und Schild-

chen weiss. Segment 1— 3—4 roth, 5— 7 mit weissem
Kande. Beine roth, Hüften und Trochautern schwarz.

Gastrocölen tief. Der abschüssige Raum nicht durch 2

Längsleisten dreitheilig.

44. p a 1 1 i d e n s Wesm.

Mandibeln nicht ausgedehnt weiss gezeichnet. . 53,

53. Segment 1—3, sehr selten 1— 4, roth. Kopf nach hinten

stark verengt. Gastrocölen eine Qnerfurche bildend.

Schildchen weiss. ....... 54.

Segment 1—4— 5 oder 2— 5 roth. Kopf nur bei dem
kleineu P. muticus nach hinten verengt. Gastrocölen

kleiner, rundlich. ....... 56.

54. Kleine Art von 6 mm, Segment 1—4 und Beine roth,

an letzteren nur die Hüften schwarz. Fühler ohne weissen

Ring. Nur (^ bekannt.

47. m a u r u s Berth.

Grössere Arten von 9— 10 mm. Meist nur Segment 1—

3

roth. Die hintersten Schenkel und Schienen am Ende
schwarz. . . . . . . . . . 55.

55. Mittel- und Hinterhüfteu roth. Kopf ohne jede weisse

Zeichnung.

45. V i b i c a r i a e Kriechb.

Hüften schwarz. Der ganze Körper dicht punktirt. Beide

Geschlechter mit weissgeringelten Fühlern. Grössere Art.

46. d e c i p i e n s Wesm.

.56. Kopf nach hinten stark verengt. Segment 1—4 roth, 2

und 3 fein punktirt, 4 glatt. Segment 5— 7 schmal weiss

gerandet, beim (^ ziemlich undeutlich. Schenkel und

Schienen roth, an der Spitze schwarz. 5—6 mm.

48. muticus C. G. Thoms.

Kopf nach hinten kaum verschmälert. Das 4. Segment

nicht glatt. Grössere Arten 57,

i
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T)?. Kopf nach In'uten etwas verscliniillert. Innere und äussere
Augenriuuler mit weissen Streifen ; Scheitel ohne weisse

Punkte. Keine weisse Linie vor den Fhigehi. Die liin-

tersten Beine schwarz, Schenkel und Schienen gegen die

Basis breit roth.

40. o r b i t a 1 i s Grav.

Kopf nach hinten kaum verschmälert. Scheitel mit weissen
Seitenpnnkten. Eine weisse Linie unter den Flügeln,
Beine roth, Hüften, Trochantern, Tarsen uud Spitze der
hintersten Schienen schwarz. Etwas kleiner als die

vorige Art.

41. s u b o r b i t a 1 i s Kriechb.

58. Segment 1— 4 und Basis von f) beim 9i Iteim (^ Seg-
ment 1— 5 roth. Schildchen, Stirnriiuder, Scheitelpunkte,

Linien vor den Flügeln, Fühlerring des Q und Band der
Endsegmente weiss. Beine roth, Hüften, Trochantern,

Tarsen und Spitze der hintersten Schienen schwarz. Beim
cT das Gesicht weiss.

50. p a c t o r Wesm.

Segment 1— 2— 3 roth. Schildchen schwarz oder roth. 50.

50. Segment 1 und 2 roth, 5—7 am Ende breit weiss ge-

randet. Beim Q der Thorax mit dem Schildcheu gröss-

tentheils roth, das letztere deutlich gerandet. Kopf des

9 schwarz, die Fühler dreifarbig. Gastrocölen schmal
und sehr schräg. Beim (^ Kopf und Thorax schwarz,

selten das Schildcheu und der Metathorax theilweis rotli.

52. d i m i d i a t u s Grav.

Segment 1—3 roth, 5— 7 bloss am ilussersten Rand weiss.

Thorax uud Schildcheu schwarz, letzteres undeutlich ge-

randet. Gastrocölen gross, wenig schräg. Beim ^ Ge-

sichtsseiten, Schaft vorn, Linien uuter den Flügeln und
meist ein Fnhlerring weiss.

5L u i 2 r i c o 1 1 i s Wesm.
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Sectio I.

Kth'per schwar/-l)l.'in oder violett, meist gross. Metfitliovax

mit gestreckten Luftlöchern mul kräftigen aber stumpfen

Seiteuziilmeu.

1. P. 11 ran ins Dulm. 1S-2H. L-lm. uranius Diilmann, Analeota Eilt.

9() ','
I

1871 V. ui'aiiius J[(>lmgToii, L-hii. Suoc. II j). 308 V I

18!1G

F. iirauius Berthoumieu, Ann. Soc. P>iit. Fr. 313
<^^f'.

Q Die grösste und schönste Art der ganzen Gattung. Kopf
nach hinten stark verengt, mit geraden Seiten, von vora

gesehen dreieckig; Fühler hinter der Mitte leicht ver-

breitert. Thorax ziemlich glänzend, punktirt ; Schildchen

bis fast zum Ende gerandet ; Metathorax gerunzelt, oben

mit 3 Feldern, area superomed. fast quadratisch ; Seiten-

zähne stumpf. Postpetiolus ziemlich glatt ; das 2. Seg-

ment kaum länger als breit, fein lederartig gerunzelt, die

Gastrocölen gross und tief, schief dreieckig; das 3. Seg-

ment quer, fein lederartig, die folgenden immer glatter.

Bohrer kurz vorstehend. Areola nach vorn geschlossen.
'— Kopf und Thorax schwarzblau, Brust mehr grünlich.

Gelblieh weiss sind die Palpen, Maudibelbasis, Seiten des

Clypeus und des Gesichtes, Stirnränder, ein feiner Strich

der äusseren Augenränder. Geisseiglied 10— 14, ein Pnukt
vor uud eine Linie unter den Flügeln weiss. Flügel

schwach getrübt, Stigma braungelb, Tegulae weiss. Beine

dunkelblau, Hüften am Ende hell, ebenso die vordersten

Schenkel; die vordersten Schienen schwarz, vorn weisslich
;

alle Schienen mit breitem, weissen Basalring, alle Tarsen

schwarz. Hinterleib schwarz, schwachblau schimmernd;

die mittleren Segmeute mit röthlichen Einschnitten.

L. 20 mm. cT unbekannt.

Bisher uar in wenigen Exemplaren aus Schweden bekannt.

All merk. Das von Tliomson (Opusc. Eut. XVI p. 1773) bo-

schriobcue ^f geliört nicht hiorlier, sondern ist der F. cyaueo-viridi».

2. P. n igr Cy aneil S Grav. 1829 lehn, niorocvaneus Craven-
horst, leim. Eui'. I ]). 117 '.^

|
1844 Fiat, armatus Wesmael, IViit.

155 V I
-S53 l'lat. iiigrücyaucus A\'csmael, l'lat. 15 9 I

l^öf^

Fiat, uigrocyancus Wosmael, l\'om. 12 (^"^
|

189G Fiat, nigroeyaueus

Fci-ti mmiou, Ann. Soc. Ent. Fr. 313 ^(^r

Q Der ganze Körper schwarzblau. Fühler schlank, hinter

der Mitte etwas verbreitert, mit weissem King. Sciten-

punkte des Clypeus, die inneren Augen ränder zum Theil,

ein Strich der äusseren wciss^ Brnstseiten mit punktir-
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tem Speculnin. Stigma brauurotli, Areola nach vorn

geschlossen. Beine schwarzviolett, die vordersten Schenkel

nnd Schienen vorn röthlioligclh, die mittleren nnr an der

Spitze. Der JMotatarsus der Hinterbeine länger als die

übrigen Tarsengiieder zusammen. Hinterleib ziemlich

schlank und hinten spitz, l'ostpetiolus fein gerunzelt,

Uastroeiilen eine (^nerfurciie l)ildcnd ; das 2. Segment fein

röthlich gerandet, H und 7 mit hellem Eiidsaum. 15ohrer

etwas vorragend.

(^ Palpen, Basis der ]\randibeln, Gesicht- nnd Stirnränder

nnd Vorderschieuen weiss. Hinterleib ganz blauschwarz.

L. 10 mm.

Aus Bnpalus piniarius, Panolis piniperda nnd PInsia fe-

stucae,

Deutschland, Frankreich, Belgien, England. Ueberall selten.

3. P. f y a II ft 0- Y i r i (1 i S C. G. Thoms. ISOt r. cvanoo-viridis

C. <>. Tlioiiison, Oinisc. Eiit XIX ji. 210:"»
|

1892 P. uraiiius C.

(!. Tliomsoii, Opusc. Eilt. XVI \i. 1773 cf"

(^ Von den beiden vorhergehenden Arten verschieden durch

grösseren, grünlich-blauen Körper nnd besonders durch

die f|neren, nicht schief gestellten Gastrocölen. — Kopf
h.inter den Augen erweitert, Stirn glatt, Stirugruben und

Ocellen gross. Palpen, Mandibeln, Clypeus, Gesicht und

Stirnränder weiss. Fühler von Körperliinge, Geissei etwas

knotig, wie bei lehn, fabricator, mit breitem weissen Hing,

Mesouotum zerstreut und fein punktirt, notauli tief. Schild-

chen bis zur Mitte gerandet ; area superomed. quadratisch
;

costula deutlich. Halsrand, Makeln vor nnd unter der

Fliigelbasis und Endrand des Schildehens weiss. Stigma
schwär/, Tegnlae hell. Hinterleib ziemlich schlank, der

Hiiiterleibsstiel lang, das 2. Segment fast doppelt so lang

als breit; das 8. (piad ratisch. Speculum polirt. Beine

schwarzblau, Vorderhüften und Trochanteru oben oder au

der Spitze weiss, Vorderschenkel gegen die Spitze, Schie-

nen vorn röthlichgelb; Tarsen wcisslich, die hintersten an

der Basis schwarz,

1 cT von Upsala. Das Q ist nicht bekannt.

Sectio II.

Körper schwarz, Kopf und Thorax meist mit weissHchef

Zeichnung. Hinterleib schwarz oder einige oder alle Segmente

hell gerandet.

4. I\ t 0, II II i
(• ri! i S GraV. IS-J'.I Irlm. U- lui.-miis Craveiilim-st.

Jrliii. Km. I. ll."> Vd' ''••'^'l- ^•"- '•'
I

l^'i l'liitJ. irger \\\sm;i. l.
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Teilt. ];"). <; et iSöiä Hat. Ki ^.,'
|

IS'.S Plalvl. tciiuirornis Wes-
iiiad, JJi'iii. Grit. 10 9rf |

1S!M llalvl. tcimil-oriiis C. (1. Thomson,
Opusc. Eni. XIX p. 21()() Qc<' I

IS'Ki I'latyl. tcniiiconiis, Beitliou-
micu, Ami. Soc Kiit. Fr. '.',2Ö Q ff

Q Kopf nacli liiiiteii kaum voreiifift; Stirn f^länzend, tief

ansgcliölilt ; Clyiieiis dicht pnnktirt. Fühler schlank, we-
nig kür/er als der Körper, mit weissem King. Innere An-
genränder verloschen weiss ge/eichnet. .Schildchen fast

bis zur Spitze gerandet, an der Spitze zuweilen weiss.

Area superomed. (jner; kurze Seiteudöruchen vorhanden.

Areola im Flügel nach vorn geschlossen, Stigma schwarz-
braun, Tegnlae brann. Beine schwarz. Vorderschienen
vorn hell. Hinterleibsstiel im Verhültniss kurz, Post-

petiolus runzlig, das 2. Segment etwas kürzer als breit,

runzlig punktirt, (Jastrocölen gross, der Zwischenraum sehr

schmal; das 3. Segment punktirt, die folgeiidea immer
glatter.

(f Ganz ähnlich dem 9- Füliler ebenfalls mit weissem Ring.
Innere Augenräuder weiss.

L. 10 mm.
AVnrde ans Platjpterix curvatula gezogen.

Deutschlaud, Belgien, England, Schweden.

5. P. f 11 g a t r Grav. 1807 leim. fuKator Oiaveiilionst, Üebers. etc.

11, 2723 V I

1*^-** blui. temiicoiiiis var. (iraveiihoi'st, Icliu. Eur.

I p. IIG
I

1858 riatyl. fugator Wesniael, Kein. C'iih 11 9 |
1896

riatyl. fugator Berthouinieu, Auu. Soc. Eiit. Fr. 320 ':^*

Q Kopf hinten abgerundet, Stirn matt, gerunzelt. Fühler

mit weissem K'ing. Stirn- und Gesichtsränder, sowie

Schläfen gelblich ^'veiss. Schildchen punktirt, hinten runzlig.

Area superom. ungefähr so lang als breit. Stigma braun,

Areola vorn geschlossen. Vorderschenkel und Schienen

riUhlich, auch die Hiuterschenkel an der Basis; die Beine

sonst schwarz. Postpetiolns in der Mitte glatt, die Luft-

löcher vorspringend. Gastrocölen quer. Segment 2 und 3

matt mit röthlichem Hinterrand, 5— 7 schmal hell ge-

randet. L. 8 mm. (J' unbekannt.

Deutschland.

6. P. lai'iciatae Kriech b. ISOO r. lariciatac Kncchbaumer, Ent.

Nachr. 202 9d' I

1*^-'^ lanciatae Üertliovunieu, Ann. Soc. Eut. Fr.

321 Cef.

Eine Meine in der Färbung an P. tenuicornis sich an-

schliessende Art, die durch den schmalen, ziemlich stark

gewölbten Hinterleib von der gewöhnlichen Form dieser

Gattung abweicht. Ziemlich dicht nnd fein pnnktirt,

massig glänzend. Kopf hinter den Augen gerundet und
etwas uaeh hiutcu vorschmälert, nebst dem Thorax feiu
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weissliaarig. Fühler in der Mitte etwas verdickt, gegeu
das Ende wenig zngespitzt. Area snperomed. ungefähr
so lang wie breit; die oberen Seiteufelder deutlich ge-
schieden; die Luftlöcher verhüll nissmässig gross, länglich;
Seitenzähnchcn schwach augedeutet. Hinterleibsstiel

ziemlich breit, Postpetiolus mit schwachen Spuren von
Puukten und Läugsrisseu, Gastrocölen quer, sclunal.

9 Schwarz, die iuueren Augenränder zum Theil, Scheitel-

punkte und ein schmaler Fühleniug weiss. Vorder-
scheukel au der Spitze roth, Vorderschieuen vorn zum
Theil röthlich. Stigma braun.

(^ Palpen, Makel der Maudibeln, Clypeus, eine grosse Gesichts-

makel, die iuueren Augeuräuder, Scheitelpunkte, Schaft
unten, Makeln der vorderen Hüften und l'rochaufern

und die Vorderseite der Vorderschieuen weisslich. Fühler
länger und dicker, am Ende mehr zugespitzt.

L. 6 mm.
Von Speyer aus Eupitliecia lariciata gezogen.

Deutschland.

7. P. TllCdcnii Holmgr. ISTJ l'. Tliod.Miii ITolini^mi, Idm. 8uoc.

11 p. ;-52!)
*:,'cf' I

J!5-0 l'.'lm. nil.rllus ((iiiicliu) Gnivenhorst, lehn.

Eur. 1 p. 138 cf (''^'^I- '))
I

l''~'"'''^ lOctopiiis rubcllurt Wosmael, bVm.
Crit. p. 14 ff I

lS!)(i PlaJvl. riilicllus l!(>rtliouini(Mi, Ann. Soc Eiit.

Fr. p. 328 9cf-

All merk. Der Iclineunion mhcUiis Gnieliii und Gravcnhorst ist

oiiio Misi'lifirt luul viel zu unsicher, um diese Art mit diesoni Nainon
zu bozeichiHMi.

Kopf hinter den Augen wenig verschmälert; Stirn glatt;

C!lypeus punktirt; l'Tihler schlank, hinter der Mitte

schwach verdickt, am Ende wenig zugespitzt. Mesonotum
f(Mu punktirt, ziemlich glänzend; Schildchen bis fast zum
Ende gerandet; Metathorax runzlig punktirt, oben mit

5 Feldern, area superum. schmal, (pier, ihr abschössige

l\anm durch 2 Läugsleistcn dreitheilig; die Luftlöcher

rimdlich-oval, klein; Brnstsoiten dicht punktirt, oben

ziemlich glatt. Areola oben fast oder ganz geschlossen.

Mittel- und Hiuterschieueu an der liasis leicht gekrümmt.
Oas \. Segment oben fast glatt, die Kiele fast fehlend

;

das 2. Segment etwas liingei- als breit, die Castroeöleu fast

fehlend, mir ein kurzer, schräger i^iindruck vorhanden
;

das 3. Segment c|uer, fein lederartig; die folgenden immer
glatter.

Q (^ Körper schwarz; eine Makel der Wangen neben der

Hasis der Mandibeln weisslich. l''ühler ohne« weissen

Hing. Stigma l>ranii. Fx-iiic rolb, Hüften, Trochantrru

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at
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mid die hintersten Trusen seliwarz, die let,/.tercn beim Q
gegen die Basis meist heller. Das 2. Segment meist mit
röthliehem Einschnitt.

L. G— 7 mm.

Sehweder, Thüringen. Ich habe in den letzten .Taliren

die seltene Art in einigen Exemplaren hier Ix'i Hlankeu-

bnrg gefangen.

8. P. VariCgatUS Wesm. LS44 r. variPRatus AVcsmael, Tent.
!.")() 0'

I

1S71 r. vaiiegatus Ilolnif^ien, l</liii. Uwe. II p. HIO ^cj'

I

iS'.Hi r. variegatus Bcrtiiouniicu, Ami. Soc. Ent. Fi-. 314 QcT

Verwandt mit P. leucogrnmmus nnd dolorosus, dnreh den

dichtpunktirteu, matten Körper und besonders durch die

kräftigen und spit/en Metatiujraxzähne ausgezeichnet.

Kopf nach hinten stark verengt; Fülder fast von Körper-

läuge, laug zugespitzt. Thorax dicht puuktirt, fast matt;
Metathorax stark gerunzelt, area superomed. quer, die

Seitendornen lang und spitz; der abschüssige Raum drei-

theilig; Mesopleuren durchaus dicht punktirfc. Areola nach
vorn geschlossen. Das 1. Segment, namentlich der Post-

petiolus, gerunzelt; das 2. Segment nicht länger als breit,

stark runzlig punktirt, Gastroeölen gross und tief; das

3. Segment quer, fein runzlig punktirt; die folgenden

Segmente mehr und mehr glatt.

Q Schwarz; Fühlerring, innere Augenränder zum Theil,

Punkt vor und unter den Flügeln, Schildchen nnd Hinter-

schildchen, sowie 2 iMetathoraxficcke gelblich weiss.

Stigma braungelb, ßeiue roth, Hüften, Trochantern, die

hintersten Schenkel an der Spitze, die hintersten Schienen

an Basis und Spitze schwarz, die Tarsen braun. Hinter-

leib schwarz, das 1. Segment am Endrand mit unter-

brochener weisslicher Binde, Segment 2 mit breiter,

3 -5 mit schmaler weisser Endbinde, G und 7 ganz weiss.

(^ Seiten des Gesichtes und der Stirn hellgelb. Fühler mit

weissem Ring. Hinterleib schwarz, Segment 1 und 2

mit breitem weissen Endrand, 3— 6 mit schmalem End-
rand, 7 ganz weiss.

L. 9—10 mm.
Deutschland, England, Belgien, Schweden,

9. 1*. I 11 C ^ r a m m U S Wesm. ISöa f. leucogrammns "Wesmael,
riat. p. 31Ü VcT l

1^71 P. Icucugramimis Ilulingren, lohn, Siiec. II

p. 315 9cf I

l^'"' P- leiicograiiimiis Beilhoiuiiieu, Ann. Soc. Eut.

Fr. 9cf

.

Durch die reiche weisse Zeichnung mit der vorhergehen-
den Art verwandt, aber mehr gliinzend, Metathorax mit
ßchwachen Zähneu und die Gastroeölen nur angedeutet.
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Kopf nach hinten verschmälert; Clypeus piuiktirt, breit

zupfcriiiult't; Fühler schlank, stark 7,iigesi)itzt, heim Q
hinter der Mitte schwach verbniitert. INIesonot um fein

pnnktirt nnd ziemlieh «glänzend; SchiUl>;hen 1) s etwas

über die ^Fitte gerandet; Metathorax «gerunzelt, oben mit

5 Felijeni ; area supevomcd. knr/, der abschiissij:;e Ilaum

droit hei lif]f, Scitenzilhnchen kaum vorhauilen. Areola

nach vorn fjjcschlosscn. Postpetiolus beim Q ziemlich

glatt, beim cj^ iiielir gerunzelt; das 2. Segment nicht

länger als breit, runzlig pnnktirt, Gastrocölen fast fehlend,

dagegen die Thyridien deutlich; das 3. Segment fein

ruu7,Hg-[)unktirt; die übrigen Segmente mehr nnd mehr
glatt, Bohrer kurz vorstehend.

Q Schwarz, Föhlerring, innere Angenränder, Schaft vorn,

Linien vor und untpr den Flügeln, ein Punktfleck über

den Mittelhüften, Makeln des Metatlu)rax, sowie Schild-

chcn und Hiutersclnldchen weissüch. Gesicht nnd
AVangen zuweilen riUhlich. Stigma braun. Beine roth,

Hüften und Spitze der hintersten Schenkel und Schienen

schwarz. Hinterleib schwarz, alle Segmente mit gelblich-

weissem l*]ndrand.

cf ('lypensseiten, 2 Linien iles Mesonotuius nnd Makt'lu der

Vorderhüften weiss. Fühler schwarz, nicht selten mit

Spur eines weissen Ringes. Sonst di»; Zeichnung wie

beim Q

.

L. 8—0 mm.
Deutschland, Ungarn, Schweden, Russland.

10. P. CO t ll II rn at II S Grav. 1820 TToplism. «utlinrnatusrrraven-

liurst, Irlin. Kur. II p. 42(i Q | 1S2!) Iloplism. or1)itatus (Iraveu-

liorst, Iclm. Eur. 11 47S rf I

1^-14 V. cotliurnatus Wesmad. Tont.

1.57 9 !
1S:3'2 roPcilo.sti(-tus octnimiictatus Ratze-"biirn;, lehn. d.

iM.rstins.
'

III. j». 174 Q j 18i)4 V. cotluunatus ('. G. Tliomsuu,

(»|iusc. Eilt. XIX p 210(5 g^f I

180(5 P. cotlmriiatus I]t>rtlii)uniieu,

Ann. Suc Ent. Fr. ;52S Irf

Kopf hinten nicht verengt, C'lypeus fein gerunzelt, matt,

breit zugeruiulet; Fühler schlank. Thorax dicht ruuzlig-

pnnktirt, matt; Schildchen bis fast zum Ende gorandet ;

Metathorax gerunzelt, deutlich gefeldevt ; area snperom.

quer, liinten tief ausgerandet ; abschüssi<]Cer Raum drei-

theilig. Areola fünfseitig. Hinteileibsstiel schmal und

lang, kaum breiter als hoch; Postpetiolus fein genm/.elt,

bei dem Q vor dem Fu(h-and mit einer (^uerreihe von

Punkten; das 2. Segment wenig länger als breit, runzlig

pnnktirt, au der Basis rauh; Gastrocölen nur schwach

angedeutet: das 3. Segment (juer, fein runzlig pnnktirt;

Eqdsegmente fast eingezogen; I^ohrer deutlich vorstehend,
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9 Kopf schwarz, Gesichts- uud Stirnräuiler, eiu breiter

Fühlerring, weiss ; auch Seiten des Clypeus gelblich-

weiss. Thorax schwarz, Halsraud, ein Puukt vor und
unter den Flügeln und Schildchenspitze gelblich weiss;

selten das Schildchen ganz schwarz oder weisslich. Flügel

schwach getrübt, Stigma schwarzbraun. Beine schwarz.

Schienen rostrot h, die hintersten nur in der Mitte; die

hintersten Tarsen gelblichweiss, au der Basis des ersten

Gliedes rostroth. Hinterleib schwarz, Segment 5— 7 breit

weisslich gerandet, Bauch gelblich.

cf Clypeus, Wangen, Gesicht, Stirnränder, Schaft vorn, Hals,

Linien vor uud unter den Flügeln, ein breiter Fühlerring

und Spitze des Schildchens blassgelb. Beine viel heller

gefärbt als beim 9- Vorder- und Mittelhüften und
Trochauteru blassgelb, die hintersten schwarz. Schenkel
uud Schienen rostgelb, die Endhälfte der hintersten

Schenkel und die Spitze der hintersten Schienen schwärz-
lich. Vorder- uud Mitteltarseu rostgelb, die hintersten

gelblichweiss.

Var. 9 rufipes Strobl, 1900 Mitth. Naturw. Ver.

Steierm. p. Uiö. Alle Schenkel und Schienen roth.

L. 10—14 mm.

Die Art schmarotzt bei Panolis piuiperda (Brischkc) uud

Bupalus piniarius (Ratzeburg). Deutschland, Belgien,

Schweden. Im Allgemeinen selten; ich finde die Art

alljährlich in Menge hier bei Blaukenburg am Eingang
in das Schwarzathal an schattigen uud feuchten Stellen

im Walde.

11. P. (1 Ol Ol'O S U S Grav. 182!) Idiu. doloiusus Oravenhoist. lehn.

Eur. I 204 •:'
I
LS44 P. sollicitus ^A'eslll;lel, Teilt. 156 9 |

1S4S P. du-

loiosus AVesmael, Maut. 71 Qc^ \
1871 P. dolorosus Holiiigreu, Ichu.

Suec. II, :n2 9(f I
18li(i P. duloiosus Berthoumieu, Auii. Suc. Eut.

Fr. 315 O^.

Kopf deutlich aufgetrieben ; Stirn ziemlich glänzend, fein

punktirt; Clypeus dicht runzlig-punktirt; Fühler schlank,

fast von Körperläuge. Thorax dicht punktirt ; Metathorax

runzlig, oben mit 5 deutlichen Feldern; area superomed.

quer, au der Si)itze ausgerandet; abschüssiger Raum drei-

theilig; schwache Seitenzähnchen vorhanden. Areola

nach vorn geschlossen. Postpetiolus fein gernuzelt, das

2. Segment beim 9 etwa so hing als breit, beim cT etwas

länger, runzlig punktirt, an der Basis rauh; Gastrocöleu

gross und tief, der dazwischenliegende Raum sehr schmal;

das 3. Segment quer, runzlig punktirt; die folgenden

Segmente mehr glatt; Bohrer deutlich vorragend.
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9 Kopf schwarz, Seiteupirnkte des Clypcns. Gesichts- luul

Sclieitt'Iriluder, meist dfiiait znsaininenhiliigende Scheitel-

punkte und ein Streit der äusseren Au^enräuder schwefeU
i^elb. Fühler schwarz mit weissem Ivinjjf, Schaft unten

oft roth. Thorax schwarz, Ilalsraud, Linie vor und u'iter

den Flügeln, Punkt lieckee über den ITinterhüften, Makeln
der Seiteuzähnchen und Schildcheumitte blassj]5elb. Stij^ma

und Ten;ulae dunkelbraun, Beine schwarz, die vordersten

Schenkel fast f^anz, die mittleren gegen die Spitze rotli;

Vorderschienen braun, vorn gelblich; Vorderhüften zu-

weilen gelb gefleckt. Hinterleib schwarz, das 1. Segment
am Ende röthlich, beiderseits mit weissem Punkt, Seg-

ment 2 und 3 weiss gerandet, 3 zuweilen ganz schwarz,

4 ganz schwarz oder am Ende mit weissem Punkt, 5—

7

schwach weisslich gerandet.

(^ Mund, Clypeus, Gesicht. Wangenflecke, Augenriiuder,

Schaft unten, Ilalsrand, Linien vor und unter den Flügeln

und Schildchenfleck blassgelb. Clypeus zuweilen in der

Mitte mit schwarzer Makel ebenso das Gesicht mit ab-

gekürzter Läugslinie. Fühler schwarz, unten l)raun.

Vorderhüften nml Trochautern weiss, an der Basis ge-

wöhnlich schwarz. Die vorderen Sehenkel, Schienen und
Tarsen röthlichgelb. Hinterhüfteu oft weiss gefleckt,

Hinterscheukel entweder ganz schwarz oder in der Mitte

röthlich, die Schienen braun , vorn heller, die Tarsen

schwärzlich.

L. 9—10 mm.

Nach Bridgmau sohmarotzt die Art bei Cidaria silaceata.

Deutschlaud, Euglaud, Schweden. Ueberall selten.

12. P. histriO Wesm. 1S55 r. lü.stno Wosinaol, MIso. p. 54 cV \

j8.">7 P. vanp.vhdis TN^^sma»^!, Otia O^
\

18*JÜ P. histrio P,ertliou-

niieu, Ann. Soc. Ent. Fr. 31(3 C(-^'

9 Sehr ähnlich der vorhergeheuden Art, aber Vorderbeine

roth, die Hüften schwarz; Hinterbeine schwarz, die

Schienen weiss geringelt. Hinterleib schwarz, das 2.

Segment zuweilen weiss gerandet, zuweileu aucli Basis

von Segment 2 und 3 röthlich.

(^ Fühler von Körperlänge mit weissem liing. Palpen,

^landibeln, Clypeus, Gesicht, Augeuränder, Schaft unten,

H:il-rnnd, Linien vor und unter den Flügeln, Endmakel
des Schildcheus, Hinterschildchen uiul 2 Makeln des

Metathorax weiss; letzteres mit kurzen Seitenziihnchen.

Stigma schwarz. Voi-dere Hüften \\ni\ Trochautern weiss;

vordere Schenkel, Schienen und Tarsen roth; Hiuter-

schjeneq schwarz mit weissem Basalring. Hinterleib
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232 Dr. 0. Schniiedeknechf.

m.'ittschwarz, St-ginent 1 uud 2 ruiizlij^ punktirt. Ga-
strocölen quer, tief. Luftlöcher des Met athorax vorraj^eud.

Var. cf Erberi Tischb. — Platyl. Erbori Tischbein,
Stett. Eilt. Z. 18()8 ]). 250 cT und 1S74 p. 301. Mau
vergleiche dazu Kriechbauiner iu Eiit. Nachr. 18U4 p. 347.
Stiiniut ganz mit der Staniiiiform, aber Hiuterraud des
ersteu, und Vorder- und Hiuterrand des 2. Segmentes
röthlich ; nicht weiss, wie Tischbeiu uud nach ihm Ber-
thoujuieu augebeu. Kriechbaumer hat die Type geseheu.
L. 8— 10 mm.

Deutschlaud, Belgien, Ungarn. Ueberall selten ; hier iu

Thüringen bisher blus ein einziges Stück.

13. P. mOftStifiCUS Berth. 18'JG P. mocstifii^us BLTthournieu,
Ami. Soc. Eilt. Fr. ji. 31(i q-^

cf Schwarz. Fühler uuteu rostroth. Clypeus iu der Mitte
des l*]ndrandes mit l'^indruck. Schildcheu coiivex, bis zur
Mitte geraudet. Area superumed. fast quadratisch, vuru
geruudet, hinten ausgerandet, die oberen Seitenfelder ge-

theilt; die Luftlöcher kurz oval (nach Berthoumieu das

Hauptkennzeichen). Stigma braun, Areola obeu offen.

Beiue brauuroth, Vorderschieueu nrd Tarsen hellroth.

l'ostpetiolus fast glatt oder ganz schwach gerunzelt, Hach
mit 2 Liiugsfnrcheu. Gastrocöleu quer, der Zwischenraum
sehr sehmal. Segmeut 2—3—4 mit schmalem, röthlicheu

Eudsaum.

L. 8 mm. Q unbekannt.
Ural

14. P. a II r i C 11 1 a t U S Kriechb. Ib'JO I'. auriciilatu>i KriuclibauiiK'r,

Eilt. Nacbr. p. 200 9cf I
^^'^'J ^'- auiiciüatus Berthuiunieu, Aiiu.

Soc. Eut. Fr. p. 317 9rf

Die Art ist ausgezeichnet durch die verhultuissmässig

dicken Fühler, das Hörnchen auf der Stirn uud durch die

ohrförmig erweiterten Fühlergrubeu. — Mesouotum uud

Schildcheu stark uud dicht punktirt; Metathorax voru

an den Seiteu puuktirt, hinten geruuzelt; area superomed.

halboval; die oberen Seitenfelder verschmolzen; kleine

Seiteuzähuchen vorhanden, der abschüssige Raum flach,

ohne Läugsleisteu. Areola oben kurz abgestutzt. Hin-

terleib jnit sehr uuregelmässiger Sculptur; der Stiel ist

massig breit, zerstreut punktirt, der Postpetiolus glatt

mit einigen Nadelrissen in der Mitte; das 2. Segmeut au

der Basis grob geruuzelt, dann punktirt; die Gastrocöleu

ziemlich klein ; die übrigen Segmente immer feiner und

sparsamer puuktirt.
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Q Schwarz, Fühler borsteiiförm% in der Mitte kaum er-

weitert, der weisse Fiihlerriii«^ nimiiit die Spitze von («lied

1>, 10—14 und Basis von 15 ein. Kin Streif der Stirii-

uiid äusseren Aii<^enr;iiider, sowie Scheitelpunkte weiss.

StJoiua und Tegulae schwarzbraun, das erstere in der
Mitte heller. Die Spitze der vordersten Schenkel röth-
lich, die vordersten Schienen vorn weisslich.

cf Das cf stinniit ganz mit dem Q übereiu. An den Beineu
ist auch die äusserste Basis der Schenkel weisslich.

L. 10 Ulm.

Aus Spaunerraupeu.

Tegerusee in Bayeru.

15. P. forilicatUS Kriechb. 1890 r. foniieatus Kriechbaumer, Aun.
Nat. llufiHUs.

I».
4SI V' I

1^90 r. furiiicatu.s Uertliuiimieu, Ann. Soc.

Ent. Fl'. ;jl7 9

Q Schwarz, Fleck der Wangen, Stirnränder, Halsraud, Linien

vor und untor den Flügeln und Schildchenfleck weiss.

1^'ühler mit weissem Halbriug. Luftlöcher iles Metathorax
lang elliptisch. Areola oben geschlossen, Stigma röthlich.

Beine roth, Hüften, Trochanteru uud Hintertarsen schwarz.

Hinterleib zieml.ch breit oval und stark gewölbt; der

Stiel kurz, Postpetiohis fast ohne Kiele, uiedergedriickt,

fein gerunzelt, am Ende glatt. Gastrocölen gross und tief.

Die vorderen Segmente mit röthlichem Eudraud.

cf unbekauut. — P. eurygaster Holmgr., von dem nur

das cf bekannt ist, kann uicht gut hierher gehören, da

der Postpetiolus bei diesem fast glatt ist und die Uastro-

cöleu viel weuiger tief sind.

L. 7 Ulm,

Wien.

1(3. P. S CIT ar i 11 S (jirav. KS'-'O PristiciTos serrarius Gravi 'iihoist,

Idiii. Kur. J ]). ()?,7 (^'
I

1853 I'ristic. srnaiiiis Wcsiiiacl, l'hit. p.

MO!» o' "-'t AiiiiL'xu pl. 1 fif^. 7 uud 8
I

1878 Tristii'. .scTrarius Drisolike,

Iclui. l'rov. \\'est- u. ( )st|)r. \\. 50 9cf i

1^'-^^ l'latyl. serrariiis ber-

llriuiiiieu, Ann. Soc. Ent. Fr. BI7 Qcf

Q Kopf nach hinten verschmälert ; Clypeus nicht vom Kopf
geschieden; Fühler uicht gesägt, schlank, hinter der Mitte

etwas verdickt uud in eine feine Spitze auslaufend. Schild-

chen fast bis zum Ende gerandet. Metathorax mit 5

scharf umleisteten Feldern, area superomed. hall)elliptisch,

der abschüssige h'aum dreitheilig; Seitenzähnchen vor-

handen. Areola nach vorn geschlossen. Posti)etiolus ziem-

lich schmal, ohne vortretende Knötchen, mit 2 schwachen

Kielen, runzlig. Oastrocöleu gross. — Schwarz, Fühler-

riug, Augeuränder zum Theil, ein Puukt vor den Flügelu
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I

uud 2 Flecken iles Met.athorax weiss. Scliildcheu schwarz.
Stigma hrauii. Beiue schwär/,, Vorderschieueu vom gelb-

lich. Hinterleib schwarz, S'^giuent 5—7 mit schmalen
weissen liinterränderu; der Bohrer ist kurz mit breiten

Klappen.

Das cf ist ausgezeichnet durch die stark gesägten Fühler,

worauf die früheren Autoren eine eigene Gattung Pristi-

ceros gegründet hatten. Die Färbung ist ganz wie bei

dem Q, auch der weisse Fühlerriug ist vorhanden. Der
Hinterleib ist ganz schwarz.

L. 15 mm.

Die Art lebt nach Brischke bei Boarmia consortaria.

Deutschland, Belgien, England. Wie es scheint, sehr selten.

17. P. gigas Kriechb. ISSO P. jii^as Kiiechlaumer, Eiit. Nachr. p.

243 9 I
189() P. gigas Berllioumiou, Ami, Öoc. Eut. Fr. iJlS 9 m

Q Kopf hinter den Augen wenig verschmälert. Schildchen
'

ziemlich stark erhaben, bis zur Spitze deutlich gerandet.

Area superomed. halbeiförmig, die oberen Seitenfelder mit

einander verschmolzen. Hinterleibsstiel oben flach aus-

gehöhlt, Postpetiolus jäh erweitert, quer viereckig, mit
scharf vorspringenden Knötchen , läugsrunzelig, hinten

glatt; die vordere Hälfte des 2. Segments ist grob rnn-

zelig puuktirt, die Gastrocölcu gross und tief, schief quer-

gestellt, der Zwischenraum schmal; die Endsegmente mehr
uud mehr glatt und glänzend. Schwarz, Fiihlerring, Stirn-

ränder, die äusseren Angenräuder zum Tiieil uud die Spitze

des Schildchens weiss. Stigma schwarzbraun, Areola nach
vorn geschlosseu. Beiue schwarz, Sehenkel und Schienen

roth; an den rothen Hinterschenkeln ist die innerste Basis

nur wenig, die Spitze dagegen wenigstens oben in ziem-

licher Ausdehnung schwarz.

L. 14 mm. cT unbekannt.

Bei Sonderburg von Wüstnei gefangen.

A u m e r k. B e r t h o u m i e u glaubt, dass die Art müglirherweise

mit P. serrarius identisch sei ; damit würde froilicli iiiclit die Farbe

der Beiue stiiinnen.

18. P. geoniCtrae Berth. ISO-i P. geomutrao Berthouinieu, Rev.

Se. Bourb. cT ^^ 1S9G Auu. Soc. Eut. Fr. p. 3i8 cf

cf Körper schwarz. Clypens am Ende stark zugerundet.

Fühler schlank, von Körperläuge, mit weissem Ring.

Palpen, Mandibeln, Clypeus, Gesieht, Wangen, Stirn- und

Scheiteh ander, Halsraud, Linien vor uud unter den Flü-

geln und Schildchen hellgelb; let/.teres buckelig und bis

fiü die Spitze gerandet. Ä-i'ca superomed. quer, Luftlöcher
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uiereuf()rinig. Stigma braimroth, Areola oben abgestutzt.

Beine schlank; die vorderen Hüften und Trochauterii

blassgelb; Schenkel, Schienen und Vordertarsen roth, Hin-
tertarsen blassgelb. Hinterleib elliptisch, Petiolus kaum
niedergedrückt, Postpetiolus runzlig-punktirt, schmal rolh
gerandet. Segment 2 und 'A matt, gerunzelt, am Ende
glatt und schmal roth gerandet. Bauchsegment 2 und '6

röthlichgelb.

L. 10 mm. Q unbekannt.

Frankreich.

10. P. larvatOr Grav. 1829Mesolei.tuslarvator(Mavenliorst, Lhn.
luir. 11 II. 25 q"

I

1S53 P. varipictiis WL-sinati, Tlat p. 23 o" I

'''^^''

riatyl. laivator A\'esina«'l, Otia p. 59 ^ |
JS'Jlj 1'. larvatur Borthuu-

niieu, Auii. Sc. Eut. Fr- j). 327 (j'

(^ Kopf breit, hinten abgerundet; Fühler länger als der

Körper, in der Mitte schwach verdickt, nuten leicht ge-

zähnt; Stirn stark glänzend, zerstreut punktirt. Meso-
iiotum grob punktirt, ziemlich glänzend. Schildchen bis

zur ]\fitte gerandet; Metathorax grob gerunzelt, vorn mehr
glatt, vollständig gefeldert, die Leisten stark erhaben; area

supeiom. fast halbkreisförmig, quer; Seitendonien voll-

ständig fehlend. Areola nach vorn geschlossen. Hinter-

leib schlank, schmaler als der Thorax, Petiolus laug, wenig

broitgedriickt, Postpetiolus dicht gerunzelt, vorn mit deut-

lichen Kielen; das 2. Segment so laug als breit, voru grob

runzlig punktirt , hinten schwach gläuzeud ; die Gastro-

cöleu ziemlich gross aber flach ; das 3. Segment quer,

die Sculptur weniger grob als beim 2., die folgenden

Segmeute mehr glatt und glänzend.

Körper reich gelblichweiss gezeichnet und zwar ein breiter

Fühlerring, Palpen, Maudibeln, breite Seitenränder von

Clypeus und Gesicht, schmälere von Stirn und Scheitel,

die äusseren Augeuräuder zum Theil, Halsrand, Linien

vor uud unter den Flügeln, Linien des Mesonotums, Schild-

cheu und Iliuterschildchen, Flecken vor den Mittelhüfteu

und 4 Flecken des j\Ietathorax, ferner breite Endräuder
aller Segmeute. Die äusseren Augeuräuder und das Me-
sonotum können auch ganz schwarz sein. Beine rothgelb,

Hüften, Trochantern und Spitzen der hintersten Schenkel

schwarz; die hintersten Tarsen weisslichgelb; auch die

vordersten Hüften uud Trochantern mit spärlicher weiss-

licher Zeichnung.

L. lo— 11 nun. Q unbekannt.

Deutschland, Schweiz, Oest erreich. Ueberall sehr selten,

In Thüringen bisher nuj- ein einziges gf.
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20. P. p ft d a t r I U S F. um Ichu, pelatorius Fabiicius Ent, Svst.

, ,11, KS3 Vcf i

l''^-!* T<'Iti- l>''lat.)riu> (trave^iiliorst. lehn. Eur I, 180

Qcf I

'^-l'i I'- I)''<l.itorius W.-smu'l, Twit. Ifj.S v.ir. 1
|
IS71 P. peda-

turiiis IlMlm^ireii, Icliu. Sium;. IJ. :{I7 Vcj' (|urtini)
|

l.S'.)4 P. pi-datu-

rius C. <:. Thuinson, Opiisc Bnt, XIX p. 2107 9,:f |
189(5 P. peüa-

torius Büitliouiiiiou, Ann. Soc. Eut. Fr. 321 Qc/"

A nnierk. Der P. pedatorius F. ist nt'iu-rdiugs von Tlio msou in

verschiedeuu Arten zerlegt worden.

Q Kopf pach liiuten verschmälert, costa geiialis hinter den
Maudibelu {gebuchtet, ilaiui }]febuf;en; Stiru glatt oder nur
ganz fein und zerstreut punktirt; Fühler lang und schlank,

hinter der Mitte kaum verbreitert. Fühlerring, innere

Augenränder, Linien vor den Flügeln und meist die Schild-

chenspitze weiss. Mesouotum ziemlich glänzend ; area
superomed. (]uer; Seiteudörncheu kaum angedeutet; Hchild-

chen bis fast zur Spitze gerandet, Stigma hell. Beine
roth, Hüften, Trochantern, die nicht verdickten hintersten

Tarsen und Schienenspitzen, meist auch die Spitzen der

hintersten Schenkel scliwarz. Hinterleib schwarz, das 2.

Segment mit röthlichem Eudsaum, die Gastrocölen ziem-
lich tief, schief, der Zwischenraum runzelig-punktirt; das

3. Segment quer. Bohrer wenig vorstehend.

cf Beim (^ die Seiten des Clypeus, die inneren Augenränder,
zuweilen auch 2 Punkte unter den Fühlern i)lassgell).

Nach Berthoumieu soll d.as ganze Gesicht blassgelb vor-

kouunen. Fühler schwarz, Schaft vorn gelblich. Die

hintersten Schienen zuweilen ganz schwarz. Stigma
schwärzlich.

L. 8— 10 mm.

Wurde erzogen aus Hibernia defoliaria, Eupithecia so-

brinata, innotata, scopariata, uanaria, exiguata, pimpi-

uellaria, Pelurga coinitata und Thera firmata.

Durch ganz Europa vei breitet uud eine der häufigsteu

Arten.

21. P. OpaCIllllS C. G. Thoms. IS88 P. opaoulus C. 0- Tlioin-

soii, Ann. Soc. Eut. Fr. p. 124 9cf und 1894 Opnsc. Ent. XIX p.

2108
I
1896 P. opaoulus Berthoumieu, Ann. Soc. Ent. Fr. p. 3-'2.

Der vo:igeu Art sehr ähnlich, aber das Mesouotum in

beiden Geschlechtern malt, dicht punktirt; auch die Stiru

puuktirt; die Beiue kräftiger, Hiuterschenkel an der

Spitze und die Basis der Schienen schwarz. Etwas grösser

als P. pedatorius.

Schweden.

22. I\ j U (1 a i C 11 S Berth. 1900 P. juduicus Berthuumieu, Bull. Soc.

Eut. de Fraui'o p. 249 QcT

OcT Schwarz; St}ru gefurcht; Füliler borstcufönnig, schwaj-?
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mit vveisstm Rin}^. RiMiie rotli, Hüften niul Trooli.intcni

scliwar/. (last rooöloii mittelgross. 10 mm.

Unterscheidet sich von P. ped.'itorius durch kräftigere Ge-
stillt, die beinalie quadratische Gestalt der area supero-
media, die ovaleu Iiuftl<)cher, den ganz schwarzen Thorax
und einen gelben IStrich an den äusseren Orhiteu. —
.Ternsalem.

23. P. i r i (1 i p C n n i S Grav. 1S20 T.lm. iridippimis Oraveiiliorst.

lehn. Eur. ], 1!)4 Q^j' | 1803 Tlatyl. iridi)» niiis Wesmad, Hat. p.

313 Vcf (uic'lit T<mt.)
I
1871 P. jM-datorius var. iiidiponnis Holnigren,

Idm. Hueo. 11 p. 317 Q^f \
1894 1'. iridipeiinis C. (i. Thomson, (Jpiisir.

Ent. XIX p. 2108
|
ISlXI V. pedatorius var. iridipeunis Uerthoninicu,

Ann. Soe. Eut. Fr. p. 322 9cr

An merk. Es i.st scinvt'r ^-u eutsdieidcn, oh mau den P. iridippmiis

als Yarietiit des pedatorius oder als eigene Art ?iufznfas.<-en liat. Ich
hm dem Beispiele Tlionison's gefolgt.

Dem P. pedatorius durch Färbung des Kopfes und Bil-

dung der Costa geualis ähnlich, aber kleinei-, Stirn vor
den Ocelleu mehr couvex, das ganze Schildcheu und Hin-
lerschildchen, Seitenlinie des Prothorax und Tegnlae weiss-

lich. Beim (J^ das ganze Gesicht und die Vorderhüfteu
weisslich.

Aus Swauia egregiella und Cidaria cheuopodaria. Mit
P. pedatorius wohl überall verbreitet.

24. P. puUlilio Holmgr. 1871 P. pumilio Holmgren, Tehu. Suec. 11

p 319 J
I

1888 P. pumiliü C (j. Thonisou, Ann. See. Eut. Fr. p.

124 cf et 1894 Opusc. Ent. XIX p. 21(38 9cr |
1896 P. pumilio

Bei-thüumien, Ann. Soe. Eut. Fr. p. 322 QcT

Q Dem P. pedatorius ebenfalls sehr ähnlich, aber kleiner,

die Fühler hinter der Mitte deutlich verdickt, nur die

Geisselglieder K)— 11— 12 oben weiss, die hintersten Knie

stets schwarz, der Endraud des Clypeus glatter und
glänzender.

Beim cf tl«i8 Gesicht ganz weiss, die Vorderhüfteu au der

Basis hell gezeichnet.

Von P. iridipennis beide Geschlechter verschieden durch

das nur an der Spitze weiss gefleckte Schildcheu.

L. G mm.
Deutschland, Schweden, England.

P. p U n C t i f r n S C. G. Thoms. I888 P. ptmefiffons C. (i.

Tlunusou, Ann. Soe. Knt. Fr. p. 124 ', rj" und 1WI4 « >pusr. Ent.

XIX p. 2108 Vc/ I
1*^90 P. pumtifions Perlhonniieii. Ann. Soc.

Ent. Fr. p. 322,

Sliaimt mit P. pedatorius übereiu, aber Stirn deutlich
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wenn auch fein puuktirt, das 1. Segment kurz, nicht

doppelt so laug als am Ende breit, l'ostpetiolus fein leder-

artig, iu der Mitte fast glatt.

Schweden.

26. r. C U r y g a S t ft r Holmgr. IHTl P. (Muygast.MlIolmsron, Idui.

Suec. 11 p. 320 (j'
I
IHiKj P. euivgastiT PerllKuiinii'u, Aiiii. Sim;. Kiit.

Fr. 310 cS'

cJ' Kopf kurz, nach hinten verschmälert, Stirn fein puuktirt,

Waiigouraud nicht gebuchtet ; Clypeus puuktirt, voru ab-

gestutzt; Fühler am Eude zugGipitzt. Thorax wie bei

V. pedatorius. Areola nach vorn geschlosieu. Das 1.

Segment kurz, Petiolus breit, oben glatt, Postpetiolus

ziemlich glatt mit einzelnen Punkten; das 2. Segment
runzlig puuktirt, an der Basis rauh, die Gastrocöleu klei-

ner und weniger tief als bei P. pedatorius; das 3. Segment
quer, puuktirt ; die folgenden mehr glatt. Kopf schwarz,

Mitte der Mandibeln und Spitze der Wangen neben den

Mandibelu gelblich. Thorax schwarz, Spitze des Schild-

chens blassgelb. Flügel schwach getrübt, Stigma braun,

Tegulae zum Theil röthlich. Beine roth, Hüften, Tro-

chautern, Spitze der hintersten Schienen und ihre Tarsen

schwarz. Hinterleib schwarz, die vorderen Einschnitte

röthlich.

L. 8 mm. Q unbekannt.

Schweden.

27. P. i ntcrilICd iUS Holmgr. IRTI r. int.'iiiicdius Ilnlmgiou,

Ichü. Suec. 11, 334(^"'
|
ISÜii P. inteniiedius Ik'rtliouinieu, Ann. Soi-.

Eut. Fr. 319 ^.

Dem P. pedatorius verwandt und ähnlich, durch die

weissgeringelten Fühler und die Sculptur des 1. Seg-

mentes leicht zu unterscheiden.

^ Kopf hinter den Augen verschmälert; Wangenrand leicht

zurück*Teboo;en ; Fühler am Eude schwach verdünnt.

Mesonotum dicht puuktirt, Schildchcn glatt und glänzend,

bis fast an die Spitze gerandct; Metathorax oben mit

nur 3 Feldern, area superomed. fast cpiadratisch, der ab-

schüssige Kaum dreitheilig, Areola nach oben ge-

schlossen. Der ganze Postpetiolus stark runzlig puuktirt,

rauh; das 2. Segment weniger stark gerunzelt; Gastro-

cöleu nicht tief.

Schwarz, Spitze der Wangen, Seiten des Clypeus und des

Gesichtes, Stirnränder, Strich der äusseren Augenränder,

Föhlerring, Halsrand, Linien an der Flügelwurzel, Schild-

cheuspitze, Hinterschildcheu und Eudmakel des 1. Seg-

mentes weiss. Flügel fast wassorhell, Stigma braun.
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Beine roth, Unftoii, Troclirintorn, Spitzo der lilnlersteu

Schenkel und Schienen und ihre Tarsen schwarz,

L. 10 mm. 9 '111 bekannt.

Schweden.

i8. P. fniStmtae Kriechb. 18S8 V. frnstata.' KriecliKiumor,
Ann. Nat. lluf'imis. :U '^'q"^

|
ISiMi \\ frustatan UiTtliüiiniicn, Anu.

tSur. Knt. Fr. 13i» VcY'-

Annu'ik. Die Art vurdo von Siu-ycr aus Cidaria iVnstrata go-

zogiMi, OS lio{;t, hei KricclilKuimoi' also wolil nur ein DnickfclihM' vor.

Ziendich diclit pnnktirt, wenig gh'lnzend. Kopf liinter

den Augen ziemlich stark und geradlinig i^ach hinten

verschnuilert. Metathorax mit kleinen Ziihnchen. Ga-
strocöhn tief, etwas schief, der Zwischenraum ziemlich

breit. Areola nach vorn stark verschmälert, aber immer
noch etwas abgestutzt.

Q Schwarz. P]ine schmale Linie am Stirnrande, ein kleiner

Punktfleck beiderseits auf dem Scheitel und ein auf Geissei-

glied 8— 14 ausgedehnter Ilalbring weiss. Stigma dun-
kell)rauu. An den Vorderbeinen ist die Vorderseite der

Schienen und die äusserste Spitze der Schenkel gelbbraun,

an den Hinterbeinen sind die Schenkel mit Ausnahme der

äussersten Spitze und das 2. Glied der Trochanteru roth.

cf Zu den weissen Zeichnungen des Q kommen noch breite

weisse Augenränder des Gesichtes, welche mit den hier

etwas mehr verkürzten der Stirne zusammenhängen, ferner

2 kleine weisse Punkte auf dem Clypeus und 2 näher
bei einander stehende solche unter den Fühlern, die wohl
zuweilen fehlen dürften, sowie jederseits eine kleine Linie

vor und unter den Flügelu. Fühler ganz schwarz, auf

der Unterseite kaum etwas bräunlich. An den Vorder-

beineu sind auch die Schenkel vorne der ganzen Länge
nach in der Mitte gelbbraun; Mittelschenkel an der Spitze

vorn mit weisslichem Fleckchen; die hintersten Schieneu

au der Basis röthlich.

L. mm.
Deutschland.

S9. P. p II 1 1 U S Wesni. 1853 V. pullus AV.stnad, Mat. 21 9 | 1871
1*. imllus llolnif^ren, lohn. 8u.c. 11 HLM <]'

\
ISlKi l'. pullus licrthou-

Ann. Soc. Knt. Kr. 322 9.

Fine der kleinsten Arten, dem P. pnmilio ähnlich, aber

Kopf viel breiter als der Thorax, ^V'angenrand nicht ge-

buchtet, Postpetiohis deutlich pnnktirt, Schildchen schwarz,

die hintersten Schieueu roth, nur an der äussei-steu

Spitze schwarz.
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O Kopf hinter den Ancren verschmälert; Clypeus an der

Basis punktirt, .am Ende glatt nud gliln/eud. Thorax
viel schmäler als der Kopf; Mesonotnm und Schildcheu

punktirt mit glatten und glänzenden Zwischenränmen.
Metathorax wie bei P. pedatorius. Areola nach vorn fast

geschlossen. — Schwarz, Mandibeln in der Mitte, Spitze

der Wangen und Cleissolglied 7— 10— 11 weissiicli. Thorax
ganz schwarz. Flügel leicht getrübt, Stigma schwarz-
braun. Beine roth, Hüften, Trochantern, Spitze der

hintersten ScheuUcl und Schienen und ihre Tarsen
schwärzlich. Hinterleib schwarz, die vorderen Segmente
mit röthlichen Kinschnitteu.

L. 5—G mm. (^ unbekannt.

Deutschland, Belgien, Schweden.

30. P. trän SV erSUS Bridgm. ISSO r. transveisns l]ii(lgmaii,

Ti'aiis. Eilt. Soc Loiid. 412 ^y \

IH'.Ki V. trausversiis IJcrtliouiiiicii,

Ann. Hoc. Eiit. Fr. Bl'3 cf •

(^ Gesicht und Clypeus punktirt, der letztere vorn abgestutzt;

Stirn glänzend, ohne alle Punktirnng. Mesonotnm fein

punktirt, ziemlich glänzend; Schildchen bis über die Mitte

gerandet; Metathorax schwach gerunzelt, area superomed.

quer, halbmondförmig, der abschüssige Raum unvollstän-

dig dreitheilig; Mcsopleuren unten dicht punktirt, matt,

oben glatt und glänzend. Areola oben geschlossen. Schenkel

kräftig. Hinterleib länglich oval, das 1. Segment glatt

und glänzend, die ül)rigen quer ; das 2. Segment fein

punktirt, (Jastrocölen klein; das 3. Segment ebenfalls fein

punktirt, die übrigen mehr glatt.

Schwarz, Seiten von Gesicht und Clypeus, 2 Punkte

unterhalb der Fühler, Schaft unten. Schildchen, Hinter-

schildchen und Tegulae weissiicli gelb. Stigma schwarz,

Tegulae mit braunem Fleck. Vorder- und Mittelbeine

röthlich, Hüften und Trochantern schwarz; die hintersten

Beine schwarz, die Schenkel mit Ausnahme der Spitzen

roth.

L. 7— 8 mm.
England. Aus Cidaria s.agittata.

31. P. Stern I eU CU S Wesm. 1803 P. stoinolencits Wosmael,

Plat, 20 cf I

18*J() 1". stonioloucus Buitliouniieu, Ann. Soc. Eiit. Fr.

323 cT I
1844 F. iridipenniK Weainael, Tent. U)2 cT

Dem P. pedatorius sehr ähnlich, verschieden besonders

durch die schwachen Gastrocölen. — Palpen, Mandibeln,

Clypeus, Gesicht, Stirnränder, Schläfen, Wangenspitze,

Unterseite des Schaftes, Halsrand, Linien vor und unter

deu Flügeln, SchildchoD, Hiuterschildchen, Mittelbnist,
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Tegnlae, vorJere Hüften und Trochanteni weiss. Fühler
schwarz. Schenkel iiud Schienen roth. Hinteirandsniitte

des Postpetiolns weiss. Das 2. Segment schmal roth

gerandet.

L. 7 mm. Q iiuhekanut.

Deutschland, Belgien.

32. P.' latiVCntriS 0. G. Thoms. ism V. lativrntris C. C. TlioiiisoM,

Üpiisc. Eut. XIX, 2109 V

Q Aehnlich P. pedatorins, aber der weisse Stirnrand bis

unter die Fühler herabreichend, auch die äusseren Augen-
rilnder zum Tlieil weiss, eine grosse Makel des Schildchens

lind J\litte des Hintersehildchens weiss; Stigma schwärz-

lich; der abschüssige Raum ohne Mittelfeld; Postpetiolus

glatt, das 2, Segment an der Basis puuktirt, die Gastro-
cöleu schräg, ziemlich schmal, Scheukel und Schienen roth,

die Spitze der hintersten Schenkel, die hintersten Schienen

und Tarsen ganz schwarz.

L. 8— 10 mm. lieber das cT erwähnt ThomsoQ Nichts,

Schweden.

33. P. COllfJlinilS C. G. Thoms. ISSS I\ concinnus C. TJ. Tliomsiai,

Upusc. Kiit, XII p. 1285 V cT ""^ 1*^94 Upusc. Ent. XIX p.

21 U!) Vö"-

Dem P. iridipennis verwandt namentlich durch das weisse

Schildcheu, aber die Gesichtsseiten breit weisslichgelb,

Clypeus und Mandibeln ganz oder zum Theil, Stirn- und
hintere Augenränder schmal gelb, auch die Mitte des

Hintersehildchens gewöhnlich und Linien vor der Flügel-

basis weisslich. Der weisse Fühlerring nimmt 3 Glieder

ein. Stigma schwarzbraun. Metathorax ohne Zähucben,

die Luftlöcher klein, oval. Beine roth, Hüften und
Trochantern schwarz, die vorderen oft mit weisser Makel;

die hintersten Scheukel und Schienen zuweilen an der

Spitze braunschwarz. Postpetiolus fast (juadratisch,

schwach puuktirt; das 2. Segment quer, die Gastrocölen

klein, diclit puuktirt; das 3. Segment sparsam puuktirt,

die folgenden mehr und mehr glatt. Hinterleib schwarz,

Segment 2— G röthlich gerandet; bei den Exemplaren aus

Thüringen die letzten Segmente weisslich gerandet.

Das (^ unterscheidet sich von den verwandten Arten

noch dadurch, dass die Geissei 5 erhabene Linien hat.

L. G— 7 mm.
Schweden, Thüringen.

34. P. Stalii Holmgr. ISTl P. Stnlii lloiinfirrn, blin. i^ncc. 111. ;)27 9 I

ISnO r. Stalii Erilliouiiiioi. Ann. Suc l-jit. Fr :VH> ,•
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Ausgezeichnet durch die Färbung des Schildcheus und
der Hinterbeine und den Mangel der Gastrocöleu.

Q Kopf nach hinten verschmälert, wenig glänzend;

Wangenrand gebuchtet. Fühler schlank, wie bei P. peda-

torins gebildet. Mesonotnm dicht runzlig punktirt, fast

matt; Schildchen bis über die Mitte gerandet; Metathorax
grob gerunzelt, zum Theil punktirt, oben mit 3 Feldern

;

der abschüssige Raum dreitheilig. Areola nach vorn ge-

schlossen. Das 1. Hinterleibssegmeut schmal, oben glatt

und ziemlich glänzend; das 2. Segment etwas länger als

breit, die Gastrocöleu kaum angedeutet; das 3. Segment
fein gerunzelt, quer; die übrigen mehr und mehr glatt.

Bohrer etwas vorstehend. — Kopf schwarz, Spitze der

Wangen nnd ein schmaler Streif der Stiruränder gelblich.

Geisselglied 8— 11— 12 oben weiss. Thorax schwarz.

Schildchen und Hiuterschildchen weiss. Stigma braun.

Beine roth, Hüften, Trochanteru nnd die hintersten

Schienen und Tarsen schwarz; die Basis der Tarsenglieder

roth. Hinterleib schwarz, die mittleren Einschnitte

röthlich.

L. 8 mm. ^f unbekannt.

Schweden, Deutschland, Frankreich.

34. P. diiemon Wesm. 1844 P. daeinoa Wesmael Teut. 163 q''
I

189(j 1\ daeinon Bertliouiiiieu, Bull. Soc. Eut. de France p. 333 Q.

Q Stirn gäfurcht. Die Seiten des Gesichts bis zum
Scheitel hinauf, Fühlerriug, Halsraud, Linien vor und

unter den Flügeln, sowie zwei ovale Flecken des Schild-

chens weiss. Spirakeln des Metathorax elliptisch, area

superomedia halbmondförmig. Stigma braun. Beine

schwarz, Hinterschienen und Tarsen an der Bsisis roth.

Hinterleib breit, schwarz, Postpetiolus nadelrissig, am
Ende glatt; Gastrocöleu klein und flach; das 2. Segment

mit schmalem, hellen Eudrand. 10 mm.

cf Kopf so breit wie der Thorax, nach kinten kaum
verschmälert. Fühler schlank, mit weissem Ring. Spitze

der Wangen, Clypeusseiten, Augenräuder des Gesichts

und der Stirn, Halsrand, Schildchen, oft auch Hiuter-

schildchen und Fleck der Tegulae weiss. Luftlöcher des

Metathorax linear, Stigma schwarz, Areola nach vorn

geschlossen. Beine schwarz und roth, die hintersten

Schenkel ziemlich dick. Postpetiolus kaum breiter als

Petiolus, glatt, in der Mitte gefurcht. Gastrocöleu fast

fehlend; Hinterleib schwarz, das 1. Segment am Ende

zuweilen blassgelb, das 2. zuweilen roth gerandet.

L. 6—7 mm. (Nach Berthouraieu.)

Mittleres Europa,
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36. P. SublliargiliatUS Magr. ISOi; P. submarginatus Magrctti, Atti

Snc. Ital. Sc. Nat. p. S3 cT-

(J' Kopf uach hinten etwas verengt. Area superomedia
halboval. GastrocJUeu sclirüg und ziemlich tief, der

Zwischenraum schmal. — Schwarz, gelblichweiss sind die

Palpen, Gesicht, ScheitelHecken, die äusseren Ängenrilnder

nnteu, Unterseite des Schaftes, Fühlen-iug, Halsrand,

Linien vor nnd unter den Flügeln, 2 zusammenhängende
dreieckige Makeln auf der Mitte des Schildchens, eine

Makel des HinterschildchenSj die vorderen Hüften und
Trochanteru sowie Eudhälfte von Glied 2 nnd 3 und 4

der hintersten Tarsen. Heine grösstenteils roth. Hinter-

leib schwarz, das 2. Segment schmal roth geraudet, S) mm.
9 unbekannt.

Italien. Wurde aus Zonosoma puuetaria gezogen.

Sectio III.

Hinterleib ganz oder zum Theil roth.

37. P. rul'us Wesm. 1844 V. infus Wesiuael, Tont. 154 y. Maut.
10 (J I

1871 r. infus llulnigroii, lehn. Snec. 11, 314 c/'S I

l«!i-t

l\ rnfus C. (i. llioinsüii, (_)pnsc. Ent. XIX. p. 2108 j 18V)(i P. nifus

Pcithoumien, Ann. 8oc. pAit. Fr. ;U4 (/O
| 1829 llopüsm. pictus

(iravcnl\orst. Icliii. p]ur. II, 418 ^i'
(nee Q)-

P. infus bildet eigentlich eine Gruppe für sich, ausge-

zeichnet durch die grossen Fühlergruben, den glatten Hm-
terleib, auch durch die Färbung. Kopf fein punktirt,

hinten wenig verengt; Fühlergruben gross und tief, polirt;

Fühler schlank. 'Ihorax dicht punktirt, schwach glänzend,

Schildchen bis fast zum Ende gerandet; Metathorax ge-

runzelt, area superomed. ziemlich glatt, fast quadratisch;

die oberen Seitenfelder undeutlich getheilt ; Seitendornen

kaum angedeutet; der abschüssige Kaum dreitheilig. Areola

uach vorn stark verengt. Beine, namentlich die hinter-

sten kräftig. Das 1. Segment ziemlich lang, Petiolns

wenig verbreitert, Postpetiolus gerunzelt; das 2. Segment
beim Q au der Basis gerunzelt, hinten fast glatt, beim

cf runzlig punktirt; die Gastrocölen in beiden Geschlech-

tern quer, gross luul tief, der Zwischenraum schmal,

SegmcLt 3 und die folgenden beim ^ glatt, beim cf ^^^^

3. Segment fein runzlig punktirt. Bohrer kurz vorragend.

9 Kopf und Thorax trübroth, ramentlich der Hinterkopf und

Metathorax mit verschwommener schwarzer Zeichnung.

Augenränder, Halsrand, Linien vor und unter den Flügeln,

meist auch Schildchenspitze blassgelb; Fühler von Kih*-

perlänge, schwarz mit breitem weissen Uing, Schaft nnteu
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röthlich. Flügel leicht getrübt, Stigma und Tegulae braun.

Beine roth, Hüften und Trochauteru oft brauu gezeichnet;

auch die Spitzen der hintersten Schenkel und Schienen
und die hintersten Tarsen braun. Hinterleib trüb roth,

meist an der Basis und am Ende verschwommen dunkel
gezeichnet.

(^ Kopf schwarz, Mund, Wangenende, Clypeus uud Gesicht

ganz oder grössteutheils, Stirn- und Schläfenränder und
Scheitelpunkte weisslich. Fühler schwarz, Schaft unten
weisslich, die Geissei brauu. Thorax verschwommen
schwarz und roth, Linien vor und uuter den Flügeln

weisslich. Schildchen schwarz, oder schwai-z und roth,

seltener die Spitze gelblich. Beiue ähnlich wie beim Q,
Hüften und Trochauteru ausgedehnter schwarz. Voi-der-

beine vorn zum Theil gelblich. Hinterleib wie beim Q.

Var. Q soluta Berthoumieu 1. c. Fühler ganz schwarz.

Von Thomson in Lapplaud gefunden.

Var. cf nigriventris Berthoumieu 1. c. Hinterleib

schwarz.

L. 10 mm.
Naeli ßridgmau '-*arasit von Cabera pusaria.

Durch ganz Eu7-opa verbreitet, die cf sehr selten. In

manchen Jahren iu Thüringen häufig, iu manchen wieder

ganz fehlend.

38. P. alblDUS Grav. 1829 Höplisin. albiuus Graveuhorst, Icliu. Eur.

11, 424 9 1
1844 r. errabiiudus Wesinael, Tent. 1G2 cf uud Maut.

75 9 I

1871 P. errabiiudus Holiugieu, k-lin. iSuec. II, 828 Q(^
(partiui)

I

1894 P. albiuus C. G. Thoiusou, Opusc. Eut. XIX,
2110 9cf I

^8^*^ ^^' enabuudus Berthouuiieii, Anu. Soc. Eut. Fr,

326 9ö" (partiui).

An merk. Der Hoplism. errabuudus Grav. gehört uacli Thomsou
nicht hierher.

Stirn fast glatt, Fühlergruben ziemlich gross. Das 1.

Segment ohne Rückenkiele, die Gastrocölen fast fehlend.

Notauli kaum angedeutet. Luftlöcher des Metathorax
gestreckt. Die hintersten Schenkel verdickt.

Q Schwarz, dicht puuktirt und fast matt. Fühlerring,

Schildchen uud meist auch Linie oder Punkte unter den

Flügeln weiss. Selten die Stiruriiuder mit weissem Ring.

Stigma röthlich. Beiue roth, Hüften, Trochauteru, Sj)itze

der hintersten Schenkel uud die Spitze und äusserst«

Basis der hintersten Schienen schwarz. Segment 1—

4

roth, Basis von 1, Endrand von 4 uud die folgenden

Segmente schwarz, 6 und 7 mit weissem Endrand.

cT Kopf schwarz, Mitte der Maudibeln, innere Augeu-
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räuder, Fühlerrincf, Paukt unter den Flügeln, Schildcheu

und Makel der Teornlae weiss. Hiuterleibssegtneut 1 am
Ende und 2 und 8 rotli, 4 meist roth mit schwarzem
Endrand, selten <]fanz roth oder p^anz schwarz. Die beiden

EndsejTfmente mit weissen Eadbinden. Beine wie beim Q.
L. 8 -0 mm.
Nach Brischke ans Cidaria siniiaria und rubidaria.

Durch ganz Europa verbreitet.

39. P. latiscapUS C. G. Thoms. 1894 P. latiseapus C. d. Tliomson,

usc. Eilt. XIX. 2110 Orf
I

1871 P. orralmudus [lolmgreu. Iclm.

SucT. IT, 32S 9cf (partim).

Der vorheryjehenden Art ganz ähnlich, aber grösser und
breiter, das Stigma schwärzlich, Spirakeln des Meta-
thorax länger, mehr linear, das 1. Segment breiter, nur
an der Spitze roth, die hintersten Schienen schwarz.

Beim (^ siud die inneren Augenräuder breiter weiss, die

beiden letzten Segmente weiss gerandet.

Von Thomson nach schwedischen Exemplaren aufgestellt.

Ich besitze zu wenig Material von diesen Arten, um ein

eigenes Urtheil fällen zu können.

40. P. Orbitalis Grav. ISin Idm. orlütalis GravPiiliorst, Tnhu. Vau: I,

4i)() rP
I

1S44 P- orbitalis AVesmaol, Tent. 158 9r? |
1871 P. orbi-

talis IToliii-ren, Iclm. Rueo. H, .322 Qri" |
1894 P. orbitalis C. <J.

Tliomson. Odusc. Eiit. XTX. 2110
|
189ü P. orbitalis Borthoumieu,

Ann. Soc. Eiit. Fr. .T24 Qrf.

Kopf hinten etwas verschmälert, dicht und fein puuktirt,

fast matt; Fühler schlank, beim O hinter der Mitte

deutlich verdickt. Mesouotum sehr dicht runzlig puuk-

tirt, matt, notauli schwach angedeutet; Schildcheu bis

über die Mitte gerandet; Metathorax gerunzelt, ax-ea

snpcromed. quer, der abschüssige Raum deutlich diei-

theilior. Areola nach vorn geschlossen. Das 1. Segment
ziemlich glänzend, mit deutlichen Kielen, Postpetiolns

fast glatt, das 2. Segment nicht länger als breit, runzlig

puuktirt, Gastrocölen gross und tief; das 3. Segment
quer, runzlig puuktirt, die folgenden glatt.

Q Kopf schwarz, Fühlerriug, und die inneren Augen-

räuder schmal weiss, selten auch ein Strich der äusseren.

Thorax schwarz. Schildchen und meist ein Punkt unter

df'U Flügplu weiss. Stigma schwarzbraun. Beine roth,

Hüften, Trochautern, Spitze der hintersten Schenkel und

Schienen und Tarsen gr()sstentheils schwarz. Hinterleib

roth, Basis des 1. Segmentes und Segment 5—7 schwarz,

letztere schmal weiss gerandet.

J* Stimmt ganz mit dem 9 überein. Fühler mit weissem
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Riug. Aq (leu Beinen ist die schwarze Färbung meist

ausgedelmter.

Var. Q subalbella Grav. 1820 lehn, subalbellus

Graveuhorst, Iclin. Eur. I, 33S 9« Kopf und Thorax
ganz schwarz, nur das Schildcheu weiss.

[ Var. cf persecutor Grav. 1829 lehn, pnisecutor

Graveuhorst, lehn. Eur. I, 491 (^. Basis der Mandibeln
und Punkt der Tegulae weiss.

Areola füufseitig. Segment 2—4 roth, 7 mit schmalem
weissen Eudraud.

L. 7—10 mm.
f P. orbitalis schmarotzt bei Bupalus piuiarius, Lobophora

sexalata, Thera juuiperata, Melanippe fiuctuata.

In ganz Europa verbreitet und nicht selten,

41. P. SUllOli'italis Kriechb. l,Si»4 P. suhoiliitnlis Kiicchl.aunier.

lohn. Nov. Mus. Hunf>-. p. 55 9 |
ISÜO 1\ suhorbitalis licrlhuuiiiiini,

Anu. Soc. Eüt. Fr. 325 Q.

Q Kopf kurz, nach hinten kaum verengt. Eühlerriug

und Schiklchen weiss. Beine roth, Hüften, Trochantern,

Spitzen der hintersten Schienen und Tarsen schwarz.

Postpetiühis fein nadelrissig. Gastrocöleu mittelgross;

der Zwischenraum pnnktirt, gernnzelt, Segment 1—

4

und zuweilen Basis von 5 roth, die folgenden schwarz,

schmal weiss gerandet. — Unterscheidet sich von P. orbi-

talis durch die geriugere Grösse, die weissen Scheitel-

punkte und Linien an der Fliigelbasis.

L. 8 mm. c^ unbekannt.

Ungarn.

42. P. nifiTftlltriS Wesm. 1844 P. nifiveiitns Wesiiiael, Teiit. 15!) <?

uud Maut. 73 QcT I

1S9G P. rufiventns P.erthoumieu, Ann. Soc. Erit.

Fr. 323
I
? 1844 Idm. A^'icnken Patzelnuy, Iclm. d. Fn-stius, I,

138 9cr.

Q Fühler schlank, länger als der Körper, hinter der

Mitte kaum verbreitert, mit weissem Ring. Stirn- uud
Schläfenränder, Scheitelpunkte, Halsrand, Linien vor uud
unter den Flügeln, Schildcheu und Fleck der Tegnlä
weiss. Notauli nur schwach angedeutet; Luftlöcher des

Metathorax klein, oval. Stigma schwärzlich, Areola oben
schmal abgestutzt. Beine kräftig, roth; Vorderschienea

vorn gelblich, die hintersten Schienen am Ende schwarz,

Postpetiolus ziemlich breit, ausgedehnt glatt. Gastrocöleu

gross. Hinterleib roth, die Basis des 1. Segmentes zum
Theil schwarz, die J<>ndsegmente kaum hell gerandet,

cT Mandibeln, Seiten des Gesichts, Schaft unten und

Fühlerriug weiss. Geissei mit 4—5 erhabeueu LiuieUi
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Thorax wie beim Q. Die letzten Hiuterleibssegmeute

meist etwas verdimkelt. Sonst dem Q gleich.

L. 7—9 mm.
Parasit von Macaria liturata und Halia wavaria.

Zerstreut im mittleren Europa.

13. P. borealis Holm^r. 1871 P. borealls H()l.nji:ivu. I(-lm. Sueo. II,

o24 ',1 iS'.Ki ]\ lufiventris var. boroalis Bertliouinieu, Ann. Soc.

Eilt. Fr. 324 O.

Q Kopf schwarz, ein Strich der Stirn- und äusseren

Äugenränder, sowie Scheitelpunkte gelblich vveiss; Fühler

schwarz, GeisseloHed 10—12 oben weiss. Thorax mit

Einschluss des Schildchens ganz schwarz. Stigma schwärz-

lich. Beine roth, Hüften, Trochantern, Spitze der hinter-

sten Schenkel und Schienen und ihre Tarsen schwarz. —
Sonst mit P. rufiventris übereinstimmend, für dessen

Varietät ihn Berthoumieu hält. Schon Holmgreu gibt

die Möglichkeit zu.

44. P. pallJdeilS ^Vesm. ]fiö:5 P. palliilous Wosmael, Plat. 2(i 9
I

1S71

P. palli^lcns riiilni-ivn, L-hn. Su.m-. 11. 823 9 |
1894 P. pallidnis

C. (i. Tliomsuii, Opiuse-. Ent. XIX, 2111 Qrf |
l-SDU W imWhh-ns

Bertliouiiiieu, Aun. Soc. Eüt. Fr. 325 9-

Q Dem P. rufiventris ähnlich, al)8r Mesonotum feiner

punktirt und weniger matt, Hinterleib am Ende schwarz
und die Gastrocölen kleiner. Von P. orbitalis besonders

verschieden durch den nicht dreitheiligen abschüssigen

Kaum und die kleineren Gastrocölen, überdiess durch die

Färbung. — Kopf schwarz, Fleck der Mandibeln, Gesichts-

und Stirnränder, Schläfen und zuweilen Scheitelpunkte

weiss; Fühler schwarz, hinter der Mitte etwas verbreitert,

Geisseiglied S— 12 oben weiss, 1— 4 zuweilen trüb roth.

Thorax schwarz. Halsraud, Linien vor und unter den

Flügeln und Schildchen weiss. Flügel schwach getrübt,

Stigma dunkelbraun, Tegulä mit hellem Fleck. Beine

roth, Hüften, Trochantern, die hintersten Tarsen und
Spitzen der hintersten Schienen schwarz. Segment 1—

4

roth, 4 am Hinterrand und die folgenden schwarz, 5— 7

mit häutig weissem Endrand.

(f Fast die ganzen Mandibeln, die inneren Augenränder,
die äusseren zum Theil, Scheitelpunkte, Hnlbring der

Fühler, Halsrand, eine lauge Linie vor und eine kleine

Linie unter den Flügeln weiss. Die hintersten Tarsen
roth, an der Spitze dunkel.

L. 7—S mm.
Selten und wie es scheint nur im nördlichen Europa.
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45. P. Vibicariae Kriechb. 1SS8 P. vibicaniv> Krio<;hlauinor, Ann.
Naturliist. Ilufin. 34 9

I

l'^Öö P. vibicu-iao BjrthiJuiuiL'U, Ami. Suc.

Eilt. Fr. 324 Q.

Q Steht dem P. decipieus sehr nahe und unterscheidet

sich durch die abstechend weisse Flügelvvurzel, die rothen

Mittel- und Hiuterhüfteu, und den gänzlichen Maugel
weisser Zeichnungen am Kopfe.

Kopf hinter den Äugeu ziemlich stark und fast gerad-

linig verschmälert, Mesonotum sehr fein und dicht punktirt,

Metathorax grob gerunzelt mit 2 ziemlich starkeu, etwas

stumpfen Dornen. Schildchen stark gewölbt. Postpetiolus

in der Mitte grob punktirt, seitlich etwas uadelrissig,

Gastrocölen quer, massig tief eingedrückt. Areola flinf-

seitig. — Schwarz, Fühlerring auf Geisselglied 7—0,

Schildchen uud Flügelwurzel weiss. Beine roth, die

vordersten Hüften uud Trochautern, Vorderscheukel hinten

in der Mitte, die breite Spitze der hintersten Schenkel,

Ende der hintersten Schienen und ihre Tarsen schwarz,

Segment 1—3 roth, 2 mit dunkler Makel, 3 mit dunkler

Eudbinde, 4 mit röthlichem Endrand.

L. 9 mm. ^f unbekannt.

Wieu. Aus Pellouia vibicaria gezogen.

46. P. defipicnS Wesm. 1848 P. decipieus AVesmael, Maut. 73 Q
uud 1853 Plat. 25 O,;^ I 1871 P. decipieus Iloluigreu, Ichu. Suec. II,

325 Q^ I

1894 P. decipieus C. G. Thomsou, Opusc. Eut. XIX, 2111
|

1896 P. decipieus ßerthouniieu, Anu. Soe. Eut. Fr. 324 Qö"
I

1885
Ischnus Mmai Destcfani, Natur. Sic. 187 9cf-

Grosse Art, ausgezeichnet durch den nach hinten stark

verschmälerten Kopf und das nur au der Basis gerandete

Schildchen. Von P. errabundus überdies verschieden durch

die tiefen Gastrocölen.

Fühler schlank, hinter der Mitte schwach verbreitert.

Thorax dicht punktirt, ziemlich matt; Metathorax stark

gerunzelt, oben mit 3 Feldern, Seitendornen deutlich;

area superomed. quer; der abschüssige Raum dreitheilig.

Petiolus breit und tlach, Postpetiolus fein gerunzelt, hinten

glatt; das 2. Segment stark punktirt, Gastrocölen schmal,

aber tief; das 3. quer, dicht punktirt; das 4. feiner

punktirt; die folgenden glatt. Areola nach vorn ge-

schlossen.

O Kopf schwarz, Spitze der Wangen, ein Strich der

äusseren Augenräuder, schmale Stirnränder, Geisselglied

8— 11— 12, Schildchen uud zuweilen Hiuterschildcheu und

Punkt unter den Flügeln weiss. Stigma schwärzlich.

J3eiue roth, Hüften, Trocheiuteru uud fast die Endhüfte
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der hiutersteii Schenkel uiid Schieueu uud ihre Tarsea
schwarz. Segment 1—3 roth, sehr selten auch 4 zum
Theil, die folgenden schwarz, das 7. zuweilen mit weiss-

lichem Eudaud.

cf Stirn- und Gesichtsränder uud ein Fühlerring weiss;

letzterer fehlt jedoch zuweilen. Hinterleibsbasis in selteueu

Fällen schwarz. Sonst dem Q gleich.

L, lO mm.
Einzeln im mittleren und nördlichen Europa.— Wurde

aus Sioua dealbata gezogen.

47. P. manrUS Berth. lUOO P. maurus BtTtliomiiicu, Bull. Soc. Eut.

(K' Franci' p. 250 q.

(^ Mundtheile, Wangen neben den Mandibelu, zwei Punkt-

fleckeu des Clypens, die inneren Augenräuder, Schaft,

Linien unter den Flügeln, Tegulä, Schildchen und Makel

der Vorderhüfteu weiss. Fühler uud Hüfteu schwarz;

Beiue sonst roth, ebenso Segment 1— 4. Körper schlank.

Area superomedia quadratisch; Luftlöcher des Metathorax

kurz oval. Postpetiolus runzlig; Gastrocölen eine Quer-

furche bildend. G mm. Tanger in Marokko,

48. P. fflUtiCIlS C. G. Thoms. 1894 P. imiticus C G. Thomson,

Opusc. Eilt. XIX, 2112 QrJ.

Dem P. decipiens ähnlich aber um die Hälfte kleiner,

die Luftlöcher des Metathorax kürzer, der Hinterleib

schmäler, die Kiele des ersten Segmentes weniger erhaben,

die Gastrocölen kleiner, Segment 2 und 3 feiner punktirt,

das 4. Segment glatt und roth gefärbt, 5—7 schwarz,

fein weiss gerandet; Schenkel und Schienen roth, an der

Spitze schwarz. Beim cT Segment G uud 7 verloscheu

weiss gerandet.

Schweden.

49. P. tricingulatUS Grav. 1820 Iclm. trieiiifrulutiis Graveuhorst, Idin.

IVd. 11. N2 und leim. Eur. I. .50.") cf I

lS-14 P. Tiiciiigulatus Wesuiael,

Teut. IfiO n"
I

1S'.»4 P. tiiciiii^ailatus C. G. Tlionisoii, Opusc;. Ent. XIX,
2112 rf I

189(3 P. tric'ingulatus Berthouniieu, Auu. «oc. Ent. Fr.

328 cf

•

(^ Kopf nach hinten verengt. Gesicht und Clypens

weiss, in der Mitte meist mit schwarzem Strich. Fühler

schwarz. Schaft unten, Linien unter den Flügeln, Hals-

raud, Fleck der Tegulä uud Schildchen ganz oder grössten-

theils weiss; letzteres bis zum Ende gerandet. Mesono-

tum ziemlich glänzend, [nmktirt; area superomed. (pier;

Luftlöcher des Metathorax rundlich. Stigma braun,

Areola up,ch vorn fast geschlosseu. Bejnc roth, Hüften,
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Trochanteru, die Inutersten Tarsen und Spitzen der hinter-

sten Schenkel nnd Schienen schwarz. Vorderhüften nnd

Trochantern meist weiss gefleckt. Hiuterleibsstiel breit

mit starken Kielen ; Gastrocölen gross und ziemlich tief.

Segnieut 1 und 3 mit rothem Hinterrand, das 2. Segment

roth, hinten meist mit schwarzer Makel.

L. 8 mm.
Das Q ist unbekannt. Nach Thomson gehört vielleicht

P. pallidens var. 1 hierher: Segment 1—3 roth, auf der

Scheibe dunkelbraun.

Zerstreut im nördlichen uud mittleren Europa.

50. P. »actOr Wesm. LS44 P. iiactor AVesinad, Teilt. 1()4 Q uml

Plat. 7(3 9ö^
I

1871 r. pactor Holm-reu, Icliii. Suec. II, 3;U Qö"
I

1894 P. ijactor C. CJ. Thumsou, 0\n\HC. Eut. XIX 21P2
|
189(3 P.

pactor Iji'rthoumiou, Aua. Suc. Eiit. Fr. 330 QcT-

Ausgezeichnet, abgesehen von der Färbung, durch das

uugeraudete Schildchen und die runden Luftlöcher des

Metathorax.

Zu den kleineren Arten gehörig. Kopf nach hinten ver-

schmälert; Stirn dicht punktirt, matt; Fähler hiuter der

Mitte verdickt. Mesonotuni dicht punktirt, Notauli deut-

lich; Metathorax fein gerimzelt, oben mit 5 deutlichen

Feldern; area superomed. quer, der abschüssige Raum
dreitheilig; Mesopleuren fast durchaus puüktirt. Areola

nach vorn stark verengt. Postpetiolus ziemlich glatt

oder sehr fein runzlig punktirt; das 2. Segment nicht

länger als breit, dicht runzlig punktirt, die Gastrocölen

ziemlich gross aber nicht tief, das 3, und 4. Segment
fein punktirt, die übrigen glatt.

Q Kopf und Thorax schwarz, Fühlerring, Stirnränder,

Scheitelpunkte, Halsraud, Linien vor und unter den

Flügeln, Schildcheu uud meist auch Hinterschildchen

weiss. Stigma braun oder rötlich. Beine roth, Hüften,

Trochantern, Spitze der hintersten Schenkel und Schienen

uud ihre Tarsen schwarz. Segment 1—4 roth, Petiolus

schwarz, Segment 5 roth bis schwarz, der Endrand von
5— 7 weiss.

cf Fühler schwarz, Geissei unten rostroth. Clypeus,

Gesicht, LTuterseite des Schaftes, Stirnränder uud Scheitel-

punkte gelblich weiss. Thorax wie beim Q. Vorder-

hüften weiss, au der Basis schwarz, sonst die Beine wie

beim Q. Segment 1—5 roth, G und 7 schwarz mit

weissem Endrand.

L. 5—8 miii,
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Wurde ans Enpithecia miuutata uud absyiithlaria

Nord- und Mitteleuropa. In Tluiriugeu eine der

biiufigsteu Arteu.

51. P. nigriCOlliS Wesm. ISU r. uigriLollis ^V^smarl. Teuf. 1(11

QcT I
189(3 P. uii,'ricollis Berthouiniou, Ana. Öoc. Eut. Fr. 330 QcT.

Q Kopf etwas breiter als der Thorax, schwarz; Fühler

borsteuförniig, hinter der Mitte etwas verbreitert, mit

weissem Hing. Thorax mit dem Schildcheu schwarz,

uotanli deutlich, die oberen Seitenfehler getrennt, Luft-

löcher des Metathorax klein und rnud; Seitenzähncheu

vorhanden. Areola im Flügel oben abgestutzt; Stigma
schwärzlich. Beine roth, Hüften, Trochauteru, die hinter-

sten Schieuenspitzen und Tarsen schwarz; die vordersten

Schienen vorn gelblich. Postpetiolus fast glatt, die Kiele

deutlich; Gastrocölen gross, aber flach; Segment l—

3

roth, die folgenden schwarz, 5— 7 mit weissem ICudraud.

(^ Basis der Maudibeln, Seiten des Clypeus und des Ge-
sichts, znweileu 2 Scheitelpunkte, Schaft unten und
Linien unter den Flügeln weiss. Fühler mit weissem

Ring bis ganz schwarz. Segment 1 und 2 und die Basis

und der Endrand von 3 roth, das 1. Segment zuweileu

ganz schwarz. Sonst dem Q ähnlieh.

L. 6— 8 mm.
Nach Bridgniau aus Ryponomeuta padella.

Nördlicbes uud mittleres Europa; im Allgemeinen

uicht häufig.

52. P. (iiniidiatUS Grav. IS-JÜ Uoplism. .limidiatus (Inivoiili.Mst, Idiu.

Eur. 11. 421 V I
1S44 I'latvl. diinidiatiis Wcsmael, Tent. KiO ?(/ I

1S71 I'. iliiiiidiahis lluliiifiieii, li'iiii. Stier. 11, 3.32 Qr^ \
IS!Mi I\ di-

inidiatiis BiM-thoninieu, Ann. Soc. Ent. Fr. 32!» 9rf |
1^2'..) l'iivga-

dt'Udii disix'dens (a-avenliorst. lehn. Eur. II, 073 (j^.

Kopf nach hinten deutlich verschmälert, von vorn ge-

sehen dreieckig, Stirn gerun/elt punktirt; Fübler schlauk.

Schildchen bis fast zum Ende gerandet; Metathorax
runzelig, area superomed. quer, die oberen Seitenfelder

beim (^ deutlich, beim Q undeutlich getheilt; Seitenziihne

vorhaiulen ; Luftlöcher klein und rund; der abschüssige

Raum dreitheilig. Areola nach voru fast geschlossen.

Beine schlank, die hintersten im Vt'rhältniss lang, llinter-

leil)stiel ziemlich breit und Hacli, hinten mit deutlichen

Kielen luid ziemlich glatt, das 2. Segment etwas länger

als breit, runzlig punktirt, GastrociUen tlentlich, scliriig;

das 3. Segment (|uer, runzlig punktirt, die übrigeu mehr
uud mehr glatt; Bohrer kurz vorstehend,
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Q Kopf scbwarz. Fühler mit weissem Rinj]^, Basis der
Geissei rotb. Thorax roth nud schwarz, die Zeichunug
veräuderlieh; Sehildchen roth oder zum Theil schwarz.
Stiojraa heller oder dmikler braun. Beiue roth, die vorderea
Hüfteü uud Trochanteru rrn.nz oder zum Theil schwarz;
die bintersteü Tarseu und Spitzen der hintersten Schenkel
uud Schienen schwaÄ, die Schenkel zuweilen bis zur
Mitte. Segment 1 und 2 roth, die übrigen schwarz,
5— 7 am Endrand breit weiss.

cf Fühler mit weissem Ring. Thorax entweder ganz schwarz
oder Schihlcheu uud Metathorax oder der Metathorax
allein roth. Segment 1 und 2 roth, nicht selten mit
schwarzem Endrand; das 1. Segment selten ganz schwarz,
das 3. Segment oft mit röthlichera Endrand; Segment
5—7 mit weissem Endrand. Beine wie beim 9«

L. (j—8 mm.
In ganz Europa. Eine der liilufigsteu Arten.

Zweifelhafte oder unvollständig beschriebene Arten

der Gattung PlatylabUS.

53. P. laetcpiftUS A. Costa. 1803 leim, kntepietus A. Costa, Atti

delln Arad. Nai». p. 30, fig. 10 9 cf. Kriü(;lil)auinor, 'Eut. Nachr.

1SS8 p. L^O.

Q Kopf schwarz. Gesicht und Ciypeus gelb mit braunem
Längsstreif. Augenränder, Halsrand, 2 Linien des Meso-
uotums, Schildchen, Hinterschildcheu, Makeln des Meta-
thorax und Streifen der Brustseiteu gelb. Fühler länger

als der Körper mit weissem Ring, Schaft unten gelb.

Stigma und Nerven gelblich. Beine kräftig; rothgelb,

die vorderen Hüften und Trochanteru blassgelb, Hinter-

tarsen braun. Hinterleib schwarz, alle Segmente gelb

gerandet, 2 uud 3 auch au der Basis röthlich. Das 1.

Segment lein punktirt mit Mittelfurche.

Kriechbaumer hat die Type vergleicheu können uud fügt

der Beschreibung hiuzu: ,,Steht dem P, leucogrammus am
nächsten, verschieden durch ansehnlichere Grösse, reichere

weisse Zeichnung uud tief eingedrückte Rückengruben.

Von P. variegatus besonders verschieden durch die äusserst

kurzen uud schnrfen Dornspitzeu des Hinterrückeus".

L. 10—12 mm. cf unbekannt.

Süd-Italien.

Berthoumieu rechnet noch folgende zweifelhafte Arteu

liierher;
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54. P. YOlubilis Grav. lS_>n Crvptus vüluLilis Graveuhorst, lehn.

Eur. II p. 507 ö"
I

l'^^i^'J !'• volu'liilis neiiliounnou, Ann. Soc. Eni p.

330 S'-

(^ Innere Augeuränder und zuweilen ein Theil der äusseren,

Glied 10— 1() der Fühler, Punkt unter den Flügeln, Scliild-

clicn und 7,uweileu ein Punkt der Tegulä weiss. Beine

schlank, roth, Hüften, Trochanteru, Tarsen und Spitzen

der hintersten Schenkel uud Schienen schwarz. Stigma

dunkel, Areola nach vorn geschlossen. Hinterleib roth,

Segment G uud 7, zuweilen auch 5 ganz oder theil weis,

schwarz, 6 und 7 mit weissem Endrand,

L, 1> mm. 9 unbekannt.

Deutschland, England.

55. P. SCmirufUS Desv. im) IToiilism. somirufus Desviguos, Cat.

]>rit. Ic'lin. 50 9 I

l'^^-'^J ^^- i^'-iniiutus Bertlioumieu, Ann. Ent. Fr.

p. 331 9-

9 Mandibeln rotlibranu, Stirnränder weiss. Fühler schlank,

weissgeriugelt. Schildclien schwarz. Metathorax mit

kurzen Seiteudornen. Stigma, Nervatur und Tegniä gelb,

Areola nach vorn geschlossen. Beine dunkelbraun, Vorder-

schieueu vorn weisslich. Hinterleib roth, Segment 5— 7

schwarz, mit röthlichem Kudrand. Bohrer vorstehend.

L. 8 mm. (^ unbekannt.

England.

5G. P. Katzeburgi Hrtg. 1^37 Tolm, Ratzelmrgi Harlig,,Tahresber. etc.

p. _'(i3 \ I

1S44 Cryptus Katzcburgii Katz('l)uig, lehn. d. Forstins.

i p. 13il V' I
l''^''*' t'- Ivatzeburgii Ik'rtliuumicn, Aiui. Soc. Eut. Fr,

p. 331 ;•.

9 Metathorax schwach und zerstreut puuktirt, Felderuug

ziemlich deutlich, area superom. abgerundet 4-eckig.

Hinterleib gestreckt, dicht uud fein puuktirt, Postpetiolus

sehr fein (juer nadelrissig, an den Seiten grob puuktirt:

Bohrer kurz vorragend. Areola 5seitig. Fühler von

halber Körperlänge. Schwarz, mit bunten Zeichnungen:

Thorax roth, Metathorax schwarz, Spitze des rotheu

Schildchens, Halskragen, Linien vor den Flügeln und

Flecken der Brust seiteu gelblich weiss. Kopf schwarz,

Stirn roth, Augeuringe weiss. Fühler braunschwarz mit

breitem weissen King. Hinterleib liell rothbraun, das 1.

Segment grössteutheils schwarz. Beine rothbraun, Vorder-

hüfteu weiss gefleckt, Mittel- und Hinterhüften oben

schwärzlich, die hintersten Tarsen und Schienenspitzeu

bräunlich. Stigma dunkelbraun.

L. 10 nun. (^ unbekannt.

Aus P)ombyx pini, Gcometra fulvata und lituraria.

Deutschland,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



254 ._. .
t^r. Ö. Schmiedekueclit.

r,7. P. pbaleratQS Hai. 18:50 h-hu. pli.alei'<atus Flaliday, fTvni. Br. Q^f I

ISIK) J. i)lKil<u'atu.s Bcrthoimiiou, Ann. So(;. Eiit. Fi', p. .332 Q(f.

Palpen, Angenräuder, Schildchen, Linien auf dem Thorax
nud Rand der Segmente weiss. Fühler des 9 mit weissen^
Halbring. Beim cf das Gesicht weiss.

L. 9 mm.
Irland, i

Gatt. Eurylabiis Wcsm.

Im flabitus mit Platylabus übereiustinmiend, aber fast

durchweg stattlichere Tiere. Die Fühler sind schlank, borsten-

förmig, lang zugespitzt, hiuter der Mitte etwas verbreitert.

Die Areola im Flügel ist nach vorn stark verengt. Alle Arten

sind selten. — Eine sehr fragliche Art ist der E. elongatus

Brischke ; ich habe sie deshalb nicht in die Tabelle auf-

genommen.

1. Clypeus am Ende fast uaseuförmig emporstehend. Die

hintersten Schienen und Tarsen verdickt. Hinterleib breiter

als bei den übrigen Arten, oval oder elliptisch. Schwarz,

Beine rot, Hüften, Trochautern, die hintersten Tarsen und der

gr<)sste Theil der hintersten Schienen schwarz. 15— 1() mm.
Ganz Europa und Algerien. Wurde erzogen aus Bombyx
crataegi und lauestris und Taeniocanipa opima.

d i r u s Wesm.

Clypeus vorn nicht abstehend. Hinterleib schlanker. 2.

2. Kopf and Schildchen mit gelber Zeichnung. Die hintersten

Schienen und Tarsen ganz rot oder rotgelb. Kopf fast

kubisch. Fühler in beiden Geschlechtern mit weissem

Ring. Bei der Varietät iutrepida Wesm. 9 ^^^^ Fühler

höchstens mit Spur eines weissen Ringes; Thorax ganz
schwarz oder Schildchen zum Teil gelb; Hüften und
Trochautern schwarz. — 15— 22 mm. Europa und
Algerien, Aus Harpyia viuula und Stauropus fagi.

V i n u 1 a t o r Geer.

(larvatus aut.) 1

Kopf und Schildchcn schwarz. Selten die Gesichtsseiteu

schmal gelb, dann die hintersten Schienen und Tarsen ganz
oder grösstenteils schwarz. 3.

3. Metathorax uugefeldert. Körper stark punktirt. Kopf
nach hinten verschmälert Fühler schwarz mit weissem
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Ring. Gesichtsseiteu mit gelbem Streif. Beine schwarz,
Vorderbeine zum Teil rötlicli. PostpetioUis stark gernnzelt.

Gastrocölen klein, rundlich. '2\ mm. Mittel - Europa.
Nur das cf bekannt.

A n drei Berth.

Metathorax mit deutlicher Felderung. Weit kleinere

Arten. 4.

4, Methathorax ohne Seitendoruen oder Zähne. 5.

Methathorax mit deutlichen Seitenzähnen. G,

5. Kopf und Thorax ganz schwarz. Fühler hellrot, gegen

das Knde schwarz. Beine rot, [lüften und Trocliantern

schwarz. Postpetiolus sehr breit; Gastoc(>leu sehr klein.

Segment 2 und '5 matt, die folgenden glänzend. 14 nun.

Oran. Nur das cf bekannt.

r u f i c o r n i s Berth.

Augen länder zum Teil, Fühlerring, 2 Flecken an der

Schildchenbasis und Linien vor und unter deu Flügeln

gelb. Hinterbeine ausgedehnt braunschwarz. 9 mm.
Steiermark. Nur das Q bekannt.

b i m a c u 1 a t u s Strobl.

(1900 Mitth. Ver. Steierm. p. lOG.)

r». Clypeus dicht und stark punktirt, an der Spitze mit

2 Ku()(chen neben einander. Fühler des Q mit weissem
King. Das 4. Segment beim Q gl<itt, mit Bauchfalte.

Gastrocölen quer. Beim cf Gesichtsseiten mit blassgelbem

Streif. 11— i;*. nnu. JMehr im nördlichen Europa; überall

selten. Aus Lithosia rubricoUis.

t r V u s Wesm.

Clypeus zerstreut pimktirt, ziemlich glänzend, au der

Spitze ohne Knötchen. Fühler des Q ohne weissen Ring.

Das ;>. Segment bei Q und (J^ quadratisch, beim (j^

dicht punktirt und fast matt, beim Q fein punktirt und
ziendich glänzend. Das 4. Segment beim Q fein j)unktirt

und glänzend, ohne Bauchfalte. Gastrocölen klein und
wenig deutlich. Kopfzeichuung des (^ wie bei voriger

Art. 11— 18 mra. Fast ganz Europa. Aus Panolis

piuiperda, Diauthoecia capsincola und carpophaga.

t r is t i s Grav.
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Gatt. AniSOpygUS Kriechb.

Als einzige Art gehört hierher der Aniblyteles pseuilo-

nymus Wesni., der auch in die Amblytelos-Tabelle mit anf-

geuommeu ist. Beim Q ist der Kopf schwarz, Scheitelränder

zuweilen rot; Fühler schlank borstenförmig, mit weissem

Ring. Thorax schwarz : Metathorax gerunzelt, mit undeut-

licher FelJeruDg. Beine kurz und dick, schwarz, Vorder-

schieneu vorn weisslich. Stigma roth. Hinterleib schwarz,

meist mit roten Einschnitten, Postpetiolus glatt oder runzlig

punktirt, Gastrocölen undeutlich. Beim (^ das Gesicht,

Vorderseite des Schaftes und Fühlorring weiss. Vorder-

schenkel an den Seiten rot; Vordertarsen weisslich, die hinter-

sten Tarsen meist mit weissem Ring. Postpetiolus runzlig,

die vorderen Segmente rötlich geraudet. Bei der Varietät

albostriata Tischb. cf sind Fühler und Hintertarseu ganz

schwarz, die mittleren Segmente hell geraudet. Bei der

Varietät leucopsis Berth. cf sind weisse Linien vor und

nuter den Flügeln; alle Schienen und Tarsen mit gelblich-

weissem Ring. Geisselglieder vom G. an seitlich stark auf-

getrieben. — 12— 15 mm., die Varietät leucopsis 18 mm.;
letztere aus Frankreich. Die Stammart ist über ganz Europa

verbreitet aber selten. Lebt bei Clostera auachoreta, Pygaera

curtula und reclusa, Hylophila prasiua.

Die ListrodrOUlilien sind iu der paläarktischen Fauna durch

die 3 Gattungen Ctenochares, Neotypus und Listro-

drom us vertreten.

Gatt. Ctenochares Porst.

Die bekannteste Art ist der im südlichen Europa und

fast in ganz Afrika vorkommende C. i n s t r u c t o r F. Ich

fand das Tier nicht selten auf den Balearen uud bei Orau.

Die Färbung ist gelbrot, Segment 4— 7 schwarz. Fühler

3 farbig. Flügel gelblich mit grossem blauschwarzen Fleck

in der Spitze. Synonym sind Joppa apicalis Brülle uud Ich-

neumon xanthomelas Brülle. — Eine zweite Art ist Cteno-
chares (Celmis Tosqninet) blanditus Tosqu. aus Algerien,

Stirn mit dreieckigen weissen Seitenmakelu, Segment 4—

7

schwarz, 5—7 mit ziemlich breitem weissen Endrand. Flügel

hyalin, am Endrand dunkler. Sonst der ersten Art ähnlich.

— Dass die Gattung Ctenochares mit Joppites, Celmis uud

Pseudojoppa synonym ist, geht besonders daraus hervor, dass

Förster in seinen hinterlasseuen Schriften den Ichneumon

xanthomelas Brull«^ als Typus seiner Gattung anführt.
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Gatt. XeotypUS Forst.

Die Arten dieser und der folgenden Gattung sind in der

Zeichnung sehr zierliche Tiere, Der Thorax des Q ist gansS'

oder grösstentheils roth.

9.

1. Gesicht roth. Hinterschildchen weiss. Hüften weiss ge^

fleckt. Fühler löthlich, Schaft oben und Fühlerspitze

braun. Segment 1 mit weisser Endmakel, 2 mit Seiten-

flecken, 4— 7 mit breiten Endbinden. 8—9 mm.
Spanien.

i n t e r m e d i u s Moos.

Gesicht schwarz. Hinterschi!dchen roth oder schwarz. 2,

2. Grössere Art von 10— 11 mm. Die vordersten Schenkel

ganz oder grösstentheils roth. Fühler meist ohne weissen

King. Fast ganz Europa. Hier in Thüringen meist

selten, in manchen Jahren im Spätsommer auf Dolden

häufig.

melanocephalus Gmel.

Kleinere Art von 5— 7 mm. Die vordersten Schenkel

ganz oder grösstentheils schwarz. Fühler mit weissem

Riug. Zerstreut durch ganz Europa. Während N. mela-

uocephalus sich mehr auf AMeseu findet, trifft man diese

Art mehr an trockenen Berglehnen, Holzschlägen u, s. w.

lapidator F.

cf.

1. Die kleinste der o Arten, 5— 7 mm. Gesicht gaü2

schwarz, uur die Stirnseiten und ein Streifen an den

äusseren Augen rändern weiss. Das 4. Segment ganz

schwarz. Mesonotam zuweilen roth.

lapidator F.

Grössere Arten. Auch die Gesichtsseiteu weiss. Das 4,

Segment weiss gerandet. 2.

, Thorax schwarz. Hüften schwarz Vorderschcnkel ganz

oder grösstentheils roth.

melanocephalus Gmel.

Thorax roth, Hinterschildchen und Linien vor uud unter

den Flügeln weiss. Hüften weiss gefleckt. Beine schwarz,

Vorderschienen weisslich.

i u t e r m e d i u s Moos.
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Gatt. ListrodlOmUS Wesm.

Der an seiner zierlichen Zeichnung leicht kenntliche

L. nycthemorüs Grav. findet sich im mittleren und
südlicheren Europa, überall ahor höchst selten. Seine Färbung
ist schwarz; gelb sind: Seiten des Gesichts, äussere Augeu-
ränder, Schaft vorn, Linien vor und unter den Flügeln, das

SchiMchen, Endwinkel vom Segment 1—3 und Endrand von
4— 7. Fühler röthlich, gegen das Ende verdunkelt. Schenkel

•chwarz, die vorderen am Ende gelb; Schienen und Tarsen

röthlichgelb. — Beim (^ ist das Schildchen meist nur hinten

und in der Mitte gelb. Segment 1 und 2 in den End-
winkeln, 5 und G hinten, 7 ganz gelb. — Eine zweite sehr

fragliche Art wurde von Berthoumieu als L. Cabrerai
aus Catalonien beschrieben. Bei dieser sind die Luftlöcher

des Metathorax viel länger, Kopf und Thorax grösstentheils

rot, die Zeichnungen weiss: die Segiiiente vom 3. an hell ge-

randet. Da Förster als Hauptmerkmal der Gattung Listro-

dromus die kreisrunden Luftlöcher des Metathorax betrachtet,

so gehört die Art wohl besser zu Neotypus, wofür auch die

rothe Thoraxfärbung spricht. Ich finde überhaupt keinen

rechten Unterschied von den Arten dieser Gattung, besonders

von N. intermedius.

Heresiarches etidoxius Wesm, ist der einzige

Vertreter der HGresijircIlillGIl im ganzen paläarktischeu

Gebiete und überdies ein ungemein seltenes Tier. Mir ist die

Art in den langen Jahren nur einmal vorgekommen. Beim
Q ist das Gesicht braun, Augenränder und Clypeusseiten

blassgelb* Fühler mit weissem Ring. Pronotura, Linien unter

den Flügeln^ Schildchenseiten und meist auch das Hinterschild-

chen hellgelb. Schildchen glänzend, zerstreut punktirt, an der

Basis mit Seitenleisten. Metathorax hinten grob punktirt

mit gelben Seiteufleckchen. Tegulä und Flügel basis gelblich.

Vorderbeine rötlichgelb, an der Basis weisslich; Hinterbeine

braun bis schwärzlich, die Schienen bis über die Hälfte gelb-

lich. Hinterleib schwarzbraun, alle Segmeute gelblich ge-

randet, die letzten ziemlich breit, das 2. selten auch das 3.

Segment mit gelben Seitenflecken. Postpetiolus nadelrissig;

Gastrocölen schräg, ziemlich tief. Das 2. Segment dicht

punktirt, in der Mitte mit Längsrissen, das 3. Segment fein

punktirt, die folgenden mehr und mehr glänzend; Bohrer
ziemlich vorstehend.

I
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Beim cT siud Gesicht nnd Vorderseite des Schaftes blass-

gelb; Fühler ganz schwarz; Schildcheu weiss mit schwarzer

Läiigsliuie.

L, 10 mm.

Die schwer im System nuterzubringende Tribus der

AlOinyilli wird iu paläarktischeü Gebiete nur durch eine

Art, Alomya debellator F. (ovator aut.) vertreten.

A. c r u e D t a t o r Panz. ist nicht zu deuten und gehört

sicherlich nicht zu dieser Gattung. Die schlanke Gestalt und

die im Verhältniss kurzen Flügel siud für diese Gattung ganz

besonders charakteristisch, für das 9 überdies die kurzen,

stark eingerollten Fühler. Die Q siud selten, die cf finden

sich in manchen Jahren zahlreich im Spätsommer au trockenen

grasigen Plätzen, Holzschlägen u. s. w. Bei der Varietät

nigra Grav. cf ist der Hiuterleib schwarz.
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IcliiieuHioiiiiiac cyclopiieiisticae.

(Jcliiicumones pm'iistici.j

Körper kleiu. Mctatliorax meist mit vüilst;iiuli'>er FeUle-

run<i, die Luftlöcher stets klein und juiid. Areola im Fiüjiel

vorhanden, Tjseitig, höchst selten der Aussenuerv fehlend.

Beine kurz und kräftig, Schienen an der Anssenseite nicht

gedöruelt, Klanen meist einfach. Hinterleib meist depriinirt,

selten gegen das Ende comprimirt, fast stets mit deutlicher

Pnuktiruug; rostpetiolus quer, selten (juadratisch, ohne
Rückenkiele; Luftlöcher des l. Segmentes meist weit hinter

der Mitte liegend. Hinterleibsspitze höchst selten weiss geraudet.

Von den bisherigen Ichueumouiuen unterscheiden sich die

L cyclopneusticae durch die kleinen runden Luftlöcher bei

einer durchweg weit geringeren (jrösse. Nur eine Anzahl
kleinerer Arten der Gattung Ichneumon kann mit Arten von
Phaeogenes, Diadromus, Dicaelotus etc. verwechselt werden.

Zwischen beiden grossen Tribus bildet die Gattung Apaeleticns,

wohl auch die Arten von Platylabus mit runden Luftlöchern,

einen Uebergang, Apaeleticns hat deshalb noch keinen festen

Platz gefunden; ich habe die Gattung mit bei dieser Tribus
eingereiht. Schwieriger ist die Trennung von den Crjptideu,

namentlich den Phygadeuouiuen. Die Bildung des L Seg-
mentes ist der sicherste Lnlerschied, indem die Luftlöcher

hinter der Mitte liegen und der Postpttiolus quer, selten

quadratisch ist. Die räthselhaite Förster'sche Gattung Dia-
critus, bei welcher die Luftlöcher des 1. Segmentes in der
Mitte liegen, würde einen Uebergang zwischen den beiden

Gruppen bilden.

Die grosse Einförmigkeit in Gestalt und Färbung hat
das Studium der lehn, pneustici von jeher zu einem sehr

schwierigen gemacht. Ist es schon nicht leicht die Gattungen
scharf aus einander zu halten, wie z. B. Diadromus und
Phaeogenes, so stösst die Sichtung der Arten auf noch weit

grössere Schwierigkeiten. So ist es fast unmöglich die lange

Reihe der einander so ähnlichen Phaeogeues-Arten scharf aus
einander zu halten und die zu einander gehörigen 9 und cf
zusammenzufinden. W e s m a e 1 war auch der erste, der
wenigstens etwas Ordnung schafite. Seine bekannten Schriften

waren lauge die einzigen, die man benutzen konnte. Erst in

jüngster Zeit ist die Litteratur über diese schwierige Gruppe
durch einige wichtige Arbeiten bereichert worden. In Holm-
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gren's Tchneuinoi^olofyla Siiecir^a fi^liUoii immer noch. <lie Tch-

ueuinonides pneiBtici. D^t To;1 verhiiiliM-t'j den Autor die

fast ferti«» jjjestt^llte Arlxnt zu vorötfeubllchea. Erst im .lahre

1889 gab sie Clir. A u r i vi 1 1 i us ans stMii''m Naehlass heraus.

Einen zweiten nicht minder vviM-th vollen Fi^itracj /nr Kenntniss

der Ichnenmones pneustici veröffentlichte 1891 C. G. ThonisoQ
im 15. ITeft der Opu%. Knt. Die uyneste Arheit stammt von
1^ e r t h o u mi e u. Leider sin 1 demselben die so wiclit ijren

Thomson'schen Untersnchuu<jjen ganz unbekannt geblieben.

Förster in seiner Synopsis der Familien und Gattungen
der LOineumoniden hat natürlich auch hier eine Reihe sehr frag-

würdiger Gattungen aufirestellt. Wie ich mich bei meiner
jüngsten Anwesenheit im Wiener Museum bei Durchmusterung
der Förster'sclien Typen überzeugen konnte, ist die Mehrzahl
dieser Gattungen nur auf einzelne Exemplare mit theilweis

anomalen Rildungen basirt. Immerhin hal)e ich die Förster-

sclu'u Gattungen so weit wie iiit)glieh mit heranzuziehen gesucht,

zumal ich durch den Besitz, hintcM'lassener schriftlicher Notizen

Försters die Gattungsdiagnoseu ausfülirlicher geben kann.

Uebersicht der Tribus.

Die Gattung Apaeleticus bildet ein Mittelgli(ul

zwischen den lehn, stenopneusticis und cyclopneusticis und ist

in die Uebersicht der Tribus nicht mit aufgenommen.

1. Si'hildchen stark erhaben, mehr oder weniger bnckel-

föraiig.

1. I s c h n i n a.

Schildcjicn flach oder nur wenig erhaben. 2.

2. Metathorax gleich von der Basis au allmählig abfallend,

an der Spitze in der Mitte über die Basis der hintersten

Hüften hinausragend.

2. r o u t i u a.

Metatliorax erst horizontal laufend und dann liinten mehr
oder weniger steil abfallend, die Basis der Hüften nicht

überragend. 3.

3. Das 2. Segment au der Basis ohne Gastroci'den und
Thyridien, also ohne Eindrücke. Die hintersten Hüften
unten ohne Zahn oder Leiste.

'S. D i c a e 1 t i u a.

Das 2. Segment an der Basis mit Gastroeöleu oder

Thyridien, also mit deutlichen Eindrücken, 4.
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4. Areola uuvoUstäudig geschlossen, indem der Äusscuuerv

fehlt.

8. E p i t m i n a.

Areola vollständig geschlossen. 5.

5. Nervellns im ünterflügel antefurcal.

4. H e r [) e s t m i u a.

Nervellus postfnrcal, selten oppositiis. 6.

6. Mandibeln gegen das Ende stark verschmälert, in einea

einzigen Zahn endend.

5. Stenodontiua.

Mandibeln au der Spitze mit 2 Zähnen. 7.

7. Clypeus convex, undeutlich vom Gesicht getrennt. Mandibel-

zähne meist sehr ungleich. Die hintersten Hüften der Q
unten selten mit Leiste.

6. D i a d r o m i u a.

Clypeus durch tiefe Qiierfurche deutlich vom Gesicht ge-

treimt. Maudibelzähue meist gleich. Die hintersten

Hüften der 9 unten meist mit Zahn oder Leiste.

7. P h a e o ff e n i n a.

Uebersicht der Gattungen.

1. Hinterleib des Q am Ende abgestutzt. Metathorax mit
deutlichen Seiteudoruen. Clypeus fast quadratisch.

Gastrocöleu deutlich.

1. Apaeleticus Wesm,

Hinterleib des Q am Ende nicht abgestutzt. Metathorax
sehr selten mit einer Andeutung von Seiteuzähncheu.

Clypeus quer. 2.

2. Schildchen sehr convex und erhaben, 3.

Schildchen nicht besonders erhaben. 4.

3. Bohrer beim Q ganz gerade, der Hinterleib mehr oder

minder zugespitzt.

2. I s c h n u s Grav.

Bohrer beim Q aufwärts gekrümmt, der Hinterleib sehr

stumpf.

3, H e t e r i s c h n u s Wesm,
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4. Luftlöcher tles 1. Segiueutes in der Mitte. (Die Gcattung
ist rätselhaft; ich finde auch in Förster's hiateriasscuen

Schriften keine weitere Notiz darüber.)

(Diacri tus Fürst.)

Luftlöcher des 1. Segmentes hinter der Mitte, 5.

5. Stirn plauzend, fast polirt. Das 2. Segment an der

Basis mit deutlichen Thyridien. 6.

Stirn nicht polirt. 9.

6. Clypeus in der Mitte des Endrandes mit Zahn. Augen-
räuder und Hinterleib theilweis hell gefärbt,

28. M i s e t u s Wesm.

Clypeus vorn ohne Zahn. Metathorax von der Basis aa

allmählig abfallend. 7.

7. ]\[etathorax nicht oder ganz undeutlich gefeldert. Augeu-
räuder des Q zum Theil, beim cf das ganze Gesicht hell.

Areola vollständig geschlossen.

8. N e m a t o m i c r u s Wesm.

Metathorax deutlich gefeldert. Augenräiider des Q und

Gesicht des cT schwarz. Areola zuweilen mit fehlendem

Aussennerv. 8,

8. Hinterleib nicht oder nur an der Basis rauh. Kopf von

vorn gesehen rundlich.

6. H e m i c h n e u m o u Wesm.

Der ganze Hinterleib rauh, matt. Kopf mehr dreieckig.

7. T r a c h y a r u s C. G. Tlioms.

9. Postpetiolus sehr verbreitert und stark und dicht punktirt,

die Luftlöcher fast in der Mitte. Clypeus ebenfalls dicht

punktirt. Nervellus oppositus.

33. B a e o s e m u s Forst.

Postpetiolus mit anderer Scul|)tur, nur l)ei einigen Her-
pestomus-Arten ähnlich: bei diesen der Nervellus deutlich

antefurcal. Luftlöcher des 1. Segmentes weit hinter der
iMitte. 10.

10. Nervellus antefurcal, nur bei Dicaelotus selten oppositus.

Fühler mehr oder weniger tief eingefügt. Schaft mehr
cyl indrisch. 11.

f^prvellus postfurcal, selten bei Phaeogeues oppositus. 20.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



264 T)r. 0. Schmiedekiioclit.

11. Maudibelü schlank, am Ende einfach zugespitzt. Clypeus
vom Gesicht nicht abgetrennt. Gastrocölen an der Basis

des 2. Segmentes deutlich. 12.

Mandibeln am Ende mehr oder weniger deutlich zwei-

zähnig, Clypeus vom Gesicht abgetrennt. 13.

12. Schildchen blos an der Basis seitlich gerandet. Gastro-
cölen an der Basis des 2. Segmentes nur an den Seiten,

in der Mitte durch einen breiten Zwischenraum getrennt.

Stirnräuder und Schildchenseiten gelb gezeichnet. Hinter-

leib glänzend, Postpetiolus glatt.

20. S t e u o d o n t u s Berth.

Schildchen bis über die Mitte hinaus seitlich gerandet.

Gastrocölen des 2. Segmentes die ganze Breite desselben

einnehmend, in der Mitte kaum getrennt. l*ostpetiülus

nicht glatt.

21. (Rhexidermus Forst.)

13. Das 2. Segment mit mehr oder minder deutlichem Basal-

eindruck, wenigstens die Thyridien deutlich. Postpetiolus

verbreitert und meist dicht punktirt. 14.

Das 2. Segment ohne Basaleiudruck. 10.

14. Mesonotum und Schildchen nicht abge{)lattet. Stirn

convex. Schaft cylindrisch, am Ende nicht oder kaum
ausgeraudet. Clypeus dicht })unktirt, Mandibelzähne

ungleich.

17. n e r p e s t o m u g AVesm.

Mesonotum und Schildchen völlig abgeplattet. Stirn

flach. 15.

15. Metathorax mit deutlich umgrenzter area superomedia.

Gesicht in der Mitte stark vorragend, mit der flachen

Stirn einen deutlichen Winkel bildend. Mandibelzähne

gleich. Hinterleib braunschwarz, punktirt, die Segment-

räuder röthlich.

18. E r i p 1 a t y s Forst.

Metathorax ohne deutliche area superomedia.

19. (Anopiesta Forst.)

16. Area superomedia verlängert, nicht herz- oder uieren-

förmig. 17.

Area superomedia kurz, herz- oder niocnförmig, Costula

hinter der Mitte. 18,
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17. Schildclieu beiderseits blos an der Basis geraudet. Hinter-

leib dicht punktirt. Oiil)italiierv der Hiiiterfliij^el au der

Basis gekrümmt. Schwarz, Fühler iiud Beine roth,

11. üeloglyptus Fürst.

Schildclieu beiderseits bis zur Spit^.e gerandet.

12. (llolocrepis Fürst.)

18. Kojjf gross uud aufgetrieben, breiter als der Thorax.
Der abschüssige Raum des Metathorax in der Mitte

stark ausgehühlt. Hinterleib mit rotlieu Einschnitten.

IG. E u r y p t i 1 u s llolmgr.

Kopf nicht oder kaum breiter als der Thorax. ll>.

ll>. Mauilibel/.ähne fast gleich, der obere Zahn weuig länger

als der untere, ilinterleibsfärbuncr mehr dunkel.

0. D i c a e 1 o t u s W^esm.

]M;uulihi'lzähue sehr ungleich, der obere Zahn weit länger.

Hinterleib mit Ausnahme der Basis roth.

10. C i n X a e 1 o t u s llolmgr.

20. Areola im Flügel klein, der Aussennerv fehlend. Sehr
kleine Arten mit hellen Ilinterleibsrändern. Beim cf tlas

Gesicht weiss.

30. E p i t o m u s Fih'st. 84.

Areola im Flügel vollständig geschlossen. 21.

21. Clypens in der Mitte mit lialbkreisf("»rmiger Ausrandung.

Schaft am Ende aufgetrieben. Area snperomedia quer,

fast niereufönuig. Das 2. Segment au der Basis deutlich

eingedrückt. Die hintersten Hüften uubewehrt. Fühier-

basis und Hinterleibsmitte beim Q rotli.

27. i o r h i n u s AVesm.

Clypens vorn in der Mitte ohne Ausrauduug. 22.

22. Clypens vom Gesicht nicht oder nur durch eine schwache

Furche geschiedeu, sodass das Gesicht vou der Seite be-

trachtet fast gleichmässig gewülbt erscheint. Fühler

meist schlank, der Postannellus laug. Hiuterhiiften der

Q h()chst selten mit Zahn oder Leiste. Thyridieu meist

von der Basis entfernt. 23.

Clypens ([uer, durch deutliche Querfurche getrennt, sodass

das Gesicht von der Seite gesehen wie eingeschnürt er-

scheint. Fühler nicht schlank, das 1. Geisseiglied nicht

länger als das 2. Thyridieu fehleud oder vou der Basis

weuig entfernt. 29,
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23. Metathorax über die ITiifteiulenkuuj; hinaus verlängert;

, der Metathorax von der Basis au aUmählio; abfallend;

area snperomedia sehr schmal und lang. Das 2. Seg-
meut au der Basis dicht gestreift. Hinterleib schmal,
grössteutheils roth.

5. r o n o t u s W.

Metathorax hinten mehr oder weniger steil abfallend,

nicht über die Eiulenkungsstelle der ITüfteu hinaus ver-

längert. Das 2. Segment au der Basis uicht gestrichelt. 24.

24. Kopf mehr oder weniger aufgetrieben; etwas breiter als

der Thorax, hinter den Augen nicht verschmälert. Tby-
ridieu vou der Basis des 2. Segmentes entfernt, Thorax
beim Q roth gezeichnet. 25.

Kopf quer oder rundlich, uicht breiter als der Thorax. 26,

25. Kopf schwarz. Nervulus vor der Gabel. Maudibelu
schmal, Zähue ungleich.

23, Thyraeella Holmgr.

Kopf hell gezeichnet, fast kubisch, Nervulus iuterstitial.

Maudibelu mit ziemlich gleichen Zähneu. '

24. Notosemus Forst.

26. Beim Q das 1. Geisselglied deutlich kürzer als das 2.

und die hiutei'steu Hüften unten mit zahnartiger Leiste.

Schildchen hell gezeichuet. Hinterleibsmitte roth. Area
snperomedia länger als breit. Gesicht des cf mit weisser

Makel unter den Fühlern.

25. r o t y 1 u s Holmgr.

Beim Q das 1. Geisselglied fast stets länger als das 2.

Die cf mit anderer Gesichtszeichnung. 27.

27. Kopf quer, selten fast kubisch. Hinterleib fein puuktirt

oder gerunzelt. Nervellus deutlich unter der Mitte ge-

brochen,

22. D i a d r o m u s Wesm,

Kopf kugelig oder halbkugelig. 28.

28. Hinterleib fein gerunzelt. Thorax gestreckt mit langer

area superomedia. Hinterleibsmitte roth. Beim cT
Gesicht schwarz. i.

""

26. M i c r o p e Forst.

Hinterleib besonders des Q glatt und glänzend. Die

hintersten Schienen dick. Beim cf tlas Gesicht weiss,

^ervelliis nicht gebrochen.

31. Mevei^ia Ho|mgr,
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29. Hinterleib des Q f^f^^n das Ende stark coniprimirt.

Kopf aufgetrieben, breiter als der Thorax. Metatliorax

von der Basis an abgetlaclit, der Länge nach ausgehöhlt

wie bei Campoplex.
4. D i a s c li i a s p i s Fürst.

Hinterleib des Q gegen das Ende nicht coniprimirt.

Metathorax hinten jäh abfallend, nicht ausgehöhlt. 80.

30. Das 2. Segment an der Basis ohne allen Eindruck. Die

hintersten Hüften der Q meist ohne /ahn oder Leiste. 31.

Das 2. Segment au der Basis mit deutlichen Eindrücken.

Die hintersteu Hüften der Q meist bewehrt. 33.

3L Lauterer Raud der Maudibehi an der ll'isis beim Q aus-

gebuchtet. Bohrer versteckt, deshalb der Hinterleib

zieudich stumpf erscheinend. Fühlergeissel der (f au der

Basis uicht verdünnt.

13. C o I p o g u a t li u s Wesm.

Uuterer Rand der Maudibelu beim Q nicht ausgebuchtet.

Bohrer deutlich vorsteheud, da Hinterleib deshalb hinten

spitz, überhaupt schlanker und stärker puuktirt als bei

Colpoguathus. Geissei der cf' au der Basis verdünnt,

Kopf fast kubisch. 32.

32. Gesicht nicht stark verkürzt. Schaft uicht doppelt so

lang als das 1. Geisselglied.

1 4. C e u t e t e r u s Wesm.

Gesicht stark verkürzt. Schaft doj)pelt so lang als das

1. Geisselglied.

1^). (Eparces Forst.)

33. Kopf hinter den Augen verbreitert. Fühler kurz. Nervellus

fast antefurcal. Hüften uubewehrt.

32. P r o s c u s Holmgr.

Kopf nach hinten meist verschmälert. Die hintersteu

Hüften der Q unten meist mit Zahn oder Leiste. 34.

34. Schaft ziemlich lang, am Ende wie aufgetrieben und
klaffend, beim cf oft hinten erweitert und eckig vor-

tretend. Clypeus am Ende gewiihnlich mit deutlichem

Eindruck.

20. A e t h e c e r u s \Vesm.

Schaft einfach, durch keine besondere Bildung aus-

gezeichnet. Clypeus am Ende ohne Grube.

34. P h a e o g e n e s Wesm,
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1. Gen. ApaeletiCllS Wesm.

1844 Apaelüticns Wesnrie!, Teilt, p. 1G5.

Kopf nach hinten cknitlicli verengt; Mamlibcln mit nn-

o-leichen Zälnien, dar nntere viel kiiv/.er; Fühler von ver-

sehiedener Strnktnr, meist selilank, seltener knrz niid dick.

Thorax stark pnnktirt, Schildchen mehr uder weniger erhaben,

meist liis zur Mitte gerandet; Metathorax gernnzelt, dentlieh

gefeldert, mit mehr oder weniger starken Seiten/.iUmen oder

Dornen; die [inftlöelnn- kreisrnnd. Areola im Kliigel nach

vorn stark verengt, nervellus unter der Mitte gebrochen, einen

deutlichen Nerv aussendend. Beine mittelstark, die liintersten

weit kräftiger; Klauen ungekämmt. Flinterleibsende beim Q
stumpf, wie abgestutzt, in(k'm die letzten Segmente ein-

gezogen sind und den Bohrer verstecken. üastrocöleu meist

deutlich.

Die Arten dieser Gattung scheinen iibei-all sehr selten zu

sein. Ich habe in den langen Jahren in Thüringen nur

wenige Exemplare zu Gesieht bekommen. Dasselbe sagt

Kriechbanmer von Bayern.

1. Thorax beim Q grösstentheils roth, bei dem einzigen

bekaunteu cT schwarz. Schildcheu weiss. 2.

Thorax schwarz. 3.

2. Beine roth, die hintersten Schenkel mehr oder weniger

schwarzbraun.

1. f 1 a m m e o 1 u s Wesm.

Beine schwarz, die vordersten Schenkel mit Ausnahme der

Basis, die mittleren an d^r Spitze und Schienen und

Vordertarseu roth.

2. b a 1 e a r i c u s Kriechb.

3. Postpetiolus am Ende ganz glatt. Kopf und Thorax mit

weissen Zeichnungen, Segment 2—5 und Schenkel und

Schienen roth.

0. i u i m i c u s Grav,

Postpetiolus durchaus pnnktirt. 4,
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4. Clypensraiid mit Zahn. Fühler lan<T. Segment 1— :^,

Sehenkel mul Sehienen roth, die hintersten mit sehwar/en

Spitzen. Scliilileheu weiss.

5. inesostictus Grav.

Clypeusraiul ohne Zahn. Fiililer weniger lang. 5.

•'). Metathorax mit starken Seiteudonien. Scliildcheu weiss. C.

Methathoiax mit knr/.eu Seitenziihncheu. 7.

G. Uastrucöle:! ziemlieh tief. Beim d' <^lypeus, Knde der

Wangen, St iiur ander, Linien vor und unter den Flügeln,

Schililclieu und Vorderhülten gelb.

3. bellicosus Wesm.

(jastiocölen fast verschwunden. Kopf schwarz, Gesiehts-

seiteu und Spilze des Schildeheus weiss. Alle Hüitcu und

Fühler schwarz. Nur cT bekannt.

4. d e t r i t u s Holmgr.

7. Schildohen weiss. Beim cf Clypeus, Gesicht, Stiruräuder,

Linien vor und unter den Flügeln weiss. Beine grössten-

theils schwarz. Nur cf bekannt.

7. i n c 1 y t u s Wesm.

Schildchen schwaiz. Fühler ziemlich kurz. Schenkel

und Schienen roth, die Spitzen der hintersten schwarz.

Mur 9 bekannt.

8. b r e V i c o r D i s Kriechb.

L A. flaiiiniCOlUS Wesm. LS44 A. fhuinneolus ^W'smael, Tent. 1G8Q
u. ri;it. ÜL'

, I
IS, 1 A. tliuiniifolus llcliiiiireii, Irlni. Sueu. IJ, HüH U

|

Jb'.Jb A. liainiiiL'ulu» llonliuuiiutu, Ami. boc. kiit. Fi'. 3a4 Vö' I

? 182'J Cryiitiis liuLiiiatodus (Jjavei.liuist., Ithii. Kur. 11, üli8 V-

Kopf hinttn staik vcricLn;älert, Clypeus glänzend, glatt;

Fühler kurz und dick. Thorax schmäler als der Kopf,

staik punktirt, arca superomcdia kurz, hinten ausgerandet;

Seiteuzähnchen deutlich; area posteromedia dreitheilig.

Das 1. Siguiei.t ohne Kiickenkiele, l'ostpetiolus dicht

und stark punktirt; das 2. Segment stark punktiert, die

(»astrodoien zKinlicIi gross; das o. Segment quer, dicht

[luuktirt; die übrigen Segmente mehr und mehr glatt.

9 l'äibung sehr vaiürend. Kopf mehr oder weniger loth

gizeichiitt. Schalt ganz oder nur unten roth, Ueisselglied'

i und iJ zum Theii rolh, 5— 11 oder 7— 11 weiss, Thorax

grösstentheils roth, Schiidcheu und eine Linie unter den

ilügelu weiss. Stigma roth oder brauuroth. Beine roth^

die hintersten Schenkel mehr oder weniger braun, selteu
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ganz roth, die hiutersteu Sehieueu wenigstens am Ende
und die Tarsen braun, Hinteileib roth, die Segmente
4— braun, oder schvvar7,l)raun, Segment 1 und der

Rand der folgenden roth, Sgment 7 au den Seiten weiss.

(^ Kopf und Tiiorax schwarz, Kühler unten gelb, Segment
1—8 und Basis des 4. roth. Das Uebrige wie beim Q.
(Nach Berthoumieu.)

Ich besitze mehrere Männchen ausTriest, mit dem Weibchen
znsannnen gefangen. Bei denselben sind, abweichend von
Berthoumieu's Angaben, die inneren Augenränder, eine

grosse Makel im Uesicht, bei einem Exemplare auch der

Olypeus gelblich; Segment 2— 4 roth.

L. 5 mm.
Deutschland, Frankreich, Schweiz, Belgien, Schweden,

2. A. lialcariCUS Kriechb. 1894 A. balearicus KricclilKiumer, Anal.

Süu. Espau. llist. Nat. p. 211 9 I

1^9(3 A. )>ülIi(josus var. balearica

Bertliouinieii, k.m\. Soc. Eiit. Fr. p, 335 9-

Q Kopf und Thorax roth, Metathorax, Hinterleib, Beine

grössteutheils und Fühler schwarz, King derselben und
Schildchen weiss. Kopf hinter den Augen schief ver-

schmälert, Metathorax mit Seitenzähnen; Stigma braun,

Tegulä schwarz.

L. 6 mm. cT unbekannt.

In Gestalt und Struktur dem A. bellicosus verwandt,

durch die Färbung leicht zu unterscheiden.

Mauacor auf Mallorca.

3. A. bellicosus Wesm. 1844 A. liellicosus Wesnijiel, Tent. IGG
"

et 1S53 Plat, p. 324 9o' i

1871 A. bellicosus Holnigren, lehn. Suc.
.

11 p. 33t) 90"'
1
l"^^^ ^- Ijt'llicosus Berthoiiiiiicui, Ami. Soc. Eut.

Fr. 335 9cr.

Kopf kurz, nach hinten schief verschmälert, Clypeus zer-

streut punktirt; Fühler beim $ nach dem Tode ge-

krümmt, hinter der Mitte schwach verdickt, beim <^ fast

von Körperlänge. Mesouotum stark punktirt. Schildchen

fast bis zur Mitte gerandet, Metathorax mit 5 deutlichen

Feldern, die Seitendorneu kräftig, area superomedia drei-

theilig. Fostpetiolns stark punktirt, das 2. Segment

punktirt, au der Basis mit schmalem Quereiudruck,

Gastrocöieu gross, des 3. Segment quer, punktirt, die

folgenden mehr und mehr glatt.

9 Kopf schwarz, die inneren Augenräuder, zuweilen auch

Mitte des Gesichts roth, Fühler schwarz mit weissem

Ring, Schaft unten meist roth. Thorax schwarz, Hals-

rand, Linie unter den Flügeln und Schildchen gelb; vor
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den Flügeln meist eiue rot he Linie, zuweilen auch ein

rother Punkt uebeu den Seiteudorneu des Metathorax.
Stigma braun. Beiuo roth, Trochantern und Hüften meist

schwarz gezeichnet; die Spitzen der hintersten Schenkel,

Basis und Spitze der hintersten Schienen und ihre Tarsen
schwärzlich. Hinterleib roth, meist Segment 4— 7 oder
5— 7 schwarz, G und 7 mit weisslichem Kudrand.

(J'
Palpen, Wangen, Clypeus, Gesicht und Stirnriluder, Hals-

raud, Linien vor und unter den Flügeln, Schikichen uiul

Vorderhüften gelb. Fühler schwarz, unten röthlicb,

Schaft gelb. Das l. Segment schwarz, hinten roth,

2— 4—ü roth, 7 roth, an den Seiten schwarz, der End-
rand der letzten Segmeute meist weisslich. Beine ähnlich

wie beim Q,
Var, (J'. 2 Linien des Gesichtos und Mitte des Clypeus

schwarz. Segment 2 und 3 schwarz gefleckt.

L, G— 7 mm.
Ueberall, aber selten. ^^i

4. A. dcti'itUK Holmgr. 1879 A. detritus llolnigreii, Enuiii. Ichu,

Tyr. n. 3!J cT I

1^'**> A. detritus IJorthouniieu, Aim. Soc. Eiit. Fr.

p. 335 cf.

(^ Aehulich der vorigen Art aber Gesichtsräuder und Spitze

des Schildchens weiss; alle Hüften und die Fühler

schwarz, Dornen des Metathorax kräftiger; Gastrocölen

weit schwächer; Segment 2—5 roth, die übrigen schwarz.

L. 6 mm. Q unbekannt.
Tyrol.

5, A. niCSOKtictUS Grav. 18l?9 lehn, iiie.sostictus Gnivenhorst, lehn.

Eur. 1 p. 504 cf i

1853 A. lougironiis AVesiiuiel, l'lat. 31 9, ^^^^
id. Misceli. 5ü ö'

| 1858 A. iiiosostictus Wesiiuiel, Kein. Grit,

p. 02 cT I

J*^"l ^- longicorui.s ilohugren, leim. 8viec. 11 p. 337 9cf'

Dem A. bellicosus sehr ähnlich, aber anders gefärbt,

Clypeus mit kleinem Zahn unter dem Endrand, Fühler

bei 9 und cf weit länger, Stirn deutlich gerunzelt und

Areola vorn weiter offen.

9 Kopf und Thorax schwarz, Schildchen blassgelb. Fühler-

ring weiss. Metathorax mit deutlichen Seitenzähuen.

Stigma braun. Beine roth, die vordersten Hüften uml

Trochantern theilweis schwarz, auch die Schenkel an der

Spitze uud Unterseite oft verdunkelt; die Spitze der

hmtersten Schienen uud ihre Tarsen immer gebräunt.

Segment 1 am Ende, sowie 2 uud 3 roth, zuweilen

schwarz gefleckt, 4— 7 schwar/.brauu.

cf Kopf schwarz, Gesichtsseiten uud ein Gesichtsfleck meisi

gelblich. Fühler schwarz, Geissei uuteu röthlich. Schildcheii
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weisslich. Beine wie beim Q. Vorderhüfteu zuweilen
weiss gefleckt. Hinterleib schwarz-, Segment 1—8 rotli,

2 und 3 meist mit dunkler Binde vor dem Endrand,
Segment 4 an der Basis und am Endraud rotli.

L. 5—7 mm.
Nördliches und mittleres Europa.

6. A. iniluicUS Grav. 1820 Icluioimion inimicus Gravenliorst. lehn.
J*L-dem. IL S;]

o"" «t 1S2'J id leim. Eur. I. p. .008 cf \

18.')3

A. iiiiiiiieus Wcsiiiael, Plat. 3:-i of I

^^'^ ^^* inimicus Holmgreu, lehn.

Suce. 11, 340 Q-^
I

]S!)() A. iniiiüous J^ortliduinien, Aiui. See. Pjit. Fr.

33G ö'.

(j^ Dem A. bellicosus iihnlicli aber Fühler kräftiger, Post-

petiolns am Ende ganz glatt und glänzend, zwischen deu
Luftlöchern ruuzlig-uadel rissig. Schwarz, Palpen weiss.

Clypeus und Gesicht gelb, letzteres mit 2 schwarzen
Linien. Fühler oben schwarzbraun. Schaft unten weiss,

üeissel unten gelblich. Thorax schwarz, Linie vor und
unter den Flügeln und Schildchen weisslich. Stigma und
Tegulae trüb rotli. Beine roth, Hüften, Trochautern,

Spitzen der hintersten Schienen und ihre Tarsen dunkel-

braun, die vordersten Hüften unten weisslich gefleckt.

Segment 1 am Ende, 2— 5 roth, das 5. auf dem Rücken
dimkel, 6 uud 7 schwarz, der Endraud weisslich.

L. 6 mm. Q uubekaunt,

Schweden. . ,

7. A. illclytUH Wesm. 18.53 A.iuelytus Wesmaol, Pkt. 34 cf I
189(i

A. iüclytus Boitliouinicu. Auii.' Soe. Eiit. Fr. 336 (^.

(^ Palpen, Mandibeln, Clypeus, Gesicht, Stiruränder, ein

Streif der äusseren Augenräuder, Halsraud, Linien vor

und unter den Flügeln und Schildchen weiss. Schaft

unten weiss, Fühler unten gelblich. Methathorax an den

Seiten nur schwach gezähnt. Stigma schwarz, Tegulae

weiss. Beine schwarz, die vorderen Hüften und Trochautern

unten weiss; Vorderschenkel uud Schienen roth. Hinterleib

roth, der Petiolus schwarz. Postpetiolus puuktirt.

L. G mm.
JSord-Frankreich.

8. Ä. brCVicoriiiS Kriechb. ISOO A. hreviconiis Krioclibauiner, Eiit.

Nael\r. 13 p. 203 9 I

18i)() A. brevicuniis Deithouniieii, Ann. Sur.

Etit. Fr. .33(3 O.

Q Kopf hinter den Augen stark verschmälert, oben in der

Mitte grob punktirt, an den Seiten querruuzbg. Fühler

ziemlich kurz und dick fadenförmig, gegen das Ende

weuig verschmälert. Thorax stark puuktirt; Felderung

des Metathorax sehr, deutlich, die Seitendornen klein

;

area posteromedia phue Längsleisteu. Hinterleib dicht
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puuktirt, hinteu feiner, Gastrocöleii klein, schwach eiu-

gedrüekt. — Schwarz. Stirnriiutler uii(leiillich röthlich-

weiss ; <ler weisse Fülilorrinj>- ninnnt Geissel^liecl 8— 11

ein. Schilclch.en stark erhaben, schwarz. Stigma und

Tegnlä schwarzbraun. Beine roth, Hüften, Trochanteru,

Spitze der Hinterscheukel und Basis und Spitze der

Hinterschieneu und ihre Tarsen braun. Hinterleib roth,

Basis des 1. Segmentes und die Hinterleibsspitze schwärzlich.

L. G— 7 mm. cT unbekannt.

Kreuth in Bayern.

2. Gen. ISChnilS Grav.

1829 Ichuus Gravenhorst, lehn. Eur. I p. G38.

Körper schlank. Kopf stark puuktirt, fast breiter als

der Thorax, Cljpeus ziemlich flach, glatt, am Ende abgestutzt;

Mandibehi lang zugespitzt; Fühler lang und schlank, Schaft

kurz, ausgeschnitten, Postannellus laug, linear. Mesouotum
convex, Metathorax etwas über die Basis der Hüften ver-

längert, area superomedia laug; Schildchen stark erhaben, bis

über die Mitte seitlich geraudet. Areola im Flügel voll-

ständig, uervulus fast interstitial, uervellus postfurcal. Hinter-

leib laug nud schmal, dicht puuktirt, Postpetiolus quadratisch,

Gastrocölen und Thyridien deutlich. Bohrer vorstehend, gerade.

Äehulichkeit mit Ischnus haben Thyraeella collaris und

Notosemus Bohemaui.

Die Arten variireu sehr in der Färbung uud ist deshalb

ihre Unterscheidung nicht leicbt.

1. Vorherrschend röthlichgelb gefärbte Arten aus dem süd-

lichen Europa, 2.

Schwarz oder schwarz uud roth gefärbte Arten; Schild-

cheu zuweilen gelb oder weisslich. 3.

2. Okergelb, Ocellenfleck, Sutureu des Thorax und Hinter-

leib mit Ausnahme von Basis und Spitze schwarz. Beim

cf das Gesicht weisslich, der Hinterleib mehr braun.

G. p u 1 c h e 1 1 u s C. G. Thoms.

Kopf uud Hinterleibseude schwarz. Nur cf bekannt.

7, b a 1 e a r i c u s Kriechb.
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3. Kopf an den Seiten niclit verbreätert. glatt und stark
glän/.cnd. Schildclien weisslich, selten röthlich. Beine
roth, Hinterleib scliwarz.

5. de Im 1 i s Grav.

Kopf mehr oder weniger breit, znweilen fast kubisch,

deutlich punktirt. 4.

4. Schildchen ganz oder an der Spitze gelb. Gesicht des cf
weiss. 5.

Schildchen roth oder schwarz. 6.

5. Beim Q Thorax roth und schwarz, Schildchen gelb;

Fühler mit weissem Ring; die hintersten Schieneu weiss-

lich, an Basis und Spitze dunkel. Beim (^ Gesicht,

Wangen und Stirnräuder weisslich, die hintersten Hüften

nicht schwarz.

3. t h o r a c i c u s Grav.

Nur das cT bekannt. Schaft unten, Gesicht und Mund
gelblich weiss. Beine roth, die vordersten Hüften weiss,

au der Basis schwarz, die hintersten Hüften schwarz.

4. c o X a t o r C. G. Thoms.

6. Das 3. Segment quer. Thorax beim Q gewöhnlich

schwarz, Schildchen, zuweilen auch die Brnstseiten roth.

Fühler meist mit weissem Ring. Beim
(J^ der Kopf

schwarz, selten Stirnseiten mit hellem Strich.

1, nigricollis Wesm.

Das 3. Segment nicht quer. 7.

7. Hinterschienen an der Basis weiss. Thorax meist zum
Theil roth. Fühler Q selten mit weissem Ring. Beim
(^ Gesicht gelb.

2. t ru n c a t o r F.

Hinterschienen an der Basis durchaus roth. Thorai
schwarz. 8.

8. Postpetiolus punktirt. Fühler schwärzlich. Hinterleib

schwarz. Beine röthlich, Hüften schwarz.

9. n i g r i n u s Gir.

Postpetiolus uadelrissig. 9.

9. Fühler und Hinterleib schwarz. Beine röthlichgelb,

Hüften schwarz.

9. t i n e i d a r u m Gir.

Fühler unten rostroth. Beine roth, die hintersten zum
Theil schwarz. Segment 2—4 an den Seiten und am
Endraud röthlich.

10. a u o m a 1 u s Wesm.
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1. I. nigriCOlllS Wcsm. m4-I r. ni-iirollis Wosmncl, Tont. 2I() Q
i't IS-IS i(l Aduof. II ^f' I

ISS!) I. iiifiTir llis Holmfrivii, Irlin. Suoc.
in :>)2 ','0''

I

l'"^!" I. iii.nricdllis C. (i. Tlioinsoii. ( tpiisf. Kiit. XV.
p. 1()2;} Vcl' I

1^'"' • iiiurirullis l!ri-tlinuiiii.'u, Ann. Sdc Ent. Fr.

3S0 9cf.

Q Diese Art ist besonders diireh Folgendes iiusgezeichuet

:

Mesonotiiiu schwarz; Schildelien, Hiuterschildcheu uud zu-

weilen die Brustseiten roth. Fühler meist mit weissem
Uhig. CJewühnlich Segment 2— 4 roth, das -5. Segment
quer. Beine hellroth.

(^ Kopf schwarz, selten Stirnseiten mit hellem Streif. Fühler
unten gelblich. Schildchen scliwarz oder am Ende röth-

lich oder weisslich. Thorax und Hinterleib schwarz.

Beine und zuweileu Segment 2—3— 4 roth.

L. 6—8 mm.

Wurde aus Pterophorus galactodactylus gezogen.

Nord- uud Mitteleuropa.

2. I. tnillCatOr F. ITüS Idm. tnincat(jr Fabricius, Suppleni. Ent. syst,

p. 222 V I

lf^"-i Hassus triinuator Fabricius,' Piez. p. 'J8 y I

1^2!)

Iclui. ti-uucator (iravcnliorst, lelin. Eur. I, (54!) O
|
1889 I. truucator

Holnigren, lehn. 8ue(;. JII. 349 Qd' \
18i>l I. truncator C. G. Thom-

son, Opusc. Ent. XV, 1()24 9cf I

18ÖG I. truncator Kerthoumieu,
Ann. Soc. Ent. Fr. 309 Qcf |

182!) lehn, filicoruis (jraveuhorst,

lehn. Eur. I (jöl cT I

^^'^^ b elegaus Tischfeiu, Stett. Ent. Z.

258 cf I
1894 I. pictipes Kriechbaunier, liim. iiuev. de Mallorca

p. 242 9-

Q Fühler brauu oder röthlich, selten mit weisem Ring;

Stirnränder zuweilen gelb. Thorax grösstentheils roth,

selten schwarz und nur das Schildchen roth. Beine röth-

lich, die hintersten Schienen an der Basis weisslich.

Hinterleib schwarzbraun, die vorderen Segmente au den

Einschnitten oder noch weiter ausgedehnt röthlich, das

3. Segment fast quadratisch.

cf Clypeus, Gesicht, Stirn ränder, Schaft unten, Linien an

der Flügel basis und Tegulii gelb. Fühler röthlich. Beine

gelblich, Vorderhüften und Trochanteru und Basis der

hintersten Schienen weiss. Sonst wie das 9«

L. G— 8 mm.

Durch ganz Europa verbreitet. Das Q überwintert.

Antiwrk. Der I s <• li n u s i)ietipes Krieelib, unterscheidet

sieh cificiitlidi nur dnrch die Färbung der IJenie; es ist uarnontlieh

eine iMakd der liiiitersten llnften und Trochantcrn, die Si)itze der

liiuterst(;n Schenkel und Seidenen Und eine Makel unterhalb der

weis.sen IJasis der letzteren schwarz. — Beithouniieu fasst ihu ab \
Viuietüt (h's I. truncator auf. l
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276 Dr. 0. Rclmiiodekneclit.

3. I. tllOraCICUS Grav. ISL^r» l. thoracicus Oravouhoist Lim. Eur. I,

G47 OcT'
i

LS44 ]. thoracicus Wesinad, Tont 'iL") Q^f |
iSül ]. tlio-

racicus C. <i. Thomson. Opusc. Eiit. XV, 1(J24 9cf' | löUG J. tliora-

ricus J5ort,li()umi(.'u, Ann. Soc. Knt. Fr. 3^9 9d^-

Q Kopf schwarz, Stirnräudor gelb. Fiililer mit weissem
Ring, unten rostrotli. Tliorax rotli, Halsrand, Punkt au
der Basis der Flügel, Tegulä und Schildchen gelb. Vorder-
beine löthlichgelb, die Hüften nnd Trochautera weisslich;

Hinterbeine i-oth, die Hüften an der Spitze und die

Trochautein schwarz, die Schienen weisslich, an der Spitze

breit und Makel hinter der Basis scliwarz. Hinterleib

schwarz, der Postpetiolus gerunzelt. — Variirt mit theil-

weis rothem Kopf und Hinterleib.

o" Gesicht, Wangen und Stirn i-änder weisslich. Fühler ohne

•weissen Ring.

L. 7—10 mm.

Nach Bridgmau Parasit von Pterophorns phaeodactylns

und pentadactylus.

Süd- und Mitteleuropa. — Mir ist diese Art nie vor-

gekommmen, sie scheint mir überhaupt eine fragliche

zu sein. .

4. I. COXator C. G. Thoms. ]S!H I. eoxator C. 0. Thomson, Opusc.j
Ent. XV, IÜL'4 (f-

•

Schwarz, Schaft unten, Gesicht und Mund gelblichweiss,

Schildcheu an der Spitze gelblich, Beine roth, die vorderen

au der Basis weiss und schwarz gezeichnet, die hintersten

mit schwärzlicher Zeichnung.

Wie die vorhergehendeu Arten aber Scheitel breit, hinten

nicht verschmälert, Schläfen und Brnstseiten dicht rnnzlig-

punktirt, Gesicht weisslich, Clypeus mit schwarzer End-
makel und Seitengrnben ; Hinterleib feiner punktirt ; die

hintersten Hüften schw^irz, die vorderen weiss mit
schwarzer Basis, die vorderen Trochautern weisslich mit
schwarzem Punkt, die hintersten schwarz, der Trochan-
tellus weisslich, die hintersten Schienen an der Spitze und
eine Makel nahe der weisslicheu Basis dunkelbraun. j

L. 8 —9 mm, Q unbekannt.

Von Förster in der Schweiz gefunden.

5. I. dcbiliS Grav. 1820 I. dol.ilis Cravenliurst, Jclni. Eiir. I. p.

(ifjö 9 I

ISOO J. dt-l)ilis Boithoiimicii, Ami. Stx-. Knt. Fi: 3i)0 O.

Q Kopf glatt und S( hr glänzend, quer; Fühler braunschwarz

uuteu etwas heller. Thorax schwarz, meist mit blassgelber
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Liuie vor den Flügeln; Schildchen weisslich bis brauuroth.

Stigma gelbbraun, Tegiilii weisslich, Beine roth. die

hintersten Tarsen etwas verdunkelt. Hinterleib schwarz.

L. 6— 7 mm.
Deutschland, Oesterreich. — Mir ebenfalls eine sehr

zweifelhafte Art.

6. I. pillcIlfllüS C. G. Thoms. ISül I. i.u'Klit'Uus C. C'. Tliomson

Opusc. Eut. XV, 1(325 9cf

.

Q Okergelb, Sutnren des Thorax und Hinterleib mit Ans-

nahme von Basis und Spitze schwarz; Beine an der

Basis weisslich.

Körper klein, Fühler schwarz. Geissei an der Spitze braun,

mit weissem Ring; Kopf röthlich, Stirnriluder weisslich;

Ocellenfleck schwarz. Beine gelb, die vorderen an der

Basis weiss, die hintersten Hüften roth, an der Spitze

mit den Trochautern schwarz, Trochantellus weisslich;

Knie und i\[akeln der Schienen braun.

cf Gesicht, Stirnseiten, Wangen und Mund und Schaft unten

weisslich; Geissei braun, unten hell. Hinterleib braun.

L. 5—G mm.
Süd-Europa.

7. I. balcarJfllS Kriechb. ism I. bal.'arlcus Krurhlmumer, Uiin.

iHirv. (lo MiJlorca (Aual. llist. Nut.) p. '_'42 q-I

(^ Höthlif'hgelb, Kopf nud Hinterleibsspitze schwarz; Fühler

braun. Geissei unten rostroth. IJand des Pronotums
weisslich. Stigma schmal, gell)lich, Tegulii und P'lügel-

wurzel weisslich.

7 mm. Q unbekannt.

Baleareu.

A u 111 e r k. K r i o c li 1) a u in e r sti^Ut die Art mit V zu der

Gattung Iscimus.

8. L tinoidarum Gir. 1S71 I. tim-idanini (iimud, Ann. Roo. Ent.

Kr. |i, ;;7.")
. rf I

l'SOO I. tiiit'idaruni Bcrtlioniiiien, Ann. Soe. Ent.

Fr. 1-. :{!)1 Vcf-

9 Gliluzend schwarz: Mund, Fühler und Beine rothgelb, zu-

weilen die Hüften theilwcis schwarz. Fühler lang. Meta-

tlorax |)unktirt. Hiiitfrleib zwei Mal so lang wie der

übrige KinjiL'i-. Pustpetiolus nailelrissig; das 1. Segment

zuweilen röthlich.

(^ Fühlei- von Körpcrlilugo, schwarz, elwnso die Hüften.
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Parasit von Talaeporia politella und pscudüboiubjcclla,
Argyresthia pau/.erella und nialinella.

Oesterreicli, Italien.

9. I. mgrinilS Gir. 1,S71 I. ni.^Tinus (linnwl, Ami. Sor. Eiit. Fr.

\). 375 I.',
f

I

]S!)(i I, iiiLjrilui.s BiM-thuuniii'u. Ann. Sui'. Eni. Fr.

Q Fühler schwärzlich von halber Körpei-länge. Metathorax
gerunzelt. Beine röthlich, Hüften schwarz. Postpetiolus
punktirt, Hinterleib schwarz.

cT Fühler und der grösste Theil der Beine schwarz. Sonst
wie das Q,

L. 7 mm.
Parasit von Coleophora lugduniella.

Frankreich.

10. I. JlDOraalllS Wesm. 1857 I. anomnliis Wesmaol Otia (f I

1896
I. aiioinalu8 Bertliuiiniieii, Ann. Suu. Fat. Fr. 391 f/".

cf Körper glänzend. Kopf schwarz, ziemlich dick. Gesicht

oben, unterhalb der Fühlerbasis mit kleinem Hörn;
Clypeus glänzend. Fühler unten rostroth. Thorax
schwarz; area superomed. verlängert. Beine schlank,

roth; die hintersten zum Theil schwarz. Hinterleib

schwarz, ohne deutliche Pnuktirnng; Postj)etiolus quadra-

tisch, nadelrissig; Segment 2 —4 mit rothen Seiteu-

und Endrändern.

L. 7 mm, Q unbekannt,

Belgien,

3. Gen. HeteriSCllIlUS Wesm,

1859 Heterischnus Wesmael, Rem. Grit. p. 83.

Körper schlank wie bei Ischnns aber die Fühler weniger

lang. Hinterleib am Ende mehr stumpf, das letzte Segment

kurz, und abgestutzt; Postpetiolus jäh erweitert, uadelrissig,

Bohrer nach oben gekrümmt.

1. H. pillcX Müll. 177() lehn. i)ul(>x Müller, Piwlr. n. 1807 Q 1
1829

I. pul('x (iniveiihorsf-, leim. Eur. I p. ()5'J y |
1859 Jlot. i)ul(^x Wes-

mael, Rem. Grit. ]>. 83 9 i

189() Het. piilex Berthouiniou, Ann. Soc.

Fnt- Fr. 388 Q \
1829 lehn, hrevieoruis Uravenliorst, lehn. Eur. 1

p. 346 g.

9 Schwarz, Fühler schlank von halber Körperläuge, mit

schmalem weissen Halbring. Thorax buckelig. Stigmji
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und Tegulä j^elMic]i. Biniie schlank, roth. Hinterleib

doppelt so lang als der Thorax, Segment 2— 5 von

gleicher Breite.

L. 8 mm. (^ un))ekannt.

Deutschland.

2. H. nilipCS Wesin. IS-lS lehn. iiiri|K>s M-esiniiel, Maut. ICj rf |

ISS'.I lehn. riifi|M's Holiuf^ivii. Irhn. Surr. lU, ;jr)3 Q^f \
ISill Idiu.

nifiprs C. C. Tliouisoii, Opusr. Vau. XV p- l'i25 9 \
iSlMi 1dm.

rufipi's IJcrtliuuuiiL'u, Auu. Soc. Eiit. Fr. 390 9ci^-

Der ganze Körper stark punktirt; das 2. und 'A. Segment
mit tiefen Einschnitten, das i). Segm. fast quadratisch.

— Schwarz, Palpen und Mandihelu hell; Fühlergeissel

unten braun bis röthlicli, beim Q mit weisslichem Ring.

Die mittleren Hinterleibssegmente mit brauurothem
Seitenraud. Stigma röthlichgelb, Tegulä weiss. Beine

roth, die hintersten Schienen an der äussersteu Spitze

und die Hintertarsen gebräunt,

L. G— 7 mm.
Mittlex'os Europa,

4. Gen. DiilSCllisaspiS Forst.

18G8 Diaschisaspis Förster, Syn. Fam. u. Gatt. lehn. 192.

Kopf aufgetrieben, Wangen und Schläfen sehr breit;

Zähne der Mandibeln ungleich; Clypeus durch deutlichen

Einschnitt vom Gesicht getrennt; Fühler fadenförmig, Schaft

aussen ausgeschnitten. Thorax viel schmäler als der Kopf;

Metatlu)rax von der Basis an abschüssig, der Länge nach

ausgehöhlt wie bei Campoplex, Luftlöcher klein und schwer

zu erkennen. Areola 5seitig. Die hintersten Hüften unbe-

wehrt; Hinterleib schmal, beim Q gegen das Ende deutlich

comprimirt, das 2. Segment doppelt so laug als breit, Thy-

ridien von der Basis entfernt, Bohrer kräftig, vorstehend,

leicht nach oben gekrümmt.

D. fampOpIogOidftS Holmgr. ISW» I). cainpoplr^oidcs irolm^nvn,

Iclui. Surr. 111 p. ;j.")4 Vrf I
KSi)(J D. campuplogoides IJertliuuniiou,

.\uu. Sor. Eilt. Fr. 392 9cf.

Körper sehr schlank. Gesicht punktirt. Mesonolum

stark punktirt, notauli kaum angedeutet. Area supcrom.

nierenförmig. Das 1. Segment schmal, Postpeliolus glatt

und glänzend, das 3. Segment bei 9 ""^^ cf etwa:?
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länger als breit, die folgenclen Segmente beim Q länger

als breit und comprimirt, beim cf (jner. Hinterleib

beim Q mehr glatt und glüuzeud. beim (^ fein leder-

artig und nur schwach glänzend.

Q Kopf schwarz, Mund nnd Cl3'pensrand roth ; Fühler braun,

gegen die Basis roth. Tegulä weiss, Stigma braungelb.

Beine roth, die hintersten Hüften an der Basis zuweilen

verdunkelt, Segment 2 und 3 roth, auf der Scheibe

mehr oder weniger schwarz gezeichnet.

(^ Kopf mit den Fühlern schwarz. Geissei unten trüb roth.

Thorax schwarz, Halsraud und Punkt vor den Flügeln

gelblich. Vorderbeine röthlich gelb, die Hüften zum
Theil schwarz; die hintersten Beine röthlich, Hüften,

Basis der Trochantern, Mitte der Schenkel, Spitzen der

Schienen und die Tarsen schwarzbraun.

L. 5— 7 mm.
Schweden, Ein O aus Thüringen.

5. Gen. OrOllOtuS Wesm.

1844 Oronotus Wesmael, Tent. p. 213.

Scheitel breitj nach hinten verschmälert, Mandibeln lang

und schmal, der obere Zahn weit länger als der untere,

Glypeus glatt und glänzend, Fühler schlank, Schaft etwas

aufgetrieben, am Ende ausgeschnitten, das 1. Geisselglied

fast 3 Mal so lang als breit. Tliorax stark punktirt,

Metathorax von der Basis au abschüssig, area superom,

sehr laug nud schmal, hinten geschlossen, area postica

sehr kurz, nicht ausgehöhlt. Areola ziemlich gross,

5seitig, nervulus interstitial, nervelhis postfurcal. Beine

schlank, die hintersten Hüften unten unbewehrt. Hinter-

leib schmal, beim Q am Ende spitz, Petiolus lang, Post-

petiolus wenig verbreitert, das 2. Segment an der Basis

dicht gestreift, die Thyridieu etwas vor der Mitte.

0. binotatllS Grav. 1)S20 riivi^adeuou liinotatus Gi'aveuliorst, Iclin.

Tau: 11 p. 721 cT 1 1S44 Oroiiot. coaretatus \Vosiiiael. Tüiit. 214 9(f |

1889 0. biuotatus llolinsrei), lehn. Suec. lli, 350
1 Q^f 1891 0. hiuo-

tatus C. G. Thoiiison. Opusc. Eiit XV, 1(J2(3 9cf |

!«!)() O. biuo-

tatus Beiihouiiii(ni, Ann. Soc. Eni Fr. 387 Of^.

O Schwarz, wenig glänzend, weisslich behaart, Fühler röth-

lich, gegen das Ende verdunkelt, mit weisslichem Ring.

Stigma und Tegulä braungelb. Beine röthlich, Vorder-

hüften gelb, die hiutersteu Schenkel an der Spitze, die
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liintfisten Scliicuen an Ijasis und Spitze und ihre Tarsen
schvvärzlicli. Segment 1— 4 rotb, ungefleckt.

(^ Wie das 9 gefärbt. Das 2. Segment mit 2 schwarzeu
Punkten.

L. 8—9 mm.
Mittleres Europa,

G. Gen. HeinicllIieilinOll Wesm.

1857 Henrichueumou Wesmael, Otia p. 59.

Koi)f von vorn gesehen rundlich, Scheitel kurz, hinten

kaum verschmälert, Mandibeln schmal, die Zähne gleich;

Clypens durch Einschnitt geirennt, mit geradem End-
rand: Fühler schlank, Schaft aussen ausgeschnitten. Thorax
schmäler als der Kopf, notauli lang und deutlich, Metathorax
von der Basis an abschüssig, über die Hüfteinleukung hinaus

verlängert, area superomed. laug, beim Q hinten offen, Luft-

löcher deutlich. Areola beim Q aussen offen, beim cf meist

geschlossen, nervellus schwach antefurcal. Beine beim (^
schlanker als beini Q; die hintersten Hüften ziemlich lang,

konisch, die Inuenecke beim Q zahnartig vorspringend.

Hinterleib stark verlängert, die Thyridien besonders beim (5^

deutlich, Bohrer ziemlich versteckt.

1. H. cloilSatuS B.tzb. LS.-)!' Unnit.'lrs ,'l(,iiüatiis K'utzeburg, Idiu. d.

Fdistins. 111. \:A ','

I

isr)7 llcinirim. siihdulus AVesniafi. Otia (30 9cf I

18S!» Ilciiiicliii. olüiigatus irolingrcn, It-liii. SiU'c 111. 308 Q^f I
l^^l

lIiMiiiclin. oluuo-atus C. <^. Thoinsou, Opusc. Ent. XV, KJll ^ \
18Ü0

Ik'iiiielin. eloiigatus Beitlioumieu, Auu. Soo. Eut. Fr. 392 QcT-

Kopf glatt und glänzend, schwach punktirt. Mesoplenreu

mit glattem Speculum. Das 1. Segment schmal. Post-

petiolus nadelrissig, das 2. Segment länger als breit, fein

lederartig, das 3. Segment ungefähr so lang wie breit,

ebenfalls lederartig, gegen das Ende mehr glatt wie die

folgenden Segmente.

Q Kopf schwarz, Palpen und Mandibeln rüthlich, Fühler

braun, an der Basis roth, Thorax schwarz. Stigma
braun, Tegnlä röthlich. Beine roth, Hüften theilweis

schwarz. Hinterrand von Segment 1 und Segment 2 und

3 roth, die l>eiden letzten gew(')hnlich mit schwarzer

Zeichnung.

(^ Kopf und Thorax schwarz. (Hypeus schwarz oder riHh-r
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lieh, selteu weisslieli. Fiililer schwarz, Schuft zuweilen
iiiiteu roth. Beiae roth, Hüfteu uud Trochfiuteru an der
Basis schwarz, auch die Schenkel, namentlich die hinter-
sten, und die Schienenspitzen nicht selten verdunkelt.
Hinterleib schwarz, liinterrand des 2., zuweilen auch
des 3. und 4. Segmentes rüthlich.

L. 7—8 mm.
Von Brischke aus Psyche viciella gezogen.
Nördliches und mittleres bJiiropa, überall selteu.

A n 111 (> ]• k. N;icli 11 u 1 iii 'j; v c ii koiiiiiit'ii aiirli 9 '"it shiiiimol-
Jiai'ten Fliiiielü vor, illuiliili wie l»ui Idmiuiinou latratur F. (IJi'a('liy-

pteru« uieausj,

2. H. suspectus Wesm. 1857 II. suspectus AVesmacl, Otia 9 i
1896

H. suspectus lierthouinieu, Auii. Suc. Eut. Yv. '.V.)'2 ','•

Q Ganz ähnlich der vorigen Art aber Fühlerglieder 3—

9

läugei-, Hinterleibsstiel uud Flügel breiter. Segment 2
uud 3, 4 au der Basis uud am Ende, 5 uud G an deii

Eudwiukelü und 7 ruth.

L. 6 mm. (j^ unbekannt.

Belgien.

3. H. fuSCipeS C. G. Thoms. ISDl E. fuscipes C. G. Thomson,
Opuso. Eni. XV, 1(312 9.

Q Schwarz, glänzeud, Fühler dunkelbraun. Geissei gegen die

Basis verschmälert und röthlich; Beine duukelbrauu mit
gelblicher Zeichnung.

Aehulich H. elongatus aber kleiner, Scheitel etwas breiter;

Fühlergeissel düimer, Hinterleib gegeu die Basis nicht

lederartig runzlig, Petiolus flacher, Spirakeln des Post-

petiolus vorragend, Beine dunkler gefärbt.

L. (3— 7 mm. (j^ nubekauut.

Sch wed^u,

7. Gen. TracliyarUS C. G. Thoms.

1891 Trachyarus C. G. Thomson, Opusc. Ent. XV p. 1612.

Kopf fast dreieckig; Fühlergeissel dünu. Thorax ziem-

lich glänzend, Metathorax von der Basis an abschüssig,

area petiolaris bis fast zur Basis hinaufreichend. Areola

im Flügel zuweilen aussen offen; der untere Ausseuwinkel

der Discoidalzelle vorgezogen, spitz. Hinterleib wenig länger

als der Thorax, durch Sculptur rauh, das 1. Segment flach,

(Jas 2. Segment mit queren, ovalen Th^ridieq,
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T. COrvillUS C. G. Thoms. LsDI T. cirviims C. <I. Thuinson, Opusc.
Eilt. XV

i>.
1012 ;, r.

Schwarz, Fliijjjel hyaliu, Hinterleib matt, Segmeut 2 au
der Spitze, Knie, Trocliantellus niul Schieueu zum Tlieil

trüb roth. Beim (^ der Clypeus weiss.

Kleine Art, iu Gestalt dem Diadromiis subtilicoriiis ähn-
lich, aber durch Farbe, Nervatur, Metathoraxbildung
und die polirte Stiru abweichend. — Kopf so breit wie

der Thorax, hinter den Augen etwas verschmälert, Clypeus

vorn abgerundet. Fühler schwärzlich. Notauli deutlich.

MetathoraK feiu gerunzelt, die Felder weuig deutlich,

area superomed. (juer. Flügel hyalin, uervulus interstitial,

iiervellus fast oppositus, weit uuter der Mitte gebrochen.

Beine schlank, schwarz, mit geringer rijthl icher Zeich-

nung, die hintersten Tarsen dünn mit kleinem Klaueuglied.

Hinterleib couvex, schwarz, durch feine Runzel ung matt,

das 2. Segment nicht länger als breit, mit deutlichen

Grübchen, das 3. quer.

Beim (Z' die Geissei dicker, der Clypeus weisslich, die

vordersteu Beine mehr liell gezeichnet.

L. 5 mm.
Schweden, England,

8. Gen. NeiliatOluicrUS Wesm.

1844 Nematomicrus Wesmael, Teut. p. 166.

Körper fast linear, glatt und glänzend. Fühler tief unten

eingelenkt, das 3. Gliel länger als das 4. Gesicht kurz,

stark vorragend, mit der Stirn fast einen rechten Winkel
bildeud, Wangen sehr kurz. Thorax oben flach, das

Schildchen mit sehr kleiner Basalgrube, kaum abgesetzt,

Metathorax von der Basis au abschüssig, Felderung sehr

undeutlich, nur dünne Längsleisten iu der Mitte vor-

handen. Areola vollständig, Hatlius aus der Mitte des

Stigma, nervellus aiitefurcal. Schenkel oval, Sporen kurz.

Hinterleib abgeplattet mit 2 kleinen Gruben an der Basis

des 2. Segmentes.

Die Gattung erinnert iu Kopf- und Thoraxbildimg an

Eriplatys ardeicoUis.

N. toncllus Wesm. is-l-l N. teiiflius W.'smncI, Teiit. 179 QcT I
''^•'l

X. triidhis C. <i. TIkmiis-im. (»|)us.-. Kiit. XV, ](iI3 Q(f \ I8l)(J N.

ti'iifUii« l]LTtli(;uiiiii,'U. Aim. Sur. Eilt. Er. 387 Vcf-
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Q Schwarz, Mund, Clypeus, Stiruiäuder, Linien au der Basis

der Flügel und Tepnlii weisslich. Fühler röthlich. Beiui

roth, Vorderhnfteu fast gell)lich, die hintersten Beine

zum Theil braun gezeichnet. Hinterleib schwarz, Seg-

ment 2— 7 am Eudraud und den Eudwinkeln röthlich.

(J* Fühler kürzer uud dicker. Gesicht gelblich, zuweilen

auch die Wangen und die Unterseite des Schaftes. ]

L. 6 mm.
Frankreich, Belgien, England, Dänemark,

9. Gen. DicaclotUS Wesm.

1844 Dicaelotus Wesmael, Tent. p. 165.

Kopf nicht aufgetrieben, Stirn schwach convex, punktirt bis

ganz glatt; Clypeus glänzend, zerstreut punktirt, deutlich vom
Gesicht getrennt; Maudibeln ungleich; Fühler ziemlich weit

unten eingelenkt, kräftig, fadenförmig oder beim Q gegen das

Ende schwach verdickt; Schaft am Ende kaum ausgeschnitten;

Basalglieder der Goissel wenig länger als breit. Thorax kräftig,

uotauli vorn deutlich; Metathorax deutlich gefeldert, area

superomed. kurz, mehr oder weniger nierenföi-mig, die

Costula hinter der Mitte; area posteromed. der Länge
nach tief ausgehöhlt; Seitcuzähnchen mehr oder weniger

vorhanden. Areola im Flügel vollständig, 5seitig, Radial-

zelle kurz; nervulus postfurcal, nervellus autefurcal, seltener

oppositus. Beine ziemlich kräftig mit langen Sporen; die

hintersten Hüften unbewehrt. Postpetiolus wenig erweitert.

Das 2. Segment an der Basis ohne Eindrücke, höchstens mit

punktförmigen Gastrocöleu.

Q
1. Schildchen uud Thoraxseiten roth.

17. m o u t a n u s Dest.

Schildchen und Thorax ganz schwarz. 2.

2. Hinterleib schwarz, höchstens die Segmente zum Theil

roth geraudet. 3.

Einige Segmeute ganz oder grösstentheils roth. 8.

3. Beine ausgedehnt schwarz gezeichnet. Geissei braun.

Segmeute roth geraudet. 4.

Beine roth oder nur die Hüften ganz oder theilweis

$chwarz, selten die Schenkel in der Mitte gebräunt. 0,
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4. Püstpetioliis niuzlig-uadelrissig. Stirn deutlich punktirt.

1. p u m i 1 u s Grav.

Postpetiolus in der Mitte glatt, Stirn feiner punktirt,

3. m o r o s II s Wesm.

f). Beine ganz rolli. Kopf und nainentlieli der Hinterleib

glatt und glänzend..

(>. r e s p 1 e n d e n s Ilülnigr.

Hüften ganz oder zum Tiieil schwarz. Hinterleib weit

weniger glänzend und mit deutlicher 8culptur. 0.

G. Die kleinste Art, nur 4 mm. Stirn stark glänzend, mit
zerstreuten Punkten. Die Schenkel meist in der Mitte
verdunkelt. Das 1. Segment fein gerunzelt. Brnstseiten

in der Mitte stark glänzend mit wenigen Punkten.

4. p 11 s i 11 u s Holmgr.

Grössere Arten. Stirn deutlich pnnktirt. Nur die hin-

tersten Hüften schwarz. 7.

7. Postpetiolus punktirt. Hinterleib schwarz, Segment 2

und 3 mit rothen Endrändern, zuweilen auch an den

Seiten roth.

2. C a m e r o u i Bridgm.

Postpetiolus durchaus glatt. Segment 2— 7 roth gerandet,

5. p u s i 1 1 a t o r Grav.

8. Stirnseiten hell gezeichnet. 9.

Stirnseiten, überhaupt die ganzen Augenränder schwarz. 10.

0. Metathorax ohne Seitenzähue. Beine roth, nur die hin-

tersten Hüften an der Basis schwarz. Hinterleib roth,

an Basis und Spitze schwarz.

12. orbitalis CG. Thoms.

Metathorax mit deutlichen Seitenzähnen. Beine schwarz,

Unterschenkel und Schienen zum Tlieil roth. Segment

1—4 roth.

14. Pici Berth.

10. Hinterleib an Basis und Spitze schwarz, die rotheu mitt-

leren Segmente meist dunkel getleckt. 11.

Hinterleib nicht zugleich an Basis und Si)itze schwarz. 14.
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11. Schenkel in der Mitte schwärzlich, ebenso die hintersten

Hüften und Trochtantern. Segment 2 und 3 mit schwarzer

Makel.

7. i n f 1 e X n s CG. Thoms.

Schenkel und Schienen roth. 12.

12. Tegnlae, Punkt vor und unter den Flügeln, sowie Binde

des Prothorax weiss. Schenkel kräftig. Segment 2 fast

ganz, 3 an der Basis und an den Seiten roth.

0. c r a s s i f e m u r C. G. Thoms.

Thorax ohne weissliche Zeichnung. 13.

13. Beine ganz roth. Fühlerbasis röthlich. Segment 2 und 3

roth mit grosser schwarzer Makel.

8. erythrostoma Wesm,

Die hintersten Schenkel und Schienen an der Spitze

schwarz. Segment 2 und 3 quer, stark punktirt.

10. p a r V u 1 u s Grav.

14. Hinterleib an der Basis schwarz. Fühler hell geringelt.

Die hintersten Hüften an der Basis schwarz. Bohrer kurz.

11. a n n e 1 1 a t u s C. G, Thoms.

Hinterleib am Ende schwarz, Bohrer meist lang vor-

ragend. 15.

15. Postpetiolns u adelrissig. Methathorax mit deutlichen

Seiteuzähncheu. Wenigstens die Hinterschenkel schwarz

gefleckt. Segmente dicht und stark pnnktirt; Segment
1— 3 und Basis von 4 roth.

13. r u f i c X a t u s Grav.

Postpetiolns stark punktirt. Metathorax ohneSeiteu-

zähuchen. Segment 1—3 roth. 16.

16. Beine roth, Trochanteru und Spitze der hintersten

Schenkel und Schienen und ihre Tarsen schwärzlich.

Körper und Beine robust.

16. gravis Grav.

Beine ganz roth. Körper und Beine weit weniger kräftig.

15. Andrei Berth.

I
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cT

1. Gesiclil ganz weiss, Ilüftcii und Troch.iiiteru gelblich-

weiss, die hintersten an der Basis schwarz.

0. c r n 8 s i f e m n r ('. G. Thonis.

Gesicht schwarz oder nnr an den Seiten oder in der
Mitte weiss. 2.

2. Seiten des Gesichtes oder eine Makel in der Mitte des-
selben weiss. 3.

Höchstens Mnnd oder Clypens weiss. 5.

3. Eine quadratfönnioe Makel unterhalb der Fühler und
die vorderen Trochantern gelblichweiss. Die Spitze der
hintersten Schenkel und Scliienen breit schwarzbraun.

lO. p a r V u 1 u s Grav,

Seiten des Gesichts weiss. Schaft rnten gelblichweiss. 4,

4. Hüften und Trochantern schwarz. Segment 2 und o rotli

)uit schwarzer Makel.

8. e r y t h r o s t o ni a Wesni.

Hüften und Trochantern gelb. Hinterbeine schwarz ge-

zeichnet. Segment 2— 4 roth, braun gefleckt, 5 und ö
roth gerandet.

13. ruficoxatus Grav.

6. Hinterleil)smitte roth, schwarz gefleckt. Alle Hüften lind

Trochantern schwarz, Schenkel in der Mitte verdunkelt*

7. i u f 1 e X u s C. G. Thoms*

Hinterleibsmitte fast ganz schwarz, nur die Següieute

roth gerandet, G.

6. Beine grösstentheils schwarz. 7.

Beine fast ganz roth, die vordersten Hüften hell. 0«

7. Postpetiolus in der Mitte glatt. Segment 2 unrl 3 aii

der Basis imd am Knde, die folgenden nur am Ende

schmal roth. Clypeus und Tlu)rax ganz schwarz.

3. m o r o s u s AV'esm.

lV)sipetiolus runzlig nadelrissig. Die Segmeute nur mit

r<)tlilichen Endrändern. 8.
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8. Clypeus 'ganz weisslich oiler mit solchen Seiteufleckon.

Schaft unten weisslich. Thorax selten ganz schwarz,

meist heller Punkt oder Strich vor und unter den Flügeln.

Hiuterleibsspitze fast stets hell.
Jl

1. p u m i 1 u s Grav.

Clypeus und Thorax ganz schwarz. Kopf glatt und st ar

glänzend mit zerstreuten Punkten. Die kleinste x\rt,

nur 4 mm.
4. p u s i 11 n s Hülmgr.

Ji

9. Stirn und Brustseiteu deutlich puaktirt. Grössere Art

von 6 mm.
2. Cameroni Bridgm.

Kopf glatt und glänzend, mit zerstreuten Punkten. Die

kleinste Art, nur 4 mm.

4. p u s i 1 1 u s Holmgr.

1. t). pUlUlluS Grav. 1820 hAm. piuiiilus GravLUi hörst, Idiu. Eui'. I,S

152 9 I

1844 D- putiiilus Wesmael, Teut. 175 Q et Maut. 79 cf !

"

1889 D. puinilus lIolint;Teii, lehn. Suec Ul p. 3Ü1 9,^ |
1891 D.

pumilus C. G. Tlioiiisou,V)pusc. Eut. XY, 1G19 9cf |
189(51). pumilusi

Berlhonmieu, Ann. Soc. Eut. Fr. 841 9cf'

Stirn deutlich aber nicht dicht puuktirt. Area poste-

romedia dreitheilig, der mittlere Raum tief ausgehöhlt

und mit Querstreifeu. Nervulus weit hinter der Gabel.

Schenkel kräftig. Postpetiolus runzlig-punktirt, höchstens

an der äussersten Spitze in der Mitte glatt, das 2. Seg-

ment beim Q feiner als beim (J" punktirt, das 3. Seg-

ment beim Q am Ende fast glatt, beim cf durchweg
punktirt, bei 9 und (^ kürzer als breit. Bohrer sehr

kurz.

Q Kopf und Thorax schwarz, Fühlergeissel gewöhnlich zum
Theil braunrötblich. Stigma gross, braun. Beine schwarz
mit sehr veränderlicher röthlicher Zeichnung, namentlich

der vorderen. Hinterleib schwarz, wenigstens die mittleren

Segmente röthlich gerandet, selten das 2. Segment aus-

gedehnter roth.

cT Clypeus ganz weisslichgelb oder mit solchen Seitenflecken.

Schaft unten weisslich, ebenso meist Punkte oder Striche

vor und unter den Flügeln, selten der Thorax ganz

schwarz. Geissei oben schwarzbraun unten rostroth.

II
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Vorderbeine röthlich gelb, Hüften und Troohantern weiss-

lich, die Mittelschenkel oft braun «refleckt, die hintersten

Beine schwärzlich, die Basis der Schenkel und Schienen

röthlich. Das 1. JSegnient schvvar/, 2—5 roth gerandet
oder roth mit grossen schwärzlichen Makeln. Die letzten

Segmente grösstentheils roth.

Var. Qcf rufouigra Berth. 1. c. p. 841. Hinter-

leib nud Beine zum grossen Theil roth. Fühler ganz
schwarz.

L. 4—G mm.
Wurde ans Depressaria nervosa gezogen,

lieber ganz Europa und Algerien verbreitet und die

häufigste Art.

2. D. CaillCroni Bridgm. ISSl D CniiicroiH IJiid-inan, Traus. Eiit,

Soo. Lond. )). 14(i V', tal). S f. ;i
|

ISSi) J). Canieroiii lIoliiigTPu,

lehn. Suec. IIT, 3UB 9 |
18i)l i). Canioroui C. Ü. Thomson, Opusc.

Eilt. XV, lülU QcT' I

iSüü 1). Cainoroiii Bci'thoumieu, Ann. Soc.

Eilt. Fr. 342 9.

Sehr ähnlich dem D. pnmilus, aber Körper weit glänzenden

Stirn zerstreuter punktirt, das 2. Segment feiner und

Beine anders gefärbt, Postpetiolus punktirt, an den

Seiten kaum uadelrissig, das 2. Segment durchweg fein

punktirt.

Q Kopf schwarz, Mandibeln und Clypeus roth, letzterer zu-

weilen schwarz. Fühler schwarz, Geissei gegen die Basis

mehr oder weniger roth. Thorax schwarz, Halsraud

nicht selten roth. Stigma brauiigelb, Tegnlä gelblich.

Beine roth, die hintersten Hüften schwarz. Hinterleib

schwarz, Segment 2 und 3 mit rothem Eudrand, zuweilen

auch an den Seiten roth.

cf Mund und Clypeus, Schaft unten und die vorderen Hüften

und Trochantern gelblich.

England, Schweden, Deutschland. Nach Berthoumieii

auch in Algerien.

3. D. moroSlIS Wesm. 1,9.-);-. n. morosusAVos(iiael,Mis(>cll, (lOö^
I

]8^{)

1). mi.rnsus lldliiigivii, leim. Siiw. 111, 3(>4 9d^ I
IH'Hi I^- iiiornsu>

UiTtlummiiMi. .\iiii. Soc Knt. Fr. 'M'.l ',V"i''

Sehr ähnlich dem D. pumilus, aber Stirn feiner punktirt^

Postpetiolus bei 9 ""^ C? glfitt.

Q Stimn\t mit D. pnmilus in der Färbung fast ganz überein,

nur sind die Füliler etwas dunkler und di(; Spitze de8

Clypeus roth.
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(^ Clypeus, Schaft, Thorax, Iliuterleibspitzo, Hüfteu und
Basis der Trochautem schwarz. Scheukel schwarz, die

vordersten ganz, die mitthren an der Spitze röthlichgelb;

Vörderschienen gelblich, innen verdunkelt, die hintersten

Schienen in der Mitte gelblich. Hinterleib schwarz, Seg-

ment 2 und 3 an Basis und Spitze schmal roth, (lie

folgenden nur am Endrand, Baucli gelblich. Das 3. Seg-
ment ungefähr so lang wie breit.

L. 5—G mm.
Schweden, Norwegen,

4. D. pUSillUS Hohngr. 1889 T). imsillus HoliiignMi. Icliii. Siioc, 111,

30;') ^:,'
\ J8!»l D. pusiUus C. (',. Tlioiiison, Opusc. Eiit. XV, 1619 9 |

1800 1). 1 usillus Br'illioumicu, Aiiu. Suc. Ent. Fr. ;544 O.

Die kleinste der Dicaelotus-Ärten; Stirn sehr glänzend
und fast uupunktirt, das 1. Segment fein runzelig, das 2. fein

punktirt.

Q Mandibelu und Clypeus röthlich; Fühler schwarzbraun,

Geissei unten etwas heller. Thorax ganz schwarz. Flügel

schwach getrübt, Stigma bräunlich. Tegulä weisslich.

Beine röthlich, Schenkel in der Mitte bieit braun, die

hintersten Hüften schwarz. Hinterleib schwärzlich, die

mittleren Segmente mit schmalem, rothen Endrand.

(^ Kopf und Thorax schwarz, Palpen gelblich; P'ühler braun,

die Geissei gegen das Ende, namentlich an der Unterseite,

gelblich. Beine gelblich, Hüften schwärzlich, Schenkel

in der Mitte gebräunt, die vordersten nur wenig, die

hintersten dagegen fast ganz dunkelbraun; auch die

hintersten Schienen und Tarsen grössteutheils bräunlich.

Hinterleib schwarzbraun, die mittleren Segmente röthlich

gerandet.

L. 4—5 mm.
Schweden. Ich fing die Art bei Artern in Nord-

thüringen auf Salzwieseu in beiden Geschlechtern und
habe danach die Beschreibung des cf gegeben.

5. D. pUSillatOr Grav. ISO? lehn, pusillator Oravoiihoist, Yorgl.

Uobers. ii. 3749 et Iclin. Eui'. I p. 605 (excl. ^f ) |
1859 1). piisillatur

AVesmael, l\'em. Grit. p. 75 Q I

1Ö9(j I>. piisillatur Berthomiiieu,

Ann. Soc. Ent. Fr. 344 Q.

9 Aehnlich dem D. pumilus und morosus aber Fühler

braun, an der Basis roth, auch der Schaft; Beine roth,

nur die hintersten Hüften ganz oder an der Basis

schwarz; Postpetiolus vollständig glatt, Hinterleib schwarz,

Segment 2— 7 mit rothem Eudrand.
Parasit von Cossns ligniperda und Notodonta,

Deutschland, Finnland,

L, 5 mm, cf unbekannt.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



IdiuL'Uiiioniclao. 2Öl

<i. I). rOSpIPIldCIIS Hülinjrr. ISN!) 1). i('s]ilfiultMis iri)lm<,Moii, lehn.

Sui'<-, 111, ]i. :')(;() /
I

18!)(j 1). rcsplciulons I5ci-tli(pumicu, Ann. Suc.

Kiit. Fr. :M4 s.

'^ Kopf gliinzoiul, StivQ (leiitlich puiiklirt. McHathornx wie

boi L). puiiiiliis. Postpotiolus in der Mitte glatt, an den
Seiten punktirt, das 2. Segment iiielit liinger als am
Endo breit, wie polirt, nur ganz fein nnd zerstreut punk-
tirt, die übriuen Segmente ebenfalls sehr glatt und
glänzend, das '^. breiter als lang. Bohrer kaum vor-

stehend. — Kopf schwarz, Mund roth; Fühlerglied

1— t)— 7 roth, die folgenden dunkler. Thorax ganz

schwarz. Hinterleib schwarz, der Seitenrand und End-
saum der Segmente, Bauch und ilinterleibsspitze rötlilich

gelb. Beine ganz rolh.

7 mm. cf nubekannt.

Schweden.

7. D. illlloXUS C. G. Thonis. 1801 D. inflcxus C. d. Thomson, Opusc.

Eilt. W, ICH) ff'O
I

y 1S20 ii'hn. lufiliiiiiiiitus (iriivenliorst, Ped. n.

101 ot Irliu. Kur. 1, p. (iO;] ö'.

Q Schwarz, \\'angeurand eingebogen, Flügel leicht getrübt,

Beine roth, alle Schenkel in der Mitte scliwarzbrann,

die hintersten Hüften und Trochautern schwärzlich; Seg-

ment 2 und o roth mit grosser seh war/er Makel. Stirn

zerstreu! aber ziemlich grob punktirt.

cf Alle Hüften und Trochautern schwarz, die Makeln von

Segment 2 und 3 noch grösser als beim Q.
L. 5— mm.
Schweden.

Aiinicrk. Der lehn, r u f i 1 i ni li a t u s Crav. kann sich snwolil

auf das (^' dieser als der näclistfolgcndcn Art iifzirlicii. l>ie Füilinnji

dvr Beine spiiclit mehr für diese Ali'.

8. D. CryllirOStOma Wesm. IS-II D. erytluostoina Wesmacl, Tent.

17(j V I

l^'-'l 1». crvfliiostonia C. (i. Tliniisoii. Oimsr. Ent. XV.
Ki'JO öV I

l'^-''' T)."iu1ilinil.atus Herllioi.niieu, Ann. f>oc. Plnt. Fr.

342 oV
Aehnlich den vorhergehenden Arten aber Stirn dichter

und tiefer punktirt, Metathorax mit giöberer Skulptur und

mit Spuren von Seitenzälmehen.

9 Falpeu, Mandibelu und Tlypeus roth, selten der letztere

dunkel; Fühler schwarz,
'

au der Basis roth. Stigma

brannroth, Tegulä gelblich. I'eine ganz roth. Post-

petiülns runylig-iuiiikiiit, Segment 2 und 3 roth mit

iirosser schwarzer Malxcl.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



292 T)r. 0. Sclimicdeknccli«.

cf Munil uud Clypens, GesichtsräiKler und Schaft unten

gelblich weiss. Nach Thomson die Beine roth, Hüften
und Trochantern schwarz. Bei dem lehn, rufilimbatus

Gr?iv., den BerthoUmieu hierher zieht, sind die Beine

schwarz, die vordersten Schenkel uud Schienen au der

Basis röthlich. Segment 2 uud 'd roth, mit schwarzer
Malcel, 4 uud 5 roth geraudet.

L. 5 nuu.

Durch gauz Europa zerstreut.

0. D. CraSSifcmUr C. G. Thoms. IS?)! D. (rassifennirC.O.Tlioms./n.
Opusc. Eilt. XV, 1020 9cf [ V lllOO D. ;ilitii;cnns Strobl, Mittli.

Is'aturw. Ver. Steierm. p. 17(3 (j^.

Kopf annähernd dreieckig, liintcr den Angen verschmälert,

Wangen länger als die Basis der Mandibeln. Fühlergeissel auch
beim Q nach der Spitze veidünnt, Postaunellus läuger als

breit. Schenkel kräftig. Postpetiolus und das 2. Segment
dicht puuktirt.

Q Schwarz. Tegulü, Schulterbeulen, Strich unter den Flügeln

und Halsrand weisslich. Beine roth. Segment 2 fast

ganz, 3 au der Basis uud deu Seiten roth.

cf Gesicht uud Muud, Hüften uud Trochantern weisslich,

die hiutersteu au der Basis schwarz. Zuweilen Schenkel

uud Schienen gegen das Ende gebräunt.

L. 6 mm.
Schweden.

Bei D. alpigenus Strobl. sind alle Hüften und die

Basis der Trochantereu schwarz, die vorderen Trochan-
teren au der Spitze gelb. Ferner sind die Vorderscheukel

zum Theil, die Hinterbeine ganz schwarz. Alpen Steier-

marks.

10. D. parTUluS- Grav. J829 lehn, parvuhis Gravenhovst, lehn. Etir. 1,

5!)1 Q'
I

LS89 I). parvulus lldbiigrcu, lehn. Suee. IJI p. Slif) Q \

1891 I). parvulus C. G. Thoms. ii, Opusc. Eiit. XV, 1021 9c/' |

189t) I). parvulus Berthouiiiieu, Ann. Öoc. Eut. Fr. 342 Q-

Kopf von vorn gesehen dreieckig, hinter den Augen ver-

schmälert, Wangen laug, Gesicht vorstehend. Thorax wie

bei D, pumilus. Postpetiolus ruuzlig-punktirt, das 2. Segment
nicht so lang als breit, das 3. doppelt so breit als lang, gauz
puuktirt, die folgenden Segmente mehr uud mehr glatt.

Q Kopf und Thorax schwarz; Fühler dunkelbraun, Geissei

gegen die Basis röthlich. Flügel leicht getrübt, Stigma
gelbbraun, Tegulä dunkelbraun. Beine roth, Hüften
grösstentheils schwärzlich. Hinterleib schwarz, Segment
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2 rotli, auf der Scheibe mit verlo3clieuer climkler Makel,
das 3. Segdient roth mit grosser schwärzlicher IMakel.

(^ Eine quailratförmiue Makel nnterhalb der Fühler, zai-

weileu auch eine Binde an der Basis des Clypens, Palpen,

Tegulii und die vorderen Trochauteren gelblich weiss,

die hintersten Schenkel und Schienen an der Spitze
schwärzlich.

L. 4— 5 mm.
Deutschland, Oesterreich, Schweden. Selten.

11. D. aiinolIatUS C. G. Thoms. 1S!)1 B. aimellatus C. (i. Thomson,
»)|iusr. Eilt. XV, UÜl C.

O Schwarz, Hinterleib mit Ausnahme der Basis und die

Beine roth, Fühlergeissel mit schmalem röthlichen HaU)-

ring, Bohrer dünn, wenig länger als der Postpetiolus. —
Aehnlich dem D. parvulus, aber Kopf weniger stark ver-

schmälert, Clypeus am Ende abgestutzt, Fühlergeissel

gegen die Basis roth mit hellem Hing, welche 2 Fühler-

glieder einnimmt, Beine roth, die hintersten Hüften und
Trochantern an der äussersteu Basis schwarz.

L. 4—5 mm. (^ unbekannt.
Schweden.

12. D. OrbitaliS C. G. Thoms. 1S91 D. orhitalis C fi. Thoinsou,

Opusc. Eut XV, KLM -:.

Q Schwarz, Stirnseiten weissHch gezeichnet. Kopf von vorn

gesehen annähernd dreieckig, Wangen länger als die

Basis der Mandibeln. F'ühler gegen die Basis röthlich,

Postannellus laug. Metathorax mit feiner Sculptur,

Nervellus oppositns. Beine nicht besonders kräftig, roth,

die hintersten Hüften au der äussersten Basis schwarz.

L. 4—5 mm, (^ unbekannt.

Schweden.

13. D. rufiCOXatllS Grav. IS-J'.n"). nificüxatusrirav.Miliorst, Iclm. Eur. I.

5!»7 -,
I

lS4i I). iuii|)uiK:tatus Wesinael, Teilt. ITti v |
IS.")? I). nifi-

coxatiis Wesinael, Otia 41.") QcT I
1>S!'1 D. nificoxatus C. (i. Tliomsou,

Opusf. Ent XV, 1()'J2 ^cT I

'^'*'J I^- nificoxatus nei'tlioumieii. Ann.
Soc. Ent. Fr. 340 QcT-

Q Stirn dicht punktirt; Postannellus wenig länger als breit-

Metathorax mit Seitenzähncheu, area petiolaris nicht

(piergestreift. Postpetiolus nicht breit, uadelrissig, die

Segmeute dicht und stark punktirt. — Schwarz, Fühler

mehr braun, ffeijen die Basis riUhlich. Sti<jma l)iauur()lh.

Beine roth, Trochantern und Schenkel nu'lir oder weniger

ausgedehnt schwarz. Segment 1 — •>, meist auch Basis

von i und Endrand der folgenden Segmeute roth.
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^ Gesiclitsseiteii und Fülilerj^lieil 1 uiul 2 unten jr^lb.

Makeln des H-ilsrandes, ein Strich au der ßasis der Flü<;el

und Teffulä weisslicli. Stiorma braun, au der Basis weiss- \

lieh. Vorderliüften und Trochautern «relblich, die hinter-

sten Tieine grössfctMitheiis sehwar/. Sei^nient 2— 4 rotli,

2 und 4 meist schwarz «refleckt; 5 und ü mit rotheiu
Endraud, 7 schwarz.

(3 nini.
I

Deutschhand, Fz-ankreich, Belgieu.
|

14. D. Pici Berth. ISDfi D. Pici Borthoumieu, Ann. Suc Ent. Fr. 340 ^

Q Wenig srlänzeud, Clypens, Gesichtshöcker und Stirnrilnder

roth. Fnliler fadenf()rinig, schwarz, unten rijthlich.

Metathorax mit deutlichen Seitenzähnchen. Area supe-
romed. halboval. Stigma rothgelb. Beine schwarz,

Hinterschenkel und Schienen roth. Postpetiolus runzlig-

uadelrissig. Segment 1— 4 roth.

L. 5 mm. ^T unbekannt.
Bei Coustautine in Algerien von Pic entdeckt.

15. D. Andrei Berth. 180ü D. Amlrci IJLTthuaiiiiL'u, Auii. Soc Eut Fi-.

;343 9.

9 Kopf und Thorax schwarz, Palpen gelblich, Fühler in

der Mitte etwas verbreitert, braun, gegen das Ende
dunkler. Gesicht in der Mitte vortretend, area supe-

romed. dreieckig. Stigma braunroth. Beine ganz roth.

Postpetiolus stark punktirt. Gastrocölen schwach an-

oedeutet. Segment 1 —o roth, die übrigen schwarz.

Bohrer weit vorstehend.

L. ß mm. cf unbekannt.

Aus Galizieu.

16. D. ffIMVis Grav. l8-2ii Jclm. i^mvis (iraveiiliorst. Tdin. Eur. I,

588 9 I

ISöO P. gravis W(^smael.' Kein. Grit. 71 O
[

ISIKJ D. gravis

Berthoumieu, Ann. Soc. Ent. Fi-. .343 Q.

Q Körper ziemlich robust. Kopf und Thorax schwarz,

Palpen weisslich. Fühler perlschnurförmig. ffegen dns

Ende borsten förmig, braun, der Schaft und die Basnl-

glieder der Geissei röthlich, Area superomed. ein gloich-

seitiges Dreieck bildend. Stigma braun, au der Basis

weisslich. Tegnlä gelblich. Beine roth, Trochautern
und Spitzen der hintersten Schenkel und Schienen und

ihi-e Tarsen schwärzlich. Post]ietioIus sehr breit, punktirt.

roth, zuweilen auf dem Rücken braun, Segment 2 und ^>

roth, die übrigen schwarz.

Tj. 5—n mm. cf unbekannt,

Oesterreich,
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17. D. DlOntanilS Dest. ISSf! Pha-^oür. muntaiuis Destefani, Natural.

Si.'il. 1S7 r
I

lSi)() D. moiitanus Berthuiuniou. Arm. 800. Eiit. Fr.

391 C-

O Palpeu, Mandibelii, Wauj^eu, (jesichfc, Stirnriinder und
P^'ihler rötlilichjijeU), letztere faden förinij^, ziemlich dick.

Thorax l)raiiiischwarz, Schulterlinieu, Sehildchen und
Brusfseiteu roth. Metathorax mit deutlichen »Seiteii-

zühneu. Stijjfma blass'jjelli. Beine röthliclig(^ll), die

Hüften noch blasser. Hinterleib ganz roth, Fostpetiolus

geruu/elt. Bohrer etwas vorstehend,

L. 8—4 mm. (J unbekauut,

Sjcilieu,

10. Gen. CillXaelotUS Holmgr.

1889 Ciuxaelotus Holmgren, lehn. Suec. III p. 367.

Ganz mit Dicaelotus übereinstimmend, aber die Maudibel-
zähne sehr ungleich, der untere Zahn weit kürzer als der

obere.

C. ftrytlirOgastftr Holmgr. \mu C. orythroKaster HoIiiiKr. lehn.

Suec. III ]». .S(i7 VcT I

1^5)0 Herpnst. ervth robuster Bertiioumieu,

Ann. Sor. Ent Fr. -iöl Or<".

In Gestalt und F'ärbuiig dem Herpostomus xanthops

ähnlich. — Stirn fein punktirt; Clypeus zerstreut puuktirt,

ziemlich glänzend. Fühler ziemlich kurz, Schaft kaum aus-

geschnitten. Mesopleuren oben glatt und glänzend; INFeta-

thorax deutlich und vollständig gef.-ldert, mit kleinen Seiten-

zähnen: Postpetiolns rnnzlig-punktirt, das 2. Segment bei O
und .

->' kürzer als lang, ganz punktirt, Gastroc("»ien beim Q
vollständig fehlend, beim (^ oft ein schwacher Eindruck vor-

handen ; das 3. Segment quer, beim Q am Ende glatt, beim

(f ganz puuktirt; Bohrer kurz vorstellend.

O Kopf schwarz, Fühler gegen die Basis röthlich. Thorax
ganz schwarz. Stigma brauJigelb. Beine roth, Vorder-
hüften gebrannt, die hintersten grösstentheils schwarz.

Hinterleib roth, das 1. Segment schwarz mit rothem
Kndrand.

cf Clypeus, Gesicht und Schaft unten gell)lich weiss. Fühler

unten röthlich. Thorax schwarz, meist weissliche Linien

vor und unter den Flügeln. Beine rothgelb, Vorder-

hüfteu vyeisslich, die hintersten Hüften schwarz, zu\veile4
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auch die Sclieukel scliwärzlich gefleckt. Das 1. Segment
meist schwarz, die übrigeu gelbroth, 2— 3 —4 gewöhnlich
auf der Scheibe mit dunkler Makel.

5 mm.

ßchwedeu, Frauk reich»

11. Geu. DelOglyptUS Forst.

1808 Delogiyptus Förster, Syn. Fani. und Gatt. lehn. p. 193.

1891 — C. G. Thomson, Opusc. Eut. XV p. 1022.

Scheitel nicht breit, in der Mitte ziemlich stark aus-

gerandet. Stirn sehr dicht pnnktirt, Orbita hell, Stirugruben

deutlich; Fühler tief nuten eingelenkt. Schaft cylindrisch,

länger als der PostauuoUus, dieser länger als das folgende

Glied; Wangen kurz, Mandibelzähne fast gleich. Äugen gross,

unten fast breiter. Thoi-ax verlängert, area petiolaris nicht

die Mitte erreichend, area supei-omed. laug, fnufseitig, costula

fast vor der Mitte. Areola gross, Radins gekrümmt, nervellus

sehr schief, antefurcal, Cnbitalnerv an der Basis deutlich ge-

krümuit. Die hiutersteu Schenkel dick, oval, Schiensporen

kurz. Das 1. Segment dicht pnnktirt, nach hinten allmählig

erweitert, das 2. Segment ohue Basaleiudrücke; Bohrer dünn,

länger als der Postpetiolus.

1. D. pUIlCtiVCntriS C G. Thoms. JSDI D. punctiveutrls C C.

Thomsüu 1. u. \). 1623 Q.

O Schwarz, Fühlergeissel roth, Beine röthlich, Scheukel und

Hüften schwärzlich.

L. 5- -6 mm. (J' unbekauut.

Lund im südlichen Schweden.

2. D. pictllS n. sp.

9 Kopf schwarz, dicht pnnktirt, matt, Fühlergrnben gross,

die Stiru senkrecht abfallend. Fühler trüb roth, gegen

das Ende dunkler. Stirn beiderseits mit gelblich weissem

Strich ; Seitenfleckeu des Gesichtes, Gesichtsliöcker, Clypeus

und Mund röthlich. Thorax schwarz, Schildcheu mit

gelblichweissen Seitenflecken. Mesonotum sehr fein pnnk-

tirt, zieudich glänzend; Metathorax fein gerunzelt, area

petiolaris fein quergestreift. Flügel fast hyalin, Stigmg,
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braun, Fliigelwuiv.el weisslicli, Tegiilä rötlilicli. Beine

röthlich, die Hüften, besonders die hinterst^Mi, gebräiiut;

die hintersten Schienen au der B.isis weisslich, au der

Hinterseite bräunlich. Postpetiolus glilu'/AMid mit zer-

streuten Punkten, die übrigen Segmente dicht und fein

puuktirt, die letzten Segmeule etwas mehr glatt; Bohrer
weit vorstehend. Hinterleib braunschwarz, hier und da
bräunlich durchschimmerud , uameiitlich die Seiten des

2. Segmentes.

cf Stiruränder, Gesicht, Clypeus, Wangen, Mandibeln, Palpen

und Unterseite des Schaftes gelblichweiss. Fühler oben

schwarzbraun, unten rostgelb. Tliorax schwarz, Seiten-

räuder des Thorax, eine Linie unter den Flügeln, Tegulä

und Seitenmakeln des Schildchens w^eisslich. Beine wie

beim 9, Vorderbeine mehr gelblich, alle Hüften und

Trochanteren grösstentheils weisslich; Hintertarsen ge-

bräunt. Die mittleren Hinterleibssegmente ausgedehnt

rötiilich, auch die Hiuterleibsspitze hell.

L. 4— 5 mm.
Thüringen. — Au den Seitenflecken des Schildchens,

wodurch die Art au Stenodontus erinnert, leicht zu

erkeuueu.

12. Gen. HolOCrepIs Forst.

18G8 Holocrepis Förster, Syn. Farn, und Gatt. lehn, p. 103.

Das 2. Segment au der Basis ohne Spur von Gastrocölen

und Thyridien. Area snperomed, nicht herz- oder niereu-

förmig wie bei Dicaelotus, sondern verlängert, unregel-

mässig fünfseitig, Schildcheu seitlich bis zur Spitze ge-

randet, die Basalgrube sehr eng aber tief. Uadialzelle

der Vorderflügel kurz, am Rande kaum länger als das

Stigma. Fühlergruben sehr tief, die Stirn senkrecht ab-

schüssig. Clypeus nicht stark abgesetzt, an der Spitze

zngerundet. Gesichtshöcker deutlich abgesetzt und deut-

lich kürzer als der Clypeus. Mandibeln zweizähnig, der

obere Zahn etwas länger. Das 2. und ?>. Segment stark

und dicht puuktirt mit glatten Zwischenräumen, die auf

dem 2. Segment runzlig zusaimnenfliessen.

'J'yp. Holocr. rufipes n. sp. Aachen, (Aus Försters

Jiiuterlasseneu Sehrifieu.)
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13. Geu. Colpai^liathUS Wesm.

1844 Colpognathns Wosmael, Tent. p. 165.

Kopf ciufj^etrieben, stark punktirt, luiiter den Auoreu

nicht verschniiilert, Waiicfeu uud Schläfen breit. Mandibehi
des Q kräftiüf, an der Unterseite ansojerandet, die Zähne fast

gleich. Clypens quer, (hirch vollständige Qiierfurche deutlich

getrennt; Fühler kräftig, fadenförmig, Geissei beim cT gegen
die Basis nicht verschmälert, Schaft am Ende aussen nur
schwach ausgeschnitten. Notauli vorn kaum angedeutet;

Metathorax vollständig gefeldert. Area superom. regelmässig

fünfseitig. Die hintersten Hüften unten unbewehrt, selten mit
Höcker. Hinterleib beim Q ziemlich stumpf, indem der

Bohrer verborgen ist, beim cf langgestreckt und schmal.

T h o m s o n zerlegt die Gattung in 5 Arten, die aber

sehr Heterogenes enthalten und zwischen denen sichere Unter-

schiede aufzufinden ich mich jetzt vergeblich bemüht habe.

9.

1. Segment 1— 3 roth. Die hintersten Schenkel ganz, die

vordersten zum Theil schwarz. Area superomed. fast wie

bei Dicaelotus.

5. p e u t a g o u u s C. G. Thoms.

Segment 1—4 und Beine roth, nur die Spitzen der hinter-

sten Schenkel und Schienen schwarz. 2.

2. Die hintersten Hüfte.i unten mit Höcker.

3. a r m a t u s C. G. Thoms.

Die hintersten Hüften unten ohne Höcker. 3.

3. Geissei schwarz, an der Basis roth, ohne weisslichen

Ring, Felderung des Metathorax, auch die area petiol.

deutlich. Die kleinste Art.

2. d i V i s u s C. G. Thoms.

Fühler dreifarbig. 4.

4. Das 2. Segment an der Basis zerstreut punktirt. Post-

petiolus quer.

1. celerator Grav.

Das 2. Segment an der Basis nicht gestreift. Post-

petiolus fast ()\iadratisch.

4. j u c u u d u s We§ra,
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' 1. Das 2. Segment an der Basis nicht gestreift. 2,

Das 2. Segment an der Basis gestreift. '3.

2. Fühler schwarz, Segment 1 am Ende nnd 2—5 roth,

selten nnr Segment 2— 4,

1. celerator Grav.

Basalglieder der Geissei röthlich. Das 1. Segment roth,

anf der Scheibe verdnnkelt, 2 und 3 roth, 4 mit dunklem

Querfleck, die übrigen schwarz.

4. j u c u u d u s Wesra.

i 3. Das 2. Segment nnr au der Basis, nicht bis zur Mitte

gestreift.

2. d i V i s u s C. G. Tlioms.

Das 2. Segment an der ganzen Basalhälfte gestreift.

o. a r m a t u s C. G. Thoms.

1. C. fo!orator_ Grav. ISO: l.Im. cnlerator (iniv.Mihorst, Vorgl.

T'i'Imms. II. ;j,4(l und lehn. Kur. 1 |p. '>m Q \

lS2;i Plivj^^iil. procGrus

<ir;i\viiliur.st, Ichu. Eur. U p. 722 cT I

1*^-1^ C culerutor Wesinael,

T.'iil. 174 9cf I

l!^y"-* C. (vlorator liolingrou, lehn. Suec. Hl i).

370 Qcf I
18!) I C. celerator C. G. Tiioiiisou, Opiisc. Ent. XV,

1(53(3 O^
I
189(J C. celerator Bertliouiiiieu, Auu. Soc Eni Fr. Qcf.

Clypens breiter als lang, glänzend, zerstreut punktirt,

am Ende abgestutzt, deutlich vom Gesicht getrennt. Geissel-

glied 1—3 beim Q an Länge unter sich gleich, kürzer als

der Schaft. Thorax stark |)unktirt, glänzend, Metathorax

oben mit 5 deutlichen Feldern, area posteromed. kaum ein-

gedrückt, ohne oder mit undeutlichen Längsleisten. Post-

jiotiolns beim O mehr glatt, beim (^ mehr runzlig nadel-

rissig, das 2. Sefvment beim Q kürzer als lang, gi-ob aber

niclit dicht punktirt, an der Basis fast trlatt, beim rf länger

als breit, an der Basis eingeschnürt; das 3, Segment beim Q
quer, beim cT quadratisch.

O Fühlcrglied 1— 7—8 roth, 8— 11 oder — 11 oben weiss-

lich, die folgenden schwarz. Thorax schwarz. Beine

roth, Hüften, Trochantern und Spitzen der hintersten

Schenkel und Schienen schwarz, ihre Tarsen braun. Seg-

ment 1— 4 roth, Petiolns an der Basis selnvär/,li<'h.

(-f
Kopf mit den Fühlern nnd Thorax schwarz. Mandibrln

unten nicht ausgerandet. vSegment 2— .'S, meist auch das

Ende von 1, roth. Sonst dem 9 gl^^ich gefärbt.
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Nach Thomson hat diese Art die folgenden Kenn-
zeichen: Beim Q Kühler dreifarbig, Mesonotnm fein piinktirfc,

area superomed. kaum länger als breit, area petiolaris kaum
abgegrenzt, nach oben stark erweitert; beim cf ^^^^ 2. Seg-
ment an der Basis glatt nicht gestreift. — Nach meinen
Untersuchungen ist letzteres ein wenig zuverlässiges Merkmal.

L. 7— 10 mm, die cf durchschnittlich grösser als die Q.
Aus Bembecia hylaeiformis und Botys nubilalis gezogen.

Durch ganz Europa verbreitet und nicht selten.

2. C. (livisUS C. G. Thoms. 1891 C. divisus C G. lliomson, (>inisc.

Eut. XV ].. 1(J3G 9cf.

Schwarz, glänzend, Mesonotum stark puuktirt, area
petiolaris deutlich abgegrenzt, nach oben wenig erweitert,

area superomedia länger als breit. Beim Q die Fühler an
der Basis roth, gegen das Ende schwarz, Setiment 1— 4,

Schenkel und Schienen roth, die hintersten atn Ende schwarz.
Beim (^ das 2. Segment au der Basis gestreift.

Der vorigen Art ähnlich, aber meist kleiner, der Thorax
länger, die Sculptur des Thorax tiefer, die Felder des Meta-
thorax deutlich, beim (^ die Spitzeu der hintersten Schenkel

und Schienen weniger breit^schwarz, das 2. Hinterleibssegment

au der Basis gestreift.

L. 7—8 mm.

Nach Thomson häufiger als die vorhergehende Art. —
Ich habe iu Thüringen genug Exemplare gefunden, die auf

diese Art passen, aber auch genug Uebergänge zur vorher-

gehenden Art.

3. C. arniatllS C. G. Thoms. 1891 C. annatusC. G. ThoiiiHou, Upusc.

Eilt. XV
i».

1(J3G Q. (Das cf i«t fraglicli.)

"

9 Schwarz, Fühler undeutlich 3 farbig, Segment 1—4 und

Schenkel und Schienen roth, die hintersten an der Spitze

schwarz; die hintersten Hüften unten mit Höcker versehen.

Dem C. celerator in der Sculptur von Mesonotum und

Metathorax ähnlich, aber die Basalglieder der Geissei

länger, braunroth und die hintersten Hüften nicht uu-

bewehrt.

L. 9—10 mm.

Süd-Frankreich. — Dazu gehört vielleicht ein cf, das

sich durch Folgendes auszeichnet: Post})etiülus quadrat-

förmig, gestreift wie die Basis des 2, Segmentes
;

4ieses

\\nd Segmeut 3—^5 roth,
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4. C. JllCUnduS Wesm. 1S4I Pliac-og. ju.uihIus Wosinaol, Tout.

]lt4 ;
I

ISS!) rii. jucimchis Ilolm-ivn, Idm. Succ. 111, 444 9(f |

1S!I1 Colp. jiiciuulus C. (1. Tliüiiisoii, Opiisc. Kiit. X\\ Kiljlj Q \
ISÜü

Pli. jiKuiulus JU'i-tliiiuiiiicu, Ami. Suc Eiit. Fv. '.iH'.i 9cf-

Kopf ziemlich glilu/eml. Area superoined. kaum länger

als breit. Nervulns iiiterstitial. Postpetiolas fast (luadratisch,

fein nadelrissig, das 2. Segment an der Basis mit ziendich

deutlichen GastrocJUen und daselbst, räch Thomson's An-
gabe, dicht gestreift, während dies beim cf nicht der Fnll ist

(Holmgren). Das H. Segment beim Q quer, beim cf fast

quadratisch, bei beiden fein gerunzelt und fast matt.

9 Schaft und Geisseiglied 1—4 roth, 5 und (J braun, 7— lü
weisslich, unten braun, die folgenden schwärzlich. Beine

roth, Basis der hintersten Hüften schwarz, die hintersten

Schenkel an der Spitze breit schwarz, die Schienen an
der S[)itze kaum verdunkelt, die hintersten Tarsen braun.

Segment 1— 4 roth. Stigma hellbraun.

(j^ Fühler schwärzlich, Basalglieder der Gcissel röthlich.

Thorax und Schildchen ganz schwarz. Beine wie beim 9i
die Vorderhüften und Trochantern mehr gelb, auch die

Spitze der hintersten Schienen deuUich schwarz. Das
1. Segment roth, auf der Scheibe dunkel, Segment 2—

4

roth, das 4. in der Mitte mit schwarzem Qnerfleck oder

Binde, das 5. röthlich gerandet,

L. 8 mm.
Nord- und Mitteleuropa.

A n 111 c r k. Irli liabe nach T h o in s o n '
f; VorgaUge den Pliaeo^

geiif's juciiiidus mit zu dieser (nittmii;' gestellt. UeluM' das Qf' scheint

noch niclit völlige Klarheit zu heirsclien. Das von \V e s m a e 1

hcsciiiieljeiie stellt li o I m g r e n zu l'h. stipator, T h o m s o u scheint

es niclit zu keiuion.

5. C. pentagOllUS C. G. Thoms. ISOI C. pontagonus C. 0. Thumsoii,

Opusc. Ent. XV p. 1637 Q.

Q Schwarz, Segment 1— 8 und die kräftigen Beine roth<

Schenkel und Schienen zum Theil schwarz.

Körper kräftiger als bei den vorhergehenden Arten;

Kopf und Thorax tief punktirt, weisslich behaart, an den

abgebrochenen Fühlern ist der Schaft und der kurze

Postannellus braun. Area superomed. fast wie bei

Dicaelotns die Costula dicht vor dem Ende aufnehmend,

fünfseitig. Bostpetiolus kaum quer, längsrissig, Segment
2 und 3 stark punktirt, Beine roth, die hintersten

Schenkel ganz, die vorderen zum Theil schwarz, Vorder-

schienen innen an der Spitze, die hintersten breiter schwarz,

L. 8—9 mm. (f unbekannt.
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Das einzige Exemplar, welches der Besehreibmifr zn Giumle
lag, fing ich 1881 auf Corfn uud iiherliess es Kriechbaiiiner,

der es wieder Thomson einsandte.

14. Gen. CcilteterilS Wesm.

1844 Ceutetenis Wesmael, Teut. p. IGC.

Kopf fast knbisch, dicht und stnrk punktirt, Wangen und

Schläfen breit; Gesicht knrz, fast (pier; Mandibelzilhne fast

gleich; FiUilerschaft knrz, Geissei, besonders beim (^f, gegen

die Basis deutlich verdünnt; Clypeus glänzend, zerstreut

punktirt, vom Gesicht deutlich getrennt. Thorax gestreckt,

stark punktirt, notanli fehlend oder nnr vorn angedeutet;

Schildchen flach; Metathorax vollständig gefeldert, area

superonied. verlängert, 5seitig. Flügel mit vollständiger Areola,

uervnlus bald hinter der Gabel, nervellns postfnrcal. Beine

ziemlich schlank, die hintersten Hüfteu unten ohne Leiste oder

Zahn. Hinterleib lang und schmal, dicht punktirt, der Post-

ipetiolus nur wenig erweitert, das 2. Segment an der Basis

ohne Gastrocölen und Thyridien, nur die letzteren zuweilen

augedeutet; Bohrer (deutlich vorstehend.

9

1. Hinterleib schwarz. Area superomed. halbmond- oder

liieren förmig.

cf. E u r y p t i 1 u s K r i e c h b a u m e r i Holnigr.

Hinterleibsraitte roth. 2,

2. Fühler ganz schwarz. 3.

Fühler wenigstens an der Basis roth. 4.

3. Beine roth, Hüften, Trochautern und Spitze der hintersten

Schenkel und Schienen schwarz. Flügel stark getrübt.

Segment 2— 4 und der Postpetiolus roth.

1. u i g r i c r n i s C. G. Thoms.

Beine roth, Hüften und Trochauteru schwarz. Segment

i
1 — 4 roth. Clypeus vorn 2 Mal gebuchtet.

2. elougator Berth,
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4. Fühler dreifarbig, indem ein weisslieher Ring vorhanden

ist. Segment l— 4 roth. 5.

Fühler 7,weifarl)ig, schwarz, die Basis der Cleissel roth.

Segment 2—4 roth. 0.

5. Schaft ufd Hüften schwarz. Grössere Art.

3. ni a j o r Wesm.

Schaft und Hüften roth, meist auch dei- Halsraud.

Kleinere Art.

4. c o n f e c t o r Grav.

G. Thyridien des 2. Segments vollständig feiilend. Scheitel

nicht vorgezogen. Halsrand roth,OD
5. o p p r i m a t o r Grav.

Thyridien des 2. Segmentes angedeutet. Scheitel vor-

gezogen. Wangen kurz.

C. g r a n d i c e p s CG, Thoms.

1. Segment 2—4 roth, Halsraud weiss. Grössere Arten. 2.

Segment 2—4 roth, schwarz gefleckt. Kleinere Arten. 3.

2. Basis der Mandibelu und Tegulä weiss. Postpetiolus und
das 2, Segment nadelrissig.

2. e I o n g a t r Berth.

Mandibeln und Tegulä schwarz, die letzteren zuweilen

weiss gerandet. l'ostpetiolus fast glatt. Das 3. Segment
zerstreut punktirt, an der äussersten Basis znweilen mit

Spuren von Längsrissen.

3. major Wesm.

3. Fühleigeissel an der Basis kaum verdünnt. Nervellus

fast in der Mitte gebrochen. Thyridien des 2. Segmentes

angedeutet.

6, g r a n d i c e p s 0. G. Thoms.

Fühlergeissel an der Basis deutlich verdünnt, Nervelltis

unter der Mitte gebrochen. 4,

4. Mandibeln und Palpen ganz oder zum Theil gelb. Die

hintersten Schenkel zum Theil roth.

4. confector Grav,

Mund und Mandibeln schwärzlich, die letzteren znweilen

roth geflockt. Die hintersten Schenkel meist ganz schwarz.

T). o p p r i m a t o r Grav,
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1. C. nigricOrniS C. G. Thoms. ISOl C. uigricomis C.(J. Thomson.
Opusc. Knt. XV p. 1ü;58 Q.

9 Schwarz, Segment 2 -4, der gestreift -{)unktirte Postpetiolus

und die Beiae roth, Hüften und 'rrochanteru schwarz, die

Spitzeu der hintersten Schenkel und Schienen gebrilunt.

Zu den grossten Arten gehörig; Fühler schwarz, Flügel

getrübt, nervnlns interstitial, Flügelwnrzel weiss, Tegulil

braun, hell geraudet.

L. 11— 12 mm. (^ unbekannt.
Süd-Frank reich,

2. C. Clongator Berth. IBOÖ C. elonj^ator Bortliouiniou, Ann. Soc.

Eilt. Yv. 338 9cf.

9 Kopf dicht punktirfc, schwarz, Mandibeln kräftig, Palpen
rötlilichgelb, Clypens breit zugeruudet und am P^ndrand

2 Mal gebuchtet. Fühler fadenförmig, ganz schwarz.

Thorax schwarz, area superomed. lang, fünfseitig. Flügel-

wurzel weiss, Stigma braunroth. Beine roth, Hüften und
Trochantern schwarz. Postpetiolns nadelrissig punktirt.

Segment 1— 4 roth, 5—7 schwarz.

(^ Basis der Mandibeln, Halsrand und Tegulä weiss. Clypens

am Ende schwach ausgerandet. Postpetiolus und das

2. Segment nadelrissig, 2—4 roth, 5— 7 schwarz. Sonst

dem 9 ähnlich.

L. 11—12 mm.
Kroatien, Provence.

A u in r k. Es ist sehr leicht möglich, dass diese Art mit der
vorliergehendeu identisch ist Nui' die iarbung der Beine ist etwas
abweichend.

3. C. Uliljor Wesm. 1S44 C. major Wesmael, Teut. 177 Q^ \ 1880
C. major llolnigren, lehn. Suec. 111, 37*2 9cf I

l*'^*^! C. major C. G.

Tliomson, Opusc. Ent. XV, 1038 Qcf I
1890 C. major Beithoiirnieu,

Ann. Soc. Ent. Er. 338 Qcf.

9 Mandibeln in der Mitte roth, Schaft schwarz, Geissel-

glied 1—G— 7 roth, 7—10 oder 8—10, selten 7—11 oben
weisslich, die folgenden schwarz, Thorax ganz schwarz,

Stigma und Tegulä schwärzlich. Beine roth, Hüften und
Trochantern schwarz, ebenso die Spitze der hintersten

Schenkel und Basis und Spitze der hintersten Schienen,

Segment 1—4 roth, die übrigen schwarz.

^ J^'ühler schwarz, die Basalglieder der Geissei oft etwas

röthlich. Halsraud und zuweilen der Saum der Tegulä

weisslich. Die hintersten Tarsen braun. Segment 2—4
rotli. Sonst dem 9 ähnlich.

L. 8—9 mm.
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Von Briscliko ans Sesia liylaeiformis ffezoffen.

Deutsch lanil, Belo-ien, Schweden; meist selten, hier in

Tili) ringen etwas hilufiger,

4, C. COnfftCtor Grav. 1S29 T.^Im. roiiiVirfor (liavcnliorst., Iclin. Em-. 1,

r»70 '7'
I

1S44 C. pictioollis Wesinivl, Teilt. 177 9 (excl. (j-j | IHöD
C. coiifpcfor Wosiiiael, U'ciii. Ciir. 70 9 I

IHH!) C. foiifirtor llulm-
i;R'n, Icliii. Su.'c. 111. ;>7;5 \_\'j'

j
1891 C. folifcctor C. (i. Tluimsoii,

()|msr. Knt. XV. KJIiS 9^/'
|
ISiXi C coiifcc-tor IIoi'Hioumicu, Ami.

Suc. Kiit. Vv. 338 9(f

.

Stirn besonders beim cf vorn ansgehöhlt. Die Thyridieu
beim cf gewöhnlich etwas durchscheinend, von der Basis des

2. Segments entferui.

Q Palpen nnd Mandibeln, zuweilen auch der Clypeus ganz
oder theilweis rotli. Fühlerglied 1— 5— G roth, (>— 9 oder
7—9 brann, 10— 12 oben weisslich, die folgenden schwarz.
Thorax schwarz, Halsrand oder der ganze Prothorax roth.

Stigma braun, Tegulä röthlich. Beine roth, Spitze der
hintersten Schenkel nnd Basis und Spitze der hintersten

Schienen schwärzlich. Segment 1— 4 roth.

cf Mandibeln nnd Palpen zum Theil gelblich. Fühlergeissel

gegen die Basis röthlich. Thorax schwarz, selten der

Halsrand gelblich. An den Beinen auch die Hüften ganz
ganz oder grösstentheils schwarz. Postpetiolus und Seg-
ment 2— 4 roth, letztere schwarz gefleckt.

L. 6—7 mm.

Durch ganz Europa verbreitet.

5. C. 0|)|»niliat0r Grav, IS-JO lehn, opidiniiitor Omvciiliorst, iV-deiil.

II. lOU '-,' et lehn. p]ur. I. p. h\\h
,

(excl. q')
|
1S41 C. o|ipriiii;\toi'

AVesmael, Teilt. 178 9cy' \^^,) C. o|)|iriiiiat,or ll<iliiit;reii, lehn. Siiec.

]ir. 374 9cj'' I
ISitl C. oppriiiiator i). (f. Thonisen, Upiise. Ki:t, .\V,

1()3S 9c^' ' IWHj C. cüiifedur var. eppiiinatdr llerthuuinieu, .Ann.

Soc. Ent. Fr. 3.39 9cr-

Der vorhergehenden Art sehr eng verwandt, aber Stirn

bei Q nnd (^ stärker punktirt nnd vorn beim cf weniger

tief ausgehöhlt, Fühler Q nur zweifarbig und die Thyridieu

des 2. Segmentes vollständig fehlend.

9 Kopf schwarz, Mund roth. Fühler schwarz, Schaft zu-

weilen mehr oder weniger roth; (Jeisselglied 1— — 7 roth*

Thorax schwarz, Hah oben roth. Stigma bräunlich, Te-

gulä braunroth. Beine roth, die hintersten Schenkel an

der Spitze oder fast ganz, di(; hinteist(;n Schienen an

Basis nnd Spitze schwarz, die hintersten Hüften meist

schwarz, an der Spitze roth.
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(^ Kopf sclivviirz, auch der Mniicl meist schwiii/lich, Maiuli-

belii /uweilen rotli gefleckt Fühler schwarzbraun, Geissei

rregeii die Basis unten rüthlich. Thorax schwarz. Tegulä
gelblich. Beine roth, Hüften, Basis der Trochantern, die

hintersteu Schenkel nud Basis und Spitze der hintersten

Schienen und ihre Tarsen schwärzlich. Segment 2—

4

roth, schwarz gefleckt, selten schwarz, roth gei-andet.

L. mm.
Durch ganz Europa verbreitet.

6. C. grandicepS C. G. Thoms. ISSl C. urundireps C. 0. Thomson,
(>imsc. Eilt. XV p. Kits Q^\

Die Thyridien des 2. Segmentes angedeutet. Schwarz,
Geissei gegen die Basis, Segment 2—4 und Beine roth, die

hintersten Hüften schwarz, die vorderen beim cf an der

Spitze roth.

Körper klein. Scheitel vorgezogen, Fühlergruben tief, aber

nicht breit, Augen lang, Wangen bei Q ""<' cf sehr kurz,

Mandibelu roth; beim ^f Fühlergeissel gegen die Basis kaum
verdünnt, Segment 2— 4 schwarz gefleckt, nervellus fast in

der Mitte gebrochen.

L. 5 mm.
» Schweden.

15. Gen. EparCOH Forst.

18G8 Eparces Förster Sjn. Farn, und Gatt. lehn. p. 193.

Clypeus abgesetzt, gross, das Gesicht bis zur Fühlerwurzel

sehr stark verkürzt; Fühler kurz, der Schaft länger als 1.

Geisselglied, völlig so lang wie die 2 ersten Geisseiglieder zu-

sammen. Schildchen flach, nur durch eine tiefe Querfurche

vom Mesonotum getrennt. Die Furche, welche die Mittel-

brustseite von der Mittelbrust trennt, nicht durchgehend.

Das 2. Segment ohne Gastrocölen und Thyridieu, die Luft-

löcher desselben in der Mitte und weit vom Seiteurand ab-

stehend. Area posteiomedia wenigstens doppelt so lang als

die area superoniedia imd fast senkrecht. Nervellus unter

der Mitte gebrochen.

Typ. Eparces ruHcoruis n. sp. Aachen.

Au m e r k. Tlioiiison fiilirt Eparces als ünteialitlicihing von Coii-

tctorus auf mit der Diagnose: Al>donicn tliyridiis suliindicatis. Einzitiv

Ali ist dci'i C. gian(ü(X'i)S. Dann miisstc aurli der C. coufcctor iiiit unter

diese Abtlioihiiig gestelit werdru. Das Iveiinzeichen vou Eparces ist diu>

iiu'ze Gesicht iind der veiläuaerte Schaft.
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16. Gen. EuryptllUS Holmgr.

1889 Eiirvptilus liolmoren, lehn. Suec. III p. 375.

189G Ceuteteriis Berthouiuien, Auii. Soc. Ent. Fr. 339.

Kopf anfgetriel)eii, hinter tleii Augen stark erweitert,

Schläfen selir breit; Mfindibelzälme fast gleich, Clypeus kurz,

durch ziemlich tiefen Einsclinil t vom Gesicht getrennt ; Fühler

dünn, fadenfijrmig, Schaft am Ende ausgeschnitten. Thorax
viel schmäler als der Kopf, notauli vorn angedeutet; area

superomedia kurz, halbmondförmig, area postei'omedia tief

ausgehöhlt. Areola vollstäiulig, nervellus schwach autefurcal.

Die hintersten Hüften unten unhevvehrt. Hinterleib schmal,

fast linear, das 2. Segment etwas iiingei- als breit, stark

runzlig-punktirt, das 3. nicht quer; Bohrer kräftig, etwas

hervorragend. — In der Struktur des Metathorax mit Dicae-

lotus übereinstimmend, in der des Hinterleibs mit Ceuteterus.

E. KnO(lll)aUIUeri_ Holmgr. im) E. Kiiechbaumen Holmgieu, lehn.

Sure. 111 ]). iJi,") 9 I

1896 Centetems Kriech Ixiuuieri Bertliounüeu,

Arm. 8uc. Eiit. Im-. 339 Q.

Q Kopf ziemlich glänzend, zerstreut punktirt. Area poste-

romedia deutlich dreitheilig, der mittlere Raum tief aus-

gehöhlt, (luerstreifig. Poslpetiolus nameutlich au deu

Seiten unregelmässig gestreift, das 2. Segment an der

Basis mit eingedrückten Seitenpunkten, das 3. Segment
(piadratisch, glänzend, an der Basis punktirt, hinten glatt,

(lie folgenden Segmente fast unpunktirt, matt. — Kopf
und Thorax schwarz, Mund und t'lypeus roth; Fühler

oben braun, nuten röthlich. Stigma dunkelbraun, Tegulii

zum Theil hell. Beine röthlichgell), Hüften und Mitte

der Scheul-el breit dunkelbraun. Hinterleib schwarz, die

vorderen Segmente mit röthlichen Einschnitten,

L. 5 mm. ^f unbekannt.

Bis jetzt nur in Lapplaud gefunden.

17. Gen. HcrpOStOinUS Wesni.

1814 Herijestonuis Wesmael, Tent. pp. 10;"), 109,

Kopf nicht aufgetrieben, Sclieitel breit, hinter den Augen
nicht oder nur wenig verschmähMt, Stirn über den Augen

wenig eingedrückt; Glypeus dicht punktirt, am Ende al)-

gestutzt; Alaiulibelzähne sehr imgleich, der untere /ahn virl

kürzer; Fühler kurz, Schaft mehr oder weniger cylindriseh,
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am Ende wenig oder gar nicht ausgeschnitten. Notauli meist

vorn denÜich; Metathorax vollständig gefeldert, area siipero-

media fünfseitig. Der untere Ansscuwinkel der Diseoidalzolle

kaum spitz; nervellus schief, antefnroal. lieine ziemlich

kräftig, die Sj)oreu lang, die hintersten Hüften unten un-

bewaffnet. Pustpetiolus meist breit und gewöimlich deutlich

puuktirt ; Thyridieu deutlich, selten die CJastrocölen.

9.

1. Metathorax mit deutlichen Seiteuzähneri. Hinterleil) roth,

nur der Petiolus schwarz.

cf. C i n X a e 1 o t u s e r y t h r o g a s t e r Holmgr.

Metathorax ohne oder mit ganz schwachen Seitenzühueu.

2. Postpetiolus puuktirt. 3.

Postpetiolus uadelrissig, selten glatt. 7.

3. Beine schwarzbraun, Spitzen der Schenkel und Sehieneu

roth. Segment 2 und 3 roth, auf dem Kücken schwarz
gefleckt.

9. p h a e o c e r u s Wesm.

Beine mit Einschluss der Hüften fast ganz roth. 4.

4. Hinterleib ganz braunschwarz. Notauli lang und deut-

lich. Gastrocöleu gross und tief.

1. bruuneicoruis Grav,

Hinterleib mehr oder weniger roth gezeichnet. 5.

5. Gesicht und Seiten rander des Schildchcns röthlich.

Hinterleib ganz roth.

11, p u d i b u n d r s Wesm.

Kopf und Schildcheu nicht röthlich gezeichnet. Hinter-

leib mehr oder weniger ausgedehnt schwarz. G.

6. Die vorderen Trochantern gelb. Postpetiolus quer, sehr

breit. Segment 2—4 roth.

2. ü a s u t u s Wesm.

Die ganzen Beine nebst Trochantern roth. Das 1. Seg-

ment schlanker. Area posteromedia breit und tief aus-

gehöhlt. Hinterleib schwarz, der Hinterrand und die

Seiten der Segmente roth.

G. furuuculus Wesm.
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7. Postpetioliis glatt. Cl3'-peas mul Gesiclit röthllcli. Beine

roth, Hüfteu venliinkelt.

7. X a u t h o p s Giav.

Postpetiolus nadelrissig. 8.

8, Gesicht, Stirnseiten, Wangen, Clypens, Fühler grössten-

theils, Prothorax und Seiten des SßhilJchens röthlich.

Hinterleib roth, das 1. Segment mit Ausnahme des End-
randes schwarz, Segment 4 und 5 gebräunt. Beine
ganz roth.

12. d ic h r o u s n. sp.

Kopf und Thorax uicht roth gezeichnet. 9.

0. Hüften roth. Hinterrand des Postpetiolus, Segment 2

und o und Basis von 4 roth.

8. d i s t i u c t n s Bridgm.

Hüften schwarz. Hinterleib roth, Segment 5— 7 schwarz.

10. G a u ri e i Berth,

1. Gesicht ganz blassgelb. 2.

Gesicht nur in der Mitte oder an den Seiten hell ge-

zeichnet; sehr selten gauz schwarz. T).

2. Spgment 2— 7 rothgelb, 2— 4 zuweilen auf dem Rücken
schwarz gezeichnet. Mefcathorax mit Seitenzähuchen.

cf. C i n X a e 1 o t u s e r y t h r o g a s t e r Holmgr.

Hinterleib weit weniger roth gezeichnet oiler das Schild-

cheu gauz oder au der Spitze weisslichgelb. 3.

3. Hinterleib ganz schwarz. Beine roth, Hüften und Tro-

chantern mehr gelblich, die hintersten Schienen und

Tarsen am Ende schwärzlich. Grössere Art.

1. b r u n n e i c o r u i s Grav.

Wenigstens die mittleren Segmente breit roth geraudet. 4.

4. Schildchen gelblich weiss gezeichnet, sehr selten ganz

schwarz. Vorderhnften weisslich. Postpetiohis fast glatt.

7. X a n t h o p s Grav.

Sohildchen schwarz. Vorderschienen un<l Scjiciikrl gelb,

die Hüften weisslich; Hinterschonkel verdunkelt, Ilintrr-

hiiften schwarz. Postpetiolus nadelrissig. Sehr kleine

Art.

0. p h a e o c e r u s \^'esnj,
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5. Gesicht schwarz, uur Clypeiis oder Wangen gelb oder
weiss. 0.

Gesicht iu der Mitte oder au den Seiten gelb oder wn?iss

gezeichnet. 7.

G. Clypens, IMaudibehi und Taster weisslich. Segment 2

und 3 roth geraiid(;t. Beine roth, Hiifteu, Troehautern
und die hintersten Schenkel schwärv^lich.

3. flavoclypeatus Strobl.

Der Raum zwischen den Augen und den Mandibeln weiss.

Area superomedia sehr kurz. Beine roth, Hüften und
Trocliauteru schwarz. Eudraud der mittleren Segmente
roth.

4. a 1 b o m a c u 1 a t u s Strobl.

7. Nur die Mitte des Gesichts mit gelber Makel oder Längs-
binde. 8.

Gesicht auch au deu Seiten gelb. 9.

8. Beine roth, Vorderlüiften und Troehautern gelb, die

hintersten Hüften schwarz, unten weisslich. Hinterleib

schwarz, Segment 2— 7 au den Seiten und hinten roth.

2. n a s a t n s Wesm.

Schenkel und Schienen rotligelb, die Scheukel iu der

Mitte verdunkelt. Hiifteu schwarzbraun, Gesicht mit

herzförmiger gell)er Makel,

5. c r d i g e r Strobl.

9. Gesicht uur au den Seiteu mit gelblicheui Strich. Fiihler-

geissel kurz und dick, rostgelb, obeu dunkler. Post-

petiolns uadelrissig. Hinterleib schwarz, das 2. Segment
hinten röthlich.

13. c r a s s i c r u i s u. sp.

Gesicht gelb mit 2 schwarzen Streifen. Fühler borsteu-

förmig, schwarz, Schaft vorn gelb. Postpetiolus zerstreut

grob punktirt. Segmeute schmal roth gerandet.

14. j u g i c o l a Strobl.

1. H. briMllloifOriliS Grav, lS-_>0 lehn, bmmiicomis Gmvouliorst, Iclin.

Kur. 1, 14.') ,'r^ |

iHll II. hmnnicoriiifs 'WesiiKid, Tt-iit. 170 Q^ \

IHS'J 11. liriiuiiicdruis llolin-ivn, Idni. Suec. 111, 377 QcT I

^^-^^

II. l)nuiiioicüniis C. C Tliuiiisun. Opiisc. Eiit. XV, K)17 Qcf |
18'.»()

II. i)niiuii(,'üniis Ik'rtliuuiiüini, Atm. Soc. Eiit. P>. 349 9c?-

Waugeu nicht aufgetrieben; Fühler beim Q fadenförmig,

eiagekrünnnt, das 1. Geisselglied doppelt so lang als breit.
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Notanli cleufclieb, bis fast zur Mitte reichend, area superoineelia

fast lierzfürmifj, area posteroineilia (IreifheilitJi;, leicht aus-

gehöhlt, Areola nach vorn fast «beschlossen. Hinterleib dicht

punktirt, Postpetiolus stark erweitert nnd ^i'*^^^ punktirt, das

2. Sej^ment mit dentlichen Gastrocöleu, das 3. bei Q und cT

qner. Bohrer kurz vorragend.

Q Kopf schwarz, Mund bell, das Gesicht oben zuweilen mit

kleinen gelben Makeln. Fühler meist ganz i-ostroth.

Tliorax schwarz. Stigma bräunlich, Tegulä r()thlich.

Beine roth, Spitzen der hintersten Schienen nnd Tarsen

dunkelbraun. Hinterleib schwarz, d^r Eudrand der

mittleren Segmente röthlich.

cf Mund, Clypens nnd Gesicht weisslich gelb; Fühler unten

rostgelb.
'

Tegulä blassgelb, zuweilen auch ein Punkt vor

den Flügeln
'
und der Halsrand. Beine röthlich, die

vorderen Hüften und Trochautern bla^sgelb, tlie hinter-

sten Hüften oft zum Theil-.lunkel : Spitzen der hintersten

Schenkel und Schienen schwiirzlich. Hinterleib braun-

schwarz, die Segmente, namentlich die mittleren, mit

rothem Endrand.

L. 5— 7 mm.
Parasit von Hyponomeuta ])adella, malinella, evonymella,

und cognatella.

Durch ganz Europa verbreitet und nicht gerade selten.

2. H. liaSIltllS Wesm. 1S44 IL nasutus Wosmaol Tent. Qcf I
1891

II. nasutus C. r, Thomson. Opusc. Ent. XV, ini7 Qcf I

18iW IL

nasutus Üorfhoumitni, Ann. Soc Ent. Fr. 'MS '^cT'.

Körper dicht nnd fein punktirt. Postpetiolus breit, dicht

punktirt. Notanli kurz. Das 1. Geisseiglied beim Q länger

als das 2. Wangen nicht aufgetrieben, Clypens am Endrand

abgestutzt. Gastrocöleu kaum angedeutet.

9 Schwarz. Fühler brannroth, unten gegen die Basis

heller. Halsrand und Punkte vor und unter den Flügeln

weiss. Stigma röthlich, Tegulä weiss. Beine roth, die

vorderen Trochautern weisslich. Das 1. Segment schwarz,

Seiten- niul Eudrand des Postpetiolus und Segment 2— 4

roth, 5— 7 schwarz.

cf Palpen, Mandibeln, zuweilen 2 Punkte des Clypens, Mitte

des Gesichtes oder eine kurze Binde desselben, sowie

l'nti'rseite des Schaftes l)lassgelb. Fühler unten riUblich.

Metafhorax mit starken Leistt.Mi. Thorax und l"'liigel

wie 'ei dem Q. Peine roth, die vorderen Hüften nnd

Trochautern gelb, liinterhüflen schwarz, unten weisslich.

Hinterleib schwarz. Seiten- und Endräuder der Segmente

mehr oder weniger ausgedehnt rotlj.
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Var. Q intermedia Wesiii. 1844 H. iuterinedius

Wesmael. Teut. p. 171 Q. Weniger dichtpiuiktirt; Hinterleib

schwarz, Segment 2 und 3 rotli geraudet, oder rotb,

schwarz gerandet.

L. 5— 7 mm.
Belgien, England, Thüringen.

3. H. flaVOflypftatUS Strobl. mOO n. flavu^lypeatus Strobl, Mitth.

Naturw. Ver. Stfierin. p. Ki!) q".

(J Stirn dicht pnnktirt, Kopf nach hinten kanm verschmälert,

Clypens glatt, nebst Mandibelii und Tastern gelbiichweiss;

Fühler gegen das Ende verschmälert. Thorax ziemlich

dicht pnnktirt, schwach glänzend, Speculum polirt. Meta-
thorax vollständig gefeldert, area snperomedia so laug

oder etwas kürzer als breit. Stigma braun. Beine roth-

braun, Hüften und Basis der Trochantern schwärzlich,

el)enso die Spitze der Hinterschienen und die Hintertarsen,

zuweilen auch die hintersten Schenkel. Postpetiolus

längsrissig mit zerstreuten Punkten. Gastrocölen sehr

schwach. Hinterleib ziemlich dicht runzlig pnnktirt; das

2. und 3. Segment mit deutlichem rothbrauneu End.-and.

L. 6 mm. Q unbekannt.

Steiermark.

4. H. aHlOfliaCUlatllS Strobl. Umio ir. alLomaculatus Stro1)l, Mittli.

Naturw. Ver. Steiorin. |>. 174 (^ .

(J"
Kopf knrz, Wangen und Stirn puuktlos, glänzend; Ge-

sicht zerstreut punktirt. Raum zwischen den Augen und

den Mandibelu weiss, zuweilen auch Scheitel mit weissem

Punkt. Fühler dünn, von Köip. erlange. Thorax glänzend,

fein und zerstreut pnnktirt. Area snperomedia fast o

Mal breiter als laug, area posteromedia sehr lang, quer-

rissig, deutlich dreitheilig. Stigma braun, Nervulus inter-

stitial, Nervellus tief unter der Mitte gebrochen. Beine

rothgelb, Hüften, Trochauteru, Spitzen der hinteren

Schenkel und Schienen und die Hintertarsen schwarz.

Das 1. Segment glatt und glänzend, kanm gekielt, der

übrige Hinterleib ziemlich dicht punktirt, Gastrocölen

schief. Eudrand der mittleren Segmente schmal rothbraun.

6 mm. Q unbekannt.

Alpen Steiermarks.

5. H. cordiger Strobl. J'.lUO ir. cordigorSti-uU, Mitth. Naturw. Ver.

Strionn. p. 173 ff.

(^ Kopf ziemlich dicht ]ninktirt; Clypens gewölbt, glatt und

glänzend; Gesicht mit herzförmigem, gelben Fleck, Unter-
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Seite der Geissei rothbraun. Thorax gläiizeud, oberseits

zerstreut punktirt, Briistseiteu oben fast glatt, unteu

uadelrissig mit feinen Piuikteu. Metatlioax voUstänilig

gefeklert, die 5 oberen Felder fast glatt, area siiperoniedia

herzförmig, durch eine Längsleiste halbirt. Flügel hyalin,

Stigma rothbrauu, Tegulä gelb. Beine rothgelb, Hüften

schwarz, Trochantern nur au der Basis duukel, End-
hüllte der hintersten Schienen und llintertarsen dunkel-

braun. Postpetiolus uadelrissig mit zerstreuter Punkt i-

rung; die folgenden Segmeute ziemlich dicht punktirt,

schwach glänzend, das 2. und 3. Segmeut gauz, das 4.

nur an den Seiten uud hinteu roth.

L. 5 mm. Q unbekaunt.

Melk iu Oesterreicb,

0. H. furUlICUlllS Wesm. 1S44 11. funmculus Wesmaol. Tent. 1719
|

IS'.ttJ H. furuuLuUis Ik'rthuuinicu, Aim. Soc. Eiit. Fr. 348 Q.

9 Mund, Fühler, Flügel uud Beine wie bei der vorher-

gehenden Art aber alle Trochantern roth. Der ab-

schüssige Raum des Metathorax breit und tief ausgehöhlt.

Das 1. Segment länger und schlanker; Postpetiolus punk-

tirt, Gastrocölen verwischt. Hinterleib schwarz, der

Hiuterraud aller Segmente und die Seiteu von 2—7 roth.

L. 3— 4 nun. cf uubekannt,

Belgien.

7. H. XantllOpS Grav. IS-iitlclm. xantliopsGravenhor^t, Ichu. Em-, l,

r)()'i ij- .4 lehn, facialis i-l. 'M) Q (t-xrl. var.)
|
1S44 IT. facialis

Wosma.'l, Teilt. ITIJ V et Maiit. 7S rT I

^^^'^ H. xantliops Holiii-ji-en,

lehn. Siiee. IIJ. 37(5 9cf I

l^'" ^^- facialis C. «i. Thomson. Oimse.

Eut. XV, 1018 Vcf I

1^'«^^ II. xanthops Berthounüeu, Ann. 8uc. Ent.

Fr. 340 VcT-

Kopf rundlich, Waugen aufgetrieben, Clyi)eus am Ende

abgestutzt. Postpetiolus wenig erweitert, in der Mitte glatt.

Gesicht sehr kurz, Fühler tief unteu eingelenkt, am Ende

nicht verdünnt. Mandibelzähne fast gleich. Gastrocölen

schwach, Thyridien dagegen deutlich.

Q Kopf schwarz, Palpen, Mandibeln, Clypeus uud Gesicht

röthlich. Fühler bräunlich roth, unten heller, ein

schmaler weisslicher Ring mehr oder weniger deutlich.

Thorax schwarz, Halsrand und Linien vor uud unter den

Flügelu weiss; Schildcheu ungefieckt. Stigma braun,

Tegulä röthlich. Beine roth, Hüften schwärzlich. Hinter-

leib schwarz, I^ostpetiolus und Segmeut 2 und '^ roth,

zuweilen auf der Scheibe braun. Segmeut 4 meist rotii

geraqdet,
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(^ Palpeu, Maudibelii, Waiifireiifleck, Clypeas, Gesicht und
Schaft uiitiu weisslich <:jelb. b'üliler braun, unten «^elb.

Halsrand, Linien vor und unter den Flügeln und .Schildchen-

spitze weisslich; selten das Schildehen ganz weisslich oder
ganz schwarz. Beine roth , Hüften und Trochautcrn
weiss, die hintersten schwarz, an der Spitze meist weiss.

Hinterleibszeichnung sehr verschieden; die vorderen Seg-
mente gewöhnlich roth, mehr oder weuiger schwarz
gezeichnet.

Var. (^ arrideus Grav. 1829 lehn, arrldens Graveu-
horst, lehn. Eur. I, 501 cT- cf. Wesmael, llem. Grit. t)2.

Hinterleib roth, an der Basis schwarz.

Var. (^ Schildchen ganz schwarz. 1829 lehn, pusillator

Gravenhorst, lehn. Eur. I, 005 cf (excl. 9 ).

L. 5— G mm.
Verbreitet durch Nord- und Mitteleuropa.

8. H. (listillCtUS Bridgm. ISST II. ,listnu;tus Bridginaii. Trans. Ent
Soc. L)n(i. ]) 3(;"_'

j.^
|

1S!)(J II. distiuctiis Borlhoiimiou, Ami. Soc. Kiit.

Fr. p. 34U V-

Q Kopf fast matt, hinter den Augen kaum verschmälert;

Clypeus deutlich getrennt, vorn breit zngernndet; Gesicht

quer, ziemlich vortretend; Fühler kräftig, kaum von
halber Körperläuge, das 1. und 2. Geisselglied kaum-
länger als breit, das 3. quadratisch, die ül)rigen quer.

Notauli deutlich. Metathorax schwach runzelig; area

superomed. verlängert, Vü länger als breit. Ausseunerv
der Areola undeutlich; Radialzelle kurz. Beine kräftig.

Hinterleib fast matt; das 1. Segment längsrissig, au der

Spitze glatt, das 2. Segmeut an der Basis mit schwachem
Quei-eindruck. — Schwarz, Schaft und die beiden ei'sten

Geisselgiieder röt blich, das 8. und 9. Glied mit Spuren
von hellen Flecken. Stigma hellbraun, Tegulä röthlich.

Beine roth, Endhälfte der hintersten Schenkel und Spitze

und äusserste Basis der hintersten Schienen dunkelbraun.

Endrand des 1. Segmentes, das 2. und 3. ganz und Ende
des 4. Segmentes röthlich, der übrige Hinterleil) schwarz.

L. 5 mm. (^ unbekannt.

England.

9. TT. |)|iaCOCerUS Wesm. isil II. pliaeocerus W,>siiiacl Tcnt. Q
et. KS-lS Adnot. rT

I

IW' H- iiliawucrus Hi'rtliouniimi. Ami. Suc. Eiit,

Fr. 3ä0 PcT-

9 Fühler braun. Kopf und Thorax schwarz, Tegulä und

Stigma braungelb. Beine schwai-zbraini, die Schenkel am
ji-nde uud die Schienen roth. Postpetioins quadratisch
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uud ziemlich stark jjunktirt; Gastrocöleu feliloiul. Se«4-

nient 2 iiud 3 roth, auf uein Rücken dankel geHcckt,

die folgeuileu schwarz, schmal roth geraudet.

? (j^ Talpeu, Mauilibelii, Clypeus, Gesieht, Stiniräiuler zum
Tlicil, Schaft unten und Punkte an der liasis der Flügel

weiss. Die vorderen Hüften und Trochantern weiss,

die hintersten schwarz; die vorderen Schienen und Schenkel

rothgelb; die hintersten Schenkel bräunlich, die hintersten

Schienen grösstentheils roth. Hint-irleib schwär/., das

2. Segment rings herum roth geraudet, o und 4 mit

rothem Endrand. Postpetiolus uadelrissig, dazwischen

punktirt.

L. Q b mm ; das noch zweifelhafte <^ 4 mm.

Frankreich, Deutschland, Belgien.

10. n. (jiailllei Berth. 18% H. GaiiUei Berthoumieu. Ann. Soc. Etit.

Fl-. 350 C.

Q Kopf schwär/,; Fühler mit gelbem Ring, bis zu dem King

oben schwarz, unten rostrotli, hinter dem Riug nithlich.

l'horax schwarz, area superomed. herzförmig. Stigma
braun; Areola nach oben fast geschlossen. Beine roth;

Hüften, Trochantern und Spitze der hintersten Schienen

schwarz. Hinterleib roth, Segment 5— 7 schwarz. Post-

petiolus nadel rissig, Gastrocöleu fehlend.

L. C— 7 mm. cf unbekannt.

Von meinem Reisegefährten Jules de Gaulle bei AfFrevillo

in Algerien gefangen.

11. H. IMidiblllldllS Wfsm. is.UlI.iiuaibuiMlus We.smae'.Tent. 172Q
I

IN'.K) II. |iuililiuiiiliis j;rrtli(Hinii(_'U. Ann. Soc Knt. Fr. 350 V-

9 Stirn sehr convex. Mund, Clypeus und Gesicht röth-

lich, die letzteren mit dunklen St-iteupunkten; Stirn-

ränder gelb. Fühler rostroth, Schaft vorn gelb. Linien

vor den Flügeln und Seitenrand des Schildchens blassgelb.

Metathorax mit Seiteuzähnchen. Stigma lielll)raun. Beine

roth, Hinterhüfteu braun gefleckt. Hinterleib roth.

Postpetiolus dicht punktirt; Gastrocöleu fehlend.

L. 5 nun. (^f unbekannt.

Belgien.

12. H. (licIllOIIS n. sp.

Q Sliru sehr dicht und fein punktirt. schwach glänzend;

(Jesicht gröber punktirt; Fühler kräftig, das 1. Geissel-

glied etwas länger als tlas 2., dieses (piadratisch, dje
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übrifjea Glieder mehr und mehr quer. Mesonotam dicht

und fein pnnlvtirt, das Schildcheu fast glatt; Metathorax
mit schwachen Seiteiiziihuchen, fein gerunzelt, area supo-

romed. herzförmig, so lang als breit. Areola nach vorn

ziemlich breit offen. Das 1. Segment dicht nadelrissig,

der übrige Hinterleib dicht puuktirt, nach dem Km\e
mehr glatt; das 2. Segment au den Seiten mit linearem

Quereindrnck; Bohrer ziemlich weit vorstehend. — Kopf
und Thorax mattschwarz; Palpen, Clypeus, Gesicht, Stirn-

ränder, Fühler, Prothorax und verloschene Flecken der

Brustseiten und des Metathorax roth. Fühler gegen die

Spitze braun. Schildcheu röthlichgelb mit dunklem
Basalflcck. Stigma graubraun, Tegulä gelblich. Beine

einfarbig roth. Das l. Segment schwarzbraun, der End-
rand roth ; der übrige Hinterleib roth, Segment 4 und 5,

auch Basis von 6 vcrschvvommeu braun.

L. 4—5 mm. ^f unbekannt.

Blankeuburg in Thüringen.

13. H. crassicoruis n. sp.

(^ Kopf quer, hinter den Augen verschmälert, Gesicht und

Clypeus ziemlich dicht und grob puuktirt, glänzend;

Stirn, etwas feiner und dichter puuktirt, fast matt; Fühler

dick, so lang als Kopf und Thorax, gegen das Ende stark

verdünnt, Geisseiglied 1 und 2 von gleicher Länge, (quadra-

tisch wie die nächstfolgenden, die übrigen mehr quer.

Mesonotum zerstreut puuktirt, gläuzend, notauli vorn

deutlich; Brnstseiten zerstreut grob puuktirt; Metathorax
grob runzlig, vollständig und deutlich gefeldert, area

snperomed. halbkreisförmig; abschüssiger Raum aus-

gehöhlt, die Längsleisten oben verwischt. Das L Seg-

ment läugsrissig, Post{)etiolns hinten glatt, der übrige

Hinterleib dicht ])unktirt, die Basaleindrücke des 2. Seg-

mentes deutlich aber flach, das 2. Segment so lang als

breit, die folgenden quer. — Palpen weisslich, Mandibeln
und verschwommene Seitenflecken des Clypeus röthlich-

gelb, Fühler, auch der Schaft, nuten röthlichgell), oben

schwärzlich, gegen die Spitze nur leicht gebräunt. Seiten

des Gesichtes neben den Augen mit weisslichem Längs-

strich. Thorax ganz schwarz. Tegulä bräunlich. Flügel

deutlich getrübt, Stigma graubraun. Beine braunroth,

die vorderen mehr gelblich; Hüften und Trochantern

schwarz. Hinterleib braunschwarz, das 2. Segment hinten

rötlilich.

L. 4— 5 mm. Q unl)ekannt.

Blankeuburg in Thüringen,
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14. II. jllglfOla Sti-obl. liioii II. jugicola Strubl, Mittli. Xatiiiw. Vrr.

Stfii'iMi. \i. 172 (P.

(^ Fühler schwarz, borst enförniif^, Schaft unten j^elh. Stirn

ziemlich lücht nml stark piiiiktirfc, jTlilnzend; Gesicht

liieht punktirt, matt; ein hieiter iMitteltleek, breite

Angeirriimler und Clypeus f^elli, sodass nur 2 Streifen

schwarz blt-ilten. Mesonotiun glänzend, tief und zerstreut

punktirt. Tegnlä gelb, Areola nach vorn staik verengt.

Beine grihstentheils schwarz, nur die vorderen Schenkel

und Schienen zum Tlieil gelblich, Postpetiolns deutlich

lireit'-r als laug, mit stark vorspringenden Luftlöchern,

zerstreut und grob punktirt und mit Längsrissen. Das
zweite bis fünfte SegnuMit dicht und ziemlieh grob punk-
tirt, fast matt, die beiden EndsegnuMite glatt und glänzend.

Endsauin von Segment 2 und ."3 deutlich roth, bei den

folgenden Segmeuten nur schwach.

L. 5 mm. Q unbekannt.

Hochalpen von Steiermark.

S t r o b 1 beschreibt au derselben Stelle noch einen

H. 1 a e V i f r o n s cf ^^'i*^' einen H, f i 1 i c o r n i s ^f,

Beide Art(!u, namentlich die letztere, sind so unsicher,

dass ich sie garuicht aufnehme. Bei H. filicomis ist der

Nervellus stark postfurcal, nicht gebrochen. Das Tier

kann also gar nicht zu Herpestomus gehören.

I
18. Gen. Eriplatyn Forst.

18C8 Eriplatys Förster, S}'n. Farn, und Gatt. lehn. p. 103.

Kopf so breit wie der Tliorax, Fühlergruben fehlend;

'rsicht sehr kurz; Clypeus getrennt, am Ende abgerundet;

Zähne der Mandibeln fast gleich; Fühler tief unten eingefügt,

Schaft cylin<lrisch. Geissei fadenförmig, das 1. Glied doppelt

so lang als breit. Thorax gestreckt, Hach, uotanli kaum an-

gedeutet, iMetathorax fein punktirt, die Fclderuug nicht sehr

deutlich, area superomed. verlängert, 5seitig, die Costula fast

hinter der Mitte. Nervellus autefurcal. Das 1. Segment
kurz, hinten stark erweitert und dicht punktirt, das 2. kaum
länger als breit mit deutlichen Thyridien.

E. ardftiCOllis Wesm. 1H41 Jrerp. anlcicollisTWsinacI, Tciit. 173 9 |

ISS'.i ILt]). auifi. Ollis llüliii-;r('ii, Idiii. Siicc J]l. :5,S0 ','
|
ISÜl Kiii>l,

anli^icollis C. 0. Tlioinsoii. Upusc. leim. Kiit. XV, lUlG ','
|

ISltli llerp.

ardeicoUis Beitliuuiuicu, Ami. Soc. Eiit. Fr. 351 9-

Q Kopf schwnrz, Mandibeln und Clypeus, zuweilen auch

das Gesicht zum Theil, verschwommen röthlich. Fühler

bräunlich, lliciax sohwajz, zuweilen ein heller {'unkt
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vor den Flügeln. Stigma graubrann. Beine röthlich

braun, die Sehenkel dniikler, die Hüften fast schwarz, j
Hinterleib brannschwarz, die Endränder röthlich.

L. 4 nun. (^ unbekannt.

Zerstreut im u»<rdlicheu und mittleren Europa.

19. Gen. AllOpiOSta Fürst.

1868 Anopiesta Förster, Syn. Farn, und Gatt. lehn. p. 193.

Clypeus deutlich abgesetzt. Gesichtshöcker vortretend.

Fühler tief unten, nicht weit über dem unteren Rand der

Augen eingelenkt; daher die Stirn sehr gross und breit,

schwach gewölbt, ohne Fühlergrnben. Fühler schlank, gegen
die Spitze schwach verdickt; das 1. und 2. Geisselglicd un-
gefähr gleich lang. Mandibelzähne klein, gleich lang. Notauli

fehlend. Schildchcn äusserst flach. Metathorax vorn ohne
Felder, hinten ziemlich senkrecht abschüssig und mit einer

feinen Querleiste versehen. Das 1. Segment kürzer als das

zweite, von der Basis bis zu den Luftlöchern stark verbreitert.

Das 2. Segment ohne Spur von Gastrocölen, aber mit schmalen
querliegenden Thyridien, die man leicht übersehen kann. Beine

nicht besonders kräftig. Flügel von gewöhnlicher Bildung.

(Aus Försters hinterlasseuen Schriften.)

20. Gen. SteilOdOlltUS Berth.

1844 Gnathoxys Wesmael, Tent. 165.

1880 — Holmgren, lehn. Suec. III, 381.

1891 — C. G. Thomson, Opusc. Ent. XV, 1615.

1896 Stenodoutus, Berthoumieu, Ann. Soc. Ent. Fr, 346.

An merk. Berth oiiinicu liut den Namen Onatlioxys unigetiuift,

da derselbe bereits von AVestwood für eine andere Gattung' vergeben war.

Kopf etwas aufgetrieben, Wangen und Schläfen glänzend,

Gesicht besonders beim 9 stark vortretend, Stirnränder hell

gezeichnet, Mandibelu spitz, am Ende nicht zweizähnig; Clypeus

punktirt, nur schwach vom Gesicht getrennt; Fühler kräftig,

der Postannellus bei O uud cf länger als der Schaft, 'dieser

cyliudrisch. Thorax fast schmäler als der Kopf, notauli kaum
angedeutet; Schildchen nur au der Basis seitlich gerandet,

hell gezeichnet, Metathorax schwach gefeldert. Areola im
Flügel ziemlich gross, nervellus fast antefurcal. Hinterleib

schlank und glänzend, das 2. Segment niit deutlichen in der

Mitte von einander ziendich weit getrennten Thyridien.

Bohrer kurz und kräftig.
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1. S. inarjfiliellllS (.ir.iv. IS-jn Jclm. murj-iiii-llus (irav.'nhoi'st, Idm.
Kur. i. J'.IL*

c>' !

1S44 liu. iii:irj;infUiis Wosmacl, Tont. KiH cT f't

.Mi.'^eoll. 58 Q |
1SS9 (In. margiiii-lhis llolnij;ion, Iclin. Smc. 111,

;582 9cf I

18!)1 Cm. iiiargiiiclliis C. (i. Thomson, (»imsc. Ent. XV,
101") Vrf' I

].S!)() St. Miai'gincllus Jjcrlliouniii'U. Ann. Soc. Knt. Fr.

:U(J O^.

Stiru glän/end, deutlich aber nicht dicht puiiktirt. Fühler

beim Q kaum von halber Körper! änge, beim cT etwas länger,

^lesonotum glänzend, zerstreut punktirt, Mesopleuren nuten

mit groben aber seichten Punkten. Metathorax runzelig,

area superomed. kaum länger als breit, der abschüssige Ivanm

leicht ausgehöhlt. Das 1. Segment glatt und glänzend, der

übrige Hinterleib ebenfalls glänzend, die vorderen Segmente
zerstreut punktirt. Das 2. Segment an der Basis der ganzen

(juere nach niedergedrückt, die Thyridieu am Endrand dieses

Eindruckes deutlich durchschimmernd.

Q Kopf und Thorax schwarz, Palpen gelblich, Mandil)ehi

roth; Stirnseiten mit gelbem Strich, der Scheitelraud

hinten neben den Augen meist röthlich ; Fühler fast ganz

schwarz. Ein Punkt vor und unter den Flügeln und
Seitenflecken an der Basis des Schildchens weisslich.

Stigma bräunlichgelb, Tegulä röthlich. Beine einfarbig

roth. Hinterleib schwarz, der Hiuterraud des 2. Seg-

mentes roth, zuweilen auch undeutlich au den folgeudeu

Segmentei'.

(^ Mund gelblich. Innere Angeuränder, Rand der Wangen,
zuweilen auch Makeln des Clypeus weisslich. Fühler

unten rostgelb. Unterseite des Schaftes, Halsraud, Linien

an der Basis der Flügel und Seitenraud des Schildchens

weiss. Beine roth, Hüften und Trochanteru zum Theil

schwärzlich oder braun. Hinterleib schwärzlichbrann,

der Hinterrand der Segmente röthlich. — Nach Wesmael
konnnt eine Varietät mit ganz weissem Schildcheu und

weicsgefleckten Vorderhüfteu vor.

L. 5— 7 mm.
Durch ganz Nord- und Mitteleuropa verbreitet. Hier

in Thüringen nicht selten.

2. S. IiaSIltUS Wesm. ISf)? 0natllox^sn.^sutns^Vosnlaol,0tiaG•2O(f
|

ISSI) (inatli. nasutuslloinigrfn, Iclin. Suci'. 111, iiSH \''^'^
\

ISiU (inatli.

na.snius C. (1. Thomson. Oimsc. Ent. XV, lOKi 9cf' I

l^'-'*' ^''"•

nasutns Hcitlioumicvi, Ann. Soc. Ent. Fr. 840 Q(f.

O Maiidibeln roth, Stirnseiten blassgelb; Gesicht zuweilen

röthlich schimmernd ; Fühler schwarz mit weissei\i Iving,

gegen die Basis ifHhlich. Punkte vor den Flügeln rtUh-

licli, Seiten des Schihlchens blassgelb. Der abschüssige

Panm des Metathorax gr()sser und weiter hinaufreichend

als bei S. marginellus; di(! Felderimg dcullieh, area supe-

romed. halbkreisförmig, etwas breiter als lang. Stigma
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und Tegnlä braungelb. Beiiio gelbroth, die Hüften und
Spitzen der hintersten Schenkel und Schienen gebrannt.

Hinterleib glatt und glilnzend, brannschwarz, Endrand
von Segment 1, Segment 2 und 3 und Basis und End-
rand von 4 roth.

cf Kopf und Thorax schwarz. Palpen, Wangen fleck, Clypeus,

Gesicht, Stirnseiten, Hals, Rand des l^'othorax, eine

Linie unter den Flügeln und Seiten des Schildchens gelb-

lich weiss. Beine gelblichroth, Vorderhüften und Tro-
chauteru weisslich, die hintersteu Hüften und Trochan-
tern, die Spitzen der hintersteu Schenkel und Schienen

und ihre Tarsen schwärzlich. Das 1. Segment polirt,

der übrige Hinterleib dicht und fein puuktirt, fast matt.

Hinterleibsmitte roth, verschwommen braun gezeichnet.

L. 6— 7 mm.
Mittleres und südliclies Europa bis Algerien. Seltener

als vorige Art; hier in Thüringen uur in manchen Jahreu
häufiger.

21. Geu. Rhexiderimis Forst.

1868 Rhexidermus Förster, Syn. Fam. und Gatt. lehn. p. 192.

Schildchen seitlich bis über die Mitte hinaus geraudet.

Thyridieu des 2. Segmentes übermässig gross, iu der Quere
die ganze Breite des Segmentes einnehmend, iu der Mitte

kaum von einander getrennt. Postpetiolus nicht glatt; area

superomed. nicht scharf umgrenzt, länger als breit, runzelig.

22. Gen. Diadl'OlUUS Wesm.

1844 Diadromus Wesmael, Tent. p. 1G6.

Kopf mehr oder weniger aufgetrieben, Scheitel breit,

hinter deu Augen nicht oder nur wenig verschmälert; der

untere Zahn der Mandibeln deutlich kürzer als der obere;

Clypeus glatt und glänzend, nicht oder undeutlich vom Gesicht

getrennt (bei D. troglodytes 9 i^iemlich deutlich); Fühler

fadenförmig, zuweilen gegen das Ende schwach verdünnt;

Schaft schräg und tief ausgeschnitten, Postaunellus meist lang.

Mesonotum bei einzelnen Arten höher als der Metathorax,

letzterer vollständig gefeldert. Areola vollständig, nervellus

gebrochen, deutlich postfurcal. Beine mehr oder weniger

schlank, die hintersten Hüften bei einigen Q mit kurzer Leiste.

Das 2. Segment bei allen Arten an der Basis deutlich nieder-

gedrückt, die Thyridieu von der Basis weit entfernt.
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9.

1. Hinterleib schwarz oder die Segmente nur rotli ge-
gerandet. 2.

Hinterleib zum Tlieil roth. 5.

2. Nervulns vor der Gabel. Fühler mit Weisslichem Ri'ug. 3.

Nervuliis iuterstitial. 4.

3. Halsrand und Linien vor und unter den Flügeln gt-Iblich.

1(3. h e t e r o n e u r u s Holmgr.

Halsrand dunkel. Keine hellen Linien oder Punkte an
der Flügelbasis.

17. c a u d i d a t u s Grav,

4. Segment 2 und 3 fein punktirt. Beine ganz roth. Kopf
hinten fast verbreitert.

3. r u b e 1 1 u s Grav.

Segment 2 und 3 fein gerunzelt, matt. Beine au der

Basis schwarz. Scheitel nicht breit, nach hinten etwas
verschmälert.

20. a r c t i c u s C. G. Thoms.

5. Hinterleib roth, nur an der Basis schwarz. Fühler röth-

lich, zuweilen mit Spur eines weisslichen Ringjs.

1 . t r o g 1 o d } t e s Grav.

H interleib nur in der J\Iitte, selten auch au der Basis roth. 0.

G. Thorax zum Theil roth. 7.

Thorax ohne rothe Zeichnung, 8,

7. Pro- und Mesothorax roth. Schildchen stark erhaben.

cf. T h y r a e e 1 1 a c o 1 1 a r i s Grav.

Brustseiten und Metathorax roth. Schildchen nicht erhaben.

4. P i c i Berth.

8. Clypeus an der Spitze mit Grube. Segment 2—4 roth.

Beine trüb röthlich, die hintersten Schenkel braun.

(). a 1 b i n o t a t u s Grav.

Clypeus an der Spitze ohne Grube. 9.

0. Schildchen stark erhaben. Postpetiolus glatt und glänzend.

cf. T h y r a e e 1 1 a c o 1 1 a r i s Grav. var.

Schildchen nicht besonders erhaben. 10.
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If). Beine ganz roth. Geissei 3-fiirbig. Segment 2— 4,

selten 1— 4, rotli. 11.

Wenigstens die hintersten ITüften ganz oder theilweis

schwarz. 14,

11. Die hintersten Hüften unten mit kurzer Leiste. Schild-

chenapitze fast stets weiss gezeichnet.

cf. r t y 1 u s m i t i s Grav.

Die hintersten Hüften nnbewehrt. Schildchen schwarz. 12. ,

12. Segment 1— 4 roth. Kopf etwas breiter als Thorax. "

Fühler kräftig, gegen die Spitze verdüimt, mit breitem

weissen Ring.

8. r n f i V e n t r i s Strobl.

Nur Segment 2—4 roth. 13.

13. Kopf wenig aufgetrieben und schwach punktirt. Segment
2—4 und Basis von 5 roth. Fühler rot blich mit weissem

Ring.
5. p u 1 c h e 1 1 u s Wesm.

j

Kopf stark aufgetrieben, fast breiter als der Tiiorax, 1

stark punktirt. Fühler schlank, 3 farbig.

7. V a r i c 1 r Wesm.

14. Die hintersten Schenkel und Schienen teil weis schwarz. 15.

Höchstens die Hüften schwarz. 18.

15. Segment 2—3 roth. 16.

Segment 2—4—5 roth. Die hintersten Hüften unten

ohne Höcker oder Leiste. 17.

IG. Die hintersten Hüften unten ohne kurze Leiste oder

Höcker. Segment 2 und 3 roth mit schwarzer Zeichnung.

Kleine Art.

13. u s t u 1 a tu s Holmgr.

Die hintei-sten Hüften mit kurzer Leiste. Segment 2 und 3

roth. Grössere Art.

14. s u b t i 1 i c o r n i s Grav.

17. Kopf wenig aufgetrieben und nicht stark punktirt. Seg-

ment 2— 5 roth.

2. s c o b i n a t u s Holmgr.

Kopf sehr aufgetrieben und stark punktirt. Segment
2—4 roth.

10. i u t e r m e d i u s Wesm.
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18. Die hintersteu Hüften miteu mit kurzer Leiste. Fühler
mit weisslichem Riug. Segment 2—4 und Beine roth,
Hüften nnil Trochantern schwärzlich.

15. a r r i s o r Wesm.

Die hintersten Hüften ohne Leiste oder Höcker. Fühler
schlank. 10.

lÖ. Weisse Punkte vor und unter den Flügeln. Beine roth,

Hüften nur an der Basis schwarz.

11. g n 1 1 u 1 a t u s Grav,

Thorax ganz schwarz. 20.

20. Scheitel breit. Fühler vostroth mit weissem Ring.

9. t e u a X Wesm.

Scheitel schmal. Fühler braun. Nervellus in der Mitte
gebrochen.

21. medial is C. G. Thoms.

1. Gesicht ganz oder zum Tlieil weiss, meist auch die Schild-

cheuspitze und die vorderen Hüften und Trochantern. 2.

Gesicht schwarz. 11.

2. Nur eine weisse Makel unterhalb der Fühler. Schildcheu-

spitze und Hiuterscliildchen weiss, das Schildchen an der

Basis meist röthlich. 15eine fast ganz roth, Vorder-

hüften weisslich.

cf. r o t y 1 u s m i t i s Wesm.

Gesicht ganz oder an den Seiten weiss. Schildchenbasis

nicht roth. 3.

o. Gesicht nur mit weissen Seiteiimakeln. Die hintersten

Schenkel schwarz. 4.

Gesicht ganz oder fast gair/, weiss. ().

4. Nervulus vor der Gal»^l. Postpetiolus zerstreut punktirt

mit einzelnen Längsrissen. Area posteromed. quergestreift.

ll). h e t e r o n e n r u s Holmgr.

Nervulus inti-rstitial, To^tpetiolus glatt. 5.
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5. Area superonied. so lang als breit. Basaleindruck des 2.

Segmentes schwach. Area posteromed. nicht quergestreift.

1. troglodytes Grav.

Area superomed. qncr. Basaleindruck des 2. Segmentes
tiefer. Area posteromed. quergestreift. Postpetiolns

glatt. Sporen weiss.

2. s c o b i n a t u s Holmgr.

6. Clypens an der Spitze mit Grube, Die hintersten Schenkel

fast ganz schwarz.

6. a 1 b i n o t a t n s Grav.

Clypens an der Spitze ohne Grube. Die hintersten Schenkel

nicht ganz schwarz. 7.

7. Vorderkopf nnd Wangen, ebenso das ganze Schildchen

nnd Hinterschildcheu weiss.

18. a I b ic ep s Strobl.

Nur Gesicht nnd Schildchenspitze weiss. 8.

8. Nervulns vor der Gabel. Halskragen nnd Schildchen-

spitze weiss. 9.

Nervulus interstitial. 10.

9. Clypeus dunkel. Gesicht nnr zum grossten Theil weiss.

17. Candida tus Wesm.

Clypens und das ganze Gesicht weiss.

19. p r s p i u s Holmgr.

10. Clypeus weiss. Mesonotum und Schildchen von gleicher

Höhe wie der Metathorax,

3. r u b e 1 1 u s Grav.

Clypeus schwarz. Mesonotum mit Schildcheu höher als

der Metathorax.

5. p u 1 c h e 1 1 u s Wesm.

11. Die vorderen Hüften und Trochauteru weiss. 12.

Hüften meist schwarz, selten zum Theil röthlich. 13.

12. Schildchen buckelig. Thorax oft roth. Halsrand weiss.

cf. T h y r a e e 1 1 a c o 1 1 a r i s Grav.

Schildchen flach. Thorax ganz schwarz. Körper stark

puuktirt, wenig glänzend.

12. p i m p 1 a r i u s Wesm,
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lo. Petlicelliis kugelig aufgetrieben. Kopf breit, Stiru dicht

puiiktirt. Hiüterleibsmitto uud Beiue roth, Hüften und
Troehautern schwarz.

9. t e 11 a X Wesra.

Pedicellus nicht aufgetrieben. 14.

14, Scheitel breit, Stirn dicht und grob punktirt. 15.

Scheitel nicht breit. 17.

15. Hinterleib schwarz, Segment 2—3—4 zuweilen braun

schimmernd.
7. V a r i c o 1 o r Wesm.

Hinterleibsmitte zum Theil roth. 16.

IG. Die hintersten Schenkel und Schienen braunroth.

15. a r riso r Wesm.

Die hintersten Beine grösstentheils schwärzlich.

10. i n t e r m e d i u s Wesra.

17. Hinterleibsmitte mehr oder weniger ausgedehnt roth,

nicht matt. 18.

Hinterleib schwarz, die mittleren Segmente runzelig,

matt. 10.

18. Die hintersten Beiue grösstentheils schwarz. Kleinere Art.

1 3. u s t u 1 a t u s Holmgr.

Die hintersten Schenkel uud Schienen grösstentheils roth.

Grössere Art,

14. s u b t i 1 i c r n i s Grav.

19. Die hintersten Schienen und Tarsen gegen das Ende

dunkel.

20. a r c t i c Q s C. G. Thoms.

Schenkel uud Schienen ganz roth. Nervellus fast in der

Mitte gebrochen.

21. m e d i a 1 i s C. G. Thoms.
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1. D. trOglodytCS Grav. IS-jy Iclm. trojrlodytes Oi-avenhorst, leim.
Ell]-. I 5S7 9 I

1844 1). trof^iodytes Wesinaul, Teilt. 207 9 |
1855

D. troglodytes Wesiiiaol, Mise. 73 (j^
\
188!) 1). truglodytes Ilolnigren,

lehn. Suee. III, }m Qrf |
18!)1 ü. troglodytes C. 0. Thomson,

Opuüe. Eut. XV, 1631
|
189G D. troglodytes Ijerthoumieu, Ann. Soc.

Eut. Fr. 35S 9cf.

Kopf uach hiateu kaum verschmälert; Stira ziemlich
(licht punktirt; Clypeus schwach abgetreunt; Fühler beim Q
kaum länger als Kopf und Thorax, fadeuföniiig, das fünfte

Glied quadratisch; beim (^ wenig kürzer ah der Körper,
gegen das Ende schwach verdünnt; Thorax ziemlich glänzend,
area superomedia etwa so laug als breit; area posteromedia
leicht ausgehöhlt, die Längskiele verwischt. Beine kräftig,

die hintersten Hüften beim Q unten ziemlich glänzend, fein

punktirt, uubewehrt. Hinterleib schmal, Postpetiolus beim

Q glatt nud glänzend, beim cT ™it zerstreuten Punkten, das

2. Segment mit deutlichem Basaleindruck.

9 Kopf schwarz, Mund röthlich; Fühler roth, Schaft duukler,

auch die Basalglieder der Geissei oben gebräunt, Geissel-

glied 7 und 8 weisslich. Thorax schwarz, selten das

Schildchen am Ende weisslich. Stigma röthlich, Tegulae
g<;lb. Beine roth, die Hüften und die hintersten Scheukel,

zuweilen auch die hiutersteu Schienen bräunlich. Hiutei--

leib roth, das 1. Segment schwarz.

(^ Wangenleiste eingebogen, Mundleiste zahnartig vortretend,

Palpen, Mandibeln, Gesiehtsseiten, Schaft unten, Linien

an der Flügelbasis und Schiklcheuspitze gelblich. Fühler
braun, unten heller. Tegulä weisslich. Vorderbeine roth,

Hüften und Trochantem weisslich, die hintersten Beine

schwärzlich oder braun, Basis der Hüften nnd Schienen-

mitte mehr röthlich. Hinterleib schwärzlich, die Seg-
mente vom 2. an mit mehr oder weniger breitem rothen

Eudraud, selten grösstentheils roth.

L. 6—8 mm.

^\ ganz Europa verbreitet; hier in Thüringen im
Spätsommer sehr häufig; mit Vorliebe auf Eichengebüsch.

2. D. SfObhllStllS Hohngr. 1889 D. seol^inatus llolmgren, lehn.

SiiPe. IIJ, 38Ü 90''
I

1^"'*' ^^- scoliiiialns JJeithoiiiiiieu, Ann. Soo.

Eilt. Fr. 359 90".

Dem D. troglodytes sehr ähnlit-h. aV'or die Zeichnung eine

andere, die area superomedia deutlich quer und der Basal-

eindruck des 2. Segmentes tiefer.

9 Kopf und Thorax schwarz; Fülder rostroth, Schaft

dunkler, bei dem einzigen bekannten 9 ^^^^^ weissen

Ring. Vor den Flügeln ein heller Punkt. Stigma bräun-
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lieh, Tegiilä weissHch. Beine röthlich, Hüften und Basis
der Trochantern schwarz, Vorderschenkel au der Unter-
seite, die hintersten fast pr.anz brüuiilicli, ebenso die

hintersten Schienen. Das 1. Segment schwarz, 2—5 roth,

das 5. mit schwariem Endrand, die übrigen schwarz,
roth gerandet.

(J' Kopf schwarz, Palpen, Mandibelu und Gesichtsseiten gelb-

lich. Linie oder Makel vor und unter den Flügeln und
Schildchenspitze gelblich. Fühler bräunlich, Schaft unten
gelb. Stigma röthlich, Tegulä weisslich. Vorderbeine
röthlichgelb, Hüften und Trochantern weisslich; die

hintersten Beine bräunlich, die Hüften schwarz, am
Ende hell, Trochantern gelblich, an der Basis obeu
schwarz. Das 1. Segment schwarz, am Ende in der

Mitte röthlich, Segment 2—5 roth, auf der Scheibe mit
duukler Makel.

L. 6—8 mm,

Schweden; seilen.

3. D. niboJhlS Grav. 1821» Iclm. rubellus Uravenliorst, Icliu. Eur. L
loS O (e\-ci. cf) I 1829 Iclui. (juadriKuttatus idein, I.e. 178 O

j
1844

J). (iua(ii'iunt1atu.s''\Vesiiiael Teilt- 212 9 |

18S<) D. rul)(>llus llolin-

i;ivii., lehn. Suor. III. ,387 Q(f I

18-*1 ^- nibellus C. d. Thomson,
t)pusu. Eilt. XV. lf)31 O^

I

LS<)(J I). .luadriii-uttatus Borthouniieu,
Auu. Soc. Ent. Fj-. 35ü Qö^.

Au merk. Der Ichu. ruboUus (irav. ^ ist iiacli riolm.<ireii =
Eetopius nibellus "Wesiii uud idi'iitisch mit Platylabus thedoiiü llobiigr.

Die Art ist ausgezeichnet durch grösseren Glanz, nament-
lich des Plinterleibs, mehr aufgetriebenen Kopf d?s O, Zeich-

nung von Kopf und Thorax des cf, Hinterleibsfarbung bei

Q und (^ uud die fadenförmigen Fühler des Q. Körper
schlank, Kopf des Q hinten etwas erweitert. Maudibelzähue
beim (^ sehr ungleich, beim Q weniger. Fühler des Q
kräftig, das 5, uud G. Glied quadratisch. Mesouotum glän-
zend, fein puuktirt. Beine kräftig, die hintersten Hüften des

Q unten glänzend, fein puuktirt, uubewehrt. Hinterleib

schmal, sehr fein puuktirt und stark glänzend, Postpetiulus

glatt,

Q Kopf und Thorax schwarz. Schaft schwärzlich, Geissei-

glied 1—4 roth, 5— 7 mehr braun, 8 und 9 weisslich,

die ülu-igeu röthlich. Ihilsrand, Piuikt vor und unter
(]vn Flügeln und 2 Pinikte an der Soliildcheuspirze weiss-

lich. Stigma röthlich, Tegulä braun. Beine roth, die

hintersten Hüften und Trochauteru grössteutheils schwarz,

Hinterleib sebvvarz, Segmeut 2— 6 mit röthlichem
Eudraud,
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(J*
Clypeus und Gesicht grösstentheils weisslichgelb, ebenso

Unterseite des Schaftes, Linien vor und unter den Flügehi

und Schihlclienspitze. Stigma braun, Teijjulä weisslich.

Beine roth, die vorderen Hüften und Trochantern weiss-

lich, die hintersten Beine ^grösstentheils schwärzlich.

Hinterleib schwarzbraun, alle Segmente schmal roth

gerandet.

L. 6—9 inm.

Deutschland, Belgien, Schweden.

4. D. Piei Berth. 189(3 D. Pici Berthouinieu, Ann. Soc. Eat.

Fr. 336 9.

Q Palpeu und Mandibeln weiss, letztere mit schwarzer
Spitze; Clypeus convex, am Ende abgerundet; (Jesichts-

mitte vorragend; Seiten des Gesichtes neben den Fühlern
roth. Fühler fadenförmig, 3farbig, Schaft stark aus-

geschnitten. Linien vor und unter den FUigeln und 2

Seitenflecken des Scliildchens weisslichgelb. Mesopleureu
und Metathorax roth, dieser hinten steil abfallend; arf^a

superomedia mit parallelen Seiten und spitzer Basis.

Stigma dunkelbraun, Tegulii weiss. Beine schlank, roth,

die vorderen Uüfteu und Trochautern weiss. Hinterleib

roth, Petiülus und Segment () und 7 schwarz. Post-

petiulus uadelrissig, das 2, Segment an der Basis kaum
uiedergedrückt, Bohrer etwas vorstehend.

L. 6— 7 mm. ^f unbekannt.

Bei Teuiet in Algerien von Pic entdeckt.

5. D. pillchclIllS Wesm. 1844 D. pulohelhis WesiiiaeL Tent. 208 9 I

188!» 1). ijuluhdlus Holiiigren. Icliii. Suec. III, 389 QcT I

1^'>1 !>•

tiulclielhis C. G. Thomson, Upusc. Eut. XV, 1(J32 ^ \
189ü I). pul-

chellus Berthouinieu, Ann. Soc. Eot. Fr. 357 9,^.

Mit D. troglodytes nahe verwandt, aber Mesonotum und

Schildcheu deutlich höher als das Metanotum, beim cf ^^^

ganze Gesicht gelblich und die hintersten Schenkel grössteu-

theils roth.

Q Kopf so breit als der Thorax, Stirn dicht und fein punk-

tirt ; Fühler schlank fadenförmig, die Basalglieder der

Geissei verlängert. Mesonotum sehr convex. Postpetiolns

fein nadelrissig. Bohrer kurz vorstehend. (Wesmael).

cf Kopf hinten nicht verengt, Stirn und Scheitel punktirt;

der obere Mandibelzahu lang und sjiitz, viel länger als

der untere, fast wie bei Steuodontus. Clypeus convex,

glänzend. Parapsidenfurcheu vorn deutlich. Metathorax

gerunzelt, area superomedia quer, der ab.schnssige Raum

I
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qnerfifestreift mit ileutlicheu Lilngsklelen. Hinterleib

runzlig punktirt. Postpetiolns gUuizend, die Luftlöcher

vorragend, das 2. Segment w^uig länger als breit, mit

deullioliem Basaleindruck. das 3. etwas breiter als lang.

Q Mandibelu röthlich. Palpen hell. Fühlerglied 1—6 roth,

7— 11 üben weisslich. die übrigen ruth. gegen das Ende
mehr brauu. Halsrand und Strich vor und unter den
Flügeln röthlich. Schildchen schwarz. Stigma bräunlich.

Tegnlii hell. Beine roth. die hintersten Hüften zuweilen

schwärzlich. Das 1. Segment brauu, hinten roth, 2—

4

roth, 5 schwarz mit rother Basis, 6 und 7 schwarz
mit hellem Eudraud.

cf Palpen. Mandibeln. Gesicht und Unterseite des Schaftes

gelb. Fühler braun, unten röthlich. Halsrand, Linien

vor und unter den Flügeln und Schildchenspitze gelblich-

weiss. Vorderbeine roth. Hüften und Trochautern weiss,

die hintersten Beine schwärzlich, die Schenkel roth, meist

mit dunkler Spitze. Hinterleib schwarz, die Segmente
mit rothem Endrand, bei Segment 2—4 auch der Seiten-

rand meist roth.

L. 5— 7 mm.
Deutschland, Belgien. Schweden. — Das Q scheint

seit Wesmael nicht wieder gefunden worden zu sei-i,

0. D. albinotatUS Grav. lS2i) Iclm. all.iuutatus Gravenhorst, lehn.

Kur. 1, 507 cf (exd. var. 1) |
lSr)8 I). all)itiotatus AVesniael, Kern.

Crit. (J3 cT I
l^'^B"-' t)- alltinotatiis llolmgreii, Ldiu. Suol-. 111, 390 Qcf I

ISO") ]). albiiiotatiis Berthouiiiieu, Ann. ISoc. Eut. Fr. 357 VcT-

Beide Geschlechter ausgezeichnet durch die Grube am
Endrand des Clypeus, dieselbe namentlich ])eim (f deutlich.

Kopf und Thorax wie bei D. pulchellus. Hinterleib des Q
wie bei D. scobinatus; beim (f schmal, das 3. Segment
quadratisch.

Q Kopf und Thorax schwarz; Mandibelu gelblich; Schaft

braun. Geissei röthlich. gegen das Ende dunkel, Glied

7— 10 oben bleich. Vor den Flügeln die Spur eines

liellen Striches. Stigma braun. Tegulä weisslich. Beine

trüb röthlichgelb. die Schenkel etwas dunkler, nament-
lich die hintersten. Das 1. Segment schwarz. Endrand
in der Mitte roth. Segment 2— 1 roth, die folgenden

schwarz, mit röthlichem Endrand.

cf Palpen und Mandibeln gelblich. Clypeus gelb, an den

Seiten und am Endrand schwärzlich; Gesicht gelb, über

dem Clypeus mit dunkler (iuermakel. Fühler l>räunlicli,

unten heller. Halsrand. Ijinien vor unil unter den Flügeln und

Schildchenspitze gelblich. Vorderbeine mit weisslichen
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Hüften und Trochautern, die hintersten Beine scliwärz-

lich, die Spitze der Trochantern nnd Basis der Schenlvol

röthlich. Das 1. Segment schwarz, das 2. braunroth
mit verschwommener, schwar/er Zeichnung, 3 und 4

braunroth, das 5. braunroth mit schwarzer Zeichnung,
die folgenden schwarz, am Endrand röthlich.

L. 6 mm.

Deutschland. Schweden; selten.

7. D. TariCOlor Wesm. IHU D. varicolor Wosmacl, Tcut. 211

QcT et Maiit. 94 (excl. cf) i

^88!) I). vai'icolor iloliiij^reii. lehn.

Suec. 111. 8i)2 9cf I

1891 I). varioolor C. G. Thomson, Oinisc. Ent.

XV, 1631 9(f I

189Ü I). vai'icolor Berthouiniuii, Ann. Sor. Ent. Fr.

3Ü1 9cf-

Von den übrigeu Arten ausgezeichnet durch den auf-

getriebenen, stark puuktirteu Kopf, schwarzes Gesicht.

scLlauke. an der Spitze deutlich verdünute Fühler, den weissen

Fühlerring und die rothen Hüften des Q. — Stirn und
Wangen dicht und tief pnnktirt. Postauuellus beim Q deut-

lich länger als der Schaft. Parapsiden kaum angedeutet.

Schildchen punktirt. Area superomedia etwas länger als l)reit.

der abschüssige Raum (|nergestreift, die Lilngskiele nur an

der Basis angedeutet. Hinterleib fein runzelig, au der Spitze

beim Q etwas zusammengedrückt, Postpetiolus zum Theil

nadelrissig; das 2, Segment mit deutlichem Basaleindruck, die

Thyridien weit von der Basis entfernt; das 3. Segment beim

Q quer, beim (j^ etwa so lang als breit. Binue schlank, die

hintersten Hüften uubewehrt.

Q Schaft oben schwarz, unten roth; Geisselglied 1— 3 roth.

4— 6 braun, 7— 10— 11 oben weiss, die folgenden braun-

roth. Thorax ganz schwarz. Stigma braunroth. Tegulä
brauu. Beine roth, die hintersten Knie und äusserste

Spitze der hintersten Schienen gebräunt. Hiuterraud
von Segment 1 und Segn-ieut 2— 4 ganz roth, die folgen-

den schwarz mit röthlichem Endrand.

(J'
Kopf schwarz, Fühler unten röthlich. Thorax schwarz.

Halsraud röthlich. Vorderbeine röthlich, die hintersten

roth, die Hüften und l'rochantern au der Basis oder ganz
schwärzlich, sonst wie behn Q. Hinterleib schwarz,

die mittleren Segmente mehr braun, die Einschnitte

röthlich.

L. 6—8 mm.

Peutschlaud. Belgien, Schweden,
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\

8. D. rufiveiltriS Strobl. lOOO D. nifivcutris StroM, Jlitth.

Natiirw. Yer. Stciciin. \). 185 V-

O Dem D. varicolor nahe verwandt, besonders verschieden

durch weniger schlanke Fühler mit breiterem weissen
Ring, nnr sehr sparsam grob punktirte Stirn und die

Hinterleibsfärbang. — Kopf etwas breiter als der

Thorax. (Jlypeus fast punktlos, brannroth. Fühler kräftig,

gegen das Ende deutlich verdünnt, brann, Basis heller,

Glied 10— 15 weiss. Thorax schwarz, punktirt. etwas
glänzend; area superomedia fünfeckig, der abschüssige

Theil fast senkrecht, schwach ausgehöhlt. Flügel wie

bei D. varicolor. Beine rothgelb, Hüften dunkler. Post-

petiolus zerstreut grob punktirt, fast matt, die folgenden

Segmeute fein und dicht punktirt. quer; Basaleiudrücke

des 2. Segmentes tief. Bohrer kaum vorragend. Segment
1—4 roth. die folgenden braun mit lichteren Rändern.

L. ß mm.
(J'

uubek.

Oesterreich.

9. D. tCHaX Wesm. 1844 T>. tcnax Wesmael. Teilt. Cef |
1891

]). tniax C. <i. Thomson. ()|)asc. p:ut. XV, 1(332 OcT
I

IHDG 1). tonax
JSerthuumieu, Ann. Soc. Eut. Fr. ^'iO 9cf.

Dem D. varicolor verwandt durch den breiten, stark

puuktirten Kopf, die fehlenden Parapsiden furchen, die

schwach eingedrückte area postiea. die verlängerte area supe-

romedia und durch die schlanken Fühler und Scheukel, aber
Hüften und Trocliantern bei Q und cf schwarz, beim cT der

Pedicellus rundlich erweitert.

Q Fühler rothlich mit weissem Ring, an der Basis braun.

Thorax ganz schwarz. Stigma nud Tegulä bräunlich.

Beine roth. Hüften und Trochautern schwarz. Hinter-

leib roth, der Petiolus und Segment G und 7 schwarz,

Postpetiolus nadelrissig,

cf Koj)f und Thorax wie beim 9- Fühler ohne weissen Ring.

Vorderseite der hintersten Schieuen und ihre Tarsen
braun. Sonst wie das Q.

L. 9—10 mm.
Deutschland, Belgien, Frankreich, Schweden.

10. D. intcrUlCdillS Wesm. 1844 D. interinodius "Wosinaol. Tent.

'JU cf I
1848 I). varicolor "Wesmael, iJaiit. 94 p'' ('-'>;<'l- ';')

I

1^89

IX iutfrmediu« UuliiigTon, lehn. ,Suec. 111, 393 Cq''
|
189(J D. varicolor

var. iutej-niodius J3erlhouniieu, Anu. Soc. Eut. Fr. 3G1 9ö"'-

Die Art stimmt in Sculptur und dem ganzen Habitus
vollständig mit D. varicolor überein und unterscheiilet sich

nur durch (]ie Färbung. Von D. fill)inütalus unlerscheidel sie

sich sofort durch deu viel stärker punktirteu Kopf,
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Q Kopf schwarz. Palpen und Mandibelü zum Theil roth.

Schaft schwarz. Geissei röthlich, oben leicht gebräunt.
Glied 7— oben etwas bleicher, aber nicht weisslich.

Stigma und Tegulil bräunlich. Beine roth. Hüften.
Trochantern, die Spitze der hintersten Schenkel und
Schienen schwärzlich. Hinterleib schwarz, Segment 2—

4

und Basis von 5 roth.

cT Kopf schwarz. Fühler unten bräunlich. Thorax und
Schildcheu ganz schwarz. Das übrige wie beim Q.

L, G— 8 mm.

Belgien. Schweden.

11. D. ^IltfclllatllS Grav. lK-20 lehn, üuttulatus Oraveüliorst, lohn.
Eur. I, r)80 O

I

ISÖS D. guttulatus MVsinael, Rem. Grit. 9 |
18Ü(i

1). guttulatus IJL'rthoumiou, Anu. Soc. Kiit. Fr. 3()l ?.

9 Sehr ähnlich D. varicolor. aber Kopf feiner und dichter

punktirt. Olypeus deutlicher vom Gesicht getrennt. —
Kopf schwarz, Mandibeln und Palpen röthlich. Gesichts-

seiteu und Halsrand nach B e r t h o u m i e u weiss;

Graven hörst erwähnt nichts davon. Fühler schlank,

fadenförmig, wenig länger als der halbe Körper; Glied
1— 8 schwarz, unten röthlich. 9 —11 weisslich, die übrigen
bräunlich roth. Rin weisser Punkt vor und unter den
Flügeln. Stigma braun, Tegulä gelblich. Beine schlank,

roth. Hüften an der Basis schwarz, die hintersten Tarsen
bräunlich. Hinterleib roth, Petiolns und die Endsegmente
vom 5. au schwarz.

L. 7 mm. (^f unbekannt.

Gravenhorst's Exemplar stammte aus dem Harz. —
Ob die beiden von Graveuhorst augeführten Varietäten

hierher gehih-eu, ist sehr zweifelhaft.

12. D. piinplarillS Wesm. 1848 D. i)iiniilarius WesmaeJ. Maut.
93 (f I

ISSÜ 1). piniplarius Holmgreu, Iclm. Succ. 111, 394 cf I

189Ü
1). piinplarius Berthouiuieu, Auu.'Soc Ent. Fr. 3.50 cf.

cf Wenig glänzend, dicht punktirt. Kopf aufgetrieben,

stark punktirt. Metathorax ziemlich grob gerunzelt, area

superomedia quer. — Palpen und Mandibeln röthlich;

Fühler schwarz, unten rostroth. Thorax ganz schwarz.

Stigma braun, Tegulä weisslich. Vorderbeine hellroth.

Hüften und Trochantern weiss; die hintersten Beine
braunroth. die Schenkel am Ende, die Schienen an Basis

und Spitze und die Tarsen braun. Das l. Segment
schwarz, das 2. braun, vorn und hinten roth, das 3. und
4. röthlich, auf der Scheibe verschwommen dunkel, die

übrigen schwarz, am Endrand röthlich,

I

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Icliueunionidae. 33^

Var. Mund gelblich, die liintersteu Sclienkel ganz roth.

L. 8 mm. Q unbekanut.

Nur wenige Exemplare aus Schweden bekannt; auoh

Wesmael's Exemplar stammte daher.

13. D. UStulatUS Hülmgr. ISSO D. ustulatus irolnigron, Iciiii.

Huoc. 111, 3U5 9(^ I

1800 D. UStulatUS BcM-tlioumiou, Ann. Soc. Ent.

Fr. 8(iO .'c^'.

Mesouotum und Schildchen wie bei D. pnlchcllns, d, h.

von der Seite gesehen lu'iher als das ]\retanotum. Area snpe-

romedia etwas Jünger als breit. Hinterleib fein Icderartig,

PostpetioJns beim (^ deutlich nadelrissig; das 2. Segment

Q cf etwc'is länger als breit, der Basaleindruck namentlich

beim (f sehr deutlich. Die hintersten Hüften des Q ohne
Höcker oder Leiste.

9 Kopf schwarz, Palpen iiutl Mandibeln röthlich. Fühler-

schaft schwärzlich, (jeissel röthlich, gegen das Endo ge-

bräunt. Vorderbeine roth, an den hintersten die Basis

der Hüften, die breiten Schenkelspitzcn und die äusserste

Basis und Spitze der Schienen schwärzlich. Hinterleib

schwarz, Segment 2 und 3 roth mit schwarzer Zeichnung,

oder schwarz und roth geraudet, die l'Jndse^mente am
Endsaum schmal hell. Stigma hellbraun.

O^ Kopf schwarz. Palpen gelblich, Fühler unten bräunlich.

Thorax schwarz. Vorderbeine roth. Hüften und Trochan-

tern grösstentheils schwarz; Tarsen braun. Die hinter-

sten HtMue schwarz, die schmale Basis der Schenkel und

breite Mitte der Schienen roth. Hinterleib schwarz,

Endrand der Segmente 2— 6 und die Thyridien roth.

Stigma braun.

L. 4— G mm.

Schweden.

14. D. SubtilicOrniS Grav. IS-JO Iclm. Kulitilicoriiis (iravciiliorst,

Llin. Kur. J, 51)2 V (<'^'t;l- ö"")
i

^^"^-^ l>iaclr. inilicliis Wosinaol, Tent.

'JOil, 3. 9 I
1804 Diadr. iniliuüis 11o1mij;tcii, Act. llolni. 47, 1. 9 |

18ÖS Diadr. suKtilicuinis ^\^.^snlael, Kein. Crit. 72, 251. 9(;f j
18S!»

1). suljtiliornis Jlolmgreu, Idni. Suoc. 111, :{!lü O,^'
j
IS'Jl I). sub-

tiliroriiis C. G. Tiionison, Opusc. Ent. XV, 103:} 90"'
|
1800 1). sub-

tilicornis Berthouniicu, Ann. Hoc. Ent. Er. 355 9ö"'

Kopf hinten kaum verschmälert, Stirn fein punktirt,

fast matt; Fühler schlank; Mandibeln schwach. Area i)etio-

laris bis über die Mitte hinaufreichend. Die hintersten

Hüften unten ziemlich glänzend, beim Q mit kleinem Höcker

oder Zahn. Hinlerleib schmal, der Postpetiolns uniegehnässig

aber deutlich nadehissig. Segment 2 und 3 fein gerunzelt,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



334 Dr. 0. Sohiniedeliuechr.

fast matt, die foloendeQ Segmente mehr gläuzeud, die Thyri- 1
dieu des 2. Segments deutlich, von der Basis entfernt, beim
9 meist verschmolzen, beim cT durch schmalen Zwischen-
raum getrennt.

9 Kopf scliwarz, Mund und Fiihlergeissel zum grösstea
Theil röthlich. Thorax ganz schwarz. Stigma braun,
Tegnlä gelblich. Beine roth, die hintersten Hüften und
meist auch die Spitze der hintersten Schenkel und
Schienen schwarz. Hinterleib schwarz, Segment 2
und ''{ roth.

(^ Schaft schwarz, Geissei braun, unten rostroth. Tegnlä
weisslich. Beine roth, an den hintersten die Hüften,
Schenkelspitzen, Basis und Spitze der Schienen schwärz-
lich. Hinterleib schwarz, Segment 2—4 roth, meist mit
schwarzer Zeichnung.

Var. 1 Q: Die hintersten Beine fast ganz roth.

Var. 2 cT: Das 3. Segment ganz roth, das 2. und 4.

roth mit schwarzer Mitte.

Var. 3 cf: Alle oder wenigstens die Hinterschenkel
schwarz,

L. 5—8 mm.

Nach Brise hke Parasit von Tortrix-Arten.

lieber ganz Europa verbreitet.

15. D. m\UX Wesm. 1844 D. arrisor Wesinael, Tcnt. 210, 5 9 |

1889 D. arrisor nolmgren, lehn. Suec. 111, 398 9cf |
1891 1). arrisor

C. G. Thomson, Opusc. Eut. XV, 1()31 9 !
1890 1). arrisor 15er-

thoumieu, Anu. Soc. Eut. Fr. 854 9cf-

Von den verwandten Arten ausser der Färbung des

Hinterleibs und der Beine durch folgende Mei-kmale aus-

gezeichnet: Die hintersten Hüften des 9 '^^'^ kurzer schräger

Leiste, Fühler gegen das Ende verdünnt, Eudhälfte des Radial-

nerven nur an der Spitze etwas gekrümmt, Gesicht des c?
ganz schwarz. Kopf aufgetrieben, nach hinten nicht ver-

schmälert, Stirn stark punktirt, schwach glänzend. Hinterleib

schmal, fein gerunzelt. Postpetiolus unregelmässig nadelrissig.

9 Kopf schwarz; Fühler an der Basis schwärzlich, Geissei-

glied 7— 10— 11 oben weiss, die folgenden Glieder röthlich.

Thorax schwarz, zuweilen eine weissliche Linie au der

Flügelbasis. Flügel leicht getrübt, Stigma bräunlich,

Tegulä hellbraun. Beine roth, Hinterhüften braun.

Hinterleib schwarz, Segment 2—4 und meist auch der

Endraud des 1. Segmentes roth.
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(^ Kopf und Tliornx f(anz schwurz. Fühler sclnvarz, Geissei

unlc'ii rötlilieh. Heine hollrotli, die hinlcrsten dunkler;

alle Hüften, Troehantern und Tai-sen schwärzlich. Hinter-

leil) schwarz, Postpetiolns in der Mitte, Segment 2—

4

und 13asis von 5 roth; die Endrändor der hintersten

Segnieute röthlich.

L. G— 8 mm.

N()rdliclies und mittleres Europa.

ll>. D. llctcrOIlOllVIiS Holmgr. 1,S89 1). lietproneurus ITolir.grcn,

Jrhii. Suci-. ill, :!!l!) ; (^f I

]S!)() 1). lietcroiicuru.'^ Ijertlioiuiiioii, Ann.
Soc. Ell)-. Fr. ;]f)l) Cv j .

Kopf nach hinten nicht versebniälert, mit breiten Sehlilfeu,

stark punktirt, das Gesicht etwas vorstellend, Fühler faden-

förmig. Area posteromedia etwas ausgehöhlt, cpier gestreift.

Nervnhis deutlieh vor der Gabel. Die hintersten Hüften ohne

Leiste oder Höcker. Hinterleib bei Q und c? deutlich punk-
tirt mit einzelnen feinen Längsstreifen, Thyridien selir deut-

lich; das 2. Segment etwas länger als breit, das '^. Segment
beim Q quer, beim (^f ungefähr so lang als breit.

Q Kopf schwarz, Mandibeln und Palpen hell. Fühlerschaft

schwarz, Geissei rostroth, Glied 8— 11 oben weisslich.

Thorax schwarz, Linien vor und unter den Flügeln roth-

gelb. Stigma bräunlich, Tegulä blassgelb. Beine roth,

die hintersten Hüften und Trochautern schwarz. Hinter-

leib schwarz, Segment 2—4 am Ende roth gerandet.

(^f
Palpen, Mandibeln, Seiten des Gesichtes, Schaft vorn,

Halsrand, Linien vor und unter den Flügeln und Scliild-

chenspitze weisslich. Fühler schwarz, unten röthlich.

Stigma braun, Tegulä weisslich, Vorderbeine roth;

Hüften und Trochautern blassgelb, die hintersten Beine

schwarz, Hüften und Trochautern am h^nde gelblich,

Basis der Schenkel roth. Hinterleib schwarz, Segment
2—5 hinten, zuweilen auch an den Seiten roth gerandet.

L. 7—8 mm.

Schweden. Selten.

17. D. eanili(lil(US Wesm. ? 1820 Iclm. faiullilntns Oravenlinrst,

lehn. Kur. I, l'.i:; rj' \
IMS Diadr. candidaliis AVcsniad, Maiit. !»:{ V I

l.SS!) Dia.lr. decolor Jlolnigren, Iclm. Suoc. 111, 400 Vci" |
IS'.Ki D.

caiuiidatus IJerthouniiuu, Ann. Soc. Eni. Fr. 359 Qcf.

9 Kopf ziemlicii gross, Gesicht etwas vortretend. Kopf

und Thorax schwarz; l\'ilpen und Mandibeln hell, Fühler

dreifarbig, gegen das Ende etwas verdünnt. Nervulus

etwas vor der Gabel; Stigm.a bräunlich. Area supe-
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romedia etwas länger als breit. Beine rotli, die hinter-

sten zum Tlieil braun. Hinterleib schwarz, Segment
2—4 mehr rothbraun.

cf Mund, Gesicht zum grössten Theil, Halsrand, Linien an
der Flügelwurzel, Tegulä und meist Schildchenspitze

gelblich weiss. Vorderbeine roth, Hüften und Trochantern
weisslich, die Tarsen braun, die hintersten Beine zum
grossen Theil schwarz. Hinterleib schwarz, Segment
2— 4—5 dunkelbraun, mit röthlichem Eudrand.

L. 6—8 mm.

Deutschland, Schweden.

18. D. albicOpS Strobl lOOO D. albiceps Strolil, Älitth. Naturw.
Vor. iStcicrin. p. ISO (/'.

cf Vorderkopf nebst den breiten Wangen, breite Stiruräuder

und eiu grosser Fleck an dem oberen Augen rande weiss-

gelb. Hinterkopf lang, hinter den Augen verbreitert.

Wangen glänzend, sehr zerstreut punktirt; Gesicht und
Stirn fast matt; Fühler fast von Körperlänge, schwarz,

Schaft unten weiss. Thorax schwarz, Seiten des Ge-
sichtes, eine Linie vor und unter den Flügeln, Schildchen

und Hinterschildchen gelbweiss; Brustseiten zwischen

Vorder- und Mittelhüften mit rothem Flvck. Mesonotum
und Brustseiteu glänzend, zerstreut punktirt; Metathorax
gerunzelt, die Leisten schwach, area superomedia deutlich

breiter als lang, abschüssiger Raum dreitheilig. Stigma
hellbraun. Nervulus interstitial, Nervellus postfurcal,

kaum gebrochen. Beine gelblich, Hüften und Trochan-
tern fast weiss, die hintersten Schienen und Tarsen zum
Theil braun. Hinterleib hing und schmal, schwarz, der

Endsaum der Segmente etwas heller, das 1. Segment
mehr glänzend, der übrige Hinterleib fein runzlig

punktirt, schwach glänzend, das 2, Segment mit deut-

lichen queren Thyridieu.

L. G mm. Q uubck.

Oesterreich,

19. D. prOSOpiuS Holmgr. IfiSO I). prosopius ITolmgreu, lehn.

Suec. 111, 4(J1 (j'
I

IHUV) D. pro.sopius Berthouniiou, Ann. Soc. Eut.

Fr. 3Ü0 cf

.

(f Kopf kaum verdickt, stark punktirt, Stirn fast matt.

Fühlergeissel gegen die Basis kräftig. Mesonotum runzlig,]

area superomedia nicht länger als breit, an der Basis]

gerundet, am Ende leicht ausgerandet, area posteromediaj

schwach vei tieft, dreitlieilig, mit Querstreifeu. Nervulus!
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(leiitlicli vor der Gahel. Hinterleib ruiizli«^ pnnktirt. —
Kopf schwarz, Palpen, Maiulibeln, Clypeus, Gesicht, Schaft
vorn. Halsrand, Linien au der Flügelbasis und Schildchen-
spitze blasso-('lb. Geissei unten röthlich. Stigma l)raiin,

Tegnlä weisslich. Vorderbeine bräunlichroth, Hüften und
Trochautern weisslich, an den hintersten Beinen die Hüften
und I>asis der Trochanteru schwarz, Schenkel roth. Schie-
nen gelblich, an Basis untl Spitze gebrannt, Tarsen ver-

dunkelt.

L. 8 mm. Q unbekannt.
Schweden.

20. D. arCiicilS C. G. Thoms. isni D. aivfums C. O. TlioiiHoii, Opusc.
Eilt. XV, 1034 9cf.

Bildet einen Uebcrgang zu Phaeogenes, aber die Wangen
sind laug und Beine und Fühler schlank. Am meisten
älmlich dem D. subtilicornis, namentlich durch den spitzen

Höcker der Hinterhüften des Q, aber Beine und Fühler
von dnuklerer Färbung und Segment 2 und 3 fein ge-
runzelt und matt. — Schwarz, Fühler braun. Tegulae,

Schienen und Tarsen roth, Hüften und Trochanteru
schwarz; Schenkel roth, die hinteren mehr verdunkelt.

Beim cf die hintersten Schienen und Tarsen gegen das

Ende gebräuut.

L. G mm.
Lapplaud.

21. D. Uiedialis C. G. Thoms. 18iJl D. modiali.s C. a Thomsou, Opusc.
Knt. X\\ lÜo4 ''irj.

Schwarz, Fiihler braun. Hiuterleibsmitte und Beine roth,

alle Trochanteru und die hintersten Hüften schwarz.

Beim cf der Hinterleib schwärzlich. — Der vorhergehen-

den Art ähulicli, aber Schenkel uud Schienen in beiden

Geschlechtern roth, beim Q Hiuterhüften ohne Höcker,

beim (J' alle Hüften und Trochautern sciiwarz; Nervellus

beim Q in der Mitte, beim ^5' fast über der Mitte

gebrochen.

L. 5 nun.

Lapplaud.

23. Gen. TliyraCClla Holmgr.

1881» Thyracella Holmgren, lehn. Suec. IH, 402.

Kopf ziemlich aufgetrieben mit breiten Schleifen; ^Lan-

dibelziihne urigkioh, der untere Zahn kürzer; Clypens nicht

scharf getrennt, die Seitengruben gross; Fühler schlank, faden-
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förmig, die Basalglieder laug uud dünu, Schaft au der Spitze

ausseu eiugeschuitteu. Thorax voru höher; Schildcheu ziem-

lich erhaben; Metathorax gefeldert, hinten etwas ausgezogen,

Areola in Flügel vollständig, nervulus vor der Gabel. Beine

ziemlich schlank, Hüften uubewehrt. Hinterleib verlängert,

sehmal j Postpetiolus couvex, glatt uud glänzend ; das 2. Seg-

ment läuger als breit, der Quereindruck durchgehend, von

der Basis etwas entfernt. Bohrer vorstehend. — Durch das

erhabene Schildchen au Ischuns erinnernd, sonst aber ganz
mit Diadromus verwandt.

Th. COllariS Grav. 1829 Ischnus collaris r.ravonhor.st, Iclin. Eur. T.

053 Q I
1844 Diadromus collaris Wosinael, Tent. 201» V I

l-SÖi) Thy-
raeclla collaris Ilolmgreu 1. c Q(J' |

1891 Diadromus collaris C. ü.

Thomsou, Opusc. Ent. XV, 1(J33 9c^ |
1890 Diadr. collaris Ber-

thoumieu, Anu. 8oc. Ent. Fr. 35.5 9cf-

Q Fein punktirt, ziemlich glänzend, Kopf schwarz, Palpen,

Mandibelu und Fühler roth. Pro- und Mesothorax nebst

Schildcheu roth, Metathorax schwa7-z. Stigma brauu.

Beine ziemlich schlank, roth, die vorderen Hüften und
Trochautern gelblich, die hintersten Schenkel au der

Spitze zuweilen verdunkelt; auch die hintersten Schienen

an Basis und Spitze oft leicht gebräunt. Hinterleib

schwarz, Segment 2— 4 roth, selten das 4. schwarz,

(^ Kopf schwarz, Palpen uud Mandibelu hell. Fühler roth-

gelb, oben etwas vordunkelt. Thorax uud Schildchen

roth, uur der Metathorax schwarz. Tegulä weisslich.

Beine roth oder rothgelb, Hüften und Trochautern blass-

gelb. Hiuterleib schwarz, Postpetiolus in der Mitte des

Endraudes, Segment 2—4 uud breite Endräuder vou
6 uud 7 roth,

Var. Q (f Brise hkei Berthoumieu 1. c. Thorax und
Schildcheu ganz schwarz. = Var. nigrithorax Strobl,

Mitth. Naturw. Ver. Steierm. 1900 p. 185 Q.

L. 5— 8 mm.
Einzeln in ganz Europa.

24. Gen. NotOSeillUS (Förster) Holmgr.

18G8 "Notosemus Förster, Fam. u. Gatt. d. Ichneum. p. 194.

1889 Notosemus Holmgreu, lehn. Suec. HI, 404.

1890 Ischuogaster Kriechbaumer (nec.Gu(5r.) Ent. Nachr. p. 153.

1890 Isehnidium Kriechbaumer, Ent. Nachr. p. 351.

Kopf gross und deutlich breiter aia der Thorax, Schläfen

aufgetrieben, Cljpeus nicht deutlich getrennt, Mandibelu
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ziemlich kräfti«^, ihr unterer Zahn wenig kürzer iils der obere,

Fühler schlauk, der Schaft an der Spitze deutlich aus-

geschuitteu, die Geissei gegen das Ende etwas verdickt. Thorax
voru höher, ziemlich gedrungen, mit deutliciien Parapsiden,

Schildchen erhaben, Metathorax gefeldert; area superomedia

fast niereufönnig, area posteromedia (a. petiolaris) über die

Mitte hinaufreichend. Flügel ziendich breit, Areola regel-

mässig pentagoual, uervukis iuterstitial, uervellus schräg post-

furcal. Beine nicht kräftig, alle Hüften ohue Auszeichnung.

Hinterleib schmäler und fast doppelt so lang als der Thorax,

das 2. Segment doppelt so lang als breit, die Thyridien quer

uud von der Basis weit entfernt; das 5. Segment fast quadra-

tisch, das 7. hinten ansgeraudet, der Bohrer kurz und nach

oben gekrümmt.

N. BollCIliaill Wesm. 185") Phaoogencs Bolieniani AVesmael, Mise.

71. 14 V I
1889 Nolos. Bolioiiiani IlolmgTcii. 1. c. 405 9 |

1806
Phaeogenes Bolieniani Bertliouniicii, Ann. Soe. Eiit. Fr. .380 9-

9 Kopf schwarz, Pa'pen und Mandibelu weisslich, Clypeus

und Gesicht roth, letzteres in der Mitte verschwommen
braun, Stirnseiten uud grosse Scheitelmakeln roth. Schaft

unteu roth, Geisselglieder 8— 10 weiss. Thorax schwarz,

Halsräuder und Mesonotum roth, Schildcheu und ilinter-

schildchen gelb, Meso- und Metapleuren roth mit schwarzen
Sutureu. Stigma gelblich, Tegulä weiss. Beine röthlich,

Vorderhüften uud alle Trochantern weisslich. Hinterleib

schwarz, das 2. Segment mit rothem Endraud, die letzten

Segmente weisslich gesäumt.

cf Fühler fast von Körperlänge, die Basalglieder der Geissei

sehr lang und stark verdünnt, Schaft unten weiss, die

Geissei unten gelblich, Kopf und Thorax schwarz, weiss-

lich sind: Mund, Clypeus, Schläfen weit hinauf, Gesicht,

Stirnseiten, grosse Scheitelmakeln, Linien vor und unter

den Flügeln, Tegulä und beide Schildchen. Brustseiten

meist röthlich gefleckt. Stigma gelblich. Beine röthlich-

gelb, Hüften un<l Trochantern weisslich, die hintersten

Schenkel gegen das Ende, F>asis und Ende der hintersten

Sciiienen und ihre Tarsen gebräunt, die 'J'arsenglieder au

der Basis weisslich. Hinterleib schwär/lich, in der Mitte

mehr braun, die mittleren Segmente hell geraudet.

L. ()—8 mm.

Nördliches und mittleres Euro}ia. Hier in Thüringen
ist die Art in manchen Jahren au schattigen Waldorteu
im Hochsommer nicht selten.
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25. Geu. OrotylUS Holmgr.

1889 Orotylus Holnigren, lehn. Snec. ni, 405.

1801 Orotylus C. G. Thomson, Opusc. Eut. XV, 1634.

1896 Diadromns Berthoumieu, Ann. Soc. Eut. Fr. 354.

Kopf wenig aufgetrieben, nach hiuteu etwas versclimälert,

Scheitel uicht breit, Gesicht vorstehend, Clypeus undeutlich

getrennt, am Ende abgerundet und hier in der Mitte leicht

ausgei-andet, Maudibelzähne ungleich, der untere Zahn sehr

kurz, Fühler fadenförmig, /iendich kräftig, Geisselglied 1 beim

Q deutlich kürzer als 2, beim cf ungefähr von gleicher

Länge. Thorax vorn mit deutlichen Parapsiden, area supe-

romedia deutlich länger als breit. Flügel mit regelmässig

peutagonaler Areola, nervulus interstitial, nervellus deutlich

postfurcal. Beine kräftig, die hintersten Hüften des Q unten

mit kurzer zahuartiger Leiste. Hinterleib gestreckt, die Thy-
ridien des 2. Segmentes deutlich, quer, in der Mitte getrennt,

ziemlich nahe der Basis. Bohrer wenig vorstehend.

Bildet einen Uebergang zwischen Diadromus und

Phaeogenes.

0. niltlS Wesm. 1848 Diadromus iiiitis Wesniael, Maiit. 92 cf I

1857

idem. Otia G'J 9 |
1880 Orotvhis initis llolmgren, 1. c. 40ü Qcf |

1801 Orotylus mitis C. G. Thoinsou, Opusc. Eut. XV, ItiSö Q(f |

1896 Diadromus mitis Berthoumieu, 1. c. 354 QcT-

Q Glänzend, fein punktirt. Schwarz, Mund roth, Fühler

dreifarbig. Halsrand, ein Punkt vor und unter den

Flügeln und Endraud des Schildchens roth; letzteres zu-

weilen mit 2 weisslichen Punkten an der Spitze. Stigma

braun, Tegnlä röthlich. Beine roth. Postpetiolus glatt

nud glänzend. Segment 2— 4—5 roth, die hintersten

Segmente mit weisslichem Eudrand.

(^ Kopf schwarz, Palpen, Mandibeln und Makel unter den

Fühlern weisslich. Fühler schwarzbraun, unten röthlich.

Thorax schwarz, Halsrand, Makel vor und unter den

Flügeln, Schildchen und Hinterschildchen gelblich weiss,

das Schildcheu zuweilen au der Basis roth. Stigma braun,

Tegulä weiss. Beine roth, Vorderhüften und Trochantern

weiss; die hintersten Schenkel an der äussersten Spitze,

die hintersten Schienen au Basis und Spitze und ihre

Tarsen braun.

L, 6—8 mm.

Selten im nördlichen und mittleren Europa,
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26. Geu. Micrope C. G. Thoms.

1891 Micrope C. G. Thomson, Opnsc. Ent. XV, 1027.

1890 Phaeogenes Berthomnieu, Ann. See. Ent. Fr. 384.

Körper schlank. Kopf breiter als der Thorax, Gesicht

vorra<^end, Clypeus abgetrennt, am Ende schwach ausgerandet,

Mandibelzähne liöchst ungleich, Wangen und Schläfen breit,

Äugen ziemlich klein, Fühler schlank, Geissei gegen die Basis

etwas verdünnt. Thorax gestreckt, cylindrisch, fein punktirt,

area superoinedia laug, die Costula im vordereu Drittel auf-

nehmend, area posteroniedia schwach eingedrückt, bis zur

Mitte hinaufreichend. Nervnlus fast interstitial, uervellus fast

iü der Mitte gebrochen. Beine ziemlich schlank. Hinterleib

schmal und lang, feiu gerunzelt, der Postpetiolns nadelrissig,

die Thyridieu des 2. Segmentes verschmolzen, vou der Basis

weit entfernt, Bohrer düuu nud wenig vorstehend.

M. macilftllta Wesm. 1844 Phaeogeues macilentus Wesmael, Tcnt.

lS)i) C et J848 iileiii, Munt. 88 9cf |
1891 Micrope macileuta C. G.

Thumsuu, 1. c. 1028 QcT I
1^^*^ Phaeogenes madleutus C. G.

Thomson, 1. c. 384 0(-f.

Q Schwarz. Fühler zuweilen röthlich. Beine roth, fliater-

hüften, oft auch die Vorderhüfteu und die Spitzen der

hiutersten Schenkel und Schienen schwarz. Hinterleib

schwarz, Segment 2—4 roth, zuweileu mit schwarzen

End rändern oder das 4. gauz schwarz.

cT Mund gelblich. Fühler unten roth. Vorderhüfteu gelb.

Segment 2—4—5 roth, schwarz gefleckt; das 2. Segment

oft gauz schwarz.

L. 6 mm.
Im nördlichen und mittleren Europa; meist selten.

27. Geu. OiorhiUUS Wesm.

1844 Oiorhinus Wesmael, Tent. p. 202.

Kopf nach hinten nicht verschmälert, Schenkel breit aber

nicht tief ausgerandet; Maudibelzähue ungleich, der obere

lang und s[)itz, Clypeus gewölbt, vom Gesicht deutlich ab-

gegrenzt, in der Mitte des Endraudes mit Grube, die eine

halbkreisförmige Ausrandung bildet; Fühler ziemlich schlank,

Schaft gegen das Ende erweitert, klatfeud. Thorax ziemlich

kurz, vorn höher, notauli schwach angedeutet; area supe-

romedia quer, niereuf()rmig, area posteroniedia schwach ein-

gedrückt. Nervulus iuterstitinl, uervellus deutlich postfurcal.

Beine schlank mit unbewehrten Hinterhüften. Hinterleib

schmnl, wenig glänzend, der Basaleiudrnck des 2. Segmentes

deutlieh. Bohrer kurz,
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0. pallipalpiS Wesm. 184i 0. pallipalpis AVesiiiaol, Tont. 205 QcT I

ISSi) (). luilliiialpis Ilolingroii, Iclui. Suec. III, 40S Q^ \
I8!)l 0.

pallii)aliiis C. Ci. Tliomsoii, Opusc. Eut. XV, 1028 9^ |
189(3 0.

piillidipalpis Berthoiiinieu, Ann. Soc. Eat. Fr. 345 Qcf-

Nach Thomsoii gehört hiorlier auch der irerpestonms .striata»

Bridgniaa.

Q Schwarz. Palpeu hell. Fühler roth, gegen das Ende
verdunkelt. Tegula hellroth, Stigma bräunlich. Beine

roth, die hintersten Schenkel an der Spitze, die hinter-

sten Schienen an Basis und Spitze schwärzlich. Segment
2—4 und der Eudrand der folgenden roth.

cf Kopf schwarz, Palpen und zuweilen die Maudibeln hell.

Fühlergeissel unten rötlilich. Thorax schwai'z. Tegnlä
gelblich. Vorderbeine hellroth, ihre Hüften und Tro-
chantern blassgelb; an den hintersten Beinen die Hüften,

Eudhälfte der Sehenkel, Basis und Ende der Schienen

und die Tarsen schwärzlich. Hinterleib braunschwarz,

die Thjridieu und der Endrand der Segmente röthlich.

L. 5— G nini.

Schweden, Belgien, Deiitschland. Nicht häufio*

28. Gen. MisCtuS Wesm.

1844 Misetus Wesmael, Teut. pp. Kjß u. 212.

Kopf glänzend, nicht aufgetrieben, hinter den Augen stark

verschmälert, Ocelleu gross, Maudibeln zweizähuig; Clypeus

glatt und glänzend, in der Mitte des Endrandes mit deutlichem

Zahn; Fühler fadenförmig, Schaft etwas aufgetrieben, am
Ende schräg abgestutzt. Thorax glänzend, notauli deutlich

;

Metathorax runzlig, area superomedia fast doppelt so lang

als breit, die Costula weit vor der Mitte. Flügel breit, areola

gross, nervulus iuterstitial, nervellus oppositus, weit unter der

Mitte gebrochen. Beine wenig kräftig, Hüften unbewehrt.

Hinterleib gestreckt, ähnlich wie bei der Gattung Hemich-
neuraon, au der Basis matt, gegen das Ende zumal beim Q
mehr glatt; das 2. Segment fast doppelt so laug als breit,

die Gastrocölen fehlend, die Thyridien rundlich, von der Basis

entfernt, Bohrer kurz vorragend und aufwärts gekrümmt.

M. OCUlatllS Wesm. 1,S44 M. oeuhitus AVesniael, Tent. 212 cf 1857
id. Üt. m 9 I

1880 i\[ oculatus Ilolingreii, lehn. Suec. HI, 410 96"
I

1891 M. oeiilatus C. (l Thomson, Opuse. Ent. XV, 1(310 9cr I

1^9(3

M. oculatus Bertlioumieu, Ann. Soc. P]nt. Fr. 344 9cf •

O Kopf und Thorax schwarz. Seiten des Gesichtes röthlich.

Fühler dreifarbig. Ein Puukt vor und eine Linie unter
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deu Flügelu. Tegulä und Schildchen weisslich. Mandibela
und Halsraud rölhlieh; von derselben Farbe meist Schild-

chenspitze und Hinterschildcheu. Beine röthlichgelb,

Hüften und Trochautern mehr weisslich. Hinterleib roth,

zuweilen verschwommen schwär/, gezeichnet, zumal gegen
das Ende.

cf Gesichtsseiteu weisslich. Fühler oben braun, unten mehr
röthlich. Thorax wie beim 9« An den Beineu die

Spitzen der hintersten Schienen und ihre Tarsen etwas
gebräunt. Der Hinterleib dunkler als beim Q. die Seg-
meute oft nur mit hellen Endräudern.

Var. (^ obscura Berth. 1. c. Thorax mit Schildcheu

und Hinterschildcheu ganz schwarz. Vorderhüfteu an
der Basis braun. Hinterhüften mehr oder weniger schwarz,

ebenso die hintersten Schenkel. Hinterleib schwarz, Seg-

ment 2 und 3 am Eudrand trüb roth.

Selten im mittleren und nördlichen Europa; die dunkle

Varietät besonders in Lappland.

ft
20. Gen. AetlieceniS Wesm.

1844 Aethecerus Wesmael. Tent. pp. 1G6 und 203.

Kopf nicht oder nur wenig aufgetrieben; Maudibeln
zweizähnig, der uutere Zahn etwas kürzer, Clypeus glänzend,

vom Gesicht deutlich getrennt, vorn in der Mitte zuweilen

mit Spur eines Grübchens, der Eudrand zuweilen erhaben;

Fühler fadenförmig, der Schaft länger als breit, am Ende
stark aufgetrieben und weit klaffend, überdies bei ver-

schiedenen (^ an der Basis hinten stark verbreitert. Meta-
thorax deutlich und vollständig gefeldert. Areola im Flügel

pentagonal, oben zuweilen stark verengt, nervulus meist inter-

stitial, uervellus unter der Mitte gebrochen. Die hintersten

Hüften uuten meist mit kurzer zahnartiger Leiste. Hinterleib

ziemlich schlank, die Eindrücke an der Basis des 2. Segmeutes
deutlich.

1. Thorax fast ganz roth. Hinterleib schwarz. Fühler des

Q mit weissem Ring. Beine beim Q fast ganz roth,

beim cf die hiutersten grössteutheils schwarz. G—8 mm.

H. r eg i u s Wesm.

Thorax ganz schwarz. Hinterleibsmitte roth, selten dje

Segmente nur roth gerandet. 2,
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2. Thorax über die Einleiikiing der hlutersten Hüften hinau?

verläugert. Scluvar/, yjetnlich glanzeud, Fülilergeissel

beim Q dreifarbig, lang. Segineut 2—4 roth, beim cf
die Hiuterleibssegineiite nur roth geraudet. Beine roth,

die hintersten Knie und JScliieuenspitzen schwarz,
7—8 mni.

10. 1 o n g u 1 u s Wesm.

Thorax ül>er die Eiulenkung der hintersten Hüften hinaus

nicht verlängert. 3.

3. Fühler sclilank, rothgelb, Schaft schwarz. Segment 2

und 3 roth, auf der Scheibe mit schwarzer Makel, das

7. Segment am Ende gelb. nun.

12. 1 o n g i o r Stefani,

Fühler und Hinterleib anders gefärbt. 4.

4. Stirn glänzend, glatt oder nur zerstreut jninktirt. Die

hintersten Hüften beim Q meist mit Leiste oder scharfem

Höcker. 5.

Stirn nicht oder nur wenig glänzend, runzlig oder dicht

punktirt, Segment 2—4 roth, die folgenden mit rotheu

Endränderu. 17.

5. 9 6.

d 11.

6. Segment 2—5 roth, das 5. zuweilen hinten sehwar/. Die

hintersten Hüften unten mit scharfem Höcker, roth, au

der Basis wie die Spitze der hintersteu Schenkel schwarz.

Fühlergeissel rothbraun, mit Spur eines weisslicheu

Ringes. (3 mm.
7. g r a n i g e r C. G, Thoms.

Segment 2— 4, selten 1—4 roth. 7.

7. Die hintersten Hüften roth, unten mit scharfem Höcker.

Fühlergeissel au der Basis roth. Stirn zerstreut punktirt.

Hiuterleibsmitte roth. 5—G mm.

6. p l a c i d u s Wesm.

Die hintersten Hüften unten mit zahnartiger Leiste oder

fast uubewehrt. 8.

8. Die hintersten Hüften unten mit zahnartiger Leiste. 9.

Die hintersten Hüften unten fast uubewehrt. Pquktiruug

der Stirn deutlich, 10.
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9. Stiru Hach, «^läiixeml, mit nur weui<>-eii Punkten. Die
liinterstiMi Hüften an der IJasis. die hintersten Schenkel
und Schienen an der ^Spitze schwarz. Se<i;ineut 2— 4 roth.

Area superoniedia Lang, Costiila vor der Mitte. 6— 7 mm.

1. d i s p a r Wesm.

Stirn dichter und stärker jjunktirt. Die hintersten

Hüften <^an/ oder grösstentheils roth. Die hintersten

Schenkel und Schienen am Ende schwarz. Segment 1 -4
roth. 7— 8 mm.

3. u i t i d u s Wesm.

10. Postpetiülus fast glatt. Die hintersten Hüften schwarz.
2—4 gläu/end. 7- -8 mm.

4. d i s c o 1 o r Wesm.

Postpetiolus uadelrissig. Die hintersten Hüften am Ende
weissh'ch. Segment 2—4 fast matt. 7—8 mm.

5. p a 1 1 i c o X a 0. G. Thoms.

11. Die vorderen Hüften weisslich. 12.

Sämmtliche Hüften und die hintersten Trochantern

schwarz. 15.

12. Clypeus weiss. Schaft an der Basis nicht erweitert.

Segmente meist nur roth geraudet, selten 8 und 4 roth.

4. d i s c o 1 r Wesm.

Clypeus schwarz. 13.

13. Stirn ziemlich dicht punktirt. Schaft au der Basis kaum
erweitert. Die hintersten Beine sparsam schwarz
gezeichnet.

ö. p a 1 1 i c o X a C. G. Thonis.

Stiru glänzend, ganz zerstreut punktirt. Schaft au der

Basis stark erweitert. Die mittleren Segmente roth

gerandet. Die hintersten Beine ausgedehnt schwarz ge-

zeichnet. 14.

14. Wangen erweitert, unten winklig vorspringend. Schaft

schwarz. Grössere Art von (i — S nun.

1. d i s p a r Wesm.

Wangen unten nicht winklig vorspi-ingend. Schaft unten

rostrolh. Kleinere Art von 5— (i nim. Q unbekannt.

2. e X i 1 i 5 Wesm,
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15. Schaft an der Basis stark erweitert. Segment 2—

4

meist ganz rotli. Stirn deutlich punktirt. Grössere Art

von 7— 8 nun.

3. nitidus Wesm.

Schaft weuig oder gar nicht erweitert. Stirn zerstreuter

und feiner punktirt. Kleinere Arten von 5—0 mm. IG.

16. Hinterleibsniitte verschwommen roth gezeichnet, die rothe

Färbung meist nur auf das eine oder andere Segment
beschränkt.

(j. p l a c i d u s Wesm.

Meist Segment 2— 5 roth. Schaft au der Basis gar

nicht erweitert.

7. g r a n i g e r C. G. Thonis.

17. Fühler dreifarbig, mit deutlichem weissen Ring. Beine

roth, die hintersten Schenkel und Schienen am Ende
schwarz. Die hintersten Hüften unbewehrt. G—8 mm.

8. r u g i f r o n s Holmgr.

Fühler rostroth, der Schaft schwarz. Beine roth, die

hintersten Hüften schwarz; die hintersten Schenkel und
Schienen am Eude nur schwach verdunkelt. 5 mm.

9. p o r c 6 11 u s Holmgr.

1. A. (lispar Wesm. Ift44 A. dispar Wesmael, Teiit. 203 Qcf I

'8^9
A. dispar Hdlmgren, lehn. Svieo. III p. 414 Q^ \

1891 A. dispar C
U. Tiionisou, Opusc. Eilt. XV. 1G:{!) C,-f

|
189(3 A. disjjar Bei'thoumiovi,

Ann. Soc. Eni Fr. 8(54 Q(^ \
1829 Iclmeumou ischionieliuus var. 1

Oravenliorst, lehn. Eur. I, 608 ^T.

Kopf, besonders die Stirn glänzend, diese fast glatt mit
nur wenigen Punkten; Clypeus vorn in der Mitte mit Grüb-
chen. Wangeurand unter den Mandibeln erweitert und aus-

geschnitten. Schaft beim (^ oben stark erweitert. Thorax
glänzend, Mesonotnm zerstreut punktirt, Metathorax runzlig-

punktirt, fast matt, area superomedia deutlich länger als breit.

Die hintersten Hüften glänzend, punktirt, beim Q mit ge-

bogener, zahn förmiger Leiste.

Q Schaft schwarz; Geissei dreifarbig. Vorderbeine roth,

Hüften und Trochanteni meist etwas heller, die hintersten

Hüften ganz oder grössteutheils. die Endhälfte der hinter-

sten Schenkel und die Schienen an der Spitze schwarz,

Segment 2—4 und Endraud der folgenden roth.
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cf Schaft seliwarz, Geissei unten röthlich. Beiue rötlilicli,

Vorderliüften gelblich oder vveisslich; die hintersten
Beiue grössteutheils schwärzlich, «rewöluilich die Schenkel
au der Basis und die Schieueu iu der Mitte roth. Sej^-

nieut 2—4—5 mehr oder weniger roth, bei deu duukelsten
Exemplaren uur die Eudräuder roth.

^
Var. (j"- rufipes Strobl, 1900 Mitth. Naturw. Ver.

Steierm. p. 183. Hiuterhüften roth, Hinterschenkel uur
an der Spitze, llinterschieneu uur au der Basis und Si)itze

schmal schwarz, Steiermark.

Var. cf albipicta Barth. 1. c. Zwei Puuktüecken
des Schildchens, Maudibeln, zuweilen auch das Hiuter-
schildchen weiss.

L. 6—8 mm.

Mittleres und uördliches Europa.

2. A. exilis Wesni. 1848 A. exilis ^W^sniael. Mant. cT I
1Ö'»'J A.

exilis IkMthuumiou, Auu. Soc. Eut. Fr. Slif) (J\

(f Wie vorige Art, aber Waugenraud unteu nicht winklig

vorspringend, der untere Maudibelzahn kürzer und Fühler-

schaft unten rostroth. L. 5—6 mm. Belgien. Ich
kenne diese sehr zweifelhafte Art nicht und citire uur
die Beschreibuug Berthoumieu's.

3. A. nitidus Wesm. lS-14 A. nitidus AVosinaol, T(mt. 9cf |
18Ü1

A. uitiilus C. G. Thomson, (»pusc. Ent. XV. 1G40 Ocf |
189ü A. nitidus

JJei'tliouniieu, Ann. Soc. p^nt. Fr. 303 VcT-

9 Stirn gliui/end aber dichter puuktirt als bei A. dispar,

Mandibeln und Fühler roth, letztere am Eude schwarz,

zuweilen nur roth geringelt. Schaft vorn, Halsrand und
Tegulü roth. Beine roth, die hiutersteu Schenkel und
Schienen am Eude schwarz; die hintersten Hüften mit
zahnförmiger Leiste. Postpetiolus fein uadelrissig; Seg-
meut 1— 4 roth. Soust wie A. dispar.

(J^
Fühlerschaft au der Basis stark erweitert. Area supe-

romedia kaum länger als breit. Beiue schwarz, die

vorderen Schenkel und Schienen, die hintersten nur zum
Theil roth. Segment '2—1 meist ganz roth, selten nur
mit rothen Binden.

L. 7— (S mm.

Mittleres Europa,
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4. A. (llSCOlor Wesm. 18-U A. discoloi- Wesmael T.-nt. 204 cf
(noii O)

I

1844 A. frontutiis AVosniacl 1. c. 205 9 |
1889 A. disoolor

IIolnigTen, lehn. Ruec. 111, p. 414 cT_ I

18!)1 A. disoolor C. (!.

Tlioinson, Opiisc. Eiit. XV. Iü40
|
185)0 A. discolor Borthoiiinieu,

Aüii. Soc. Eilt. Fr. 3(54 (J' (uon Q)-

„Schwarz, Geissei brain. Beine roth. die hintersten

Hüften schwarz, fast unbewelirt. Ciypens des (f weiss. —
Stininit mit Ä. dispar nnd nitidus überein, aber Sclieitel

breiter, Stirn dentlicher pnnktirt. B^ine anders gef--irl)t, Ner-
veUus weit unter der Mitte gebrochen, Postpetiuins des Q
fast ghatt und Segment 2—4 glänzend. Beim cT Cljpeus,

Hüften und Trochantern weisslich, Fühlerschaft hinten kaum
erweitert.'' (Nach Thomson).

Var. ö" styriaca Strobl, 1900 Mitth. Naturw. Ver.

Steierm. p. 184. Ciypens schwarz; unterhalb der Kühh^r

ein gelber Querfleck. Sehildchen und Hiuterschildcheii

gelb. Segment 2— 5 mit schwarzem Rnekenfleck. Hiuter-

hüfteu nnd Hiuterscheukel ganz roth. Steiermark.

L. 7— 8 mm.

Mittleres nud nördliches Europa.

5. Ä. pallicOXa C G. Thoms. ]S01 A. pallicuxa C Ct. Thomson,
Opusu. Ent. XV p. 1(J4U Qrj^ \ 1844 A. disoolor Wesmacl, Tont.

204 9 (uon cf )•

„Schwarz, Fühlergeissel braun mit Spur von Ring, Hin-

terleibsmitte und Beine roth, die hintersten wenig schwarz
gezeichnet, beim (J' der Ciypens schwarz. Vorderhüften weiss.

— Dem A. discolor sehr ähnlich, beim Q der Postpetiolus

nadelrissig, Segment 2— 4 mehr glanzlos, die hintez-sten Hüften
am Ende weisslich, beim ^f ^^«i' Ciypens schwarz. 7— 8 mm.
lu Schvvedeu nicht selten." (C. G. Thomson).

6. A. placiduS Wesm. 1844 A. placidus AVesmael, Teut. 9 I

1891

A. ijlaoidus C. G. Thomson, Opusc. Ent. XV p. 1541 9(f |
189ö

A. i)lacidus Berthouinieu, Ann. Soo. Ent. Fr. 3(35 9-

Sehr ähnlich den beiden vorhergehenden Arten, aber der
Kopf kürzer und uach hinten verengt, die Stirn zerstreuter

und feiner pnnktirt, das Grübchen auf deui Ciypens undeutlich.

Beim 9 siiJtl ^lie Fühler braun, die Geissei au der Basis roth.

Tegulä, Hinterleibsmitte nnd Beine roth, Hiuterscheukel niul

Schieneu am Ende schwarz; die hintersten Hüften unten mit
scharfem Höcker oder Zahn. Beim ^ sind alle Hüften und
die hintersteu Trochantern schwarz, Segment 2—4 ziemlich

kurz mit verschwouuneuer rother Zeichnung; die Waugen-
leiste umgebogeu und mit deutlichem Ausschnitt,
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Var. 9 uigrocoxata Strobl, 1900 Mittli. Naturvv. Ver.

Steierin. p. 184. Alle Hüften schwarz; MittelRchenkel liintou

schwarz gefleckt, Hiiiterscheiikel schwarz, au der ]3asis breit,

an ilcr Spitze schmal rotli; das '2. und 3. Segmeut schwar/.-

branu gefleckt.

L. 5— G mm.

Frauk reich, Belgien, Deutscldand, Schweden.

7. A. grailJ^Cr C. G. Thoms. IS'.II A. gniiu^vrC. O. Tliomson, Oimsc.

Eilt. XV p. 1G41 \'q\

„Schwarx, Fiihlergeissel braun mit Andeutung von heilem

J\ing. Segment 2— 5 und Beine roth, die hintersten Hüften

an der T^asis und die hintersten Schenkel am Ende schwarz.

— Aehnelt dem A. placidus in Gestalt und Grösse, der ziem-

lich kurzen area superomedia und dem nicht breiten Scheitel,

aber Segmeut 2—5 roth, das 5. zuweilen hinten schwarz, der

scharfe Höcker der hintersten Hüften deutlicher, die Fühler-

geissel rothbraun mit schwachem hellen King. l^eim ^T ist

der Schaft au der Basis nicht erweitert; der Wangenrand ist

unten ausgeschnitten, tritt aber nicht zahnartig vor. 6 mm.
Schweden." (C. G. Thomson.)

8. A. nigifronS Holmgr. 18Sn A. ni^ifrons Holmgren, lehn. Suec. III

|i. 410 ,\^^
I

1891 A. rugifious C. G. Tliomsoii, Opusc. Eiit. XV
j). 1011 Q I

1806 A. rugifi'Oiis liorthoumieu, Anu. Soc. Fr. p. 803 9cf •

Kopf hinter den Augen nicht verschmälert, Gesicht, Stirn,

Schläfen und Wangen stark runzlig puuktirt, fast matt.

Wangen unten ausgeraudet, unter der Maudibclbasis ohrartig

vorgezogen, namentlich beim cf. Metathorax runzlig, area

superomedia beim Q etwas länger als beim (^. f\)stpetiolus

zum Theil fein uadelrissig, das -3. Segmeut punktirt, beim Q
quer, beim ^f f'^st quadraliscli. Die hintersten Hüften des

Q ohne Leiste oder Zahn.

Q Kopf und Thorax schwarz, Schaft unten roth, Geissei-

glied 1— 3—4 roth, 4— G oder 5— (5 schwarz, 7—9 weiss,

die folgenden schwarz. Segment 2— 4 und Hinterrilnder

der folgenden roth.

cf Fühler schwarz. Geissei unten heller. Vorderbeine röth-

lieh, Hüften und Trochantern schwarz; die liintersten

Beine schwärzlich, die Schenkel an der Basis, die Schienen

in der Mitte röthlich. Hiuteileibsmitte roth, oft ver-

schwommeu schwarz gezeichnet.

G— 8 nun.

Selten im nördlichou Europa.

^
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9. A. porfClIuS Holmgr. 1880 A. porcolUis ITolnigren, Idui. Suec. III

j). 417 Q I
1891 A. porceilus C. 0. Tlioinsou, Opusc. Eiit. XV p.

1Ü4I 9
I

l^yii ^^- porceilus iieithouiiiieu, Auu. Soc. Kiit. Fr. p. 306 9-

Ueber diese kleine Art, die mir uicht bekannt ist, stimmen
Holmgreu und Thomson nicht überein. So bezeichnet

Hohugren den Kopf als glänzend, die Stirn fein puuktirt,

Thomson dagegen nennt die Stirn dicht puuktirt, ohne Glanz.

Nach Thomson haben die hintersten Hüften des Q nuten

einen scharfen Hocker, Holmgreu erwähnt davon uichts. Als

Hauptmerkmal bezeichnet der Autor die unten am Ende nicht

ausgebuchteten Wangen, die Farbe der Fühler und Beine. —
Mesonotum fein, uicht dicht puuktirt, Metathorax gerunzelt,

area superomedia kaum länger als breit. Postpetiolus fein

nadelrissig, am Eude glatt, ßasaleindrücke des 2. Segmentes

schwach, das 3. Segment quer, fein runzelig puuktirt.

Q Fühler rostroth, Schaft schwärzlich. Thorax schwarz,

Hals röthlich. Tegulä röthlich, Stigma braun, Beine roth,

die hintersten Hüften schwarz, die hintersten Schenkel

am Ende verschwommen braun, die Schienen mehr gelb, am
Ende verloschen dunkel. Segmeut 2— 4 (nach Thomson
nur Segmeut 2 und 'S) roth, die folgenden roth gerandet.

L. 5 mm.
Bis jetzt nur aus Schweden bekannt.

10. A. löUgulUS Wesm. 1844 A. longiilus Wiasiiiael, Tent. 9 |
1891

A. loii;;uliib C. 0. Thomson, (_)pusc. Eiit. XV p. 1G42 9cf |
189(J

A. lüiigulus Beithoumieu. Aiiu. Sou. Ent, Fr. p. 3(35 9 I

^^81 l^liaoo-

geiies lorinosus Bridgiiiaii, Tnins. Eut. Öoc Loud. 9-

Im Habitus au die Gattung Diadromus erinnernd.

9 Ziemlich glänzend, schwarz, Kopf gross, breiter als der

Thorax, Stirn ziemlich dicht puuktirt. Fühler schlank,

dreifarbig, die unteren Glieder verlängert. Thorax fast

cyliudrisch, Methathorax über die Einlenkung der Hinter-

hüften hinaus verlängert. Tegulä gelb; Stigma roth-

braun. Beine schlank, gelbroth, die hinteren Schenkel

und Schienen am Eude schwärzlich, auch die hintersten

Hüften meist verdunkelt. Hinterleib gestreckt, Segment
2—4 gelbroth.

Beim cf die Stirn glänzend uud wenig puuktirt, Mund
und Fühler schwarz, der Schaft hinten wenig erweitert,

Hiuterieibsstiel kurz. Schenkel und Schienen roth, die

hintersten Schenkel nur an der Basis, die hintersten

Schienen nur in der Mitte. Hinterleib schwarz, Thyridieu

und Endrand der Segmeute roth.

L. 6— 8 mm.
Deutschland, Belgien, Frankreich, England.
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11. A. re^ius Wesm. isr.: A. re^ius Wosmael, Otla. cf I

l'*^!'! A. re»ius

C. G. Tlioiiison, Oinii^c. Eilt. XY p. Ui42 9 |
IWKi A rcnius Ucitlum-

iiiieii, Ami. Poe. Eilt. Er. 302 9cf.

Q Kopf hinter den Augen deutlich verschmälert, scluvarz,

JMaudibeln und (lypt us roth, letvtere vorn aufgebogen;

Fühler hrnuu mit schmalem weissen King, Schaft stark

ausgerandet. Thorax fast ganz roth. Beine roth (nach

Thomson nur zum Theil), Hüften uubewehrt. Stigma

schwarz. Hinterleib schlank, schwarz; Postpetiolus

punktirt, Basaleiudrüeke des 2. Segments schwach.

(^ Palpen, Mandibeln und Clypcus w^iss, letzterer vorn mit

zwei kleinen Zühnchen. Fühler schwarz, unten röthlich,

Schaft au der l^asis nicht erweitert. Thorax roth, die

Umgebungen des Schildchens schwarz gezeichnet, Hals-

rand, Linie unter den Plügeln, Tcgulil und Schildchen-

ränder weiss. Vorderbeine roth, Hüften und Trochantern

weiss, schwarz gefleckt; Hinterbeine mehr schwärzlich.

Hinterleib wie beim Q, der Postpetiolus dicht luinktirt.

L. G— 8 mm.
Südeuropa bis Paris. Nordafrika.

12. A. loilgior (Stefani) 1880 riiacdfioncs loiigior Stefani, Natural.

Sicil. ,
I

ISiJü A. loii^ior ]5erthouiiiiL'U, Ann. Soc, Eiit. Fr. p. I50<) 9-

Q Körper schlank, Kopf breiter als der Thorax, Palpen und
Mandibeln weiss, letztere am Ende roth; Clypeus vorn

mit kleiner Grube; Gesicht in der Mitte vorstehend.

Wangenrand am Ende unten nicht ausgerandet. Fühler

schlank fadenförmig, rothgelb. Schaft schwarz. Thorax
ganz schwarz. Stigma gelblich, Tegulä weiss. Beine

schlank, rothgelb, Hüften und Hinterscheukel brauuroth.

Hinterleib verlängert, Post[)etiolus uach.lrissig; Segment
2 und ;i roth, auf der Scheibe mit schwarzem Fleck, die

übrigen schwarz, das 7. am l']nde gelb.»G mm. Sicilien.

Als sehr fragliche Art ist noch anzuführen:

A. erythroccrus Grav. is-j«) iciuieuinoii ."rytiuocoiufi cf ^"»- I

<iiaveiiiiorst, Jrlm. Kur. I. \>. (jKJ
|

IS.'iS (.'lytliioieius Wi-^niarl,

b'rm. Crit.

cf Pfilpen braun. Fühler lang fadenf()rmig, unten rostioth.

Schaft schwarz. 'J'horax gestreckt; Flügel mit fast drei-

eckiger Areola und hellliraunem Stigma ; Tegulä röthlich.

IJeine röthlichgelb, Hüften und Trochantern schwary. die

liintersteu Schenkel und Scliieuen am Ende und ihre

Tarsen braun. Hinterleib schwarz, Einschnitte von Seg-
ment 1— 4 röthlich; Postiietiolus gh'itt.

7 mm. Aus Oberitalicn,
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30. Gen. EpitolllUS Forst.

18G8 Epitomus Fürster, Sjn. Farn, und Gatt. lehn. p. 192.

1891 Epitomus C. G. Thomson, Opusc. Eiit. XV p. 1025.

Kopf kurz, hinter den Augen rundlich versclmiälert; Stirn

fein lederartig, ziemlich glänzend, Clypeus vom Gesicht ge-

trennt, fast polirt; Mandibeln mit nngleicheu Zähnen ; Kühler

fadenförmig. Notauli vorn auf dem Mesonotum nur schwach,

area superomedia annähernd uiereuförmig ; area ]ietiolaris

über die Mitte hinaufreichend. Areola im Flügel mit fehlen-

dem Ausseuuerv (wie bei ITemiteles); Radiulzdle kurz und

breit, Radialnerv stark gekrümn.t; Cubitalnerv hinter der

Areola jäh abgebrochen; Ausseuuerv der Discoidalzelle fast

ein rechter, nervellus oppositus, kaum gebrochen aber Spur

eines davon ausgebenden Nerven vorhauden. Beine schlank,

die hintersten Hüften einfach. Das 1. Segment fein längs-

rissig, fast matt, Postpetiolus quer; Segment 2 und 3 breiter

als lang, fast glanzlos, dicht und fein runzlig punktirt, mit

Spuren von Querstreifung; Einschnürungen zwischen den

vorderen Segmenten tief; die hinteren Segmente glatt; Bohrer

vorstehend, gerade.

1. E. pygUiaClIS Brischke. 1890 Hemiteles pvgniaous Brisdike,

Sclinft. Natuif. Go8. Dauzig, p. lOÜ 9 rf |
1891 E. parvus C. G.

Tlionison, Opusc. Eut. XV, 1026 Q cf I

^900 riianogenes alpi-

cola Strobl, Mittli. Natui'w. Ver. Steierni. p. 182 cf •

Metathorax dicht und fein runzlig punktirt, ohne allen

Glanz, die Lüisteu sehr schwach.

Q Kopf und Thorax schwarz, Fühler schwarzbraun, an der

Basis verschwommeu roth. Flügelbasis und Tegulä hell-

gelb. Stigma hellbraun, an der Basis hell. Beine roth.

Die vorderen Hüften und alle Trochauteru hellgelb, die

hintersten Hüften schwarz, die hintersten Schenkel zum
Theil, selten ganz und die hintersten Schienen am Ende
schwärzlich. Hinterleib schwarzbraun, meist Segment
2 und 3 am Vorder- und Hinterraud roth, die folgenden

Segmente nur am Ende.

cT Mund, Gesicht und Schaft unten weisslich; von gleicher

Farbe die Vorderhüfteu und Trochantern. Hinterleib

mit blassgelben Einschnitten.

L. 4 mm.

Nördliches und mittleres Europa; hier iu Thüringen

durchaus nicht selten. Wegen seiner Kleinheit leicht zu

Übersehen.
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E. laeiiareolatflS n. sp. Unterscheidet sich von der vor-

hergehenden Art besonders durch die Skulptur des Meta-
thurax; derselbe ist glänzender, die nierenförmige area
superomedia wie polirt, die Felderuug weit deutlicher.

Au den Beiueu ist die dunkle Färbung der hintersten

Schenkel und Schienen viel schwächer; auch der Hinter-
leib ist lebhafter gefärbt, indem Segment 2 und 3 roth
und nur auf der Scheibe schwach gebräunt sind. Doch
dürfte es auch Exemplare mit dunklerer Färbung geben.

L. 3—4 mm.

Einige O von Blaukeuburg in Thüringen.

31. Gen. McVCSia Holmgr.

1889 Mevesia Holmgreu, lehn. Suec. III, p. 418.

Kopf fast halbkugelförmig; Stirn ziemlich couvex, ober-

halb der Fühler tief eingedrückt; Gesicht stark vorstehend;

Mandibelu schmal mit sehr ungleichen Zähnen ; Clypeus vom
Gesicht getrennt, Endrand einfach ; Fühler lang, beim Q
gegen das Ende verdickt, beim (J' fast von Körperläuge,

Schaft am Ende deutlich ausgeschnitten. Thorax vorn mit
deutlichen Parapsidenfurchen, area superomedia kurz, halb-

kreis- oder halbmondförmig, area posteromedia ausgehöhlt.

Im Flügel die Areola oben breit, nervellus schräg, nicht ge-

brochen. Die hintersten Schienen kräftig, die hintersten

Hüften unten unbewehrt. Hinterleib zumal beim Q glänzend,

die Basaleiudrücke des 2- Segmentes deutlich.

1. M. argUlil Wesm. 1844 Phaeog. argutiis AVesjiiael,Tent. 201 Cef |

1s.S'.) M. ai-uta lluhngren, 1. c. p. 411» C d" I
l^'^'l Ä'- arguta C. T..

Thoiiisoii, tipu-sc. Eilt. XV p. 1021» Q(J' \
181»0 Thaeüg. argutus Blt-

tliouiiiieu, Auii. !Soe. Eut. Fi', p. 383 VcT-

O j\Iund und Civiieus gelbroth. Gesicht braun, au den Seiten

mehr röthlich; Fühler rostroth, Schaft oben braun.

Thorax meist mit hellen Linien an der Flügelbasis.

Stigma löthlich. Flügelbasis und Tegulä weisslich.

Beine röthlichgelb, die hintersten Hüften meist an der

Basis schwär/.lich. Fostpetiolus fein nadelrissig. Hinter-

leib liraun, Segment 2— T) am End- und Seitenrand,

und 7 ganz liHlilich-gclb, selten sind Segment 2—5 ganz

hell oder nur mit Spuren von dunkler Zeichnung.

(^ Mund. Clyptus, Gesicht und Spitze der Wangen weisslich.

Füider braun, Geissei unten röthlich, Schaft fast weiss.

Linien au der Flügelliasis, zuweilen auch Hals oben
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weisslicli. Hüften und Trochantern weisslicli, die hinter-

steu Schenkel fast ganz, die hintersten Schienen au Basis

und Spitze braun, die Tarsen schwärzlich. Hinterleib-

braun, der Endrand von Segment 2— 5 hell.

L. 4—G mm.

Häufig im mittleren und nrjrdlichen Europa.

2. M. alternanS Wesm. LS44 Pliaeog. altevnaus AVesmael, Teut. 9 |

]S4S Diadroiiuis alternans Wesinael. Maiih Vcf I

^^91 M. altcrnaüs

C. (t. Thomson, Opusc. Eiit. XV j). ](i29 ^cT i
18'J6 Diadroinus

alteruans Duilliouinieu, Aiiu. Soc. Eiit. Fr. 358 Qc^-

Q Mandibeln, Clypeus, Mitte und theilweis Seiten des Ge-

sichtes roth; letzteres ol>en an der Fühlerbasis tief aus-

geschnitten ; Fühler dreifarbig. Thorax schwarz, Halsrand

und Punkte an der Flügelbasis, selten auch die Schildchen-

spitze röthlich. Beine roth, die hintersten Schenkel am
Ende meist gebräunt. Hinterleib schwarz. Segment 2
und 3 und Basis von 4, Eudrand von 5 und uod
Hinterleibsspitze gelbroth.

(^ Mund, Clypeus, Gesicht und Unterseite der Fühler blass-

gelb. Punkt vor den Flügeln, Flügelwurzel und Tegulä

weiss. Beine gelblich, die vorderen Hüften und Trochan-
tern weiss, die hintersten Hüften und Schenkel, ebenso
Schienenspitzen bi-aun, die Einschnitte und die Spitze gelb,

L. 5—6 mm.

Deutschland, Belgien, Schweiz. Hier in Thüringen ia

manchen Jahren nicht selten.

32. Öeu. PrOSCUS Hol'mgn

1889 Proscus Holmgren, lehn. Suec. IH p. 420,

Bei Thomson und Berthouniieu unter Phaeogeues.

Kopf aufgetrieben, hinter den Augen erweitert, hinten

tief ausgeschnitten ; Schläfeurand unten eingebogen aber nicht

ohrartig erweitert; Mandibeln lang und kräftig, die Zähne

ziemlich gleich; Clypeus sehr kurz; Fühler ziemlich kurz und
dick. Thorax gestreckt, schmiUer als der Kopf, notauli kurz.

Areola im Flügel vorn ziemlich breit, nervulns meist etwas

hinter der Gabel, nervellus fast autefurcal, gebrochen. Die

hintersten Hüften des 9 ^^r bei P. Pici mit Leiste. Hinter-

leib laug und schmal, beim 9 ^^^t zugespitzt.
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Q
1. Fühler mit weissem Riug. 2.

Fühler ohne weissen King. 7.

2. Segment 2—7 roth. 3.

Basis oder Mitte des Hinterleibs roth ; Eudsegmeute
schwarz. 4.

3. Postpetiolns fast glatt. Beine grösstentheils schwarz.
Grosse Art von 9— 11 mm.

cf. P. cephalotes Wesm.

Postpetiolns uadelrissig. Beine fast ganz roth. 9 mm.

4. s e s i a e Mocs.

4. Nur die Mitte des Hinterleibs roth gezeichnet. 5.

Segment 1—3—4 roth. 6.

5. Fühler fast schwarz, der weisse Ring sehr deutlieh. Kopf
dicht und stark punktirt. Grosse Art von 9— 10 mm.

1. cephalotes Wesm.

FühlergeisA'el roth mit undeutlichem hellen Ring. Kopf
feiner punktirt. Beine roth, die hintersten Hüften, Knie
und Schienenspitzeu schwärzlich. 7—8 mm.

3. e 1 o u g a t u s CG. Thoms.

6. Postpetiolns nadelrissig. Segment 1 — 3 roth. Beine
brauuroth. 8 mm.

5. h i s p a n i c u s Berth.

Postpetiolus fast glatt. Segment 1— 4 schwarz. Hüften

schwarz. 8 min.

6, m a r t i a 1 i s Pic.

7. Die hintersten Hüften unten ohne Zahn oder Leiste.

Hinterleib schwarz. Segment 2 und 3 mehr oder weniger

roth, meist nur roth gerandet. Beine, zumal die hinter-

sten, schwarz gezeichnet. Sehr kleine Art von 4—5 mm,

2. s u s p i c a X Wesm.

Die untersten Hüften nuten mit zahnartiger Leiste.

Segment 1—4 und Beine roth. 7 mm.

7. Pici Berth.
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Unbt'k.imit sind die cfc? ^ou P. Pici, liispunicns und martialis.

1. Gesicht schwarz. 2.

Gesicht gelblich weiss. 3.

2. Beine grösstentheils schwarz. Segment 2— 4 ver-

schwommen roth. 9— 11 mm.

1. cephalotes Wesm.

Beine und Segment 2— 7 ganz oder grösstentheils roth.

9 mm.
4. s e s i a e Mocs.

3. Das ganze Gesicht gell)l ich weiss. Die vorderen Hüften

am Ende und die Trochuntern weiss. Segment 2—4 mit

rothem Endraud. 4— (5 mm.

2. s u s p i c a X Wesm.

Gesicht gelblichweiss mit schwarzer Mittelbinde. Die vor-

deren Hüften und Trochantern ganz weiss. Segment 2—

4

dicht runzlig puuktirt, fast matt, kanm roth gezeichnet.

7—8 mm.
3. e 1 u g a t u s C. G. Thoms.

1. P. eepbalotOS Wesm. 1844 riiaooK. cepliiilotes Wesniael, Teut.

497 9cf I

18S9 Proseus cephalotes lloliii^n-en, lehn. Suec. III p.

421 9cf I
18'Jl riiHeo^. cephalotes C. G. 'ilKjinson, Opusc. Eut. XV

p. 1Ü51 QcT I

]S''() I'haeog'. cephalotes Beithouiiiieu, Auii. yoc.

Eut. Fr. p. 381.

Kopf dicht und stark puuktirt, Gesicht kurz, Clypeus mit

zerstreuten Punkten. Metathorax gerunzelt, beim (j^ stärker

als beim Q, deutlich gefeldert. area superomedia nicht länger

als breit, area posteromedia mit 2 Längsleisten. Flügel mit

pentagoualer Areola, Radialnerv am Ende wenig gebogen.

Postpetiolus des Q in der Mitte glatt, beim cf mehr runzlig

;

das 2. Segment an der Basis uadelrissig, die übrigen Segmeute
fein puuktirt, gegen das Eude mehr glatt.

9 Schwarz; Glied 6— 10 der Fühlergeissel weiss. Tegulae

und Stigma schwarz. Farbe der Beine variireud, meist

schwarz, Schenkel und Schienen zum Theil roth. Auch
die rothe Färbung des Hinterleibs sehr verschieden; bei

den dunkelsten Exemplareu uur Segment 1 und 2 mit
rothen Eiuschuitteu.

cf Kopf schwarz, Fühler unten gegen das Ende röthlich.

Thorax gauz schwarz; Flügel wie beim Q. Beine schwarz,

\ orderschtukel gegeu das Ende und die Vorderscbieueu
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grössteiitheils roth. Hinterleib schwarz, Segment 2

—

i

verloschen braunroth.

Die grösste von allen Arten, 9— 11 mm.

Deutschland, Frankreich, Belgien, Schweden; nicht häufig.

Aehnlich sind Phaeogeues acutus nud exilicornis.

2. P. SllSim'ilX Wesm. IS 11 l^lmi-o- siispi.Mx- AV.'.sina-'l Tfiut.

-»»O ;rf'
I
l8N01'iusL'ussus|M,%'ix ll'iliiiureii. rcliii.Sii(v. 111 11.42:.' QrT I

IN!)! Pliaeoo-. suspicux C. (r. Tlioiiisoii, Opusr. Eut. XV p. Kinl Qc?" I

18!)f) i'haoo^-. suspicax Hi'ithnuinu'u, Ami. Soc. Eiit. Kr. '^H2 '?r-f.

Kopf viel feiner pnnkliit als bei voriger Art; Fühler
borstig, beim Q nach dem Tode stark eingerollt. Metathorax
rnn/Jiof, die Seitenfelder ziendieh mideutlich, area postcu-omedia

vertieft, die mittleren liängsleisten fast fehlend. Die hintersten

Hüften unten stark punktirt. Postpetiolns schwach nadclrissig,

in der J\[itte fast glatt, das 2. Segment wenig länger als breit,

das 3. Segment bei Q und cf tl«e>'-

Q Kopf schwarz, Palpen. INfandibeln und zuweilen der Cly-

peusrand rölhlich : Schaft schwarz, Gt-isselglied 1— )J -4

branr.rotli. die folgenden braun. 7— S— 10 roth, die End-

glieder wieder dunkel. Stigma röthlieh, Tegnlae braun.

Schenkel und Schienen roth, die hintersfen Schenkel an

der Bfisis oder fast ganz, die hintersten Schieuen an Basis

und Spitze schwärzlieh. Hinterleib schwarz, Segment 2

oder 2 und 3 zum Theil roth.

cf Kopf schwarz, Palpen, Mandibelu, ClYl»eus und Gesicht

blassgelb. Schaft ganz oder zum Theil weisslich. Geissei

oben schwärzlich, uuten rostroth. Tegulae weisslich.

Vorderhiiften an der Spit/.e und Troclianteru weisslich,

Beine sonst wie beim 9 gefärbt. Segment 2—4 mit

rothem Endrand, das 2. meist auch au der Basis roth.

L. 4—5 rmu.

Nach Thomson in Schweden uicht selten, weniger häufig

im mittleren Europa.

3. P, olongatUS C. G. Thoms. ISDI I'IiaeoK. eloii-atiis C Ct. Thoin-

soD, Opusc. Efit. XV 1). 1G51 Qcf-

„Schwarz. Geissei roth mit Spur eines hellen Kinges. Hin-

terleib mit parallelen Seiten, dessen Mitte und die Beine

roth, die hintersten Hüften, Knie und Schieneuspitzeu

schwarz. Beim q^ «^''S Gesicht schwefelgelb mit schwarzer

]\rittelbiude, die vorderen Hüften und Trochantern ganz

weiss. — Dem P. suspicax verwandt, aber der Thorax

noch länger, area posteromedia kürzer, area superoinedia

}ang, der Postpetiolns fast quadratisch, Segment 2—4
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sehr (licht puuktirt, weniger stark glänzeud, beim c?
durch Ruuzeluug matt und fast ganz schwarz." (C. G.

Thomson.)
L. 7— 8 mm.
Deutschland.

4. P. sesiae Mocs. ISSS riiaeog. Seslae Mocsiry, Tenne«. XX p.

135 Qcf I

1896 Phaeog. sesiae ßarthoiiinieu, A.im. Soc. Eut. Fr.

381 QcT-

Q Wangen sehr erweitert. Fühler braun mit weissem Ring.

Stigma gelblich. Hinterleib fein punktirt. Postpetiolus

uadelrissig, Eudraud, sowie Segment 2—7 und die Beine

roth.

(^ Fühler braun. Postpetiolus unregelmässig gestreift. Sonst

wie das Q.
L. 9 mm.
Ungarn. — Ans Sesia asiliformis.

5. P. bispaniClIS Berth. ISDö rhaoog. lnspauicus Berthoumieii, Rev.

sc ]5uuilj. p. lül 9 I

18!") Phaeog. hispanicus Berthoumieu, Ann.
Soc. Eut. Fl-, p. 381 9.

„(^ Dem P. cephalotes ähnlieh aber Clypeus am Endraud
zweifach gebuchtet, Fühler röthlich mit weissem oder

gelblichen Ring, Flügelbasis und Tegulil weiss, Stigma
röthlich, Postpetiolus nadelrissig, Segment 1—3 roth,

Beine braunroth.

L. 8 ram.

Umgebung von Madrid." (Berthoumieu.)

6. P. martialis Pic ISOO Phaeog. maitialis Pic, Bull. Soc. Eut. Fr. 9.

..Q Schwarz, Beine und Segmente 1—4 roth. Kopf gross,

fast kubisch, dicht und ziemlich stark punktirt. Stirn

etwas convex; Fühler braunroth mit weissem Ring. Area
superomedia halbkreisförmig. Stigma braun. Postpetiolus

fast glatt mit 2 Kielen. Segment 1— 4 roth. Beine

ziemlich schlank, röthlich, Hüften schwarz, die Spitze

der hintersteu Schenkel und Schienen etwas verdunkelt,

Die hintersten Hüften uubewehrt.

L. 8 mm.

Digoin in Frankreich." (Pic).

7. P. Pici Berth. 180f5 Phaeotr. Pici Bertliouniieu, Auu. Soc. Eut.

Fr. p. 378 O.

„Q Kopf breiter als der Thorax. Puuktirung der Stirn und
des Hinterleibs fein und nicht dicht. Maudibeln roth.

Fühler schwarz, Basalhülfte roth. Area superomedia
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halb-elliptisch. Beine roth; die hintersten Hüften unten

mit kurzer zahuförmifrer Leiste. Postpetiohis glntt, Segr

meut 1—4 und der Endrand des 5. roth.

L. 7 mm.

Mittleres FraolvreicU." (Berthoumieu),

33. Gen. BaeOSeilUIS Forst.

1868 Förster, Syu. Farn. u. Gatt. Ichneumon, p. 194.

Kopf nicht aufgetrieben, nach hingen etwas verschmälert,

Maudibelzähne fast oleioh. C-h^peus convex, vom Gesicht ge-
trennt, am Ende breit abgerundet, diclit und fein puuktirt,

Fühlerglieder kurz. Schaft am Ende wenig ausgeschnitten.

Die Parapsidenfurchen vorn auf dem Mesonotum nur an-

gedeutet ; Felderung des Metathorax deutlich, area supe-

roniedia pentagonal. Costula fast in der Mitte. Luftlöcher sehr

deutlich, mit erhabenem Ring umgeben. Nervnlus etwas post-

furcal, uervellus fast oppositus, nuter der Mitte deutlich ge-

brochen, Beine ziemlich kräftig. Das erste Hinterleibs-

segnient breit, der Postpetiolus dicht und grob puuktirt, die

]']indrücke des 2. Segmentes dicht an der Basis, eine schmale
Querfurche bildend ; Bohrer nur wenig vorragend. Nur von

einer Art ist das c? bekannt.

1. Die hintersten Hüften des Q unten mit langem, spitzen

Dorn. Stirn, Mesonotum und Hiuterleibsspitze mit Erz-

schimmer. Hinterleibsmitte braunroth. Schenkel schwarz.

7 mm.
3. a e n e 6 c e n s C. G. Thoms.

Die hintersten Hüften des Q unbewehrt. Körper nicht

erzfarben. Schenkel ganz oder zum Theil, sowie Segmeut
2 und 3 roth. 2.

2. Fühler röthlich, gegen das Ende oben schwarz. Beine

roth, die hintersten Hüften nur au der Basis schwarz,

selten auch die Schenkel in der Mitte verdunkelt. 7 nun.

1. m i t ig i o s u s Grav.

Fühler schwarzbraun, die Basalglieder tnit röthlichen

Einschnitten. Beine roth, Hüften und Trochantera

grösstentheils schwarz. (3 mm.

2, V u 1 p e c u 1 a ITolmgr,
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1. B. niltiglOSIIS Grav. 1820 leim, mitigiosus Gravenhor.st, lehn.
Eur. 1 ()04 cf (oxcl. var. 1) | 18S9 B. luitigiusus Hultiigroii, lehn.
Suec. III p. 424 QcT' I

18!) 1 B. mitigiosus C. G. Tiioinsou, Opuse.
Ent. XV p. 1614 0(^ |

189Ü Phaeogenes mitigiosus Bürthouiuiou,
Ann. So(\ Eut. Fr. p. 885 cf

.

Kopf (licht uud fein punktirt, schwach fiflaazead, beim cf
hiuteu stärker verschmälert als beim Q; Clypeus vou der

Seite gesehen wenig vortretend; Fühler des Q nach dem
Tode stark eingekrümmt, das 4. uud 5. Geisselglied etwa so

laug als breit. Mesopleuren mit [)unktirtem Spekulum. Area
superomedia uicht länger als breit, area posterouiedia leicht

ausgehöhlt. Das 2. Segmeut etwas kürzer als hinten breit,

puüktirt; die folgenden Segmente quer uud mehr uud mehr
glatt. Hüften unbewehrt.

Q Kopf und Thorax schwarz mit graulicher Behaarung.
Schaft uud etwa Geisseiglied 1—8 roth, die Endglieder

nur unten röthlich. Flügel mit helll)rannem Stigma.
Beine roth, die hintersten Hüften mit schwarzer Basis,

seiton auch die Schenkel in der Mitte verdunkelt. Seg-
ment 2 und 3 und Eudrand des 4. Segmentes roth.

(^ Schaft schwarz, Geisse! unten rostroth. Schenkel schwarz,

die vorderen grössteutheils, die hin'^^ereu au Basis uud
Spitze roth; Schienen röthlich; Hüften und Basis der

Trochantern schwarz. Segiuent 2 und 3, 4 ganz oder

zum Theil und der Eudrand der folgeuueu Segmeute roth.

L. 7 mm.

Dentscblaud, Schweden; selten.

2. B. VUljM^CIlhl Holmgr. 1889 B. vulpecula Holmgreu, lehn. Suec.

III p. 42(5 9 I
1806 Phaeogenes vulpecula Berthouinieu. Ann. Soc.

Ent. Fl-. 385 9.

Stimmt mit B. mitigiosus übereiu mit Ausnahme der

folgenden Unterschiede: Fühler dunkler, gegen die Basis niclit

roth; Hüften grösstentheils schwarz, Nervulus ziemlich weit

vor der Gabel. Der Aussenwinkel der Diskoidalselle ein

rechter, während derselbe bei B. mitigiosus mehr spitz ist.

Q Fühler schwarzbraun, an der Spitze fast schwarz, Basal-

glieder der Geissei mit rothen Einschnitten. Thorax
ganz schwarz. Stigma braun, Flügelwurzel weisslich,

Tegnlä schwarz. Iieine roth, Hüften und Trochantern
schwarz, nur an der Si)itze rolh. Hinterleib schwarz,

Segmeut 2 und 3 roth, das -1. mit rothem Eudrand.

L. G lum.

Schweden,
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•l B. aCllOSCCnS C. G. Thoms. ISUI r.. aenesccus C G. Tlioinsou,

Upusc. Eut. XV p. 1615 9-

Schwarz, St irü iiiul ]\resoüotuui mit EiTschimtaer, Schieiieu

und Tarseu roth, I]iiiterleibsiiiitte brauurotli, Hiuterleibs-

eude schwarz mit Er/gianz; die hiutersteii lliifteü uiiteu

mit hiugem uiul spitzea Dorn. — lu Gestalt und Struktur

dem B. mitigiosus ähnlich uud verwandt, durch das fast

uoch breitere erste Segment, die Filrbung und die Be-

wehrung der hiutersteu Ilüfteu verschieden.

L. 7 mm.

Aus dem südlichen Frankreich," (0. G. Tliomsou).

34. Gen. PhaCOi^eiies Wesm.

1844 Wesmael, Teut. p. 16G.

Kopf fein oder grob pnnktirt, hinter den Augen meist

verengt, selir selten hinten etwas aufgetrieben ; Clypeus nicht

»llatt, vom Gesicht getrennt, sodass von der Seite gesehen eine

Einsehniirnug sichtbar, Vorderrand olme Grübchen; Maudibeln

mit ziemlich gleichen Zähnen; Fühler mehr oder weniger

kräftig, der Schaft nicht aufgetrieben, au der Spitze mehr
oder weniger schräg ausgeschnitten. Thorax über die Ein-

lenkung der Hinterhüften hinaus nicht verlängert,- Schildchen

flach. Flügel mit vollständiger Areola, Nervellus postfurkal,

gebrochen und einen Nerv aussendend. Die hintersten Hüften

der 9 in den meisten Fällen unten mit Leiste oder Zahn.

Pöstpetiolus glatt oder nadelrissig, seiir selten zerstreut pnnk-

tirt ; Basaleindrücke des zweiten Segmentes sehr deutlich, dicht

am Vorderraud liegend; Bohrer wi nig vorragend.

Die Gattung Phaeogenes geliört zu den schwierigsten

unter den Ichneumoniden. Einestheils ist schon die Gattung

gar nicht so le-'cht von den verwandten z. B. Diadromus zu

untcrseheiilen, anderntheils ist es ausserordentlich schwer, die

zahlreichen, in Habitus und Färbung so ähnlichen Arten scharf

von einander zu halten. Die 9 bieten in der Beschafl:enheit

der hintersten Hüften immer noch ein gutes l'nterscheidungs-

merkmal, bei der Unterscheidung der cf stösst man dagegen

auf die grössten Schwierigkeiten; so hat denn auch Berthon-

mieu gar nicht den Versuch einer l'estiiumnngstabclle für die

(f gewagt. Sicherlich sind weit mehr Arten lu'schrieben als

es in natura giebt. wie das bei sdiwierigen (iattnngen iimiuT

der Fall ist. — Hulmgren uiul Thomson haben dt-n Versuch

gemacht, die Arten nach Sektionen und weiti'ren l'nterabthei-
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luugen zu sichten; mit einer kleinen Anzahl Arten, wie die

eines einzigen Landes, namentlich wenn man die Thiere selbst

vergleichen kann, ist das allenfalls möglich und auch da lässt

sich eine scharfe Trennung nicht durchführen. Hat man aber

noch mit einer Menge kurzer Beschreibungen zu thun, so ist

es ein ganz vergebliches Beginnen, eine Trennung in Gruppen
vornehmen zu wollen. Ich habe deshalb mein Augenmerk be-

sonders darauf gerichtet, durch Bestimmungstabellen für Q
und (j^ das Auffinden der Arten zu erleichtern.

1. Gesicht mit weissen Seitenflecken. Fühler mit weissem

Ring. Hinterhüften mit langem Zahn. Hinterleibsmitte

mehr oder weniger roth gezeichnet, die Segmente meist

nur roth gerandet. Beine grössteatheils roth. 2.

Gesicht ohne weisse Zeichnung an den Seiten. 3.

2. Vorderhüften und Schildcheu schwär/,. Tegulil weiss.

8 mm,
10. bisignatus Holmgr,

Vorderhüften, Mandihcln, Halsrand, Schulterbeulen und
meist auch Schitdclienspitze weiss. 8 mm.

9. s c u t e 11 a r i s Wesm. Vcar.

3. Wenigstens die Hinterhüften theilweis schwarz. 4.

Alle Hüften roth. 5().

4. Hinterhüften mit doppeltem Zahn. Hinterleib schwarz,

fein runzlig, punktirt. Fühler schwarz mit kurzen Glie-

dern. Beine kräftig, meist ganz roth. 8 mm.

23. m y s t i c u s Wesm.

Hinterhüften nicht mit Doppelzahn. 5.

5. Hinterhüften mit freiem Zahn d. h. ohne Leiste. 6.

Hinterhüften mit Leiste, die meist in einem Zahn aus-

läuft, oder ganz unbewehrt. 15.

6. Hinterleib schwarz, höchstens die mittleren Segmente

roth gerandet, Fühlerbasis nicht roth. 7.

Einige Segmente ganz oder grösstentheils roth, 8,
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7. Tegulä, Schulterbeuleii nud Prouotumrand weiss. Scheitel

uicht verschmälert, Stiru dicht pimktirt. F'ühler mit

weissem Riug. Beine roth, Vorderhüfteu weiss, die

hintersteu schwarz mit langem rotheu Zahn. 8— 10 mm.

9. scutellaris Wesm.

Tegulä schwarz. Kopf gross, stark puuktirt. Fühler

mit breitem weissen Ring. Beine grössteutheils schwarz.

Hinterleib glänzend. 9— 11 mm.
11. s p i n i g e r Grav.

8. Fühler ohne weissen Ring. Nnr Segment 2 und 3 roth. 9.

Fühler mit weissem Ring, meist dreifarbig. 10.

9. Beine röthlich, Hüften. Trochantern und Spitzen der

hintersten Schenkel und Schienen schwarz. Tegulä

schwarz, 7 mm.
34. t e g u l a r i s C. G. Thoms.

Beine schwarz, Schienen und Tarsen roth. Postpetiolus

glatt. .'^ mm.
5. a c i e u 1 a r i u s Berth.

10. Fühlerbasis nicht roth. Die mutieren Segmente meist

nur roth gerandet. Beine roth, Hüften und Trochantern,

oft auch die Spitze der hintersten Schenkel schwarz. 8 nun.

10. b i s i g n a t u s Holmgr.

Fühler dreifarbig. 11.

11. Zahn der Hiuterhüften kurz und stumpf. Wangenraud
unter der Maudibelbasis nur schwach erweitert. Kopf

breiter als der Thorax, Stiru flach, dicht puuktirt.

Segment 1— 4 (1 zuweilen nur am Ende) und Beine

roth, Hüften, Ende der hintersten Schenkel und Basis

und Spitze der hintersten Schienen schwarz. G— 8 mm.

2. p 1 a n i f r (j u s Wesm.

Zahn der Hiuterhüften lang und spitz. Wangenraud
uuter der Maudibelbasis ohrförmig erweitert. 12.

12. Postpetiolus in der Mitte glatt und gUlnzeud, roth, ebenso

Segment 2— 5. Kopf nicht breiter als der Thorax.

Hüften, Endhälfte der hintersten Schenkel und Basis und

Spitze der hintersteu Schienen schwarz. 7—9 mm.

1. s e m i Y u 1 p i n u s Grav.

Postpetiolus uadelrissig oder lederartig. Kopf meist

breiter als der Thorax, 13«
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13. Segment 2—3— 4 roth, Hüfteu roth, die hintersten nur an
der Basis verdunkelt. Die hintersten Schenkel in der
Mitte schwarz. Postpetiolns lederartig matt. 5—7 mm.

7. p 1 a u i p e c t u s Holragr.

Segment 1—4 roth. Hinterscheukel am Ende, die hinter-
sten Schienen au Basis und Spit/,e schwarz. 14.

14. Postpetiolns fein und deutlich nadelrissig. Kopf hinter
den Augen nicht erweitert. Stigma braun. Flügel wurzel
weisslich. 7— mm.

8. h e t e r o g o n u s llolmgr, (crassidens C.G.Thoms. 9 )•

Postpetiolns fein runzlig punktirt, etwas glänzeiul. Kof)f
hinter den Augen etwas erweitert. Stigma mehr röth-
lich. Flügelwurzel braun. 7—9 nun.

4. u i g r i d e ü s Wesm.

15. Die hintersten Hüften uubewehrt. Nervellus bei einigen

Arten fast antefurcal 1(3.

Die hintersten Hüften mit Leiste. 33.

16. Hinterleib schwarz, die mittleren oder hinteren Segmente
hell gerandet. Fühler ohne weissen Ring. Durchweg
kleinere Arten. 17.

Basis oder Mitte des Hinterleibs ganz oder grössteu-

theils roth. 20.

17. Beine und Fühler roth, Hinterhüften unten schwarz.
Segment 2— 7 roth gerandet. Postpetiolns glatt und
glänzend. Körper schlank. 5 mm.

64. tenuis Berth.

Die hintersten Beine ganz oder zum Theil schwarz. 18.

18. Kopf gross und hinten etwas aufgetrieben. Die hiuterstea

Schenkel au der Basis oder ganz schwarz; die hintersten

Schienen an Basis und Spitze schwarz. 5 mm.

cf. P r s c u s s u s p i c a X Wesm.

Kopf normal. Die hintersten Beine ganz schwarz. Seg-
ment 2 und 3 mit rothem Endrand. 19.

19. Fühler und Beine schlank, schwarz. Area superomedia
halbkreisförmig. Postpetiolns schwach uadelrissig. 4 mm.

59. a t r a t US Berth.

Fühler rothbraun. Die vordersten Beine roth. Area
superomedia mehr gestreckt. Postpetiolns glatt oder

schwach uadelrissig. 4— 5 mm.
60. u i g r i n u s Berth,
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20, Nur die Hinterleibsmitte roth. 21.

Auch (las erste Setriuent gnnz oder grösstentheils roth.

Fühler mit weissem lliug. 81.

21. Segment 2—4—5 roth. 22.

Nur Segment 2 und ."> roth. 2ß.

22, Fühler mit weisslichem Ring, meist dreifarbig. Palpen
und Mandilieln hellgelb. Schenkel und Schienen roth,

die vorderen Hüften und Trochantern zum Theil weiss.

Segment 2— 4 roth. die folgenden mit rothem Eud-
rand. G mm.

48. f 1 a V i d e n s Wesm.

All merk. Einen weissliclicn Füliierriiig hat aueli der sehr

fragliche Ph. sueialis Jüzb.

Fühler ohne weissen Ring. 23.

23. Postpctiolus pnnktirt. Fühler schlank, schwarz. Schienen

und Tarsen roth. Sehr kleine Art von nur 3 nnn. Madrid.

5G. Bolivari Berth.

Postpetiolns glatt. Fühler ganz oder zum Theil roth. 24.

24. Fühler lang und dünn, ganz rotli. Basaleindrücke des

2. Segmentes gross. Schenkel grösstentheils schwarz.

Kopf dick. Tegnlä schwarz. 7 mm.

02. e X i 1 i c o r n i s Berth,

Fühler kräftig, nur au der Basis roth. Scheukel ganz
oder grösstentheils roth. 25.

25. Schaft C}lindrisch, gerade abgeschnitten. Fühlei-glied

3—5 roth. 6 mm.

54. V a f c r Wesm.

Schaft schräg abgeschnitten. Die ganze FühU-rbasis

roth. G mm.

55. impiger Wesm.

20. Postpetiolns punktirt. Sehr kleine Arten von nur 3 nnn. 27.

Postpetiolns fein nadelrissig oder glalt. 28.
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27. Fühler uud Beiue schwarz, Schienen und Tarsen roth.

50. B o 1 i V a r i Berth.

Fühler braun. Beine roth, Hiuterhüften braun. Segment
2 und 3 mehr oder weniger dunkel gewässert.

57. m i n i m u s Berth.

28. Beiue fast ganz schwarz. Halsraud und Tegulii gelb.

Fühler braun, an der Basis und ein Ring in der Mitte

röthlich. Aehnelt dem Proscus cephalotes. 6— 8 mm.

61. acutus Grav.

Schenkel und Schienen ganz oder grösstentheils roth. 29.

29. Fühler schwarz mit weissem Ring. Postpetiolus glatt. 4 mm.
51. s o c i a 1 i s Rtzb.

Fühler ohne weissen Ring. 30.

30. Kopf gross. Hüften, zum Theil auch die hintersten

Schenkel und Schienen schwarz. Segment 2 und 3 roth,

meist verloschen schwarz gezeichnet. 5 mm.

cf. Proscus suspicax Wesm.

Kopf normal. Beine schlank, roth; die hintersten Hüften
nur zum Theil schwarz, die vorderen roth. Segment
2 und 3 roth. 6 mm.

63. g r a c i 1 i s Berth.

31. Segment 1—4 rothgelb. Fühler dreifarbig. Clypeus gelb

mit schwarzem Vorderraud. Postpetiolus glänzend. Beine

hellroth, nur die Hinterhüften dunkel. 6 mm.

47. clypearis Brischke.

Segment 1—4—5 roth. Clypeus nicht gelb gezeichnet.

Postpetiolus pnnktirt oder uadelrissig. Beiue roth, Hüften

schwarz. 32.

32. Schildcheu höckerartig vortretend. Fühler schwarz mit

weissem Ring. Area superomedia laug und glänzend.

Postpetiolus punktirt. Segment 1— 5 roth. 8 mm.

65. a u s t r i a c u s Grav.

Schildchen flach. Fühler dreifarbig, Glied 1—3 roth,

Postpetiolus nadelrissig. Segment 1— 4 ganz, das 5.

zum Theil roth ; die mittleren Segmeute fein lederartig

gerunzelt, wenig glänzend. 7— 8 mm.

50. septentrionalis Holmgr.

(Ph. moütauus Q. G. Thoms.)
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33. Die Leiste der hintersten IJüften läuft in einen Zahn
aus. 34.

Die Leiste am Ende ohne Zahn. 39.

34. Hinterleib schwarz, Segmente meist mit schmalen rotheu
Endrändern. Fühler röthlicli mit weisslichem King.
Postpetiolus glatt. 35.

Hiuterleibsmitte roth. 3G.

35. Beine roth, Uiuterhüften ganz oder grösstentheils schwarz,

Hinteileib fein pnnktirt, ziemlich glänzend. 8— 10 mm.

22. s t i m u 1 a t o r Grav.

Beine mehr brauuroth, Ende der Hüften, Schienen und
'J'arsen zum Theil hellroth. Segment 2 und 3 mit hell-

rothem Eudrand. 8 mm.

24. homoehlorus Wesm.

36. Alle Hüften und die Hinterschenkel schwarz. Das 1.

Segment brauuroth, fast glatt, 2— 4 hellroth, 5 und 6

rothbraun, 7 gelb. Fühler röthlich mit weissem Ring,

6 mm.
25. xauthopygus Berth.

Schenkel und Schienen roth. Hinterleib mit anderer

Zeichnung. 37,

37. Segment 1— 4 roth. Zahn stumpf. Kopf nach hinten

verschmälert. Fühler dreifarbig. Postpetiolus puuktirt,

Beine roth, Hüften, Trochantern, Spitze der hintersten

Schenkel, Basis und Spitze der hintersten Schienen uud
die Tarsen schwarz. 7— 1) mm.

12. Ophthalmie US Wesm.

Segment 2—3— 4 roth. Kopf nach hinten kaum ver-

schmälert. 38.

38. Alle Hüften schwarz. Die hintersten Knie und Basis

und Spitze der hintersten Schienen schwarz. Leiste der

hintersten Hüften mit spitzem Zahn endend, 5— mm,

13. m u r i c i f e r Holmgr.

Vorderhüften roth. Zahn der Leiste schwach. Von ge-

drungener Gestalt. 7 mm.

38, e q u e 8 Wesm,
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39. Segment 1—4 roth. Kopf meist stark punktirt. Tegulä
meist schwarz. 40.

Segment 2—3—4 roth, oft mit scliwarzeu Flecken. Kopf
meist schwach punktirt. 44.

40. Wenigstens die hintersten Schenkel am Ende schwarz. 41.

Schenkel ganz roth. 42.

41. Schienen und Fühlerschaft roth. Stigma braun. Post-

petiolus fein nadelrissig. Leiste der hintersten Hüfteu
sehr schwach. 8 mm.

cf. Colpognathus jucuudus Wesm.

Schienen zum Theil schwarz. Stigma gelblich. Post-

petiolus glatt. Leiste der hintersten Hüften deutlich.

Grosse Art von 11 mm.
41. major Bertb,

42. Fühler schwarz mit weissem Ring. Stirn dicht und ziem-

lich fein punktirt. 7 mm.

39. m o d e s t n s Wesm.

Fühler dreifarbig. 43,

43. Die hintersten Hüften au der Basis, die hintersten

Schienen an der Basis und Spitze und ihre Tarsen

scliwärzlich. Mandibeln schwarz, Stirn stark punktirt.

Hüftenleiste schwach. 7 mm.

37. e X i m i u s Wesm.

Schenkel und Schienen ganz roth, Hüften pechbraun.

Mandibeln rötldich. Hüftenleiste deutlich. 8 mm.

45. V a g u s Bertli.

44. Schenkel roth. Fühler meist weiss geringelt. 45.

Die hintersten Schenkel wenigstens am Ende sciiwarz,

Fühler nicht weiss geringelt. 49.

45. Fühlergeissel ohne weissen Iving, oder derselbe ist nur

auf ein Glied l)eschi-ünkt, gegen die Basis roth. Man-
dibeln sciiwarz. Beine roth, nur die iiintersten Hüften

an der Bnsis schwarz. 7 mm.

18, 1 i m a t u s Wesm,

Fühlergeissel mit dentlieheni weissen Ring. 46,
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4(). Kopf uiuteu (leitüch erweitert. Hüfteu uud Trochautera
schwarz. Segmeut 2 uud 3 rorh, auf dem Rücken brauu.

6 mm.
43. capitosus Ilolmgr.

Kopf hiuten uicht erweitert. Weuigsteus die Vorder-
hüfteu nuteu rotb. 47.

47. Segmeut 2—3— 4 nur zum Theil verschwommen brauu-

roth; vou dej'selbeu Farbe die Schenkel uud Schieuen.

9 mm.
44. h i s t r i Wesm.

Schenkel uud Schienen und Segment 2— 4 lebhaft roth. 48.

48. Maudibehi und Beine roth, die hiutersten Hüften au der

Basis schwarz. Stirn dicht uud feiu punktirt, Fühler
dick, dreifarbig. Tegulä gelblich. Area superomedia
länger als breit. Postpetiolus fein nadelrissig. (3—7 mm,

30. i s c h i m e 1 i n n 3 Grav.

Maudibeln schwarz. Die hintersten Hüften an der Basis,

die hintersten Schienen au der Basis uud Spitze uud die

Tarsen schwärzlich. Stirn stark punktirt. Leiste der

hiutersten Hüften schwach. 7 mm.

37. e X i m i u s Wesm.

40. Nur die hintersten Knie und Spitze der Schienen schwärz-

lich. Tegulä dunkel. 50.

Die hintersten Schenkel fast ganz schwarz. Tegulä

trelblich. 53.

50. Die vorderen Hüften roth, Hiuterleibsmitte fein punktirt.

Kleine Arten von 5 nun. 51.

Die vorderen Hüften ganz oder grössleutheils schwarz. 52.

51. Die lautersten Schienen an der Basis gerade. Segmeut
2_;}_4 roth. auf der Scheibe meist schwarz, mit deut-

licher Punktirung. Postpetiolus fein uadelrissig.

30. i n f i m u s Wesm.

Die hintersten Schieneu an der Basis gebogen. Punk-

tirung der Hinterleibsmitte feiner als bei Ph. iufimus.

31. m i n u t u s Wesm,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



370 Dr. 0. Schmiedelcnec^t.

52. Scheitel iiacli hinten nicht verengt. Stirn grol) punktirt.

Fühlergeisscl nicht dick, gegen die Basis etwas ver-

schmälert, schwar/brann. Die hintersten Hiiften unten
mit kurzer, fast höckerartiger Leiste. H mm.

27. f n s c i c o r n i 3 Wesm.

Scheitel nach hinten rundlieh vejschmillert. Stirn fein

punktirt. 5— (> nun.

29. t r e p i d u s AVesm.

53. Audi die Vorderscheukel grösstentheils schwarz. Segmeut
2—4 fein oerunzelt. Stirn fast «jjlatt, 5 nun.

28. n a n u s Wesni.

Vorderscheukel roth. 54.

54. Postpetiolns glatt und glänzend. Fühler schwarz. Area
superomedia hall)kr'3isfürmig. Segment 2 und 3 roth,

zum Theil schwarz. 5 n\m. Savoyen.

42. i u a n i s Berth.

Postpetiolus mehr oder weniger gerunzelt. Wenigstens
die Fühlerbasis unteu roth. 55.

55. Segment 2 und 3 roth, die folgenden mit rotheiu End-
rand. Basaleiudrücke des 2. Segmentes sehr schwach.
Nervulus interstitial. 5—G mm.

32. 1 a s c i V u s Wesm.

Rothe Färbung der Hiuterleibsmitte unreiner. Basal-

eiudrücke des zweiten Segmentes deutlich. Nervulus
deutlich hinter der Gabel. Postpetiolus mehr glatt,

5 mm.
33. s c i u s Holmgr.

56. Thorax ganz oder zum Theil und Beine roth. Die

hintersten Hüften ohue Leiste oder Zahn. 57.

Thorax schwarz, ohue rothe Zeichnung. 58.

57. Kopf schwarz. Fühler mit weissem Ring. Thorax nur

oben, zuweilen auch au den Seiten brauuroth. Segmeut
1—3 ganz, 4 zum Theil roth. 6 mm.

40. rubripictus Wesm.

Gesicht, Waugeu und Fühler roth, letztere ohue weissen

Ring. Thorax fast ganz uud Segment 1—4 roth.

Algerien. 7 mm.
52. r u b i c u u d u s Berth,
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58. Hinterleib schwarz, die niittlereu Seg-meute höchstens

roth geraudet. 51).

Flinterleibsiuitte roth, selten fast der ganze Hinterleib. 61.

51). Fühler schwarz, die Glieder knrz. Die Leiste der hinter-

sten Hüften endet beiderseits mit einem Zahn. Beine
kräftig, meist ganz roth. 7—8 mm.

23. m y s t i c n s Wesm.

Fühler mit weissem Ring. Die Leiste der hintersten

Hüften nicht zweizähnig. 60.

60. Fühler mehr roth. Zahn der hintersten Hüften gross.

Die hintersten Schienen nnd Tarsen nicht weiss ge-

ringelt. 8— 10 mm.

22. s t i m u I a t r Grav. var.

Fühler schwärzlich. Zahn der hintersten Hüften
schwächer. Die hintersten Schienen nnd Tarsen weiss

geringelt. 6— 8 mm.
19, caliopus Wesm.

ül. Vordorhüften weiss. Fühler schwarz. Stigma sehr hell.

Segment 2 und 3 braunroth. Sehr kleine Art von nur
4 mm.

58. teuuidens Berth.

Vorderhüfteu nicht weiss. Grössere Arten. 62.

62. Schenkel grösstentheils schwarz. Segment 2—4 fein ge-

runzelt. Stirn fast glatt. 5 mm.

28. n a n u s Wesm.

Schenkel ausgedehnter roth gefärbt. 63.

63. Segment 2— 7 und Beine roth. Fühler braun mit weissem

Ring. Kopf gross, Wangen stark aufgetrieben. mm.

cf. Proscus sesiae Mocs.

Hinterleibsende schwarz. 64.

64. Kopf stark puuktirt. Segnient 1 —4—5 roth. 65.

Kopf schwach puuktirt. Segment 2— 4— 5 roth.

Fühler meist dreifarbig. Hinterhüften mit schwachem
Zahn, selten unbewehrt. 67.
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05. Hüften mit kurzer Leiste, ohne Zahn. Postpt^tiolns fein

gerunzelt oder uadel rissig. Sclieitel breit, Seliläfen er-

weitert. Fühler dreifarbig, selten der weisse King fehlend,

Geissei dick, an der Basis verschmälert. Hinterleib

schlank. Erinnert an die Gattung Centeterus. 8— 9 mm.

35. s t i [) a t o r Wcsm.

Hüften mit Zahn, ohne Leiste. Postpetiolus glatt. 0(3.

00. Zahn der hintersten Hüften spitz. Beine und Fühler ganz
roth. Gesicht nicht vorstehend. 7 mm.

G. s u b u 1 i f e r u s Holmgr.

Zahn der hintersten Hüften kurz und stumpf. Hinter-

schenkel an der Spitze, Schienen an Basis und Spitze

schwarz. Fühler dieifarbig. Gesicht stark vorstehend.

7 mm.
3. m e 1 a n o g u u s Wesm.

G7. Die hintersten Hüften nnbewehrt. Fühler meist ohne
weissen Ring. 08.

Die hintersten Hüften mit Zahn oder Leiste. Fühler
meist dreifarbig. 70.

08. Postpetiolus breit, dicht und stark puuktirt.

cf. die Gattung B a e o s e m u s.

Postpetiolus nicht stark verbreitert, glatt. 09.

09. Fühler schwarz, gegen die Basis roth. Segment 2—

4

und Beine roth, selten die hintersten Hüften zum Theil

schwarz. Tegulä hell. mm.

55. i m p i g e r Wesm,

Fühler mit weissem King, meist dreifarbig. Segment
2—4 und Beine roth. Tegulä hell. mm.

49. a m o e n u s Wesm.

70. Fühler und Beine, Segment 2 und ?> und Endrand der

folgenden roth. Postpetiolus fein nadelrissig. Die hinter-

sten Hüften mit zahnartiger Leiste. 5 nun.

20. corcyrieusis Berth,

Fühler dreifarbig. 7L

71. Nervulus deutlich hinter der Gabel. Tegulä pech färben. 72,

Nervulus interstitial. 73.
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72. Schaft rotli, tief ausgeschnittcii. Postpetiolus <^latt mit

zerstreuten Punkten. Seüjnient 2—4—5 und Heine roth,

die .Spitze der hintersten Schenkel und Basis und Spitze

der hintersten Schienen schwarz. 5— 6 min.

cf. f n 1 V i t a r s i s Wesm.

Schaft schvvarz. <]jerade ab<jjestntzt. Püstpetiohis fein

lederartiij. Sejjment 2—4 roth. — 7 mm.OD
14. h y p e r b o r e n s Holmgr.

73. Ciypens am Ende mit einufedrückter Linie. Basalhälfte

der Fühler, Se<:?ment 2— 4, Tegulll, Schnlterbenlen und
Beine roth, die hintersten wenig (hinkel gezeichnet. G mm._

21. 1) e 1 1 i c o r n i s Wesm.

Clypeus am Eiidrand mit Punkten, die Mitte des End-
randes fein crenulirt. 74.

74. Die vorderen Trochantern. Mandibelu, Pronotnmraiul,

Tegnlä und Schnlt(!rbenlen weisslich. Segment 2—5 roth.

das 5. oft zum Theil schwarz. Beine roth, die hinter-

sten Schenkel und Schienen am Ende schwarz. 7— 8 mm.

15. f n 1 V i t a r s i s Wesm.
(nitidiventris Ilolmgr.)

Die vorderen 'riochantern, Tegulä und Schulterbenlen

uieht weiss! ich. 75,

75. Die Leiste d»-r hintersten Hüften am Ende mit ganz

schwachem Zahn. Tegulä roth bis briiun. Segment
2— 4 roth, des 5. höchstens an der Basis. 5— (> mm.

20. r u s t i c a t u s \Vesm.

Die Leiste d(M- hintersten Hüften läuft in einen deutlichen

Zahn aus. 7t).

70. Segment 2 und 3 roth, das 4. höchstens an der Basis.

Die hintersten Schenkel und Schienen am Knde schwarz.

7—8 nmi.

17. c o r y [) li a e n s Wesm.

Segment 2—4 roth. Kopf nach hinten kaum ver-

schmälert. Sonst wie vorige Art, aber dnrchschnittlicli

etwas gr(")sser.

ir>. r u f i c o X a C. G. Thoms.
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1. Gesieht ganz schwarz, höchstens der Clypeus gelb. 2.

Gesicht ganz oder theilvveis hell gezeichaet. 42.

2. Postpetiolus breit, stark pnnktirt.

cf. die Gattung B a e o s e m u s.

Postpetiolus nicht auffallend breit, höchstens fein punktirt,

meist glatt oder nadelrissig. 3.

3. Die hinstersten Schenkel schwarz, meist nur an der Basis

schmal roth. 4.

Die hintersten Schenkel roth, meist an der Spitze

schwarz. 20.

4. Auch die Vorderschenkel ganz oder grösstentheils

schwarz. 5.

Vorderschenkel ausgedehnt roth gezeichnet. 7.

5. Kleine Art von nur 5— G mm. K(^pf nicht aufgetrieben,

ziemlich glatt, fein punktirt; Clypeus gelb. l'Tihler lang

und dünn. Hinterleib verschwommen roth gezeichnet.

28. n a n u s Wesra.

Grössere Arten. Kopf stark inuiktirt. Clypeus nicht

gelb. Segment 2—4 roth, meist verschwommen dunkel

gezeichnet. Tegnlü schwarz. 0.

6. Kopf aufgetrieben. Thorax und Hinterleib ziemlich

schlank. 9—11 mm.

cf. P r o s c u s c e p h a 1 o t e s Wesni.

Kopf nicht aufgetrieben. Das 1. Segment an der Spitze

und 2—4 roth. 6— 8 mm.

7. p 1 a n i p e c t u s Holmgr.

(crassidens C. G. Thoms. cf.)

7. Kopf hinter den Augen deutlich erweitert, Segment
2—3— 4 roth, zuweilen dunkel gezeichnet. 8.

Kopf hinter den Augen nicht erweitert. 10.

8. Postpetiolus glatt und glänzend. Meist auch das 4. Seg-

ment zum Theil roth. Flügel wurzel weiss. G—8 mm.

2. p 1 a n i f r n s Wesm.

Postpetiolus runzlig -punktirt. Fingelwurzel mehr
dunkel. 9,
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0. Kopf stark punktirt. Segmeut 2 und 3 oder 2

—

i

fast gau/ rotli. Grosse Art von 7—9 min.

4, u i g r i d e 11 s Wesni.

Kopf lederartig punktirt. Segment 2 und 3 roth mit

schwarzer Makel. O intn.

43. c a p i t o s u s Ilolmgr,

10. Vorderliüften blassgelb oder weisslich. 11.

Vorderhüfteu nicht gelb oder weisslich, meist schwarz. 17.

11. Fühler lang und dünn. Clypinis gelb. Stirn fast glatt,

fein punktirt. 5— inni.

cf. n a n u s Wesm.

Fühler nicht besonders lang und dünn. 12.

12. Clypeus gelb. Postpetiolns glatt und glänzend. 13.

Clypens nicht gelb. Postpetiolns mehr oder weniger
nadelrissig- 14.

13. Si^gment 2—4 trüb roth, verschwommen dunkel ge-

zeichnet. Die vorderen Hüften und Trocliautern gelblich,

die Schenkel roth. 5 mm.

33. s o c i u s Holmgr.

Hinterleib schwarz, Hinterrand der Segmeute 2 — 7 roth.

Vorderbeine weisslich, die hintersten roth und schwarz.

5 mm.
42. i n a n i s ßerth.

14. Tegulä schwarzbraun. Fühler im VerhiUtniss kurz.

6— 7 mm.
cf. Ph. fus cicoruis Wesm.

Tegulä gelblich oder weiss. 15.

15. Area superomedia sehr lang und schmal. SchientHi gelb-

lich. Nur Segment 2—4 zum Theil roth. Die hintersten

Hüften an der Spit/.e und alle Trochanteru weiss.

^Vangen ohne Fortsat/,. (5— 7 mm.

GO, juvenilis Wesm.

Area superomedia nicht länger als breit, IC),
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16. Wfuigeu unter den Mandibeln mit plattem, fast ohrarti<2;-eu

Fortsatz. Die hintersten Schienen schwarz, in der Mitte
röthlich. Segment 2—5 roth, selten das 5. nur am End-
rand. Nervnlus interstitial. 6— 7 mm.

30. i s c )i i m e 1 i u u s Grav.

Wanoreu unter den Mandibeln einfach, ohne Fortsatz.
Die hintersten Schienen und Tarsen braun. Hiuterleibs-
mitte roth, schwarz gefleckt. 5 mm.

31. m i n u t u s Wesm.

17. Clypeus an der Basis breit roth oder gelb. Fühler dick
und im Verhältniss kurz. Segment 2, 3 und Basis von
4 roth. Schienen roth, die hintersten an der Spitze
schwarz. Stigma gross, braun. 7 mm.

68. gram m o s t o m a Kriechb.

Clypeus an der Basis nicht breit roth oder gelb. 18.

18. Die hintersten Hüften entweder stark punktirt und mit
Querstreifen, oder mit deutlichem Höcker. Waugenrand
vor dem Ende deutlich ausgerandet nnd mit ohrartigem
Fortsatz. 19.

Die hintersten Hüften einfa-oh, ohue Querstreifen oder

Höcker. 20.

19. Die hintersten Hüften stark punktirt und mit Quer-

streifen. Die hintersten Schenkel und Schienen fast ganz
schwarz. Segment 2— 4 roth, selten dunkel gezeichnet.

Tegulä schwärzlich. Kopf nach hinten deutlich ver-

schmälert. 7—9 mm,
12. o p h t h a 1 m i c n s Wesm,

Die hintersten Hüften mit Höcker, Kopf nach hinten

nicht verschmälert. In der Färbung mit der vorher-
gehenden Art ziemlich übereinstimmend. 5—6 mm,

13. m u r i c i f e r Holmgr.

20. Postpetiolus glatt und glänzend. 21.

Postpetiolus runzlig punktirt oder nadelrissig. 23.

21. Waugenrand unter der Mandibelbasis ohrförmig erweitert.

Segment 1 am Endrand und 2— 4—5 roth. Vorder-
scheukel roth, selten mit dunkler Makel. 7—9 mm.

1, s e m i v u 1 p i u u s Grav.

Wangenraud nicht oder kaum erweitert. Segment 2—

4

roth. 22.
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22. Hüften, Tioclianteni iiiul Ti't>iilä schwarz. Kopf liinicii

erweitert. — 8 miu.

2. p I a 11 i f r o 11 s Wesin.

Vonlerlüifteii, sehr selten auch die hiiiterstea ganz oder

zum Theil roth. TegiiUl nithlich bis braun. Das 1.

Geisseiglied deutlieh kür/er als das zweite. 5—7 nun.

3. ni e 1 a n o g () 11 11 s Wesm.

23. Kopf grob punktirt, hinter den Augen nicht verschmälert.

Postpetiolus runzlig punktirt oder nadelrissig. 24,

Nur die Stiru dichter punktirt. Postpetiolus punktirt. 20.

24. Postpetiolus scliwach gliinzend, runzlig punktirt. Koiif

hinter den Augen erweitert. Segment 2

—

'>—4 roth.

Hüften uud Trochantern schwarz. Die vordersten

Schenkel roth, die mittleren scluvarz, an Basis uud Spitze

roth. 7— !• min.

4. 11 i g r i d e n s Wesm.

Postpetiolus nadelrissig. 25.

25. Geissei unten bräunlich, selten heller. Beine schwarz,

Vorderscheukel am Eude und an der Vorderseite roth,

Schienen löthlich, die hintersten an Basis uud Spitze

schwarz, ö— 7 mm.

7. p 1 a u i p e c t u s Holmgr.

Geissei unten röthlich. Hüften und Trochaiiteru schwarz.

Vorderschoukel roth, in der JMitte oft Ijraun ; Vorder-

schieuen röthlich, die hintersten schwarz. 7—9 mm.

8. h e t e r o g o n u s Holmgr.

26. Thorax roth, Metathorax schwarz. Hinterleib roth, das

1. Segment, Basis des 5. und das G. und 7. schwarz.

5 mm.
53. b e 1 1 u 1 u s Kriechb.

Thorax schwarz. 27.

27. Die mittleren Segmente roth. 28.

Die mittleren Segmeute nur roth geraudet. 3C).

28. Segment 2—7 und Beine roth. Kopf gross, Wangeu
aufgetrieben. 9 mm.

cf. P r o s c u s s e s i a e Moca.

Nur Basis oder Mitte des Hinterleibs roth, 29.
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29. Clypeiis gelb. Schenkel gau-z rotli. 30.

Clypeus schwarz, meist auch die Schenkelspitzeu. Das
1. Sesmeut meist roth. 32.

30. Segment 1—5 und Basalhülfte von roth. Fühler,

Hüften, Trochauteru, Spitze der hintersten Schienen und
ihre Tarsen schwarz. 8 mm.

65. a 11 s t r i a c u s Grav.

Nur Segment 2 und 3 oder 2-4 roth. 31.

31. Segment 2 und 3 roth. Die hintersten Schienen an

Basis und Spitze und die hintersten Tarsen schwärzlich.

7 mm.
39. m d e s t u s Wesm.

Segment 2—4 roth. Beine roth. uur die Hüften uud
Trochauteru schwarz. 7— 8 mm.

50. s e p t e n t r i o n a 1 i s Hohngr.

32. Hüften roth, höchstens die hiutersteu au der Basis etwas

verdunkelt . .33.

Hüften schwarz, sflten die vorderen roth. (Hierher ge-

hört auch Ph. limatus Wesm., dessen Beschreibung

nicht genügt, uui in die Tabelle anfgenonnnen zu

werden.) 34,

33. Nur die Spitzen der hintersten Schenkel schwarz. Kopf
hinten etwas erweitert. Das 2. Segment au der Basis

deutlich uadelrissig. 8—9 mm.

35. s t i p a t o r Wesm.

Hinterscheukel am Ende breiter schwarz. Kopf hinten

nicht erweitert. Das 2. Segment an der Basis fein

lederartig. 8 mm,

cf. C 1 p o g n a t h u s j u c u n d u s Wesm.

34. Hüften, Trochantern, Basis der Vorderschenkel und Spitze

der hintersten schwarz; Schienen roth, die hintersten

au Basis und Spitze uud ihre Tarsen schwarz. Segment
2—4 und Basis vou 5 roth. G mm.

71. balearicus Kriechb,

Schenkel nicht schwarz gezeichnet. 35,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Iclineumoüidae. 379

35. Alle Hiifteu schwarz. Segment 2 roth mit schwarzer

Biude, 3 ganz, 4 au deu Seiten und hinten roth. G mm.

54. V a f e r Wesm.

Die vorderen Hüften und Troehantern hell. Segment
2— 4 roth. Area superomedia lang und schmal, Clypeus

glatt und glänzend. 5 mm.

G7. c u c i 1 i a t o r Wesm,

36. Clypeus schwarz. 37.

Clypens ganz oder zum Theil gelb. 38.

37. Pustijetiolus in der Mitte glatt and glänzend. Vorder-

hüfteu gelb oder gelb und schwarz. (Jrosse Art von

8 — 10 mm.
22. s t i m u 1 a t r Grav.

Postpetiolus uadelrissig. Vorderhüften röthlich, zuweilen

an der Basis schwarz. 5— 6 mm.

23. m Y s t i c u s Wesm. var.

38. Vorderhüften, Maudibeln, Clypens, Schaft unten, Schulter-

beuleu und Tegulri weiss. Hinterbeine schwarz, roth

und weiss gezeichnet. Meist nur d<;r Endrand des 2.

Segmentes hell. 7— 8 mm.

17. c o r y p h a e u s Wesm.

Hüften nicht weiss, sondern R)th und schwarz ge-

zeichnet. 39.

39. Hüfteu roth. Clypeus weiss, am Vorderraud schwarz.

Die hintersten Schenkel und Schienen am Ende schwarz.

7—8 mm.
IG. r u f i c X a C. G. Thoms.

Wenigstens die hintersten Hüfteu schwarz, ebenso die

hintersten Knie und Basis und Spitze der hintersten

Schienen. 4(t.

40. Fühlerschalt unten weiss. Clypeus fast stets ganz weiss.

Vorderhüfteu grösstentheils hell. 5—9 mm.

20. r u s t i c a t u s Wesm. var.

Fühlerschaft unten nicht weiss. Clypeus schwarz mit

gelblicher Quermakel. 41.
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41. Rcliaft- aussen an der Spitze tief ausj^eschiiitteu. Segmeut
2—3—4 mit hellein Eiidraml. 5— mm.

2o. m y s t i c n s Wesm.
Schaft an der Spitze nur leicht ausgeschnitten, fast ab-
gestutzt. Hinterleib reiner schwarz, nur Segment 2 und 3
ruit schmalem hellen Kndrand. 0—7 mm.

14. h y p e r b o r e u s Holmgr.

42. Bios Seitenflecken des Gesichtes oder iunere Orbiteii
weiss, selten das Gesicht schwarz mit weisser Makel in

der Mitte. 43.

Gesicht ganz weiss, selten in der Mitte schwarz. Hinter-
leib meist grösstentheils schwarz. Vordorhüfteu meist
weiss. 50.

43. Die liintersten Schienen uud Tarsen schwarz, erstere vor
der ]\ritte, letztere au der Basis der einzelnen Glieder
weiss. 5—0 mm.

10. c a 1 I o v> u s Wesm. var.

Die hintersten Schienen und Tarsen nicht schwarz uud
weiss gezeich üi?t. 44.

44. Seheukel fast ganz schwarz. Fühler lang und dünn.

Seiteuflecken des Gesichtes uud Clypeus weiss! ich. 5—0 nun.

cf. n a n u s AVesm. und 1 a s c i v u s Wesm.
Schenkel ausgedehuter hell gezeichuet. 45.

45. Gesicht beiderseits mit weisslicher Makel nel)en dem
Augeurand, Fühler schwarz. Geissei unten röthlich.

Weisse Makel vor uud weisse Linien unter deu Flüffeln.

Hüften und Trochautern schwai'z, die vorderen zum Theil

röthlich, die hintersten Tarsen und Basis und Spitze der

hintersten Schienen schwärzlich. Hinterleib schwarz,

Segment 2—3—4 mit rothem Endrand. 8 mm.

10. b i s i g n a t u s Holmg r.

Seiten des Gesichtes oder uur der Stirn, meist auch der

Clypeus weisslich. Vorderhüften meist weiss oder gelb. 4(j.

46. Hüften und Trochanteru schwarz; Beine sonst roth, die

hintersten Schenkel an der Eudhälfte oder noch weiter,

die hintersten Schienen am Ende schwärzlich. Mund,
Clypeus, iunere Orbiten und zwei Flecken unier deu Fühleru

gelb. Schaft und Geissei nuten röthlich. Tegulä schwärz-
lich. Hinterleib schwarz, Einschuitt von Segment 1 und
2 roth. 6— 7 mm.

70. nitidus Bridgm.

Voi'derhüft'eu wei§slich oder gelb. 47,
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47. Heine rotb, Vorderhüften unten gelb. Innere Orbiten,

Scbaft iinten, Halsrand und Tegulü weisslicli. Segment
2— 4 rotli, schwarz gefleckt. 5 mm.

(iO. s i e r s \Vesm.

Hinterbeine mit scliwar/.er Zeichnung. 48.

48. Stirn nicht glänzend. Fühlergeissel kurz, unten gelblich.

Gesichtsseiten, zuweilen auch Olypeus gelblich weiss.

Segment 2— 4 fast ((uer. G mm.

21, b e 1 1 i c ü r n i s Wesm.

Stirn glilir/end. Seiten des Gesichtes oder der Sliru und

Glypeus gelblich weiss. Kopf uach hinten verengt. 49.

49. Fühlergeissel nicht besonders laug. Stirnseiten und
Glypeus weisslich. Die hintersten Beine mehr roth.

Kopf stark verengt. 5— G mm.

49. a m o e n u s Wesm,

Fühlergeissel lang. Seiten des Gesichtes, meist auch
Olypeus weisslich. Die hintersten Beine grössteutheils

schwarz. 5—6 mm.
28. n a n u s Wesm.

A II 111 r 1<. Ivauiii zu treiinon ist diivoii IMi. 1 ;i s c i v ii s Wesm.

50. Alle Hüften schwarz. Das 1. Segmeat an der Basis ge-

wöhnlich roth. 4—5 mm.
51. s o c i a I i s lltzb.

Wenigstens die Vorderhüften ganz oder zum Theil

weiss, 51.

51. Segment 2 und n ganz oder grössteutheils roth. Hüften

und Trochantern weiss. Postpetiolus stark nadelrissig.

5— G mm.
48. f 1 a V i d e n s Wesm.

Hinterleibsaegmente höchstens mit rothem Endraud. 52.

52. Kopf hinter den Augen erweitert. Nervei Ins fast ante-

furcnl. Vorderhüften ganz oder zum Theil weiss.

cf. die Gattung P rose u s.

Kopf hinter den Augen nicht erweitert. 53.
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53. Alle Hüften weiss, ebenso Mund, Clypeus, Gesicht, Hals-

rautl, Linien an der Flü^relbasis und Tej^ulä. Kopf gross,

stark pnuktirt, nach hinten nicht verschmälert. 54.

Die hintersten Hüften roth, selten au der Basis braun.

Kopf feiner pnnktirt, nach hinten mehr oder weniger

verschmälert. 55.

54. Schildcheu gewöhnlich weiss. Fühler rostroth, gegen die

Basis weisslich. Segment 2—5 mit röthlichem Endrand.

8 mm.
9, s c u t e 1 1 a r i s Wesm.

Schildcheu schwarz. Fühler unten röthlich, an der Basis

unten weiss. Gewöhnlich nur Segment 1 uud 2 mit röth-

lichem Eudrand. 9 mm.
11. s p i n i g e r Grav.

55. Die hintersten Schieneu und Tarsen schwarz, erstere vor

der Basis, letztere au der Basis der eiuzelneu Glieder

weiss. Mund, Clypeus, Gesicht, Schaft unten, Halsrand,

Punkte an der Flügelbasis und Tegulä weiss. Hinterleib

schwarz. 5—9 mm,
19. callopus Wesm.

Die hintersten Schienen uud Tarsen nicht schwarz mit

weisser Zeichnung; die Schienen roth, an Basis und

Spitze schwarz. Zeichnung von Kopf uud Thorax wie

bei Ph. callopus. 56.

56. Hinterleib fein runzlig punktirt, glänzend, schwarzbraun,

verschwommen roth gezeichnet. 6—8 mm.

15. fulvitarsis Wesm.
(nitidiveutris Holmgr.)

Hinterleib stärker runzlig punktirt, fast ohne Glanz.

Gesicht meist mit Spuren von schwarzer Zeichnung.

6—9 mm.
20. rus t i c a tus W.
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1. Pli. SOIIlivilI|)illllS Grav. iSi".) Idm. sciiiiv. (irav.Mihorst, Idiii.

Km-, l
i>.

ÖO") V I

184S I'h. scmiv. ^Vesiiuiel, Maut. 80 Q(j' | 1889
l'li. siMiiiv. Holm-iTcii. 1. c. |i. 428 Qcf |

18<)1 I'li. soniiv. C. G.

Tli »iisou, ()|iu-<c. Kiit. XV, l(i4;5 9cr I

^''^•'*' '"''• ^''"'i^'- l'x'rthcmmiou,

Ami. 8oc. Kiit. Fr. \>. IJTO S^o^ i

l*^---* i«''"'- nuitaliilis (liiivenhorst,

l. c. f)!)'.! ci^ liuitiin)
I

1S14 I'h. Primarius NVcsmarl. Tcnt. 181 V'(j^.

Kopf hinleu nicht vorscluHülert, stark pnuktirt; Wangen
unten olirartig verbreitert. Thorax stark punktirt, Spekulum
polirt. Postpetiolus in der Mitte glatt, au den Seiten zer-

streut pnuktirt, das 2. Segment dicht und fein punktirt,

Basaleiudi'ücke deutlich, das o. Segment beim Q quer, beim

(f (juadratisch, wie die folgenden pnuktirt. Die hintersten

Hüften des Q mit langem nud freien (d. h. olme damit ver-

buudeuer Leiste) Zahn.

Q Fühler dreifarbig. Stigma braun, an der Basis weisslicli.

Beine roth, Hüften, Trochantern, fast die Kndhälfte der

bintersteu Schenkel, Basis und Spitze der hintersten

Schienen und die 'I'arsen schwarz. l\)stpetiolus fast ganz

und Segment 2—5 roth.

cf FühJer schwarz, Geissei unten röthlich. Scheitel nicht

verbreitert. Das 5. Segment zuweihm ganz schwarz.

Die hintersten Schenkel nur au der Basis schmal roth.

Parasit von Tortrix rosaria und Euchromia rnfaua.

L. 7 ~9 ram.

In ganz Europa verbreitet und eine der häufigsten Arten,

2. Ph. plauifrOMS Wesm. 1844 AVesmael, Ph. pl. Tent. 182 Q(f |

188!» Ph. pl. Holmgreu, I. c. 433 Q^ \
1891 Ph. pl. C. G. Thoinsou,

1. c. 1G44 9cf I

18UÜ Pli. pl. BerÜioumieu, 1. c. 371 90"
1
1829

lulm. mutabilis Gravenhorst, I, 599 J' (partim).

Der vorigen Art sehr ähnlich, aber Stirn breit und flach,

beim Q nur Segment 1—4 roth und der Zahn der hintersten

Hüften kürzer. Das cT gleicht fast ganz dem von Ph. semi-

vnlpiuns, aber der Scheitel ist hinter den Augen verbreitert,

L. 6—8 mm.

Ebenso verbreitet wie vorige Art aber weniger häufig.

3. Ph. lUClanOgOnUS Grav. 1829 lehn. mel. Giavenhorat, I, 581 Qcf
(riiclit ganz sicher, zumal di« A'aiietäten)

|
1844 Ph. mel. "NVesmael,

Tent. 182 Vcf- Mant. 80. ]Um. Cr. 95
|
1889 Ph. mel. Ilolmgren,

1. c. 434 9c/' 1 1891 Ph. mcl. C. 0. Tluim.sou, J. c. 1()45
|
189H Ph,

mel. IJertlioumieu, 1. c. 371 9cf I

1*^29 lohn, mutabilis Oiavcnlioi-st,

I. 599 cT (partim)
|
1855 Ph. protorvxis "Wcsmael, Mise. tJ'.t.

Kopf stark punktirt, nach liinteu nicht verschmälert,

Wangen breit aber imten nicht erweitert, Gesieht convex»
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384 T^r. 0. Schmiedekuecht.

Postpetiolus gliliizeiul, das 2. Segnnut puuktirt, ungefähr so

lang als breit, das 8. quer. Die hiuterstea Hüfteu des Q
mit kurzem und stumpfen Zahn.

9 Fühler dreifarbig. Tegulä brannroth; Stigma bräunlich-
gelb. Beine roth, die hintersten Schenkel an der Spitze

und die hintersten Schienen an Basis und Spitze schwarz.
Segment 1— 4 roth.

(^ Geissei unten röthlicb ; das 1. Glied deutlich kürzer als

das zweite. Hüften zuweilen schwarz gefleckt. Die
schwarze Zeichnung der hintersten Beine ausgedehnter
als beim Q.

Var. ö" a 1 p i u fi Strobl, 1900 Mitth. Naturw. Ver.
Steierm, p. 178. Hinterleib und Beine grösstentheils schwarz, nur
Eudrand der Segmente und die Spitzen der Vorderschenkel
und die Vorderschieneu roth. Alpen Steiermarks.

L. 5— 7 mm.

Parasit von Auecta pollinaria und Depressaria
nervos.a.

Verbreitet im nördlichen und mittleren Europa, aber
nicht gerade häufig.

4. Ph. nigridcns Wesm. 1844 Ph. nigr. Wesmael, Tent. 192 Q |

184S rii. iiigr. AVesiiiael, Maat. 85 9cf I
1889 Ph. uigr. Holmgren,

1. c. 432 9cf I

i891 Ph. nigr. C. G. Thomson, I. c. Iü44 Q^ \

1896 Ph. uigr. Berthomuieu, 1. c. 371 9cf.

Kopf stark punktirt, hinter den Augen verbreitert,

Wangen unten kurz ohrförraig vorgezogen. Speculum beim

9 nicht glatt. Postpetiolus fein runzlig-punktirt, ziemlich

glänzend, das 2. Segment so lang als breit, das 3. quer. Die

hintersten Hüften des Q mit kurzem, zahuartigeu Höcker.

Q Fühler dreifarbig. Tegulä schwarz, Flügelwurzel brann-

roth, nicht weisslich, Segment 1— 4 und Beine roth,

an den hintei-sten das breite Ende der Schenkel, Basis

und Spitze der Schienen, sowie alle Hüfteu und Tro-

chantern schwarz.

(^ Kopf hinten verbreitert. Die hintersten Beine fast ganz

schwarz, auch die Vorderschenkel oft zum Theil schwarz,

Segment 2—3—4 roth.

L. 7—9 mm.

Nördliches und mittleres Europa,
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5. Ph. aciCUlariUS Berth. 19Ü0 rii. ac. Bei-tliouinicu, Bull. Soc. Ent.
Fr. 251 9.

9 Fühler kräftig, schwarz, au der Basis roth, Beine
schwarz, Schieueu uud Tarsen roth. Hinterleib schwarz,
Segment 2 nnd 3 roth. Area superomedia pentagonal.
Die hintersten Hüften mit kleinem und spitzen Zahn.
Postpetiolus glatt. Unterscheidet sich von Ph. planifrons

durch den Kopf, welcher so breit wie der Thorax ist,

durch den Zahn der Hüften und die Farbe der Beine
und des Hinterleibs.

L. 5 mm.

Schweiz.

6. Ph. SUbulifer Holmgr. 18S9 ri). subidlfür Hohngreu I. c. 429 O
|

1801 Th. sulnüifer C. G. Thoinsou 1. c. 1656 9 |
1896 Bertlioumieu,

1. c. 371 9.

Q Gestalt und Färbung wie bei Ph. melanogouus, aber
der Hüftenzahu spitz; von Ph. planipectus durch den
glatten und glänzenden Postpetiolus und andere Färbung
der Fühler und der hintersten Beine verschieden ; von
dem verwandten Ph. ischiomelinus durch die röthliche

Fühlergeissel und den spitzen Zahn der hintersten Hüften
verschieden. — Kopf stark punktirt. Postpetiolus glatt

und glänzend. Segment 2— 4 fein runzlig, matt; das 2.

Segment etwas kürzer als hinten breit, 3 und 4 quer.

Die hintersten Hüften mit spitzem Zahn. — Fühler roth,

Schaft oben und die Endglieder gebräunt. Hals-

kragen, Segment 1—4— 5 und Beine roth, die hinter-

sten kaum dunkel gezeichnet.

L. 5 mm. (^ unbekannt.

Schweden.

7. Ph. plailipOfhlS Holmgr. 1889 Ph. pl. Holmgreu. 1. c. 430 QcT I

IWK) i h. j.l. Bcitliouinii'u, 1. c. 372 9o^.

Kopf stark jmiiktiii, nnch hinten wenig verschmälert,

^Vangen unt» i dt n Mandibelii leitlit ohrartig erweitert. Post-

petiolus beim (^ ziemlicii breit, duicl aus fein gerunzelt, matt,

beim (f theiiweis längsrissig'. S.i>iiiei.( ".' und 3 fein runzlig-

punktirt, das 2. so lang als breit. d;.s 3. quer. IHe hinter-

sten Hüften des Q mit spitzem, Jrei^leben(leu Zahn.

Q Fühler dreifarbig, Schaft oben zuweilen gebräunt. Tc^ulä

und Stigma braun. Segment 2 —l>— 4 und Beine n)tli,

Basis der hintersten Hüften und Mitte der hiutersfeu

Sclienkel schwärzlich, selten ilie Schenkel ganz ruth.
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(^ Kopf uiul Thorax schwarz, Fühler unten röthlich. Beine

schwarz, Sclienkel an der Basis, die vorderen auch an

der Spitze und die Scliienen röthlich, die hintersten an

Basis und Spitze schwarz.

L, 5— 7 mm.
Nördliches Schweden und Lappland.

8. Ph. lietcrOgOUlIS Holmgr. ISS!» rii. liet. HoliiioTGii 1. c. 4:U 9 I

18<)G rii. 1)1. üeitliounüeii, 1. c. 372 Qcf.

In Grösse und Färbung sehr dem P h. s e m i v u 1 p i n u s

und Ph. plauifrons ähnlich, aber durch die Skulptur des Post-

petiolus und den spitzen Zahn der hintersten Hüften ver-

schieden. Auch dem Ph. nigridens sehr verwandt, ver-

schieden besonders durch den hinten nicht erweiterten Kopf
und die weisse Flügelwurzel. — Postpetiolus fein nadelrissig.

Das 2. Segment so lang als breit, mit deutlichen Basal-

eiudrücken, das 3. quer. Die hintersten Hüfteu des Q mit

starkem, dreieckigen, ziemlich spitzen Zahn.

9 Schaft schwarz, Geisseiglied 1— 4 roth, 5 und 6 braun^
7— 11— 12 weiss, die folgenden schwärzlich. Tegulä und
Stigma braun. Beine roth, Hüften, Trochantern, die

hintersten Schenkel mit Ausnahme der breiten Basis und
die hintersten Schienen an Basis und Spitze schwarz.

Segment 1— 4 roth, das 1. au der Basis schwarz.

(^ Fühlergeissel unten röthlich. Segment 2— 4 roth. Stigma
braun, Flügelwurzel weiss, Tegulä schwarz. Vorder-

schenkel roth, oft in der Mitte verdunkelt, die hintersten

Beine ganz schwarz, die Schenkel nur au der äussersteu

Basis roth.

L. 7—9 mm.
Schweden.

9. Ph. SCUtcllariS Wesm. 1844 Pli. sc. Wesmael, Tent. p. 183 Q \

1857 rii. sc. Wesmael, Ot. p. 6G cf 1
1881 Pli. sc. C. G. Thomson,

1. c. 1G40 9cf I

JÖ9G rh. sc. Berthoiiniieii, 1. c. p. 372 9cf.

Zu den grösseren Arten gehörend. Seheitel nach hinten

nicht verengt; Stirn dicht und fein punktirt. Die hintersten

Hüften des 9 ^^^^ starkem Zahn. Postpetiolus glatt.

9 Fühle/ ziemlich schlank, hraun mit weisslichem Ring.

Palpen, Maudibeln, Halsraud, Linien an der Basis der

Flügel, Tegulä und meist die Gesichtssoiteu und die

Schildchenspitze weiss. Cljpeus schwarz, oder zum Theil

weiss. Beine roth, die vorderen Hüften und Trochantern

weisslich, die hintersten Hüften schwaiz. Hinterleib

schwarz oder in der Mitte oder gegen das Ende ver-

gcbwommen braunroth.
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cT Fühler rötlilicli, die Basal'jflieder nuten weisslich. Mimd,
Clypeus, Gosiolit, \Vantyenfleck, Halsrand, liinien an der

FIÜ2jell)asis, Teo;ul;l. Hüften, 'rrocliant<'rn und Scliildclieu

weiss. Bein(! hellrotli, die hintersten zniu Theil mit
branner Zeiehnnn^. Hinterleib scliwar/.braun, die mitt-

leren und hinteren Sei^inente mit riUhlichem Kndrand,

L. 8 mm.

Deutschland, Reljjfieii, Frankreich, Schweden, Enj^land.

10. Ph. bisi^IiatllS Holm^r. IS«» Ph. l). II<.lMi.i.:i(in, l. c. 437 Qcf I

is'.iii l'h. I), l^citli.minini, 1. c. 372 Q,^ \
ISf)') Ph. sciitellaris var. 1

AW'.smae!, Mise. (iO Q.

Kopf nach hinten kanni verschmälert; Stirn stark pnnk-
tirt. Postpetiolns in der Mitt(f glatt und glänzend. Das
2. Sixjfnient so K-ing wie breit, das 3. ([uer. Die hintersten

Hüften des Q mit feinem, ziemlich langen Zahn.

Q Fühler schwarz, Basis der Geissei braun, Glied 7— 1(>

weiss, die folgenden schwarz. Gesiclit beiderseits ge-

w(')hnlich weiss gezeichnet. Heine rotli, die hintersten

mehr oder weniger verdunkelt, alle Hüften und Tro-

chanterQ schwarz. Hinterleib schwarz, die mittleren

Segmente mit rothen Kudrändern. — Variirt mit ganz

schwarzem (Jesicht und grösserer Ausdehnimg der rotlieu

Hinterleibsfärbung.

cf Gesicht beiderseits neben den Augen mit weisslicher

Makel. Fühler schwarz. Geissei unten braun. Sehulter-

beuleü und Linie unter den Flügeln weiss. Beine roth,

die vorderen Hüften und Trochantern gelblich, die

Hüften an der Basis schwarz; die hintersten Hüften und

Trochantern schwarz, die Spitzen der hintersten Schenkel

und Basis und Spitze der Schienen schwärzlich. Die

mittleren Hinterleibssegraeute mit rothen Endrändeni.

L. 8 mm.

Schweden, Deutschland. — Ans Tortrix-Arteu.

11. Ph. SpinigOr Grav. IS-Jlt Iclm. spiiuiicr (IravLMiliorst, Rlm. Kur. T

p. 142 '

I

iSdl Pli. s. lirisrlikc, Sclir. phvs, ükoii. (ifs. Iviiii.i^slp. II

p. 2H '-/ II. Scinift. iiaturf, (los. Duii/.ii;- ISTil |>.
:")

1 ,\ P I
IS'.U Pli.

s. C. O. Thomsuii, 1. c \^. HU',) PcT I

1^^'"> '''' ^- üri-HiiHimiru. 1. c.

p. 373 n.v^.

9 Schwarz, l^'ühler mit bn-itcm weissen irmg. P)eine wenig

hell gezeichiu't. die hintersten Hüften mit starkem Dorn.

Hinterleib ziendich glänzend, fein pnnktirt. I'ostpetiolus

fast trlatt, die mittleren Segmente mit hellem Kndrand.

— Mit Ph. stimulator verwandt, aber der Hüfteudoru
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38g Dr. 0. Schmiedeknecht.

wie bei Ph. scutellaris, voq bsideu verschiedeu durch deu

breiten Scheitel uad die duukle Farbe der Beiue uad

Flügeldecken.

(^ Mund, Cl_ypeus, Gesicht, Schaft unten, Halsraud, Linien

an der Flügelbasis, Tegulä und Hüften weiss. Die

vorderen Segmente mit röthliehem Endrand.

Var. bacilliger Kriechbaumer, Ent. Nachr. 1891 p. 10

und 1892 p. 296 Q. Das 7. Segment mit weissem Rand.

L, 10 mm.

Mittleres Europa.

12. Pli. OpbthalmiCUS Wesm. 1844 Ph. 0. AVesinael, Teut. i). 188 9 I

1848 ideni, Mant. p. 320 QrT I

ISöf) Ph. hybridus Wesinael, Mise,

p. 428 cf I
188!) Ph. o. Huliiigren, 1. c. 43'J 9 cf I

^881 Ph. o.

C- G. Thomson, 1. e. 1G4G 9cr |
189(3 Ph. o. Bcrthouinieii, l. c.

373 9cf.

Kopf nach hinten deutlich verschmälert, Stirn fein, die

Wangen stärker punktirt; Endrand der letzteren gebuc'itet

und ohrartig vorgezogen. Notauli augedeutet. Area supe-

romedia wenig länger als breit. Postpetiolus runzlig-punktirt

:

das 2. Segment beim 9 etwas kürzer, beim c? so laug als

breit, das 3. in beiden Geschlechtern quer. Die hintersten

Hüften beim Q mit schräger Leiste, die in der Mitte fast

im rechten Winkel gebrochen ist und in ein Knötchen oder

kurzen stumpfen Zahn ausläuft, beim cf sind dieselben stark

punktirt, am Ende mit Spuren von Schrägstreifen und mit

dichter Behaarung.

9 Fühler dreifarbig, Schaft meist schwarz. Tegulä schwarz,

Flügelwurzel braun. Beine roth, Hüften und Trochantern,

die Spitze der hintersten Schenkel, die äusserste Basis

und Spitze der Schienen und die Tarsen schwarz. Seg-

ment 1—4 roth.

cf Fühler laug. Die vorderen Schenkel und Schienen mehr
oder weniger roth, die hintersten B^^ine grössteutheils

schwarz. Segment 2—4 roth.

L. 7—9 mm.

Fast ganz Europa.

13. Ph. murioifer Holmgr. 18S9 Pli. m. Holmgreu, 1. c. 440 9c? I

189(5 Ph. m. Perthoumien, 1. c. 373 9o''.

Mit der vorigen Art durch die Leisteubilduug der hinter-

sten Hüften des Q eng verwandt, aber dieselbe läuft in einen

spitzen Zahn aus und ist mehr gekrümmt als gekuickt; beim

^ statt der Schrägstreifen daselbst ein kleiner Höcker,
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9 Der weisse Riug der Fühler uüdeutlicli, die Bxsalglieder

röthlieh, Färbimg der Beiue wie bei voriger Art. Das

1. Segment schwarz, am Eade in der Mitte meist roth;

Segment 2—3—4 roth, 3 und 4 am Ende oft schwarz.

(^ Tegulä schwärzlich. Die vorderen Schenkel and Schienen

röthlieh, die Schenkel in der Mitte schwärzlich; die

hintersten Beiue schwarz, di^ Sehenkel an der Basis, die

Schienen in der Mitte trüb roth.

L, 5— 6 mm.

Selten im nördlichen nnd mittleren Europa.

14. Ph. hyperl)OrCUS Holmgr. \Sm ru. h. Holmgren, 1. c. 454 9er I

IS'.m; Ph. h. I]ortliuuiiiieu,"l. c. 374 9cf-

Ansgezeichnet durch den beim Q an der Spitze ab-

gestutzten, beim (^ aussen nur leicht ausgeschnittenen Fühler-

schaft. Kopf nicht stark puiiktirt, nach hinten kaum ver-

schmälert. Postpetiolus beim Q fein runzlig, beim cT stark

nadelrissig. Nervulus hinter der Gabel, Die hintersten

Hüften der Q mit Leiste, die in einen schwachen Zahn
ausläuft.

Q Fühler dreifarbig, der weisse Ring deutlich. Tegnlä
braun, Stigma dunkel. Beine roth, die hintersten Knie

und Schieneuspitzen schwärzlich. Segment 2— 4 roth.

(^ Palpen und Mandibeln gelblich, Clypeus mit gelblicher

Quermakel. Geissei unten röthlieh. Thorax schwarz.

Beiue roth, Vorderhüfteu an der Basis schwärzlich ; die

hintersten Hüften, Basis der Trochantern, Knie, Basis

und Spitze der Schienen nnd die Tarsen schwärzlich.

Hinterleib schwarz, die mittleren Einschnitte röthlieh

oder braun.

L. 6— 7 mm.

Schweden.

15. Ph. flllvitarsis Wesm. LS44 P1i. f. AVesmael, IVnt. p. 185 Q |

1870 Ph. f. Brischk-p. Schrift. Naturf. Ges. Daiiziji' p. 55 9(f. I

1891

Ph. f. C. 0. Thumsou. 1. c. p. 1647 QcJ I
1889 Ph. nitidiveutris

Holin^n-n, 1. c. p. 452 9cf |
1844 Ph. callopus var. b. AVesmael,

Tent. 185 cf-

An merk. Phaeogenos fidvitarsis und uitidiveutris wonlcn

noch vuu Borthoumitsu als zwei vei-sciiiodeiie Arten aufpcfaiNt,

sie liikk'u aber eine und dieseUi(> Xvi.

9 Stirn fein nnd dicht pnuktirt. Hinterleib ziemlich glän-

zend mit feiner und zerstreuter l'unktirnng; Postpetiolus

glatt, au den Seiten fein läugsrissig. Die Leiste der
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Viiiitersten Hüften läuft in einen Zalin ans. Palpen,
Mandibeln, zuweilen der Clypau^ HiUr.iiid, S^hulter-

beulen und Tejjfnlä röthlicliweiss. Fühler dreifarbijr.

Beine roth, die vorderen Trochantern weisülicli, die Hüften
und Tarsen gelblich, die hintersten Schenkel und Schienen
mit schwarzen Spitzen. Se<;tnent 2—5 roth, das 5, meist

zum Theil schwarz.

(^ Mund, Clypens und Gesicht weisslich, selten das Gesicht

zum Theil schwarz. Die vorderen Hüften und Trochan-
tern weisslich, die hintersten Hüften roth, selten au der

Basis schwarz. Hinterleib braunschwarz, die mittleren

Segmente mit hellerem Endrand, seltener auch auf der
Scheibe verschwommen röthlich.

L. 7—8 m.rn.

Mittleres Europa Hier in Thüringen die häufigste

von allen Pliaeogenes- Arten.

10. Ph. mlicOXa C. G. Thoms. ISDI rh. r. C. <'. Thomsoi], 1. c.

p. ](34S O^/-.

„Schwär/,, Segment 2— 4 roth, die hintersten Hüften mit
am Ende zahnartiger Ijeiste, die hintersten Schenkel und
Schienen am Ende schwarz. — Dem Ph. fnlvitarsis sehr ähn-

lich, beim Q der Scheitel hinten kaum verengt, Stirn weniger

glänzend, dichter punktirt, Trochantern nicht weiss, Pronotnm
und Sehulterbenlen sehwai'z; beim ff der Clypens weiss, am
Vorderrand schwarz, Beine an der Basis nicht weisslich.

L. 8-0 mm.
Schweden."

17. Ph. COryidineilS Wesm. 1844 Pli. c. Wesmael. Tent. p. 183 cf I

1S44 PIk v.'fsutus Wesmael, Teut. p. 18(3 9 (exci. cf) |
1848 Ph.

versutus Wesmael, Maut. p. 311) Q cf |
181)1 I'h. vcrsutas C. G.

Thomson, I. c. p. 1647 Qcf I

l>*^Öö Ph. versutus Borthoumieu, 1. c.

p. 37.5 'Vo''-

Das Q ähnelt dem Ph. fnlvitarsis, aber der Kopf ist

kürzer, Fühlergruhen sehr gross, die Leiste der hintersten

Hüften läuft in einen stärkeren, spitzen Zahn aus, Pronotnm
und Schulterbeulen nicht weisslich, das 4. Segment schwarz

oder höchstens an der Basis roth.

Beim c? Paly:)en, Mandibeln, Clypeus, Schaft unten,

Schulterbeulen, Makel der Tegulä und Vorderhüften weisslich.

Hinterbeine und Hinterleib schwärzlich, Endrand des 2. Seg-

mentes hell.

L. 7—8 mm.
Belgien, Deutschland, England.
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18. Ph. limatuS Wesm. 1844 Th. 1. Wesmaol, Teiit. p. IST V | IK'Jl

J'h. 1. CO. Tlionisou, 1. c. p. 1GÜ4 9ö"
I

l^'^'J l'h- 1- Berthouinitm,

1. c. 1». 3(.") C'.

Q Kopf nach hinten niolit verschmälert. Die Leiste der hinter-

sten Hüften klein, am Ende kaum gezähnt. Fühlerhasis

nith, der weisse Fiihlerring nur anf ein (.leisselglied l)e-

schränkt oder «>aaz fehlend. i\Iauilibeln schwarz. Seg-

ment 2— 4, meist auch Basis von 5 nnd Heine roth, die

hintersten Hüften an der äussersten Basis schwarz.

Vom (^ sagt Thomson blos, dass die Hüften und
Trochantern schwarz, am Ende hell sind. Bei einer so

schwierigen (Jattnng sicherlich eine recht nichtssagende

Beschreibung.

L. 7 mm.

Deutschland, Belgien, Schweden.

19. Ph. fallopus Wesm. 1829 lehn, sünuilator Q var. 1 und 2
(iiiivenhorst. Iclm. Eur. 1 \t. 145

|
1844 Ph. c. Wesniael, Tent. p.

185 Vd' i

l'S89 rii. callopus Holingreu, 1. c. p. 449 9cf I

1^91 Ph.

c. C. (j. Tliunisou, 1. f. p. 1,547 VcT I
1S*"J 1^1^- c. Bei-thoumie»,

1. u. p. 315 'l'(j':

Q Fühler mit weissem Hing. Stigma braun, Tegulä weiss-

lich. Beine roth. die vorderen Trochantern gelblich;

die hintersten Schienen und Tarsen schwarz, Hing der

ersteien und Basis der Tarsen<jlieder weiss. Die hinter-

sten Hüften mit Leiste, die in einen schwachen Zahn
ausläuft. Hinterleib schwarz, die mittleren Einschnitte

röthlich. Postpetioliis fast glatt.

(f Mund, Cljpeus, Gesicht. Schaft unten, Halsraud, Schulter-

beulen und Flügeldeckeu weisslich. Die vorderen Hüften

und Trochantern gelblichweiss. Sonst wie das Q.

L. G—8 mm.

Nördliches nnd mittleres Europa. — Schmarotzt nach

Biguell bei Eriogaster lanestris.

20. Ph. ruSlitatllS Wesm. 1829 l<lin. mclaiiogonns var. G luavenlioi-st,

l.lui. Em. 1. p. 581 ';
I

1844 Pli. r. AW-sniael, Tent. p. 188 9 |

1S.55 Ph. callopus var. 2 Wesmaol, Mise. p. Gl cf !
1889 Ph. r.

ll.jüngieu, 1. f. p. 450 ^i^f
|

1891 Pli. r. C. U. Thomson, 1. c. p.

1(148 QrS I
189() Ph. r. IJi'ithounu.'ii, 1. r. p. 374 ?rf.

Mit Ph. fulvitarsis verwandt, aber Fühler dicker, die

ersten Cnisselglif der kür/er, das 5. Segment ausgedehnter

dunkel gefärbt, die Leiste der hintersten Hüften kaum aui

Ende gezähnt, Hioterleib weniger glänzend.
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Q Fühler dreifarbig. Beine roth, die hintersten Schenkel

ein der Spitze, die Schienen an Basis und vSpitze schwärz-
lich. Segment 2— 4 ganz, das 5. schwarz oder nur an
der Basis roth.

cf Clypeus weisslich. Gesicht weisslich oder mit 2 schwarzen
Linien, oder schwarz mit weisslicher Makel oder schliess-

lich ganz schwarz. Schaft unten und Halsrand weisslich.

Beine wie beim 9» ^^^ vorderen Hüften gelblich. Die
mittleren Hinterleibssegmente verschwommen röthlieh,

oft nur am Eudraud.

L. 6—9 mm.

Nördliches und mittleres Europa.

21. Ph. bellicorniS Wesm. 1844 Ph. b. Wesmael, Tent. p. 185 Qrf 1

1891 Ph. b. C. G. Thonisou, 1. c. p. 1655 Q^ | 1896 Ph. b. Ber-
thoumieu, 1. c. p. 374 Qcf-

Stirn fein punktirt. Clypeus am Ende mit eingedrückter

Linie. Die hintersten Hüften des Q mit Leiste,

9 Fühler dreifarbig. Clypeus zum Theil röthlieh. Tegulä

weisslich. Stigma hell. Segment 2— 4 und Beine roth,

die hintersten Hüften, die äusserste Spitze der hintersten

Schenkel und Schienen schwärzlich. Postpetiolus mit

schwacher Puuktirnng.

cf Kopf und Fühler schwarz, letztere unten hell, selten die

Gesichtsseiten und der Clypeus w^eisslich. Die vorderen

Hüften und Trochantern weisslich. Segment 2— 4 fast

quer, verschwommen röthlieh.

L. 5— 6 mm.

Nördliches und mittleres Europa.

22. Ph. Stimulator Grav. 1820 Mm. stiimilator üravenlioist, Icliii.

Eur. I p. 143 Vd' (ex<-l. var. 1 ii. 2) |
1844 Ph. s. Wesniafl, Tent.

p. 184 9cf 1
1889 Ph. .s. Hohiigreii, 1. c. p. 447 9ö^

|
1891 Pii. s.

C. G. Thomson, I. c. p. 1649 9ö^
I

1^-'^ ^''i- «• Berthouniieu, 1. c.

p. 376 Qd"-

Kopf nicht aufgetrieben, Stirn ziemlich glänzend, fein

und zerstreut punktirt. Fühler ziemlich kurz. Die hintersten

Hüften mit gekrümmter Leiste, die in einen kräftigen Dorn

ausläuft. Postpetiolus in der Mitte glatt, das 2. Segment

fein und dicht punktirt, in beiden Geschlechtern kürzer als

breit, Gastrocöleu tief.
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Q Fahlergeissel rostroth, der weisse Ring weuig deutlich.

Stigma brauu. \ orderbeiue rotli, Hüften und Trochauteru
meist verdunkelt, die hintersten Beine roth, Hüften
schwarz, Basis und Spitze der hintersten Schienen ge-
bräunt. Hinterleib schwarz, Segment 2— 4 mit röthlichem

Endsaum.

(^ Fühlergeissel unten röthlich. Vorderbeine roth, Hüften
und Trochauteru gelblich, die hintersten Beine roth,

Hüften, Knie, Schieueuspitzen und Tarsen schwärzlich.

Hiuterleib wie beim Q gefärbt.

L, 8—10 mm. — Schmarotzt bei Tortrix viridana und
Hypouomouta padella.

Fast ganz Europa.

23. Ph. mystiCUS Wesm. 1855 Th. m. ^Vesmael, Mise. p. 62 cf |

1S55 rh. teüicus "Wesiimel. Mise. p. 63 Q \
1889 Ph. mysticus

llolmgren, 1. c. p. 453 cf I

1891 Ph. tetricus C. G. Thomson, 1. c.

p. 1650 9cf I

1896 Ph. tetricus Beiihoumieu, 1. c. p. 376 9 |
1896

Ph. ni. Borthoumieu, 1. c. p. 386 (f.

Q Fühlergeissel schwarz, ohne weissen Ring, Basalglieder

kurz. Beine kräftig, roth, wenig dunkel gezeichnet; die

hintersten Hüften mit Leiste, die an beiden Enden zahu-

artig erhaben ist, Hinterleib schwarz, fein runzlig-

punktirt. — Ho 1 m g r e n beschreibt ein Q, welches

nicht hierher gehört; ich halte es für Ph. fulvitarsis.

(^ Mandibeln uud Fleck oder Binde des Clypeus weisslich.

Tegulä braun. Hüften schwarz, die vorderen am Ende
roth. Die hintersten Knie, Schieueuspitzen und Tarsen

schwarzbraun. Hiuterleib schwarz.

L. 7—8 mm.
Nördliches und mittleres Europa.

24. Ph. homOClllorUS Wesm. 1844 Ph. ho. Wesmael, Tent. p. 184 Q |

1896 Pli. h. Berthouinieu, 1. c. p. 376 Q.

Q Unterscheidet sich nach Berthoumieu von Ph. stimulator

durch die röthlichen Fühler, die braunrotheu Beine, au

denen die Spitzen der Hüften, die Schienen und theilweis

die Tarsen hellroth siud. Segment 2 und 3 mit röth-

lichem Endsaum.
L. 8 mm. — Das cf unbekannt.

Frankreich, Belgien, England.

25. Ph. xanthopygns Berth. 1898 Ph. X. Berthounneu, BuU. Soc.

Ent. Fraiici' p. 334 Q.

„9 Kopf uach hiuteu wenig verechniälert. Palpen und Man-
dibeln roth. Fühler zicmlioii dick, röthlich, mit weissem
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Ring. Thorax oben flach; area siiperomedia verlängert.
Stigma röthlichgelb. Beiue roth, Hüften und Hiuter-
scheukel schwarz, die Leiste der hintersten Hüften er-
haben und in einen Zahn endigend. Das 1. Segment
braunroth, fast glatt, 2—4 hellroth, 5 und rothbrauu,
7 gelblich.

L. 6 mm. (^ unbek.

Frankreich. (Alpes Maritimes)."

2ö. Ph. COrcyriensis ßerth. lUOl Ph. coroyrieusis Beitliouiiiieu, Bull.

Soc. Eut. Frauco p. 321 Q-

„9 Kopf etwas breiter als der Thorax. Area superomedia
halbelliptisch. Postpetiolus fein nadelrissig. Die hinter-

sten Hüften mit Leiste, die in einen Zahn ausläuft. —
Palpen, Maudibelu, Fühler, Postpetiolus, Segment 2 und 3,

Hinterrand der folgenden und die ganzen Beine roth.

L. 5 mm. ^T uubek.
Insel Corfu.''

27. Ph. fUSCicOl'DiS Wesm. 1844 Pli. f. Wesmael, Tent. p. 189 Q |

1889 I'Ji. f. liolmgrcu, 1. c. p. 457 Vcf' i

l^'^l ^'^- *• C »J. Thoiiison,

1. c. p. 1(J52 9cf' I

lyyti Pli. f. Berlhouiiiieu, I. c. p. 87(j 9cf •

Scheitel ziemlich schmal, nach hinten nicht verengt,

Stirn sehr dicht puuktirt, Fühler dünn, gegen die Basis beim

Q etwas verschmälert, beim cf verhältnissmässig kurz. No-
tauli fehlend oder uur durch punktförmige Vertiefung an-
gedeutet. Die hinttTsten Hüften mit Zahn oder spitzem

Höcker. Segment 2— 5 ziemlich glänzend, fein puuktirt,

Postpetiolus mitten glatt.

9 Fühler brauu, Basalglieder unten roth. Beine roth,

Hüften, zuweilen auch die hintersten Schenkel schwarz.

Segment 2—4 roth, das 4. meist zum Theil schwarz.

(^ Beine gelbroth, Hüften, Vorderschenkel in der Mitte, die

hintersten ganz, die hintersten Schienen an Basis und
Spitze schwarz. Stigma und Tegulä braun, Segment
2—3—4 roth, auf der Scheibe mehr oder weniger
verdunkelt.

L. 6 mm.
Nördliches und mittleres Europa.

28. Ph. liailUS Wesm. 1844 Pli. n. A\'esinael, Teut. p. 190 9 |
1891

J'li. u. C. Ct. TlioiiiRou, 1. c. p. 1055 9cr I

189(3 Ph. u. Berthouniieu,

1. c. p. 377 9.

9 Stirn fast glatt, uur ganz fein puuktirt, ebenso der

Hinterleib. Mandibeln und Cljpeus roth. Fühler schwarz,
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Geissei an der Basis rötlilicli. Teofulä hell. Beine schwarz,
Vorflerliiinen, Basis und Spit/e der Vorderschenkel und
die Schienen und Tarsen roth. Die hintersten Hüften
mit i^anz schwacher Leiste. Post[)etiolns <ijlatt, Segment
2 und 3, meist auch der Endrand von 4 roth,

(^ Fühler lang. Ciypens, zuweilen Pnnktfleck oder Linie

des Gesichtes gelblich. Die vorderen Hüften und Tro-
chantern weisslich.

L. 5 — () mm.
Schweden, Deutschland.

20. Ph. trcpidus Wesm. 1S41 l'li, tn'indus Wosmaol, Tent. p. 199 Q ]

IS'.II I'li. tr. C. 0. Thomson, 1. c p. Mn?, Q,J' |
IS'.XJ Ph. tr. Ber-

tlioiuiiiini, 1. c. p. 377 9-

Dem Ph. fnscicornis sehr ähnlich, aber durchschnittlich

etwas kleiner, Scheitel nach hinten fast rundlich verschmälert.

Beine schwarz, Vorderschenkel an Basis und Spitze und
Schienen roth, die hintersten an Basis und Spitze scliwarz.

Die hiritersten Hüften des Q mit sehr kleinem Zahn, Das cT
von Ph. fuscicornis nur durch längere Fühler verschieden.

L. 5—6 mm.
Schweden, Belgien, England.

30. Ph. infimilS Wesm. 1S44 l'h. i. Wesmael, Tent. p. 191 Q
|

IS'.ll Tli. i. C. G. Thonisuu, 1. c. p. 105;-5 Q \
1896 Ph. i. Ber-

thouinieu, 1. c. p. 377 9-

Q Stirn (uach Berthouniieu) stark punktirt. Fühler ohne
weissen Ring. Geissei an der Basis röfchlich. Beine

j'oth, Hinterhüften schwarz, mit schwacher fieiste.

Spitzen der hintersten Schenkel und Schienen verdunkelt.

Hinterleib schwarz, Segment 2 und 8, selten auch 4 roth,

auf der Scheibe schwarz. Die mittleren Segmeute ziem-

lich dicht punktirt. — Nach Thomson unterscheidet

sich die Art von den ganz ähnlichen Ph. fnscicornis und
trepidns besonders durch die rotheu Vorderhüfteu.

L. 5 mm.
Deutschland, Schweden.

•SL Ph. miniltllS Wesm. 1S44 l'h. m. AVi-siuad, Tont p. 191 Q |

ISiir; Vh. III. ncrtlKiumieu, 1. c. p. 377 O
|
1900 l'li iii. Strub!, Mitt.

Xatuiw. \\-\: StL'ie.rm. p. ISO cf.

9 (nach Berthoumien): Aehnlich Ph. unnus und infmius,

aber die Beine etwas schlanker, llinterschienen an der

Basis etwas gekrütutut und der Postpetiolus weniger

convex. Puuktirung sehr deutlich, aber feiner als bei

Ph, infimus,
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Als cf beschreibt Strobl das fol<jfeQfle: „Fühler unteu

ganz rothgelb; Gesicht ziemlich gewölbt mid vorspriugead

;

Clypens fast glatt; Stira gewölbt, gläiizeud, zerstreut

puaktirt ; Metathorax vollständig, aber zart gefeldert,

ziemlich gläiizeud ; area posteromedia ausgehöhlt, quer-

rnnzlig. Beiue roth, die vorderen Hüften und Trochautern

weisslich, die hintersten Hüften und Schenkel schwarz,

die hintersten Schienen und Tarsen braun. Spirakelu

des 1. Segmentes stark vorragend. Hiuterleibsmitte roth,

schwarz gefleckt,

L. 5 mm.

Deutschland, Oesterreich."

32. Ph. laSfivus Wesm. 18ö5 Ph. 1. Wesinael, Mise. p. 67 c? I

1889
Ph. 1. Holnigreu, 1. c. p. 459 Q^ \

1896 Ph. 1. Berthoumieu, 1. c

p. 378 Qcf

.

Stirn glänzend, fein und zerstreut punktirt. Das 2. Seg-
ment beim Q etwas kürzer ah breit, beim cf so lang wie

breit. Die hintersten Hüften beim Q mit lauger Leiste, die

fast die ganze Breite einuimmt. Postpetiolus fein gerunzelt,

die mittleren Segmente fein ruuzlig-punktirt, schwach glänzend.

9 Fühler schwarz, Schaft und Geisselglied 1—4 röthlich.

Stigma braun, Tegulä röthlich. Hüften und Trochautern
roth, erstere an der Basis schwarz, Vorderscheukel roth,

in der Mitte schwarz; die hintersten Schenkel schwarz;

Schienen roth, die hintersten au Basis und Spitze ver-

dunkelt. Segmeut 2 uud 3 roth, die folgenden mit

rothem Eudrand.

(^ Mund, Clypeus, Schaft unten und Gesichtsseiten gelb.

Fühler nuten röthlich. Vorderbeine roth, Hüften und
Trochautern wenigstens zum Theil gelblich; die hinter-

sten Beine schwarz, Hüften uud Trochautern am Ende
gelb, die Schenkel an der Basis roth, die Schienen nur
an der Spitze schwarz, Segmeut 2—4 roth, auf dem
Rücken schwarz.

L. 5—6 mm.

Nördliches und mittleres Europa.

33. Ph. SOCiUS Holmgr. 1889 Pli. a. Ilolmgreu, 1. c. p. 401 9 cf I

1896 Ph. s. Berthoumieu, 1. c. p. 378 9cf.

Dem Ph. lascivus sehr ähulich, durch folgende Merkmale
verschieden : Die rothe Zeichnung ist uiireiner; Gesicht in

beiden Gesichtern einfarbig schwarz; das 2. Segment beim cf

nicht kürzer als am Ende breit, beim 9 ^^^^ deutlichen
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Gastrocöleu; Postpetiolu? mehr glatt, beim cT iu der Mitte
gläuzeud, Nervulus deutlich hiuter der Gabel, Tegulü beim (^
weisslich, beim Q gelblich.

Schweden.

34. Ph. tegulariS C. G. Thoms. ISOl Ph. t. C. 0. Thomson, 1. c.

p. 1656 9.

Q Scheitel uach hiutea verschmälert. Die hiuterstea

HüfteQ mit spitzem Dorn. Segment 2 und 3 matt, sehr

fein gerunzelt, das 2. länger als breit. — Schwarz,

Geissei an der Basis bräunlich. Tegulä schwarz, Stigma
hell. Beine trüb roth, tliifteu und Trochantern schwarz,

an den hintersten Beinen die Knie und Schieueus|ntzeu

verdunkelt. Segment 2 und 3 roth, 3 hinten schwarz.

L. 5—6 mm. cf uubek.

Lappland.

35. Ph. Stipator Wesm. 1855 rii. s. Wesmael Misr. p. 63 9 |
1855

l'h. jucuadus A^'esmael, Mise. p. (j5 q^
I

l^Ö'' Ichneuiiiou Cainbrieusis

Desvigues, Ent. M. Mag. p. 130 9 |
1879 Ph. cicutella (Siebold)

Brischke, Schrift. Naturf. Ges. Dauzig, p. 56 Q(^ \
1S89 Ph. s.

Hülmgren, 1. c. p. 442 0,;^'
\
1891 Ph. s. C. O. Thoinsou, 1. c. p.

1645 9^"
I

1896 Ph. c. Berthouinieu, 1. c. p. 378 Q<^.

Diese Art bildet durch die gestreckte Gestalt und die

kurze, dicke, an der Basis verdünnte Fühlergeissel einen

Uebergang zu Centeterus; sehr nahe steht sie auch dem
Colpognathus jucuudus.

Kopf dicht und stark pnnktirt, beim Q nach hinten

nicht vorschmälert, beim cf etwas verbreitert. Fühler kurz,

beim cT wenig länger als der halbe Körper. Beine kräftig,

die hintersten Hüften des Q mit zahnartiger Leiste oder

zahnartigem Höcker. Postpetiolus fein runzlig oder nadelrissig.

Q Palpen und Mandibeln roth ; Fühler dreifarbig, Schaft

schwärzlich. l?eine rotli, die hintersten Knie und
Schieueuspitzen dunkel. Segment 1—4 roth.

(^ Fühler schwarz, Geissei an der Basis röthlich. Tm
Uebrigen wie das Q gefärbt.

L. 8— 9 nmi. — Aus Orthotelia sparganella.

Nördliches und mittleres Europa,
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30. Ph. ISClllOmcIllllIS Grav. 1820 Tdin. is.;hi.,iiieliiuH Oravonliorst,
lehn. Eur. i 1». (JOS rj" \

ISU Ph. i. WnsinaHl, IV-nt.. p. 102 9^j^
|

188!) Ph. i. lIolrn-THn, 1. c. p. 45(5 Qc^ \
18'.)l PIi. i. C. (i. Thomson,

1. c. p. 1():):3 9,j^
I

18!>f5 Ph. i. IJerHiouinii'u, 1. c p. 379 Qrj'.

Kopf nach liiuteu kaum vereiijTt, Stirn dicht nuJ feia

puiiktirt, ('lypeus ^länzeml mit wenigen Punkten. Fühler
ziemlich kräftig, beim (^ wenig kürzer als dir Körper. Die
hintersten Hüften des Q mit kurzer Leiste, welche uicht iu

einen Zahn ausläuft. Postpefciolus fein nadelrissig.

9 Fühler dreifarbig, Schaft unten roth. Stigma braun,
Tegulä gelblich.. Beine roth, die hintersten Hüften au
der Basis schwarz. Segment 2—4 rofch, auch das 5.

meist an der Basis.

cT Fühler schwarz, unten röthlich. Tegulä blassgelb. Beine
röthlichgelb, die vordersten Hüften und Trochantern
weisslich; die hintersten Beine schwarz, Hüften an der
Spitze und die Trochantern gelblich, Basis der Schenkel
und Schienenmitte röthlich. Segment 2—4— 5 roth,

meist auf der Scheibe schwarz.

L. 6— 7 mm.

Nördliches und mittleres Europa.

37. Ph. exiraillS Wesm, 1844 Ph. e. AVesina(;l. IVrit p. 1!)3 9 |
1S!)1

Ph. e. C. (t. Thomson, 1. c. p. 1(J54 9 I

1S9(J Ph. o. IJertliouniieu.

1. c. p. 379 9.

Q Dem Ph. ischiomelinus nahe verwandt, aber Körper ge-

streckter, Fühlergeissel schlanker, Mandibeln scJiwarz,

Segment 2— 4 weniger glänzend, die Leiste der hintersten

Hüften undeutlicher. — Beine roth, die hintersten Hüften
an der äussersten Basis, die hintersten Schienen au Basis
und Spitze und die Tarsen dunkel.

L. 7 mm. cf uubek.

Nördliches und mittleres Europa.

38. Ph. equeS Wesm. 1844 Pli. e. Wesmael. Tent. p. 194 9 |
1891

Ph. e. C. G. Thomson, I. c. p. 1G54 9(f |
189ü Ph. e. P.erthoumieu,

1. c. p. 379 9.

Von Ph. ischiomelinus und eximius besonders verschieden

durch gedrungenen Körper . kürzere und dickere Fühler-

geissel, dicht punktirte und dadurch mattere Stirn, fehlende

Nütaulen und breitereu Hinterleib. — Die Leiste der hinter-

sten Hüften mit kleinem Zahn.

L. 6— 7 mm. cf uubek.

Peutschland, Belgien, Frankreich,
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30. Ph. raodestnS Wesm. 1844 rii. m. AVosmael, Tent. p. 193 9 |

ISSG rh. m. Biitlgman, Traus. Erit. Soc. Lond. 33() QcT I

IHUl Pli.

inodestus C. 0. Thonison, 1. c. p. 1652 QcT I
189G l'li. in. Ber-

thouiiiieii, 1. c. p. 379 9q^,

9 Kopf nach hinten nicht verschmälert, Stirn dicht nnd
fein punktirt. Mandibelu schwärzlich. Fühlerschaft
schwarz, Geissei mit weissem Ring, au der Basis röthlich.

Tegnlä schwarz. Beine roth, Hüften schwarz, die vorderen
am Ende röthlich; die hintersten Hüften mit Leiste.

Die mittleren Segmente sehr fein rnnzlig. Postpetiolus

fein uadelrissig, in der Mitte mehr glatt. Segment
1—3-4 roth.

cf Fühler braun. Clypcus weisslich. Segmeut 2 und 3
trüb roth. Die hintersten Schenkel an der Spitze,

Schienen an Basis und Spitze nnd die Tarsen schwärzlich.

L. 7 mm. Schmarotzt bei Euchromia flammea.

Deutschland, Belgien, Frankreich, England.

40. Ph. niOUtailUS C. G. Thoms. ISOU I-h. montauus C 0. Tlionisoii,

1. e. U)52 9.

Q ,,Schwarz, Segment 1—1 und Beine roth, Hüften und
Trochautern schwarz, die hintersten Hüften unbewehrt.
Fühlerschaft schwarz, Geissei dreifarbig. — Dem Ph.

modestns sehr ähnlich, verschieden durch die unbewehrteu
Hüften und die kaum angedeuteten Notauleu.

L. 7 nun.

Auf dem Altvater von Wüstnei entdeckt."

A 11 111 f 1 k. J(li j;,l;.iile nie lit, dass diese Ait vdii J'li. sep-
t t' 11 t r i (I u a 1 i s llulmur. veisiliieden ist.

41. Ph. major Berth. liKii J'li. 111. Beithoiimi.'ii, Bull. Soc. Eiit.

Fianco [.. :i-J2 , .

9 ..Kopf hinten breit. Fühler dick, das 5. Glied quadratisch.

Area superomedia zitmlich quadratisch, vorn abgerundet.

Postpetiolus glatt. Die hintersten Hüften mit einfacher

Leiste. — Fühler dreifarbig. Stigma gelblich. Beine

schwarz. Schenkel und Schienen zum Theil roth. Segment
2—4 roth.

L. 11 mm. cj^ unbek.

Savoyen."
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42. Ph. iaaniS Berth. lOOl rU. i. Bcrthounueu, BuU. Soc. Eut.
France p. 322 Q^.

9 „Clypens abgestutzt, durch gerade Furche vom Gesicht

getrennt. Fühler schwarz, ziemlich dick, das 3. Glied

quadratisch. Area superomedia halbkreisförmig. Post-
petiolus glatt und glänzend. Die hintersten Hüften mit
Leiste, Der ganze Körper zart. — Mandibeln, Clypeus,

Vorderbeine und Segment 2—3 roth, letztere schwarz-
gefleckt, Rand der folgenden röthlich, Stigma hell.

(^ Palpen, Mandibeln, Clypeus, Tegulä und Vorderbeine

weisslich. Fühler lang, braun. Hinterbeine roth und
schwarz. Hinterleib schwarz, Eudraud der Segmente
2—7 röthlich.

j
L. 5 mm. 1

Savoyen."

43. Ph. CapitOSDS Holmgr. 1889 Ph. c. Holmgren, 1. c. p. 4G2 Q^ \ \

1896 Ph. c. Berthoumien, 1. c. p. 379 9cf.

Kopf aufgetrieben, hinter den Augen deutlich erweitert, .

lederartig punktirt. Thorax fein punktirt, Brustseiten mit
j

wenig Glanz, das Spekulum polirtj area superomedia nicht i

länger als breit, area posteromedia mit 2 ziemlieh deutlichen
j

Längsleisten. Nervulus iuterstitial. Die hintersten Hüften •

des Q mit kräftiger Leiste. Postpetiolus runzlig-punktirt,
j

das 2. Segment kaum länger als breit, das 3, quer, Bohrer

so lang wie das letzte Segment.

Q Schaft schwarz, die ersten Geisselglieder röthlich, 9— 11

weisslich, das Ende schwarz. Stigma braun. Beine

roth, Hüften und Troohautern schwarz. Segment 2 und

3 roth, auf dem Rücken verloschen dunkel gezeichnet.

(5* Fühler schwarz, unten heller, Hüften und Trochanteru

schwarz, die vordersten Schenkel roth, die hinteren

schwärzlich, an der Basis roth; Schienen röthlich, die

hinteren an Basis und Spitze, sowie die Tarsen schwärz-

lich. Endrand von Segment 1 und der Eudsegmente

röthlich, Segment 2 und 3 roth, auf dem Rücken vor

dem Endrand mit schwärzlicher Makel.

L. 6 mm.

Lappland und Schweden.

44. Ph. histriO Wesm, 1848 Ph. h. Wesmael, Teut. p. 8C Q |
189G

Ph. h, Berthoumieu, 1. c. p. 380 9-

9 Kopf fein und dicht punktirt; Fühler mit weissem Ring,

die Basalglieder der Geissei unten röthlich, oben braun.
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Halsraud, Schnlterbeuleu und Tegulä weisslich. Die
hintersten Hüften der Q mit ziemlich kräftiger Leiste.

Beine trüb roth, Hüften und Trochantern schwarz. Post-

petiolus nadelrissig, auf der Scheibe ziemlieh glatt. Seg-
ment 2— 3 oder 2—4 yerschwommeu roth gezeichnet,

L. 9 mm. cf unbekannt.

Belgien.

45. Ph. TagUS Berth. 1899 Ph. v. Berthoumieu, Bull. Soc. Eüt. Yr.

[). K58 V-

9 Kopf ziemlich gross, Schläfen nach hinten nicht ver-

schmälert, Stirn stark punktirt, Mandibeln röthlich.

Fühler dreifarbig. Area superomedia halboval. Beine
schlank, roth; Hüften schwärzlich, die hintersten mit
ziemlich starker Leiste. Hinterleib fast cylindriscb,

Postpetiolus etwas nadelrissig bis glatt: Segment 1—

4

roth, die übrigen schwarz. — Mit Ph. histrio verwandt.

L. 8 mm. ^T unbekannt.

Frankreich. (See-Alpen).

46. Ph. rubripictUS Wesm. I857 rh. r. Wesmael, Otia, p. 65 9 |

189G rh. r. Borthoiiinieu, 1. c p. 381 9-

Q Kopf quer. Thorax kurz. Fühler mit weissem Ring.

Halsrand, Mesouotum ganz oder zum Theil, Sehildcheu

und zuweilen die Brustseiteu trüb roth. Beine braun-

roth. Postpetiolus nadelrissig, Segment 1— 4 trüb roth,

das 4. zum Theil schwarz.

L. 6 mm. (^ unbekannt.

Umgebung von Paris. (Nach Berthoumieu).

47. Ph. Clypearis Brischke 18T9 rii. r. Briselikt', Sehlift. Naturf,

des. Diinzig-, p. 57 V 1

''^•"> l'li- <'• ISci-tlioumioti, 1. c. p. .382 Q.

9 Fein und dicht puuktirt, Kopf hinler den Augen sehr

wenig verschmälert, Fühler so lang wie Kopf und Thorax,

nach der Spitze zu etwas verdickt, die Glieder 2 und 3

gleich laug, 7 fast quadratisch. Area superomedia etwas

länger als breit, area posteromedia in der Mitte etwas

vertieft. Postpetiolus glänzend mit vortretenden Knöt-

chen, Segment 2 etwas kürzer als breit. — Schwarz,

Palpen und Mitte der Mandibeln gelblich, Clypeus gelb

mit schwarzem, breiten Vorderrand, Gesicht an den

Seiten zuweilen röthlich; Fühlerglied 1 und 2 braun,

unten roth, 3— 5 roth, (i— 'J braun, 10— 12 weiss, die

folgenden «oh war/. Stign;a und Tegulä braun. Beine
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hellroth, Hinterhüften braun bis schwärzlich. Segment
1—4 rothgelb, das 4. zuweilen braun, Ilinterrand der

folgenden Segmente gelblich. (Berthoumieu gibt fälsch-

licher Weise den Hinterleib als schwarz an.)

L, 6 mm. cT unbekannt.

Üauzig. Von Brischke aus Säcken der Psyche viciella

und aus Puppen der Eupithecia pimpinellaria gezogen.

48. Ph. tlavideüS Wesm. 1844 Pli. f. AVosinael, Tont. p. 195 9 cf I

ISül l'li. f. C. G. Thonisüii, 1. c. p. IGöU Q cf I

^^^'^^ ^^- ^- ^^^r-

thoumieu, 1. c. p. 382 9 ^f.

Scheitel nach hinten nicht verschmälert, Stirn sehr dicht

punktirt, wenig glänzend, Fühleraruben kaum angedeutet.

Nervellus fast antefurcal. Die Hüften der 9 unbewehrt.

Postpetiolus nadelrissig, auf der Scheibe fast glatt.

Q Fühler dreifarbig, der helle Ring gelblich und nur 2

Glieder einnehmend. Palpen und Mandibeln gelblich.

Tegulä weisslich. Beine roth, Hüften und Trochantern

schwarz, die vorderen am Ende weisslich. Segment 2—

4

roth, die folgenden mit röthlichem Endrand,

(^ Mund, Cljpeus, Gesicht und Vorderseite des Schaftes

weiss. Fühler schwarz. Hüften und Trochantern weiss-

lich. Postpetiolus deutlich uadelrissig, Hinterleib schwarz,

Segment 2 und 3 ganz oder zum Theil roth, selten nur
mit rothen Endi-änderu,

L. 6 mm.
Deutschland, Frankreich, Belgien, Schweden.

49. Ph. aiUOeilllS Wesm. 1844 Ph, a. AVesmael, Tent. p. 196 9 |

1855 l'h. a. Wesinael, Mise. p. 65 ^ \
1891 Pli. a. C. 0. Thomson,

1. c. p. 1655 9cf I
1896 Ph. a. Berthouiiueu, 1. c. p. 382 Q^ \

1900 Ph. flavoclypeatus Strohl, Mitth. Naturw. Ver. Steierui. p. 179cr.

Sehr ähnlich dem Ph. bellicornis Wesm., aber Scheitel

nach hinten stark verschmälert, namentlich beim cf und die

hintersten Hüften der Q ohne Leiste.

9 Stirn fein punktirt. Fühler dreifarbig. Area superomedia
halbelliptisch. Tegulä hell. Beine roth, die hintersten

kaum dunkel gezeichnet, Postpetiolus fast glatt, Segment
2—4 sehr fein lederartig gerunzelt, roth; Endrand der

folgenden röthlich.

cf Mund, Clypeus, Seiten der Stirn, oft auch theilweis des

Gesichtes und Unterseite des Schaftes gelblichweiss,

Stirn glatt (bei Ph. bellicornis cf runzlig-punktirt).

Sonst wie das Q gefärbt.

L. C mm.
Zerstreut durch ganz Europa.
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50. Ph. SepteotriODaliS Hohngr. ISSO rh. s. Ilolmf^reu, 1. c. p.

445 90"
I

1«9U rh. s. Bei-thouniieu, 1. c, p. 383 O^f- | V 1891 Ph,
uioutanus C. Gr. Thomson, 1. c. p. 1(352 Qcf-

Kopf stark puuktirt, hinter den Augen nicht verschmälertr

Wangeurand unterhalb der Basis der Maudibehi ohrartig

verbreitert. Parapsiden furchen vorn deutlich, area superomedi»
kaum länger als breit, area posteromedia mit deutlichen

Längsleisten. Die hintersten Hüften unten stark runzlig-

puuktirt, ohne Leiste oder Zahn. Postpetiolus nadelrissig;

beim cT stärker als beim Q, das 3. Segment beim Q quer,

beim cf wenig kürzer als breit; Bohrer kräftig, so lang wie

das letzte Segment.

9 Palpen braun, Mandibeln zum Theil röthlich. Schaft

schwarz, Basalglieder der Geissei röthlich, 7—10 oben

weiss. Stigma braun, Tegulä schwarz. Beine roth,

Hüften und Trochantern schwarz. Segment 1—4 ganz

roth, 5 zum Theil roth, selten schwarz.

cf Mund und Clypeus gelblich. Fühler schwarz, unten heller«

Beine wie beim Q gefärbt. Segment 1 schwarz, in der

Mitte des Eudrandes roth, 2—4 roth, das 4. am End-
rand meist dunkel gefleckt, das 5. oft mit rothem Rand«

L. 7—8 mm.

Nördliches Schweden und Lappland, — Ich zweifle

nicht, dass Ph. montanus C. G. Thoms. mit dieser Art

identisch ist.

51. Ph. SOCialiS Ratzb. 1852 leliiiciun. s, ßatzeburg, lehn. d. Foi-stins.

111 p. IGT (J' I

1S52 Ichneum. discui(hvhs Eatzeburg, 1. c. p. 167 9 I

1801 Diachouius s. Brjschke, Schiift. phys. okoii. Ges. Königsberg

p. 35 9cf i

1^''^ l'luicog. s. Brisolike, Schrift, natur. Ges. Dauzig

p. 57 9cf I

1896 i'h. s. Boitlioiiinieu, 1. e. p. 383 Q^.

Diese Art ist noch recht unsicher; da die Wirte bekannt

sind, lässt sich vielleicht Klarheit hineinbringen. Ich führe

zunächst die vollständige von Ratzeburg gegebene Be*-

Schreibung au: ,,I. discoidalis Q. 2'" lang. Durch einen

ungewöhnlich langen nervus dividens (ramellus) ist die vordere

Discoidalzelle fast vollständig von der Cubitalzelle getrennt.

Leisten des Metathorax ungewöhnlich schwach, die Felder

glänzend imd sehr schwach puuktirt. Bohrer deutlich vor-

ragend. Der Basaleindruck des 2. Segmentes sehr stark.

Fühler schwarz, sehr wenig bräunelnd. Beine, mit Ausnahme
der Hüften und Trochantern. grösstentheils rothbraun. Das

2., 3. und grösstentheils auch 4. Segment rothbraun. Stigma

schwarzbraun, Flügelvvurzel hell, aber Schüppchen dunkei.

Am Kopf nur Taster und Oberkieferspitze hell. Das Thier

hat in Grösse, Gestalt und zum Theil selbst iu Farben sehr
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grosse Aeholichkeit mit I. (Proscus) suspicax Wesm., in dessen

Nähe es auch stehen müsste. Hr. Brischke hat es au«

Säcken einer Psyche erzogen und zwar in Gesellschaft mit:

I, so Cialis cT, welches fast für das cf <ler vorigen Speciös

gelten könnte, wenn nicht der nervus dividens gänzlich fehlte

und die Metathoraxfelder sehr stark runzlig wären. Mund-
theile, Clypeus, das ganze Gesicht und die Unterseite döS

Schaftes, auch die Tegulä weiss."

Dazu bemerkt Brischke: „Zu dem einen (^ erzog ich

später aus demselben Wirte (Psyche viciella) noch 3 cf '^^^

ein Q. Beim cf ist der Postpetiolus nadelrissig und seitlich

gerandet. bei einem (^ breiter und mit stark vortretenden

Knötchen. Bei 2 cf hat das 3. Segment eine braune Quer-

binde, bei einem ist es ganz roth. Ein (^ hat nur das 1.

Segment roth, hinten breit braun, Segment 2 schwarzbraun

mit schmalem, rotheu Basal- und Hiuterrand. Das Stigma

ist immer dunkelbraun. — Das Q ist 4 mm lang; Palpen

und Spitze der M' udibeln rothgelb, Fühler schwarz, die

Glieder 10— 12 oben weiss, unten rothbraun. Thorax schwarz,

Stigma dunkelbraun, Wurzel weiss, Schüppchen schwarz,

Beine roth, Hüften und Basis der Tiochantern schwarz, hiutere

Schenkel in der Mitte biauu, Hinterschieueu mit brauner

Spitze, Segment 1 mit rothem Petiolus und schwarzem, glatten

Postpetiolus, Segment 2 und 3 roth. — Ph. discoidalis
Rtzb. Q. Mit Ph. socialis aus demselben Wirte erzogen.

Die Fühler sind kräftiger, die heller rothen Hinterbeine etwas

schlanker, das Abdomen etwas länger, die area superomedia

etwas kürzer als bei Ph. socialis. Die Segmente 2 und 3

(auch 4 fast ganz) rothgelb."

Brischke ist also geneigt zwei verschiedene Arten an-

zunehmen.

52. Ph. rnbkundus Berth. ISOS rh. r. Berthoumieu, ßev. Sc. Bourb.

p. 161 9 I
1896 Ph. r. Berthoujuieu, Aun. Soc. Eüt. Fr. p. 384 Q.

Q Palpen weiss; Mandibeln, Gesicht, Wangen und Fühler

röthlich. Schulterlinien weiss. Thorax fast ganz roth,

Postpetiolus convex, fein punktirt; Segment 1— 4 roth,

5—7 schwarz. Beine roth.

L. 7 mm. (-f unbekannt.

Umgebung von Bone in Algerien. (Berthoumieu.)
;

53, Ph. liellnlnS Kriechb. 1894 Pli. b. Kiiechbaiuner, Ann. Soc. Esp.

Hist. Kat. p. 241 ,^ \ 1896 Ph. b. Berthoiunieu, 1. c. p. 385 ^.

cf Roth. Kopf, Metathorax, Hinterleibsbasis und Spitze

schwaiz, Fühler au der Basis unten, die vordersten
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Hüften imd Trochautera gelblich, Stigma brana. — Kopf
quer, hinteu kaum verschmälert, zerstreut puuktirfc.

Fühler etwas länger als der Hinterleib, dünn, am Ende
zugespitzt, Area supero- und posteromedia kaum an-

gedeutet. Hinterleib fast linear. Fühler roth, gegen

das Ende braun, Schaft unten gelblich, Thorax roth,

Metathorax schwarz. Hinterleib roth, das 1. Segment,

eine Querlinie au der Basis des 5. uud 6. Segmentes und

das 7. schwarz. Beine gelbroth, die vordersten Hüften

und Trochanteru gelblich, die hintersten Knie und

Spitzen der hintersten Schienen braun.

L. 5 mm. Q unbekannt.

Palma auf Mallorca. (Kriechbaumer).

54. Ph. vafer Wesm. 1844 Pli. v. Wosmael, Tent. p. 198 9 |
1S48

Ph. V. Wesiiiael, Maut. p. 88 Qc/' |
189G Ph. v. Berthouinieu, I. c.

P. 384 9cr.

9 Fühler schwarz, Glied 3—5 roth, Schaft cyliudrisch, am
Ende breit und gerade abgeschnitten. Postpetiolus glatt.

Segment 2—4 und Beine roth, Hüften schwarz.

(^ Segment 2 roth mit schwar/.er Binde, 3 roth, 4 an den

Seiten und am Ende roth.

L. 6 mm.

Mittleres Europa.

Durch die Bildung des Fühlerschaftes bildet diese Art

eine Verbindung zwischeuPhaeo gen es und Aethecerus.

55. Ph. impigCr Wesm. 1844 Pli. i. Wcsmael, Tent. p. 198 9cf I

J991 Ph. i. C. G. Thomson, 1. c. p. 1654 9cr I
1896 Ph. i. Ber-

tbouniieii, 1. c. p. 384 90"-

9 Fühler ziemlich dick, schwarz, die Basis der Geissei

roth. Postpetiolus glatt, zuweilen ara Ende oder ganz

roth. Segment 2—4 und Beine roth. Hüften schwärt,

die hintersten unbewehrt.

cT ähnlich dem Ph. fuscicornis, aber Tegulä hell, der Clypeus

am Ende mehr abgerundet. Fühler uud Beine grössteu-

theils schwarz.

L. 6 mm.
Frankreich, Belgien, Schweden.

56. Ph. BoliVUri Berth. 189.Ö Pli. B. ]3ci-thouniicu, Rev. Sc. Bourb.

p. 162 9 I

1896 Ph. B. Berthoiunieu, Ann. Soc. Ent Fr. p. 384 Q.

9 Fühler ziemlich schlank, schwarz; Stirn couvex, fein und

dicht punktirt. Area superomedij^ halboval. Stigm»
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röthlichgelb. Postpetiolus punktirt. Segineot 2 uud 3

sowie Schienen und Tarsen roth.

L. 3 min. (^T unbekannt.

Von Bolivar bei Madrid entdeckt. (Birthounieu).

57. Ph. minioiUS Berth. IS'OI Ph. m. Berthoumieu, Bull. gr,c. Eüt.

Fr. p. 322 ?.

„9 Fühler rothbraun, fadeurörmig, das 5. Glied quadratisch.

Area superom. annähernd herzförmig. Po^tpefciolus dicht

punktirt, schwarz; Basis des 2. Segniente^j kaum ein-

gedrückt. — Mandibeln gelb, TegaUi und Stigma blass-

gelb. Beine roth, die hinteren Hüften braui. Segment
2 und 3 roth, auf der Seheibe mehr oiler weniger braun,

die folgenden Segmente mit rothem Endrand.

L. 3 mm. cT unbekannt.

Frankreich. (Digoin)."

58. Ph. tCQUideUS Berth. 1901 Ph. t. Berthoumiert, Bull. Soc. Eut.

Fr. p. 322 9.

„9 Mandibeln dünn, weisslich. Area superom. halbkreis-

förmig. Postpetiolus convex, uadelrissig. — Fühler

schwarz. Stigma sehr hell. Beine roth, Vorder- und
Mittelhüften weisslich. Das 1, Segment schwarz, 2 und
3 rothbraun, 4— 7 schwarz.

L. 4 mm. (J unbekannt.

Savoyeu."

59. Ph. atratns Berth. lOOl Pli. a. Berthoumieu, Bull. Soc. Ent.

Fr. p. 823 Q.

„9 Schwarz, die Fühler ziemlich dünn, das 5. Glied quadra-

tisch. Area superom. halbkreisförmig. Postpetiolus

etwas nadelrissig, Segment 2 und 3 mit rothem Endrand.

Beine schlank, schwarz. — Mit Ph. uigriuus eng

verwandt.

L. 4 mm.

Savoyen."

60. Ph, nigrinOS Berth. lOOl Ph. u. Bertlioumieu, Bull. Soc. Ent.

Fr. p. 323 9.

„9 Schwarz, Mandibeln roth; Fühler rothbraun. Area

superom, mitraförmig. Stigma hell. Postpetiolus glatt

bi? schwach uadelrissig, an den Seiten mit Längsfurchen.
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Basaleiüclrnck des 2. SeEfnieutes und Eadraad vou Seg-
ment 2 uud 3 roth, Vorderbeine roth, die hiuterstea

schwarz.

L. 4—5 mm. (^ utibekauut.

Frankreich. (Digoin)."

61. Ph. aClltoS Grav. 1820 Iclin. acutus Gravenhorsf, lehn. Eur. I

)). 598 O
I

1859 Ph. a. Wesn-[iol, KV^n. p. 74 9 |
189(; i'li. a. Ber-

tlioumieu, I. c. p. 385 9-

9 In der Körper>>'e3talt den Arten der Gattung Proscus

ähnlich, uameutlich P. cephalotes. Fahlerschaft schwarz,

Geisselglied 1—6 röthlich, oben etwas dunkler, Glied 9

uud 10 röthlichgelb, die übrigen schwarzbraun. llals-

raud uud Tegulä gelblich, Stigma braun. Beiue kräftig,

schwarz, Vorderschieuen grösstentheils, Vorderscheukel

an Basis und Spitze röthlich. Hinterleib verläugert,

doppelt so lang als der Thorax, Segment 2 uud 3

kastanienbraun.

L. 6—8 mm. cf unbekannt.

Deutschland, Oesterreich,

02. Ph. exiliCOrnis Berth. 1399 rU. e. Berthoumieu, Bull. Soc. Eiit.

Fr. p. 138 9.

,,9 Aehnlichdem Proscus cephalotesWesm., aber Kopf weniger

dick, Fühler laug uud schlank, ganz roth; [Unterleib

schlank, fast cyliiidrisch, Segment 2—4 roth; Basal-

eiudruck des 2. Segmentes sehr breit. Von Ph. acutus

verschieden durch schwarzen Halsrand und Tegulä, die

rothen Fühler, schlanken Beiue und den glatten Post-

petiolus.

L. 7 mm. cT unbekannt.

Schweiz."

63. Ph. graciliS Berth. 1897 l'li. g. Beitlioumiou, Bull. Suo. Eut. Fr.

p. 334 9-

„9 Körper ziemlich schlank. Kopf, Fühler und Thorax

schwarz. Area superomedia verlängert, rechteckig.

Stigma roth. Beine schlank, roth; Hiuterhüfteu zum
Theil schwarz, unbewohrt. Hinterleib schwarz, Segment

2 uud 3 roth, Postpetiolus fast glatt oder fein uadelrissig.

L. 6 mm. (^ uubekaimt.

Mittleres Frankreich,''
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64. Ph. tenuiS Berth. 1899 Th. t. Bt»i'tlioumieu, Bull. Soc. Eut. Fr.

p. 138 9-

,,9 Körper schlank. Mandibela und Rand des Clj'peus röth-

licbgelb. Fühler ganz rüth, das 6, Glied quadratisch.

Area superomed. halbkreisförmig. Stigma röthlichgelb,

Tegulä weiss. Beine roth, Hiuterhüffcen unten schwarz,

ohne Leiste. Postpetiolns glatt und glänzend, Segment
2— 7 schwarz mit rothem Endraud. Eindruck des 2.

Segmentes von der Basis entfernt.

L. 5 mm. (ß" unbekannt.

Bei einem Exemplar ist der Cljpeus ganz schwarz
und der Postpetiolns matt, etwas nadelrissig.

Südliches Frankreich."

65. Ph. anstriaCUS Grav. 1829 lohneumoa austriacus Graveiihorst,

Ichu. Eur. I p. 570 QcT I

l''~!79 l'h. anstr. Brischke, Sclirift. Naturf.

Ges. Danzig p. 55 cT I

1896 Ph. austr. Bertlioumieu, 1. c. p. 385 '_,' (^.

A n m e r k. Der Ciyptus austriacus Grav. uud r'hygadeuon

austriacus Taschbg., welchen DaUa-Torre m seinem Catalog hierher

zieht, haben mit dieser Art nichts zu tiiun.

Q Fühler schwarz mit weissem Ring. Stigma und Flügel-

wurzel braun, Tegulä weiss. Beine roth, Hüften und
Trochantern schwarz. Hinterleib schmal, Segment 1 an

der Endhälfte uud 2— 4 roth, meist auch Basis und
Endrand von 5. — Berthoumieu fügt der Beschreibung

noch Folgendes hinzu : Schildehen erhaben, an den Seiten

gerandet. Area superomed. lang und gläuzend. Post-

petiolns quer, punktirt.

(^ Clypeus und Maudibeln gelb, letztere an Basis und Spitze

schwarz. Fühler schwarz. Die hintersten Tarsen und
Spitzen der hintersten Schienen schwärzlich. Auch das

5. und 6. Segment roth, letzteres am Ende schwarz.

Das von Brischke beschriebene J^ ist mir sehr zweifel-

haft. Die Boschreibung, die auch auf verschiedene andere cf
passt, lautet: „Kopf uud Thorax dicht punktirt, Kopf hinter

den 'Augen kaum schmäler, Motathorax mit 5 scharf um-
leisteten Feldern, area superomed. fünfeckig, länger als breit,

area posteromed. dreitheilig, Postpetiolns breit, punktirt,

Gastrocölen ziemlich tief, durch einen schmalen Zwischen-
raum getrennt. — ]\[andibeln dunkel, Fiihlergeissel unten roth-

braun, Fliigelwurzel weiss, Schüppchen schwarz, Segment 6

mit rothem Hinterrand.''

L. 8 mm.

Peptschlaud, Oe^terreich,
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(36. Ph. juvenilis Wesm. 1844 Ph. j. Wesmael. Maut. p. 82 cT I

189Ü rii. j. Berthüiimieu, 1. c. p. 386 cf-

cf Aehnlich dem Ph. ischiomeliuus. Palpen, Maudibela,
Tegulä, Vorderhüfteii und alle Trochatitorn weiss. Fühler

uüteu rostroth. Schenkel und Hiuterhiifteu schwarz,

letztere am Ende weiss, Schienen röthlicligelb. Area
superomed. sehr schmal und laug. Hinterleib schwarz,

Segment 2—4 znni Theil roth.

L. (3—7 mm. Q unbekannt.

Belgien. (Nach Berthoumieu.)

(37. Ph. COnciiiator Wesm. I8ö9 Th. c. AVesmael, Rem. p. 73 cT I

ISOli Ph. c. Berthoumieu, 1. o. p. 38(3 (j'.

An merk. Der lehn, conciliator Jlossi und Giaveuhorst, mit

rothem Thorax, liat mit dieser Art nichts zu thuu. Sehr fraglich

ist auch, oh das
(J' des lehn, opprimator (ii'av. Iiierlier geliürt.

(j" Clypens glatt; Palpen weiss, Maudibelu röthlich. Fühler

unten braungelb, Tegulä weiss. Area superomeJ. lang

und schmal. Segment 2—4 und Beine roth, die vorderen

Hüften und Trochantern roth, die hintersten schwarz.

Das 1. Segment lang und sclimal, das 2. mit tiefem

ßasaleindruck.

L. 5 nuu.

Mittleres Europa. (Nach Berthoumieu.)

68. Ph. granilUOStOma Kriechb. ISS: Ph. g. Krieelihaumer, ]\littli.

Schweiz. Ent. (Jes. p. 30'.^q'
i
^8^^ i''i- «'• Berthoumieu 1. c. p. 386 cf

.

(^ Stirn ziemlich couvex. Fühler ziemlich dick, schwarz.

Flügel und Stigma ungewöhnlich gross. Clypcus an der

Basis, Segment 2 und 3 ganz, 4 an der Basis roth.

Postpetiolus nadelrissig. Beine schwarz, Schenkel und

Schienen roth.

L. 7 mm. Q unbekannt.

Schweiz. (Nach Berthoumieu.)

69. Ph. SOierS Wesm. 1853 Ph. s. We.smael, Misceli. p. 66 cf 1

1896 Pli. s. Berthoumieu. 1. c. p. 386 (f.

(^ Kopf nach hinten nicht verschmälert. Mund, Gesichts-

seiten, Schaft unten, Halsrand und Tegulä weiss. Fühler

unten röthlich. Beine roth, Vorderhüften unten gelblich.

Segment 2

—

i roth, auf der Scheibe schwärzlich gefleckt,

5 und 6 mit röthlichem Endrand.

L, T) mm. 9 imbekannt.

Peutschland, (Nach Berthoumieu.)
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70. Ph. nitidus Bridofm. lSS(j Pli. n. Bridginan, Trans. Eut. Soc.

Loud. p. 337 cT I
189G PIi. u. Bortlioumieu. l. c. p. 387 cf •

cf Kopf quer, hinter deu Augeu aufgetrieben, Gesicht und
Stirn glatt und glänzend mit wenigen Punkten. Fühler
nicht ganz so lang wie der Körper. Mesonotum ziemlich

glänzend, fein und nicht sehr dicht panktirt, Schildchen

glatt. Area superomed. quer. Brustseiten glatt und
glänzend, zerstreut punktirt. Postpetiolu? glatt und
glänzend mit zerstreuten Punkten, in der Mitte mit Ein-
druck; das 2. Segment länger als breit, 2—4 fein und
dicht punktirt; Basaleindruck des 2. SegraentcB schwach.
— Mund, Clypeus, Gesichtsseiten ganz oder zum Theil

und 2 Flecken unterhalb der Fühler gelb. Fühler unten
röthlich. Einschnitte von Segment 1 und 2 röthlich.

Stigma und Tegulä schwarzbraun. Beine roth, Hüften
und Trochantern schwarz; Spitzen der hintersten Schienen
und die hintersten Tarsen dunkelbraun; die hintersten

Schenkel an der Eadhälfte oder noch weiter schwarz,

L. 6—7 mm. Q unbekannt.

England.

71. Ph. baleariCUS Kriechb. 1894 Phaeogea(>s (?) balearicus Kriech-
baumer, Aaa. Soc. Esp, Hist. Nat. p. 241 (^.

Welchen Werth eine derartige, nach einem einzelnen (^
aufgestellte Art hat, ergibt sich schon daraus, dass der Autor
selbst nicht sicher ist, ob das Thier überhaupt zu Phaeogeues
gehört.

cf Schwarz, Segment 2—4, Basis von 5 und Beine, zum
Teil roth, Kopf hiuteu nicht verschmälert, Fühler kurz,

kräftig, gegeu das Ende zugespitzt, Glieder etwas knoten-

artig. Hinterleib cylindrisch, Segment 2— (3 länger als

breit. Stigma braun. Tegulä weisslich. Thorax und
Hinterleib sehr verlängert. Hüften, Trochantern, Basis

der Vorderschenkel und Spitze der hintersten schwarz.

Schienen roth, die hintersten an der Basis und Spitze

schwarz, die hintersten Tarsen schwarz.

L. 6 mm. Q unbekannt.

Pollenza auf Mallorca.
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II. Un te r farailie.

Crf/2^thiae,

18G8 Crvptoidae Förster, Sjn. Fani. u. Gatt. Tchn. pp.
144 u. 180.

187o Cryptidae, C. G. Thomson, Opusc. Eut. V p. 407.

1887 Crvptiuae, Cressou, Syu. Hyin. North America,
p.' 42.

1900 Cryptinae, Ashnieatl, Smith s lusects of New Jersey,

p. 508 und Class. lehn. Flies p. 24.

Flügel vorhauden oder fehlend; Areola meist ein Pentajrou

bildend, dessen Ausseuuerv zuweilen fehlt, seiteuer die Areola

(inadratförniig; in diesem Fall oft sehr klein. Der Cnbitaluerv

im Hinterflügel an der liasis oft stark gekrümmt. Mesopleuren
nnten durch eine mehr oder weniger deutliche, zuweilen

punktierte oder crenulierte Lüugsfurche vom Mesosternum
gescliif'deu. Mesonotum meist mit deutlichen Parapsiden-

furchen. Felderung des Metathorax vollständig bis ganz
fehlend, oft nur zwei Querleisten deutlich. Hinterleib von
länglich-elliptischer Gestalt bis oval, gestielt. Das 1. Segment
gekniet, seine Luftlöcher, besonders bei den (f, von einander

weniger entfernt als von der Spitze. Bohrer meist deutlich

vorragend, in einzelnen Füllen noch länger als der Körjjer.

Von den verwandten Ichneumoninen unterscheiden sich

die Cryptiuen besonders durch die Längsfurche zwischen

Mesopleuren und Mesosternum, die Q überdies durch den
vorragenden Bohrer, die cT durch den verlängerten Post-

petiolus.

Die Cryptinen zerfallen in folgende 7 Tribus:

1. Körper mit vollständig entwickelten Flügeln. 2.

Flügel ganz fehlend oder rudimentär. 9.

2. Metathorax ohne deutliche Läugsleisten, höchstens die

Pleuralleiste vorhauden, selten auch die area superomedia

mit Spuren von Seitenleisten ; es fehlen namentlich die

beiden mittleren Längsleisten des abschüssigen Raumes,

die area petiolaris ist also nicht vorhauden. 3.

Metathorax mit deutlichen Längsleisten, oft vollständig

gefeldert; die mittleren Lüngslcisten des absehiissigeu

iiaumes deutlich, die area peiiohtris mit hin vorhauden,

FlügeUtigma meist gross. 7.
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3. Areola im Flügel auch nicht in der Anlage vorhandeD,

vollständig fehlend. Radialzelle stark verlängert, fast

die Flügelspitze er/reichend. (Im paläarktischen Gebiet

nicht vertreten.)

7. H e m i g a s t e r i u i.

Areola im Flügel vorhanden, entweder vollständig oder

mit fehlendem Ausseunerv. Radialzelle mehr oder weniger

von der Flügelspitze entfernt. 4.

4. Areola im Flügel geschlossen, selten aussen offen, im

letzteren Falle klein, fast punktförmig. 5.

Areola pentagoual, gross, der Aussenner v fehlend. G.

5. Areola im Flügel gross und deutlich, pentagoual, die

Seiten nach oben nicht convergierend, selten parallel.

1, C r y p t i u i.

Areola klein und quadratisch oder quer rechteckig, zu-

weilen fast punktförmig, in der Anlage nicht pentagoual.

2. M e s s t e n i u i.

6. Basalnerv an der Basis nicht oder nur schwach einwärts

gebogen. Stigma nicht besonders breit. Felderung des

Metathorax meist deutlich.

4. H 6 m i t e 1 i n i.

Basalnerv an der Basis stark einwärts gekrümmt. Stigma
breit dreieckig. Felderung des Metathorax meist undeut-

lich oder fehlend.

5. P e z o m a c h i n i.

7. Bohrer sehr kurz, mehr oder weniger versteckt. Meta-
thorax meist über die Fanlenkung der hintersten Hüften

hinaus verlängert. Area superomedia und area petiolaris

verschmolzen und fast bis zur Basis des Metathorax
reichend, letzterer meist gleich von der Basis an ab-

schüssig. Körper bei den meisten Arten polirt.

G. S t i 1 p n i n i.

Bohrer deutlich vorragend. Metathorax nicht über die

Einlenkung der hintersten Hüften hinaus verlängert.

Ein horizontaler und abschüssiger Raum des Metathorax
fast stets unterscheidbar. 8.

8. Fühler und Beine mehr oder weniger kräftig. Körper
mehr robust. Areola im Vorderflügol geschlossen, bei

nur ganz wenigen Arten, deren Stellung zweifelhaft, mit

fehlendem Ausseunerv.

3. Pbygadeuouiui,

I
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Fühler imd Beine mehr oder weniger schlank. Körper
mehr zart. Areola im Vorderflügel mit fehlendem Äussen-
nerv, nur bei wenigen Arten geschlossen. (J.

0. Thorax der Q ohne deutlich abgesetztes Schildchen.

Hei den ^T oft deutlich, aber diese dann uugeflügelt.

5, P e z m a c h i n i.

Thorax der O mit deutlich abgesetztem Schildchen.

cf stets geflügelt. 10.

10, Das vorletzte Tarseuglied tief eingeschnitten, zweilappig,

Fühler lang und du im. Die hintersten Schienen an der

Basis weiss.

1. C ry p t i n i.

(Gatt. Agrotherentes).

Das vorletzte TarsenglietI nicht tief eingeschnitten. 11.

11. Fühler kräftig und mehr oder weniger kurz.

3. P h y g a d e u o n i n i.

Fühler schlank, mehr oder weniger verlängert.

4. H e m i t e 1 i u i.

1. Tribus, Cryptini.

1873 Cryptina, Tribus, C, G. Thomson, Opusc. Ent. V
p. 468.

1804 Oyptini. Tribe IV, Ashmead, Proc. Ent. Soc. Wash.
ni p. 278.

Stigma im Flügel schmal; Areola vollständig geschlossen<

ziemlich gross, pentagoiial. zuweilen die Seitennerven parallel

und dann die Areola annähernd (piadiatisch. Metathorax

ohne Längsleisten, mcMst nur mit ein oder zwei Querleisten,

U e b e r s i c h t der Gattungen.
(I)ii' i)äl;ünktisrln'ii (Iiittiinf,'i'ii sinil mit fuithuiiViulL'ii Niunincrii vcrsi'lioii.)

1. Flügel rudimentär, über den Metathorax nicht oder wenig

hinausragend. Fühler dreifarbig.

13. Spi 1 o c ry j) t u s ('. G. Thoms.
(Subg. A g r o I bereutes Fürst.

Flügel vollständig entwickelt. 2.
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2. Das 2. Glied der Kiefertaster breit dreieckig, stark er-

weitert. Fühler des in der Mitte verbreitert, bei

beiden Geschlechtern mit weissem Ring. Metathorax
grob runzlig mit Spur einer area siiperomedia. Hinter-
leib blauschwarz. Körper robust.

1. M e g a p 1 e c t e s Forst.

Das 2. Glied der Kiefertaster nicht erweitert; nur bei

der in Afrika vorkommenden eigenthümlichen Gattung
Mausa, die an der Längsfurche des Metathorax leicht zu
erkennen ist, eine ähnliche Bildung. 3.

3. Schildchen stark erliaben, mehr oder weniger pyramidal.

Das 4, Tarsenglied tief ausgeschnitten. Fühler in oder

hinter der Mitte deutlich verdickt. 4.

Schildchen flach oder nur schwach erhaben. Fühler in

oder hinter der Mitte nicht oder nur wenig verdickt. G.

4. Areola pentagonal, höher als breit. Hiuterleibsstiel

ziemlich kurz, nach hinten deutlich verbreitert. Parap-
sideu tief. Fühler lang und ziemlich schlank, hinter der

Mitte rundlich verdickt. Körper namentlich an den

Seiten stark behaart. — Die einzige bekannte Art stahl-

blau mit weissen Zeichnungen; Flügel mit 2 dunklen

Binden. Central-Amerika.

L b c r y p t u s nov, gen.

Areola klein, meist quer, oben eher breiter als unten.

Hinterleibsstiel laug und schmal, Postpetiolus nicht ab-

gesetzt. 5.

5, Metathorax ohne Quertreifeu, wie der ganze Körper

fein runzlig matt, die beiden Querleisten scharf. Luft-

löcher gross, langgestreckt. Nervellus über der Mitte

gebrochen. Grosse Arten aus Süd-Amerika, namentlich

Peru.

Protocryptus nov. gen.

Metathorax ganz oder grösstenteils dicht quergestreift,

die Querleisten zuweilen fehlend. Flinterleib ziemlich

glänzend, das 1. Segment polirt. Nervellus unter der

Mitte gebrochen. Alles Uebrige wie bei der vorher-

gehenden Gattung.

Lamprocryptus nov, gen.
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6. Fühler des 9 "^ch der Spitze liin deutlicli verbreitert.

F'lügel schwarz oder braun, Areola mit parallelen Seiteu.

Metathorax mit 2 Querleisten. 7.

Fühler des Q geg'en das Ende ohne auffallende Ver-

breiterung. Metathorax seiteu mit 2 Querleisten. 8.

7. Metathorax und Brustseiteu stark gestreift. Areola gross.

Hiuterleibseude nicht weiss gezeichnet. Mexiko.

Joppoceras Ashmead.

Metathorax undeutlich quergestreift, ohne Zähne oder

Dornen, lliuterleibsstiel laug und schmal, Postpetiolus

nicht deutlich abgesetzt. Fast das ganze Tier schwarz.

Melano cryptus Cameron.

8. Metathorax ohne Leisten, durchweg netzartig gerunzelt.

Hinterleib glänzend; ohne Punktierung. Das ganze Tier

dunkelblau, auch die Flügel dunkelviolett. Fühler mit

weissem Ring. Nur eine Art bekannt und zwar nur das cf.

Ecuador.

Cyauocryptus Cam.

Metathorax mit 1 oder 2 Leisten, oder wenn solche ganz

fehlen, dann der Hinterleib mit deutlicher Skulptur. 9.

0, Hiuterleibsstiel lang, linear, nach hinten nur wenig er-

weitert, von der Seite gesehen schwach gekrümmt.
P'ühlerglieder an der Spitze meist nicht verdickt. Luft-

löcher des Metathorax stark verlängert. 10.

Hinterleibsstiel mehr oder weniger kurz, nach hinten

erweitert, deutlich gekrümmt. Wenigstens die Basal-

glieder der Fühler an der Spitze erweitert. 18.

10. Nervellus in oder über der Mitte gebrochen. Metathorax
mit zwei, selten nur einer Qnerleiste. 11.

Nervellus deutlich unter der Mitte gebrochen. Meta-
thorax meist mit einer oder keiner Querleiste. 13.

11. Metathorax stark gestreift mit 2 Querleisten. Flügel

schwarz oder braun, Areola gross mit parallelen Seiten.

Beim O die Fühler hinter der Mitte stark verbreitert. 7.

Metathorax nicht gestreift. Fühler des Q in der Mitte

nicht verbreitert, 12.
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12. Flügel lijaliu oder uur leiclit getrübt, Areola gross,

peut.igoual, die Seiten nach oben leicht convergireud.

Metathorax mit zwei Querleisten.

2. A c r o r i c u u s Rtzb.

(Ospryuchotus Kriechbanraer, uou Spiuola.)

Flügel schwarz oder braun, die Areola gross, pentagonal,

die Seiten parallel. Metathorax hinten abgerundet, uur
die Basalquerleiste vorhanden.

J o p p i d i u m Walsh.

13. Die hintere Querleiste auf dem Metathorax vorhanden. 14.

Metathorax ohne hintere Querleiste; entweder mit einer

Basalquerleiste oder ohne solche. 15.

14. Kopf stark verlängert, der Raum zwischen den Augen
nnd der Basis der Maudibeln lang. Hiuterleibsstiel lang.

Flügel meist dunkel.

Ospryuchotns Spin.

Kopf weniger verlängert. Hiuterleibsstiel kürzer und
weniger schlank. Flügel hyalin oder uur schwach ge-

trübt. Nördliches Ostirdicu.

E t h a Cam.

15. Raraellus (Aderast der Diskokubitalader) vorhanden.

Areola ziemlich kleiu, nach oben verengt. Nervulus

postfurcal. Kopf etwas aufgetrieben, nicht verlängert,

der Raum zwischen Augen und Mandibelbasis kurz.

Afrika.

Zouocryptus Ashmead.

Diskokubitalader gekrümmt, ohne Ramellus; Areola in

Grösse und Gestalt verschieden. IG.

16. Metathorax kurz, hinten abgerundet, runzlig, die Basal-

querleiste vorhanden. Areola gross, die Seiten nach oben
etwas convergireud. Furchen des Mesouotum (Parap-

siden) deutlich.

Distantella Sauss.

Metathorax nicht kurz, ohne alle Querleisten. 17.

17. Metathorax mit Querstreifen. Areola klein, fast drei-

eckig. Nervulus autefurkal. Parapsideufurchen deutlich,

der mittlere Raum des Mesouotum stark erhaben. Afrika.

M e t a r h y s s a Ashmead,
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Metatliorax glatt und trlänzend, Areola j^ross mit

paralk'kMi Seite>i. Nerviikis postfurcal. Parapsideii-

furcheu bis zu zwei Drittel der Mesouütumläuge sich

erstreckend. Süd- Amerika.
Opisoxestus Ashmead.

18. Areola sehr gross, an der Radialader breiter als unten,

der riicklaufende Nerv weit vor der Mitte. Beine

kräftig mit grossem Klauenglied. Metathorax aus-

gehöhlt. Afrika.

M a n s a Tosquinet.

Areola weit kleiner, oben nicht breiter als unten, rück-

laufeuder Nerv mehr in der Mitte. Metathorax ohne
Lüugsfurche, mit einer oder zwei Querleisten. 19.

19. Mitteltarsen des Q von ganz auflfallender Bildung, Glied

1—3 nach aussen mit langen Fortsätzen, das 4. tief

ausgeschnitten. Radialzelle im Voiderflügel schmal und
lang, Areola mit parallelen Seiten. Luftlöcher des Meta-
thorax langgestreckt. Sonst wie Cryptus.

3. S y u e c h c r y p t u s nov. gen.

Mitteltarsen nicht auifalleud gebildet, höchstens Glied
2— 4 der Vordertarsen bei einigen Arten etwas erweitert

oder annähernd herzförmig. 20.

20. Unterhalb der Fühler ein breiter Zapfen. Clypeus an
den Seiten mit scharfem, schrägen Kiel. Nur eine Art
aus dem nördlichen Ostindien bekannt ; schwarz mit

gelber Zeichnung.

H a d r o c r y }) t u s Cam.

Gesicht unterhalb der Fühler ohne zapfen artige Hervor-
ragung. Clypeus ohne Seitenkiele. 21.

21. Radialzelle im Vorderflügel verlängert; Seiten der Areola

nach vorn convergirend. Cubitalader der Hinterflügel

an der Basis schwach gebogen. Spirakeln des Metathorax
verlängert, sehr selten kurz oval. Hinterleibsspitze nur
in ganz seltenen Fällen weiss gezeichnet. Die hintersten

Schienen höchst selten mit weissem Basalriug. 22.

Radialzelle im Vorderflügel Icurz; Areola meist gross und
mit parallelen Seiten. Cubitalader der llinterllügel au

der Basis deutlich gekrümmt. Hinterleibsspitze oft weiss

gezeichnet. Die hintersten Schienen nicht selten mit

weissem Basalring. 27.
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22. Kopf uielir Oller weniger kubiscli, Sclieitel breit, Wangen
anfgetrieben. Flügel meist mit dunkler Binde oder

sonstiger Zeichnung. 23.

Kopf uiclit kubisch, Scheitel liinter den Augen deutlich

verschmälert. Cljpeus ohne Eudzahn. 24.

23. Clypens in der Mitte des Endrandes mit deutlichem

Zahn, liamellus angedeutet. Vorderschieuen des Q stark

aufgetrieben, au der Basis eingeschnürt.

5. X y 1 p h r u r u s Forst.

(Macrocryptus C. G. Thonis.

Clypeus ohne Endzahn. Metathorax ohne Querleisten,

höchstens die vordere angedeutet. llamellus fehlend.

Basalglieder der Fühlergeissel höchstens drei Mal so lang

als dick. Parapsidenfurcheu nur vorn angedeutet. Flügel

braun, mit Flecken oder Binden.

C o m p s o c r y p t u s Ashmead.

24. Hinterleib glatt, nicht punktirt. Metathorax an der

Basis breit eingedrückt, dahinter grob netzförmig ge-

runzelt. Flügel bei der einzigen bekannten Art dunkel-

violett. Peru.

C o s m i o c r y p t u s Cam.

Hinterleib vom 2. Segment au pua'<tirt oder runzlig,

matt. 25.

25. Die Stirnseiten neben den Augen stark kielartig vor-

springend, Stirn dazwischen tief ausgehöhlt. Die einzige

bekannte Art aus Ostindien ist schwarz mit roten Beinen.

Plesiocryptus Cam.

Stirnseiten nicht stark kielartig vortretend. 2(3.

2G. Flügel hyalin, sehr selten mit dunkler Zeichnung. Luft-

löcher des 2. Segmentes in oder vor der Mitte. Tarsen

meist normal. Hinterleibssegmente 1—4 nicht glatt,

sondern runzlig oder punktirt. Flügel meist mit deut-

lichem Ramellus.

4. Cryptus F.

Flügel gewöhnlich rot oder gelb gezeichnet. Luftlöcher

des 2. Segmentes etwas hinter der Mitte. Das 4. Tarsen-

glied stark ausgerandet oder zweilappig. Der Ramellus

im Flügel fehlt.

C a 1 1 i c r y p t u s Ashmead,

I
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27. Fühler kurz, die Gcissel J]f<'<ven die Spitze verdickt, das

1. Geisselglied kür/.er als das zweite. Metathorax gefeldert.

Der ganze Körper mit kurzer dichter Behaarung.

ef. die Gattung T r i c h o c ry p t u s C, G. Tlioms.

(Tribus der Phygadeuünineu).

Fühler verläugert, die Geissei gegen das Ende nicht ver-

dickt; das erste Geisseiglied meist länger als das

zweite. 28.

_'8. Mesonotum voru nicht abschüssig, die Parapsideu fehlend

oder nur vorn angedeutet. Hinterleihsstiel lang, schwach

gekrümmt. ^Metathorax kurz. Nervulus oft hinter der

Gabel. Beim cf Gesicht und Fühler ohne Zeichnung.

Hinterleibsspitze nicht weiss gezeichnet. Bohrer im Ver-

hiiltniss kurz. 29.

Mesonotum vorn in der Mitte abschüssig mit deutlichen

Para[)siden. Hinterleihsstiel mehr oder weniger ge-

krümmt. 31.

29. Seiten der Areola nach oben couvergirend. Gesicht schmal,

^Vaugeu kurz. Parapsideu kurz aber deutlich. Beim c/'

(las Gesicht ohne weisse Zeichnung ; die hintersten

Tarsen selten mit weissem Ring. Kleiue Arten.

6. B r a c li y c r y p t u s C. G. Thoms.

Areola gross mit parallelen Seiten. Gesicht nicht schmal,

die Wangen laug. 30.

30. Das 2. Segment mit deutlicher Skulptur. Nervulus

deutlich hinter der Gabel. Eponiia kurz, winklig gebrochen.

8. G o n i c r y p t u s CG. Thoms.

Das 2. Segment polirt. Nervulus meist iuterstitial oder

vor der Gabel. Spirakeln des Metathorax gross, oval,

Epomia fast fehlend.

7. I d i 1 i s p a Forst.

'.1. Kopf mit breitem Scheitel, zuweilen fast kubisch. 32.

Kopf (pier, uicht kubisch. 34.

M2. Clypeus ohne Zahn, am Ende glatt. ]\[etathorax ziemlich

deutlich gefeldert mit kleinen Luftl()chern. Fühler des Q
mit weissem King. Der Aussenwinkel der Discoidalzelle

ein rechter. Minterleibsbasis dicht runzlig-puuktirt.

Bildet einen Uebergang zu den Phygadeuoniuen und

steht wegen des gefelderten Metathorax besser bei diesen,

Cratocryptus C, G, Thoms,
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Clypeus mit Zalin iu der Mitte des Endraiules Meta-
thorax uur mit eiuer oder zwei Querleisteu. 33.

33. Metathorax mit zwei Querleisten, die Spirakoln klein und

rund. Fülller des Q mit weissem King. Flügel des Q
meist mit dunklen Querbinden, Seiten der Areola nach
vorn convergirend. Thorax und Hinterleib dicht und
grob puuktirt.

9. K a 1 1 e n b a c h i a Forst.

(Nyxeophilus C. G. Thoms. uon Forst.)

Thorax nur an der Basis mit einer Querleiste, die

Spirakeln oval oder länglich. Nervulus etwas vor der

Gabel, Areola mit convergirenden Seiten. Fühler des Q
ohne weissen Ring.

C r y p t o i d e u s Ashmead.

34. Der untere Aussenwiukel der Discoidalzelle ein rechter;

Areola klein, nach vorn convergierend, Spirakeln des

Metathorax klein und rund. Clypeus oft mit Endzahn.

Fühler des Q meist mit weissem Ring. Gesicht des cf

weiss gezeichnet.

10. C a e n o c r y p t u s CG. Thoms.

Der untere Aussenwiukel der Discoidalzelle stumpf. Areola

meist gross und mit parallelen Seiten. 35.

35. Fühler kräftig, hinter der Mitte etwas verbreitert. Stirn

beiderseits uebeu den Augen mit scharfem Längskiel.

Bei der einzigen bekannten Art Kopf und Thorax reich

weiss gezeichnet ; Hinterleibsmitte rot. Ecuador.

Whymperia Cam.

Fühler schlank, hinter der Mitte nicht oder kaum ver-

breitert. Stirn ohne Seiteukiele. 36.

36. Areola nach vorn deutlich convergirend. 37.

Areola mit parallelen Seiten. 39.

37. Areola klein. Spirakeln des Metathorax klein, rund oder

kurz oval. Hinterleib des 9 nicht mit weisser End-

makel, aber zuweilen mit weissen Binden. Glypeus

ohne Zahn. 38.

An merk. Ist die Areola klein, uarli vom coiivpri^ircnd, Scliild-

c'lienspitze ixud Hinterleibseiidi? weiss, die Füiüor des O dreifarbig,

so vergleiche mau Gambrus tricolor Grav.

Areola gross, Hiuterleibsspitze des 9 mit weisser Makel. 41,
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,'3S. Nervulns iuterstitifil. Metatliorax mit zwei QuerleisttMi,

ohne Seitenzähne, die Spir.ikeln klein und rund. Se<5-

meut 2 und 3 des Q mit etwas verdicktem Endrand.

Hinterleib meist rot, ohne weisse Zeichnung. J^'ühler des

Q meist mit weissem King.

11. Habrocryptus CG. Thoms.

Nervulns etwas vor der Gabel. Metathorax mit zwei

(Querleisten und deutlichen Seitenzähueu, die Spirakelii

kurz oval. Körper rot, schwarz uud \^eiss gezeichnet

Hinterleib gewöhnlich mit weissen Binden.

C h r o m o c r y p t u s Ashmead.

oV. Klauenglied uud Klauen laug uud kräftig. Metathorax

gewöhnlich dicht behaart. Clypeus mit stumpfem Eud-

zahn. Das 4. Tarsengiied tief eingeschuitten. Vorder-

schieueu des Q deutlich aufgeblasen,

1 (3. H y g r o c r y p t u s C. G. Thoms.

Klauenglied imd Klauen von normaler Grösse. Meta-

thorax nicht auffalleud behaart. 40.

40. Schenkel dick. Die hintersten Tarsen kurz. Fühler

des Q mit weissem Riug, das erste Geisselglied uich.t

länger als das zweite. Metathorax ziemlich laug, nur

die vordere Querleiste deutlich. Hiuterleibsspitze des Q
ohne weisse Makel. Bohrer laug.

12. Pycnocryptus CG. Thoms.

Schenkel nur schwach verdickt. Hiüterleibss{)itze des Q weiss

gezeichnet. Bohrer meist kürzer als der Hinterleib. 41.

41. Clypeus mit deutlichem Eudzahu. 42.

Clypeus ohne Eudzahu. Nervellus uuter, selten in der

Mitte gebrochen. Die hintersten Schienen an der Basis

oft weiss. 43.

42. Nervellus postfurkal, über der Mitte, sehr selten in der

Mitte gebrochen. S[)irakeln des Metathorax kurz oval

oder rund. Die vordersten Schienen des Q meist auf-

getrieben.

14. H o p 1 o c r y p t u s CG. Thoms.

Nervellus deutlich unter der Mitte gebrochen. Metathorax
nur vorn mit Querleiste, hinten mit Seiteiulornen, die

Spirakelu lang cllij)tisch. Nervulns interstitial. Kopf (]ner,

Cryptopteryx Ashmead,
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43. Mesoiiotnm mehr oder weniger <rli'inzeiiil. Kopf, besondors
bei dem (^ fast stets mit heller Zeichnun<^.

18. Spilocryptus CG. Thoms.

Mesonotum matt, dicht fein pnnktirt. K()[)f bei beiden

Geschlechtern schwarz, ohne helle Zeichnuii<^,

15. G a m b r u s Fürst,

Die Gattung Hedycryptus Camerou (Zeitschrift

für Hymeuopterologie und Oi})terologie liH)3 p. 298) mit
einer einzigen Art ans Ostindien kann ich nicht von Cryptus
unterscheiden. Die breiten Seiteudoruen oder besser gesagt,

Lamellen des Metathorax kommen auch bei dieser Gattung
vor, z. B. C. spinosus Grav.

Auch die Gattung Steriphocry ptus Cameron (Euto-

mologist 1903 p. 233) kann nicht generisch von Cryptus
getrennt werden, wenigstens nicht auf die Angabe hin, dass

die Type der Gattung grösser und robuster ist als dies sonst

bei Cryptineu der Fall ist. Die einzige bekannte Art stammt
aus Darjeeling in Ostindien; sie ist gelb mit schwarzer Zeichunng.

Die Angaben über die Gattung Dagathia Camerou sind

zu kurz, um dieselbe in die Tabelle einreihen zu können. Die

einzige beschriebene Art bewohnt das nörtlliche Ostindien.

Dieselbe Bemerkung gilt auch für die Gattung Aglao-
cryptus Cameron. Es sind zwei Arten ans dem nördlichen

Ostindien beschrieben.
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1. Geu. MegaplecteS Fürst.

1829 Icluieunion, Gravciihorst, lehn. Enr. I p. 108,

ISüö rhyyadeuon, Tasclienberg, Schlupfwespcnf. Cryptidos.

ISüS ]\Iegaploctes, Föistor, Fani. und CJatt. Ichiieuni.

1873 Joervptus, C. 0. Tlionison, Opnsc. Eiit. V p. 472.

1890 Meyai.lectey, Sdiiniedekiu-cht, (latl. ii. Art. d. Crypt.

Das 2. Glied der Kiefertaster nach innen fast winldig

verbreitert. Füliler Q in der Mitte verdickt; Schaft dick,

rundlich, bis zur Mitte eingeschnitten. Metathorax durch

Run/elung rauli, mit Seitenzähuen und ziemlich deutlicher

Feldernng, Das 2. Segment mit Gastrocölen.

A 11 in p r k. Die Gattung iiäluMt sidi aiil' der einen Seite selir den
echten IchneuniuniiHMi, mit denen sie nainentiich in der Bildung des ^leta-

tliorax und Hinterh'iiis ühereinstinunt, auf der anderen Seite erinnert sie

durcli die dicken Fühler und die Metat!iüraxl>ildung- an die l'iiygadeuoniiien.

M. niOnticolll Grav. 1S2'.) Idm. moiiticola (iraveniiorst. Idm. Für. L
108 Qf I

LSG.") Pliygadeuon regius Tasciienlierg, Öchlupfwespenfain.

Ci vptides p. 53 9 i

1873 Jocryptus regius C. G. Thoinson, Opusc.
Fnt. V p. 473 9cf.

Q Schwarz, ziemlich gläuzend, mit brauner Behaarung.

Fühlerglied 7— IG ganz weiss. Flügel gelblich getrübt,

Stigma rostgelb. Beine schwarz, Aussenseite der Vorder-

beine von den Knien au gelblich rot. Hinterleib be-

sonders hinten blau schimmernd, au der Basis ruuzlig-

puuktirt; Bohrer so laug als das 1. Segment.

L. 8, 10, 3,5 mm.*)

cf Das (]f gleicht sehr einem Ichneumon und ist auch von

Gravenhorst als solches beschrieben worden. Der gestreckte

Postpetiolus lässt es am besten erkennen. In der Färbung
stimmt es mit dem Q überein, auch der weisse Fühler-

ring ist vorhanden, Fühlerglied 14— 22 unten mit Körn-

chen; die Luftlöcher des 1. Segmentes zahuartig vor-

springend.

L. 18—20 mm.

Diese grosse und schöne Alt fliegt spät im Jalire,

Ende September und üctober. Zerstreut in Nord- und

Mitteleuropa.

*) 15ei Massangahen hezieht sicli die er.ste Zalil auf Kopf und Thorav,

die zweite auf dcii Iliuterleib, die dritte auf den Üehiei-.
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2. Gen. AcrOriClUIS Rtzb.

1852 Acroricuus I^atzeburg, Idm. Forstius. HI, p. 92.

18ü5 Liuoceras Tasclieuboi'g, ychlupfwcspenf. Ciypt. p. 105.

18G8 Xeuodocou Förster, Fain. und Gatt. Icliueuin.

Fühler fadeuformig, die Glieder vollkommeu cyliudrisch,

an der Spitze nicht angeschwollen; der Schaft kurz, rundlich.

Schildchen bucklig. Metathorax kurz mit 2 scharfen Quer-
leisten, die Spirakeln linear. Areola gross mit fast parallelen

Seiten, ramellus fehlt. Hinterleib etwas comprimirt, der Stiel

linear, rund, gleichmässig schwach gebogen, die Spirakeln

vorspringend, wenig hinter der Mitte. Spirakeln des 2. Seg-
mentes hinter der Mitte. Beine schlank. Vorderschienen

schwach aufgetrieben, das Endglied der Hiutertarsen vor dem
Ende mit 4 Dornen.

Die Arten scheinen bei Faltenwespen, namentlich Eumeues,
zu schmarotzen.

1. Hinterleib schwarz oder die vorderen Segmente mit

weissen Endränderu. 2.

Kopf, Thorax und Hinterleib gelb gezeichnet. 3.

2. Körper schwarz, beim Q die Gesichtsseiten neben den

Fühlern schmal weiss , beim (J' das ganze Gesicht

blassgelb.

1. m a c r o b a t u s Grav.

Zeichnungen des Kopfes, Schildchen, Hiuterschildcheu

und Endrand von Segment 1—3 weiss.

3, m e 1 a n o 1 e n c u s Grav.

3. Gesicht und Augenränder, Schildchen und Hiuterschild-

chen, zuweilen auch Flecken des Metathorax gelb.

2. s e d u c t o r i n s F.

Gelbe Zeichnung von Kopf und Thorax reicher. Gelb

sind: Quermakel des Scheitels, Gesicht, Clyi)eus, Schaft,

Pronotum, Tegulä, zwei Läugsstreifen des Mesonotums,

Schildchen, Hiuterschildcheu und Makeln des Metathorax. 4.

4. Mcsonotum runzlig -punktirt. Segment 1 und 2 mit

gelbem Endrand, 5 und 6 an den Seiten, 7 und 8 ganz

gelb. Kaukasus.
4. e 1 e g a n s Mocs.

Mesouotum nur dicht punktirt, Segment 1 mit schmalen,

2— G mit breiten gelben P]ndriiiulern, hei 4— G an den

Seiten abgekürzt, 7 und 8 ganz gelb. Syrien.

5. s y r i a c u s Mocs.
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1. A. inacrobatUS Grav. 182n Ciyptus inacrol);itus Omveiihorst'

lilin. Kur. ]L p. 440 9c/' I

1852 Afiuriciius Scliaumii K'atzcburg,

Icliii. Forstins. III. B. | 18()5 Liuücoias inacrobatus Tascheuberg,

1. c.
i».

lOü.

O Schwarz, Kopf nud Thorax schwarz behaart; Schenkel

ui.d Schieueu gelbrot, die hintersten Schienen am Ende
breit schwarz; die mittlei-en Glieder der hintersten

Tarsen weisslich. Die inneren Angenräiider neben den

Fühlern mit weisslichem Streif. Fühler unten grössten-

teils rostgelb, mit schmalem gelblichen Ring. Bohrer

etwas kürzer als der Hinterleib.

C? Gesicht und Oberlippe, Unterseite des Schaftes teilweis,

die vorderen Schienen und Tarsen blassgelb.

L. 9 6, 8, 6 mm. ^ 12-14 mm.

Ganz Europa bis in den hohen Norden. Mit Vorliebe

an trockenen Orten z. B. dürren Heideplätzen. Von mir

aus Eumenes pomiformis gezogen.

2. A. SOdllCtOliuS F. 1793 Ichuounion scductorius Fabricius, Ent.

Syst. p. 1:j;i ,
I

1804 Bassus sodiictorius Fabricius, Syst. Tioz. p. (»4
|

1829 Cryptus seductorius Oiavciilioi'st, Iclui. Für. II p. 485 QcT 1

18(30 Liiioceras scductoiius Tasclieiiborg, 1. c. p. lOü.

Q Gesiclit und Augenränder gelb. Fühler rostrot, unten

heller, Schaft unten und Glied 11— 17 ganz rotgelb.

Schildchen und Hinterscliildchen, zuweilen auch Flecken

des Metathorax rostgelb. Flügel schwach gelblich getrübt,

mit dunklerem Saume, Stigma rostrot. Beine gelb,

Hüften, hintere Trochantern, Spitzen der hintersten

Schenkel und Schienen schwarz. Hinterleib schwarz,

Endrand von Segment 1 und 2 und die Endsegmente
ganz gelb. Bohrer so lang wie der Hinterleib ohne das

i. Segment.

(^f Stimmt mit dem Q in der Färbung überein; Hinterleib

viel schlanker und die Eiulsegmente dunkler.

L. Q 7, 11, 8 mm. ö" ^) 9 mm.

Südl. Europa bis zur Schweiz,

n. A. nicIalloleUfUS Grav. 1S29 Cryptus luflaiu.ioucus Gravonlioist.

Tcbii. Kur. 11 p. 489 V I

^^^^ Linoceras nielauoleucus Ta.sduMibt'rj>i,',

1. <•. p. !06 'V.

Q Fühler von Kürporlänge. mit weissem Hing. Gesichts-

makel uiul innere Augenründer zum Theil weiss. Funkt
unter der Flügel basis, Schildcheu und Flecken des Meta-
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tliorax weiss. Stigma braun. V.-ScheDkel und Schienea

gelb; H.-Beiue schwarz, die Scliieoen an der Basis gelb-

lich, der Metatarsus iu der Mitte weiss, Iliuterleib

schwarz, das erste Segment an der Basis und am End-
raud, das 2. und 3. nur am Endraud weiss, das 5. und 7.

mit weissem Hautraud. Bohrer etwas kürzer als Hinterleib.

L. 4, 4,5, 4 mm.

Ebenfalls aus Südeuropa.

4. A. ClftganS Mocs. ISSS O. elegans Moosarv, JIvm. nova europ. ot

exot. p. 11 Q.

Q Schwarz, glänzend, stark behaart. Gelb sind: Quermakel
des Scheitels, Gesicht, Clypeus, Schaft, Pronotum, Tegulä,

2 Lilugsstreifen des Mesonotums, Schildchen, Hiuter-

schildchen und Makeln des Metathorax. ' Fühlergeissel

dunkelgelb, gegen das Ende verdunkelt. Flügel gelblich,

Stigma rostgelh. Beine leibhaft gelb, Hüften und teil-

weis Trochanteren schwarz; Spitzen der H.-Schenkel und

H.-Schienen schwarz. Hinterleib ziemlich matt, das

1. Segment gbänzend, Segment 1 und 2 mit gelbem ICnd-

rand, 5 und 6 mit gelben Seitenbinden, 7 und 8 ganz gelb.

Körperläuge 10 mm, Bohrer 8 mm.

Dem 0. seductorius ähnlich, aber reicher gelb gezeichnet.

Caucasus.

5. A. SyriaeilS Mocs. ISSS O. syriacus Mocsary. Ilyin. uova eiu'op.

et exot. p 12 (^.

(^ F'ühler, Kopf, Tiiorax, Flügel und Beine ganz wie bei

A. elegans gefärbt, sodass man das cf dieser Art im
vorliegenden vermuthen könnte, allein der Hinterleib ver-

schieden gefärbt, aucli teil weis die Sculptur eine andere.

Das Mesonotnm /.. B. nur dicht punktirt, während es

bei A. elegans runzlig punktirt ist. Hinterleib schwarz,

das 1. Segment mit schmalem, gelben Endrand, 2—

6

mit breiten gelben Eudräudern, 7 und 8 ganz gelb, die

Binden von Segment 4— G an den Seiten abgekürzt.

L. 17 mm.

Syrien.
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3. Gen. SyneCllOCryptUS u. gen.

Fülller kräfticT, hinter der Mitte etwas verdickt, Schaft

oval, breit schräg abgestutzt, das 1. Geissolglied mehr als

3 Mal so lang- nls breit ; (Jeissel gegen das Ende zugespitzt,

die Endglieder deutlich breiter als lang. Parapsidenfui-chen

tief, bis zur Mitte. Die hintere Querleiste des Metathorax
in der Mitte verloschen, seitlich leisteuartig vortretend; die

Luftlöcher gross, langgestreckt. Seiten der Vorder- und
iMittelbrust mit groben und dichten Längsleisten. Radialzelle

im Vordertlügel lang und schmal, Areola gross mit parallelen

Seiten ; Cubitus im Hiuterlliigel au der Basis wenig gekrümmt.
Die Mittelt arseu des Q von ganz auffallender Bildung, Glied

1— 3 nach aussen mit langen Fortsätzen, das 4. tief aus-

geschnitten. Das 1. Segment nach hinten stark verbreitert,

knieartig gebogen, mit 2 starken Mittelkieleu.

S. oraniensis u. sp,

Kopf quer, hinten abgerundet, dicht und fein punktirt,

fast matt. Mesonotum dicht und etwas gröber punktirt,

schwach glänzend, Metathorax netzartig gerunzelt. Das
1. Segment fein runzlig, die folgenden sehr dicht nnd fein

ruuzlig-punktirt, matt. — Fühler, Kopf und Oberseite des

Thorax, mit Eiuschluss des Schildchens und des Metathorax
rotgelb; Fühler an der Spitze und Metathorax au der Basis

schwarzbraun. Flügel gelblich mit breitem dunklen Aussen-

saum, Geäder und Stigma rostgelb. Beine rotgelb, Hüften
schwarz, die hintersten Hüften oben gelbrot gefleckt. Seg-
ment 1 und 2 und die Spitzen der Endsegmente rotgelb, das

2. Segment au der Basis bis fast zur Hälfte schwärzlich.

Bohrer etwas länger als der Hinterleib.

L. 14 mm.

Ich fing ein einziges Q bei Mecheria ganz im Süden der

Provinz Oran in Algerien.

4. Gen. Cryptus F.
1804 Ciyptiis Faliricius Syst. l'ic/,. p. 70,

Clypeus am Endrand ohne Zalic; Hinterleibsspitze nicht

oder nur undeutlich weiss gezeichnet. Areola von Mittel-

grösse, die Seitenuerven nach vorn deutlich couvergirend;

der untere Aussenwinkel der Discoidalzelle stumpf: Disco-

cubitalad(,'r gebrochen, ramellns meist vorhauuen; i.-^rvellus

unter der Mitte gebrochen. Spiiakeln des Metai^li rax lang-

gestreckt, letzterer mit 2 deatlicheu Querleist(!n, die hinten

an den Seiten mehr oder minder zahnartig vori^pringeu.

Hiuterleibssegmeute vom 2. au fein runzlig uadelrissig.
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Bestimuuiiigstabelle

für die europäischen und beuaclibarten Arten.

9.

1. Hinterleib schwarz oder blansehwarz; selten die Segmente
mit rotem Endraud. 2.

Hinterleib mehr oder weniger ausgedehnt rot. 20.

2. Hinterleib mit deutlichem blanen Schimmer. Tiiorax mit

abstehender schwarzer Behaarung; wenn ohne Behaarung,

dann die Tarsen und hintersten Scliienen vollständig

schwarz. 3.

Hinterleib schwarz, selten schwach blau schimmernd.

Kopf und Thorax kaum behaart. 6.

3. Die hintersten Tarsen in der Mitte oder ganz rot, Die

hintersten Schienen rot, an der Spitze schwarz. Bohrer
an der Spitze unten deutlich gesägt. 10—12 mm.

7. m u r r u m Tschek.

Die hintersten Tarsen ganz schwarz. 4.

4. Beine ganz schwarz. Flügel getrübt, das Stigma braun.

10—11 mm.
6. b a 1 e a r i c u s Kriechb.

Beine grösstenteils rot. 5.

5. Beine rot, die hintersten Tarsen und die Endhälfte der

hintersten Schienen schwarz. Metathorax grob runzlig,

dicht schwarz behaart. 14— 17 mm.
5. c y a n a t o r Grav.

Beine rot, alle Tarsen und die hintersten Schienen voll-

ständig schwarz. Thorax nicht behaart. 8—9 mm.

8. divisorius Tschek,

6. Schildchen und Fühlerring weiss. 7.

Schildchen schwarz, 9.

7. Areola nach vorn kaum verengt, fast quadratisch. Clypeus

vorn in der Mitte zahuartig vorspringend. Metathorax
mit ovalen Luftlöchern. Kopf schwarz, Hiuterleibsspitze

weiss gezeichnet. 8— 10 mm.

cf. Hoplocryptus quadriguttatus Grav.

Areola nach vorn deutlich verengt. Innere Augenränder
meist zum Teil weiss, 8,
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8. Hinterleib schwarz, mit feiner Skulptur, selten die Eud-
ränder rötlich schininiernd. Bohrer deutlich kürzer als

der Hinterleib. 8— 10 nun.

21. V i d u a t o r i u s F.

Hinterleib schwarz, Kndräuder der Segmente braunrot,

die Pnnktirung grob und dicht. Bohrer deutlich länger

als der Hinterleib. 9 mm.

20. c r e u u 1 a t u s Brauns.

9. Fühler mit weissem Hing. 10.

Fühler ohne weissen Ring. Metathorax mit grossen,

fast linearen Luftlöchern. 14.

10. Flügel hyalin mit breiter dunkler Binde unter dem
Stigma. Beine schwarz, die Basis der Hiuterschienen

und ein Ring der Hintertarsen weiss. 10 mm.

10. sexannulatus Grav.

Flügel ohne dunkle Binde. 11.

11. Luftlöcher des IMetathorax gross, verlängert, Ramellus

deutlich vorhanden. 12.

Luftlöcher des Metathorax klein, fast rund. (Nicht zur

Gattung Cryptus im engeren Sinn gehörige Arten.) 13.

12. Die hintersten Schienen rot mit schwarzer Spitze, oder

nnr an der Basis rot. Bohrer deutlich länger als der

halbe Hinterleib. 10—14 mm.

19. s p i r a 1 i s Fourcr.

Die hintersten Schienen ganz rot. Bohrer kürzer al9

der halbe Hinterleib. Die hintersten Tarsen gelblich.

12 mm.
13. 1 u g u b r i s Grav.

13. Linien an der Flügelbasis und 2 Punkte vor dem Schild-

chen weiss. Vorderschieneu innen rostrot. Glied 2—

4

der hintersten Tarsen weisslich. Bohrer etwas kürzer

als der halbe Hiuterleil). 8 mm.

55. (1 u a d r i a n n u 1 a t u s Grav.

Schwarz, Halsraud, die vorderen Hinterleibseinschnitte.

Vorderseite der Vorderschienen, Spitzen der Schenkel und

Ring der hintersten Tarsen gelblich. Bohicr so lang

wie der halbe Hinterleib. 9 mm.

5G, alutaceus Tschek.
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14. Körper ganz schwarz, uur die vorderen Kuie und Schieuen
verseilwomineu rötlich, 15.

Beine fast ganz rot. 16.

15. Kopf nach hinten stark verschmälert. Flügel schwärzlich.

Grosse Art von 14— 16 mm.

9. H a n u i b a 1 Schmiedekn.

Kopf nach hinten nicht verschmälert. Flügel hyalin.

12 mm.
11. m a u r u s Tosquinet.

16. Die hintersten Schienen und Tarsen hell, die hintersten

Tarsen zuweilen weisslich gelb. Ramellus mehr oder

weniger laug. Bohrer etwas l^ürz^r als der Hinterleib.

14— 16 mm. 17.

Die hintersten Schienen und Tarsen grösstenteils

schwarz. 19.

17. Bohrer deutlich aufwärts gebogen. Die hintersten

Schienen in der Mitte bleic''. Fostpetiolus deutlich länger

als breit.

18. curvicauda C. G. Thoms.

Bohrer fast gerade. Die hintersten Schienen rötlich.

Fostpetiolus ziemlich quadratisch. 18.

18. Stigma gelbbrauu, ringsum verdunkelt. Auch die vordere

Querleiste fast vollständig. Segment 2— 4 der hintersten

Tarsen bleicher.

16. t a r s 1 e u c u s Grav.

Stigma schwärzlich. Die vordere Querleiste fast voll-

ständig fehlend. Die hintersten Tarsen durchaus rötlich

gelb. Kleinere Art.

17. fulvipes Magr.

19. Die hintersten Schienen an der Basis mehr oder weniger

rot. Das 2. Segment mit rötlichem Endrand. Ramellus

kurz aber deutlich. 10 mm.

12, m o s c h a t r Grav.

Der vorigen Art ähnlich aber grösser, die hintersten

Schienen schwarz, das 2. Segment kaum mit rötlichem

Endraud. Die Flügel hyalin, Areola gross, die Seiten

nach oben schwach convergirend^ ramellus fehlt. 12 mm.

14. s u b q u a d r a t u s C, G. Thoms,

I
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20. Thorax zum Theil und Ilinterleibsbasis, selteu tler ganze

Hinterleib rot. 21.

Thorax nicht rot gezeichnet. 24.

21. Das 3. Segment mit breitem, weissen Endraud, Bohrer

von Hinterleibslänge. 22.

Das 3. Segment nicht mit weissem Eudraud. 23.

22. Kopf schwarz. Das 1. Segment, Metathorax und Schild-

chen blutrot. Fühler dreifarbig. 9—11 mm.

1. mactator Tschek.

Kopf und Thorax oben und Segment 1 und 2 blutrot.

15 mm.
2. E r b e r i Tschek.

23. Der ganze Hinterleib rot, ebenso der Kopf und Oberseite

des Thorax, sowie die Beine; Spitze der Hüften und die

Trochaatern schwarz. Bohrer von halber Hinterleibs-

läuge. 14 mm.
3. s p e c i o s u s Tosquinet.

Nur Segment 1—2—3 rot. Rot sind ferner der Kopf
ganz oder zum Teil, die Oberseite des Thorax und die

Beine; Hüften und Basis der Trochautern schwarz.

4. B V e i Brülle.

24. Die Vordertarsen auffallend verbreitert. (M e r i u g o p u s

Forst) 25.

Vordertarsen einfach. 27.

25. Hinterleib schwarz, Segment 2 und 3 und Beine rot,

Hüften und Trochautern schwarz. Angenränder fein

weiss. Ramellns sehr lang. Bohrer wenig kürzer als

der Hinterleib. 15 mm.
22. calescens Grav.

Hinterleib rot, nur an der Basis schwarz. 2G.

20. Das 3. Glied der Vordertarsen fast dreieckig, etwas

länger als das 4. Glied. 16—17 mm.

23. b s c u r u s Grav.

Glied 2—4 der Vordertarsen kurz herzförmig. Areola

nach oben mehr convergirend. Metathorax weniger grob
gerunzelt.

24. r e c r e a t r F.
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27. Hinterleib rot oder unr au der Basis schwarz. 28.

Hinterleib uur iu der Mitte rot, 52,

28. Gesichtshöcker nicht oder kaum vorhaudeii, 29.

Gesichtshöcker deutlich vorhanden. 3<).

29. Schildcheu weiss. Ramellus laug. Postpetiolas polirt,

mit 3 schwachen Furchen. Beine rot, die Hüften und
Trochantern, zuweilen auch die Basis der Hiuterscheukel

schwarz. 14 miu.

32. attentorius Grav.

Schildchen schwarz. Ramellus fehlt. Nur die vordersten

Beine grösstenteils rot. Hiuterleibsspitze mehr oder

weniger verdunkelt. 9— 10 mm.

60. a t r i p e s Grav.

30. Fühler ohne weissen Ring. 31.

Fühler mit weissem Ring. 39.

31. Beine fast ganz schwarz, uur die V^orderschienen schmutzig

gelb. Area superom. fast vollständig. Stiru über den

Augen nicht eingedrückt, Bohrer etwas länger als der

halbe Hinterleib. 8— 9 mm.

29. b o r e a 1 i s C. G. Thoms.

Wenigstens die Vorderbeine zum grössteu Teil rot.

Stiru mehr oder weniger ausgehöhlt. 32.

32. Metathorax mit grossen breitgedrückteu Seitenzähnen.

Beine grösstenteils schwarz.

cf. 37. s p i n s u s Grav. var.

Metathorax ohne auffallend grosse Seiteuzähne. 33.

33. Bohrer deutlich länger als der Hinterleib. Brustseiteu

und Metathorax grob runzlig. Kopf gauz schwarz.

Dem C. albatorius ähnlich aber Hinterleib breiter.

14 mm.
30. h e 1 1 e n i c u s Schmiedeku.

Bohrer deutlich kürzer als der Hinterleib. 34.

34. Bohrer wenig länger als der halbe Hinterleib, selten

kürzer. Area superom. mehr oder weniger angedeutet. 35.

JBührer so lang als der Hinterleib ohne das 1. Segment, 37f

i
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35. Bohrer kürzer als der lialbe Hinterleib. Hiuterhälfte

des Postpetiolus rot. Flügel ziemlich stark getrübt.

8—9 mm.
28, i u f u m a t u s C. G. Thoms.

Bohrer etwas länger als der halbe Hinterleib. 30.

3G. Metauotnin dicht gernnzelt mit ziemlich vollständiger

Feldernug. Areola oben fast geschlossen, den rücklaufen-

den Nerv weit hinter der Mitte aufnehmend. Hamellus

deutlich. Schenkel, Schieueu und Tarsen verschwommen
rot. Hinterleib gelbrot. 10 mm.

31. 1 u t e s c e n s Tschek.

Area superom. weniger deutlich. Rücklaufeuder Nerv
mehr in der Mitte. Hinterleib rotbraun. Hinterhüfteu

unten ruuzlig-punktirt. 13 mm.

26. a u s t r a 1 i s Tschek.

37. Kopf hinter den Augen kaum verengt, die Schläfen auf-

getrieben. Ramellus punktförmig. Stirnränder und

Scheitelpunkt weisslich. Bohrer leicht nach oben ge-

krümmt. Das 1. Segment ganz schwarz. 11— 13 mm.

33. p 8 e u d o u y m u s Tschek.

Kopf hinter den Augen deutlich verengt. Postpetiolus

meistens rot. 38.

38. Stirn ausgehöhlt. Die Seiteufelder des Metathorax
runzlig. 11— 14 mm.

25. a 1 b a t r i u s Grav.

Stirn nur schwach eingedrückt. Die Seitenfelder des

Metathorax fast glatt, ziemlich glänzend. 7— 9 mm.

27. d i f f i c i 1 i s Tschek.

39. Die hintersten Hüften ganz oder zum Teil rot oder

braunrot. 40.

Die hintersten Hüften ganz schwarz. 42.

40. Schildchen mit weisser Spitze, Fühler kurz, in der Mitte

etwas verdickt. Hinterhüfteu unten rotbraun. Schenkel

und Schienen rot, die hintersten Schenkel ziemlich dick.

9,5 mm.
34. g e n a 1 i s Tschek,

Schildchen ganz schwarz. 41,
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41. Hinterkopf nicht auft]jetriebeii. Ziemlich glänzend, mit

weisser Behaarung. Schwarz, Hinterleib mit Ausnahme
der Basis rot; Stiruränder weiss. Bohrer von Hinterleibs-

liluge, das 1. Segment abgerechnet. 10 — 11 mm.

35. Sponsor Grav.

Der vorhergehendeu Art sehr ähnlich, aber robuster.

Der Kopf hinter den Augen aufgetrieben. 14— 15 mm.

41. 1 e u c o c h e i r Rtzb. var.

42. Wangen aufgetrieben, unterhalb der Mandibelbasis ver-

breitert und mit Einschnitt, Schwarz, Hinterleib, mit
Ausnahme der Basis, Schenkel und V.-Schienen rot;

Hinterschenkel ziemlich dick, an der Spitze oben schwarz
gefleckt. Stirnräuder weiss. Bohrer etwas länger als

der halbe Hinterleib. 11 mm.

36. i u c i s u s Tschek.

Wangen unterhalb der Mandibelbasis nicht verbreitert

und ohne lameileuartigea Fortsatz. 43.

43. Metathorax mit grossen breitgedrückten Seitenzähnen.

Nervellus antefurcal. Ramellus lang. Alle Schenkel au

der Basis schwarz. 9— 10 mm.

37. s p i n o s u s Grav.

Metathorax ohne oder mit nur kurzen Seiteuzähueu. 44.

44. Schildchen weiss gefleckt. Augeuränder und Halsrand

weiss. 45.

Schildcheu schwarz. Bohrer etwas kürzer als der

Hinterleib. 49.

45. Bohrer deutlich kürzer als der halbe Hinterleib, von
Länge des Petiolus. Querleisten des Metathorax fast

verwischt. Tegulä und Pronotum weiss grezeichuet.

6—8 mm.
53. t u b e r c u 1 a t u s Grav.

Bohrer deutlich länger als der halbe Hinterleib. 46.

4G. Fühler kurz, iu der Mitte etwas verbreitert, das 1.

Gei^o0^gli:;d kaum 3 Mal länger als breit. Beine krcäftig,

lesouders die hintersten Schenkel ziemlich dick. Eine
Linie unter den Flügeln und Wangenfleck weiss. 9,5 mm.

34. g e u a 1 i s Tschek.

Fühler laug und düuu, Beiue mehr schlank, 47-
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47. Sehildehon nur au der Spitze weiss. K()[)f hinter den

Auiren kfviiMi verscliniiUert, eher etwas aufgetrieben.

Beine rot, die hintersten Scliienen an der Spitze breit,

die hintersten Tarsen orauz schwarz. Innere und äussere

Angeuränder zum Teil und Halsrand weiss. 8,75 nini.

38. g r a t i o s u s Tscliek.

Das £?auze Schildchen weiss. Kopf hinter den Augeu
deutlich verengt. 48.

48. Hintere Querleiste des Metathorax in der ]\ritte nach
hinten gebogen. Die hintersten Schienen au der Spitze

schwarz. Tegulä schwarz. Augenräuder zum Teil,

Makel unter den Flügel i und zuweilen eine Linie des

Hinterschildchens weiss. 10 mm.

39. a p p a r i t o r i u s Grav.

Hintere Querleiste iu der Mitte gerade. Die hintersten

Schienen an der Spitze kaum schwarz. Tegulä weiss.

Fühler schlanker. Farbe von Hinterleib und Beinen
lebhafter rot. 7—9 mm.

40. Germ a r i Taschbg.

49. Grosse Art, dem C. Sponsor ähnlich, aber fast noch

robuster. Kopf hinter den Augen aufgetrieben, die

Palpen schwarz. Beine rot, die hintersten Schienen an

der Si)itze schwarz. Tegulä schwarz. 15— 10 mm.

41. 1 e u c oc h e i r Rtzb.

Kleinere Arten mit nicht aufgetriebenem Kopfe. 50.

50. Ramellus lang. Metathorax mit Seitenzähnchen, die area

snperom, angedeutet. Beine rot, die hintersten Schienen

an der Spitze schwarz. Tegulä schwarz. 9 mm.

42. i m m i t i s Tschek.

Ramellus fehlt oder derselbe ist kaum angedeutet. Meta-

thorax nur mit den Querleisten. 51.

51. Das 1. Segment gegen die Spitze allmählich verbreitert.

Querleisten schwach. Hinterleibsspitze mehr oder

weniger verdunkelt. Die l)intersten Schienen und

Tarsen braun. 6 mm.

48. m i n a t o r Grav.

Das 1. Segment stark verlängert, fast linear, mit deut-

licher Längsfnrche, die Luftliicher stark vorspringend,

der Postpetiolug dahinter wie eingeschnürt. Metathorax-?
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querleisten stark, fast parallel. Hinterleibsspitze iiiclit

venluükelt. Die hintersten Schieuen braun, die hintersten

Tarseu grösstenteils weisslich. 10 mm.

43. i t a 1 ic u s Grav.

52. Schiklehen schwarz. 53.

Schildcheü weiss gezeichnet. 62.

53. Beine fast ganz schwarz, nur die vordersten zum Teil

rötlich. Ramellus fehlt. 9—10 mm.

60. a t r i p 6 s Grav.

Beine ausgedehnter rot gezeichnet. f)4.

54. Fühler mit weissem Ring. Die hintersten Schenkel meist

rot, seltener mit schwarzer Spitze oder ganz schwarz. 55.

Fühler und meist auch die hintersten Schenkel
schwarz. 58.

55. Die hintersten Beine schwarz, nur die Schienen an der

Basis hell. Bohrer länger als der Hinterleib. Segment
2— 4 trüb rot. 11 mm.

47. d i s j u n c t u s Tosquinet.

Die hintersten Schenkel höchstens an der Spitze schwarz.

Bohrer kürzer als der Hinterleib. 56.

56. Luftlöcher des Metathorax gestreckt, linear. Ramellus

deutlich. Kopf dreieckig, nach unten deutlich verengt,

Stirn runzlig punktirt, ausgehöhlt. Die Spitzen der

hintersten Schenkel und Schienen schwarz. Metathorax
mit deutlichen Seitenzähnen. 8— 11 mm.

45. d i a n a e Grav.

Luftlöcher des Metathorax kurz oval. Stirn nicht aus-

gehöhlt. Die hintersten Schenkel au der Spitze nicht

schwarz, 57.

57. Bohrer so lang wie der halbe Hinterleib. Stirn oben

runzlig-punktirt. Vorderschienen kaum aufgetrieben.

Die hintere Querleiste des Metatliorax fast verwischt.

6—8 mm.
46. a r e u i c 1 a C. G. Thoms.

Bohrer viel länger als der halbe Hinterleib. Stirn oben

nicht runzlig. Vorderschienen erweitert. 6 —8 nun.

48. m i n a 1 r Grav.
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58, Schenkel niul Schieueu rot, die hintersten Schienen j^anz

oder au der Spitze schwarz. 50.

Die hintersten Schenkel schwarz. GO.

50. Kopf hinter den Ano'on dentlich verschniälert. Schildclien

glatt und glänzend, fast puuktlos. Vordere Metathorax-

leiste deutlich, die area superom. dnrch Seitenleisten

mehr oder minder abgetrennt. Färbung des Hinterleibs

und der Beine hellrot, die hintersten Schienen nur gegen
die Spitze etwas dunkler. 11 mm.

45. d i a n a e var. gracilicoruis Grav.

Kopf hinter den Augen verschmälert. Schildchen zwar
glänzend aber dicht punktirt. Vordere Metathoraxleistc

verwischt, die area superom. nicht angedeutet. Färbung
von Hinterleib und Beinen braunrot, die hintersten

Schienen ganz braun. 12 mm.

49. b i c o 1 ü r Lucas.

60. Bohrer so lang wie der Postpetiolus. Kopf hinter den

Augen verschmälert. Gesicht seidenartig behaart.

Metathorax mit Seitenzähncheu. Schwarz, Hinterleibs-

mitte schmutzig rot, Vorderschenkel an der Spitze und

Vorderschienen rot. Fühlergeissel gegen die Spitze

rötlich. 7 mm.
50. s o r d i d u s Tschek.

Bohrer etwas kürzer oder länger als der halbe Hinter-

leib. Kopf hinter den Augen nicht oder kaum verengt. ()1.

61. Bohrer etwas kürzer als der halbe Hinterleib. Hinter-

leibsmitte rot. Ixamellus vorhanden. Hinterleib ver-

längert, spindelförmig, kurz gestielt.

51. ma cell US Tschek.

Bohrer etwas länger als der halbe Hinterleib. Hinter-

leib oval, Segni. 2—4 braunrot, llamellus punktförmig.

52. b u c c u 1 e n t u s Tschek.

62. Schildchen nur an der Spitze weiss gezeichnet. Innere,

zum Teil auch äussere Augenränder, Halsrand, eine

Linie unter den Flügeln und Teguläe, grösstenteils weiss.

Bohrer von V;i Hiuterleibslänge. Beine rot, die hintersten

Schienen an der Spitze schwarz. 7— *.' mm.

53. t u b e r c n 1 a t u s Grav.

Das ganze Schildchen weiss. Bohrer mindestens so lang

wie der halbe Hinterleib, 03,
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(33. Scheukel und Sclneneu rot. Tegulä weiss. 7— 9 nun.

40. G e r ni a r i Taschb^r.

V.-Schenkel au der Basis, die hintersten fast ganz
schwarz. Tegulä «-"hwarz. Ramellus zienilicli lang. Das
7. Segment mit weissem Eudraud. (Jedenfalls keine

Cryptus im engeren Sinne, eher zu Cacuocrjptus oder

Habrocryptus gehörig.) (34.

Gi. Fühler mit weissem Ring. Glänzend, weisslich behaart.

Bohrer so lang als der halbe Hinterleib. Flügel leicht

getrübt. M.-Schieuen an der Hiuterseite gebräunt.
8—10 mm.

57. e X s t i u c t o r Tschek.

Fühler ohne weissen Ring. Ziemlich glänzend, braun
behaart. Bohrer etwas länger als der halbe Hinterleib.

Flügel nur am Aussenraud etwas getrübt. 9 mm,

58. e r r Tschek.

1. Hinterleib schwarz oder blauschwarz. 2.

Hinterleib wenigstens zum Teil rot. 1(3.

2. Kopf und Thorax mit abstehender schwarzer Behaarung,

Hinterleib blauschwarz. 3.

Kopf und Thorax kaum behaart. Hinterleib schwarz,

selten mit schwachem, blauen Schimmer. 5.

3. Makel der Maudibeln und des Clypeus, innere und

zum Teil äussere Augenränder sowie King der H.-Tarsen

weiss. Ramellus lang. 8—9 mm.
8. d i V i s r i u s Tschek.

Kopf nicht weiss gezeichnet. 4.

4. Die hintersten Tarsen zusammengedrückt, schwärzlieh.

Metathorax oben mit groben Längsrunzeln. Spirakelu

des 1. Segments stark vorragend. 14—15 mm.

5. cyanator Grav.

Die hintersten Tarsen rötlich, in der Mitte weisslich.

Flügel heller, mit langem ramellus. 9— 10 mm.
7. m u r r u m Tschek.
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5. Basis der H.-Scliieuen, Clypeus, Waugeu, Gesicht, Aiigeu-

riinder, Schaft imteu, Halsrand, eine lange Linie vor

den Flügeln, Tegiilä, Petiolus, Endraud von Segm. 1 und 2,

sowie die vorderen Hüften und Trochanteren weiss. Bei

eiuer Varietät Segm. 1— 6 mit weissem Endraud. 1> mm.

10. sexannu latus Grav.

Basis der H.-Schienen nicht weiss. 0.

0. Oberseite des Thorax und Beine rot, Hüfteu und

Trochautereu schwarz. Körper und Beine schlauk. Kopf

hinter deu Augen verbreitert. 8 mm.

61. adstrictus Tosquiuet.

Oberseite des Thorax nicht rot. 7.

7. Schildclieu ganz oder an der Spitze weiss. 8.

Schildchen schwarz, selten mit einem v;eisseu Punkte.

Metathorax kurz, der abschüssige Raum von einem

scharfen Rand umgeben. 10.

ts. Gesicht fast ganz weiss. V.-Hüften und Trochanteren

unten weiss gefleckt; die hiuter:,.en Tarsen meist mit

schmalem weissen Ring. 8— 10 mm.

21. viduatorius F.

X.]>. Aeluilich eiue Yaiietät des C. lugubris Grav.

Gesicht schwarz oder nur die Gesichtsränder w^eiss.

V.-Hüften und Trochanteren unten nicht weiss gefleckt. 9.

f». Gesicht schw^arz. Schildcheu und der breite Endrand

von Segm. 3 und 4 weiss. Die hiutersteu Schienen

ganz schwarz; die hintersten Schenkel au der äussersten

Spitze schwarz. 10 mm.

1. mactator Tschek.

Die inueien Augenräuder, zum Teil auch die äussereu,

eine ^lakel des Schildcheus und Endrand der Segmente

3_6 oder 4— 6 gelblich-weiss. Die hintersten Schienen

an Basis und Spitze schwarzbraun. 15 mm.

2. Erben Tschek.

10. Seiten der Areola nach vorn kaum couvergiereud. Basis

der V. -Beine uud Gesicht weiss gezeichnet.

14. s u b q u a d r a t u s C. G. Thoms.

Seiten der Areola nach vorn deutlich convergiereud. 11.
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11. Die hintersten Schienen mit dem Metatarsus rötlich, die

übrigen TarsengHeder weisslich. Eine grosse Makel der

Mandibeln und die Gesichtsränder weiss. 12.

Die hintersten Schienen wenigstens an der Spitze

schwarz. 14.

12. Kleinere Art. Stirn zwischen der Flihlerbasis ohne Grabe.

Vordere Trochauteren und Unterseite der Vorderhüften

weiss. Tegulä mit weissem Rand.

13, 1 u g u b r i s Grav.

Grössere Arten von 14— IG mm, Stirn zwischen der

Fühlerbasis mit deutlicher Grube. Tegiilil schwarz. 13.

13. Stigma gelbbraun, rings schwärzlich. Die vordere (Quer-

leiste fast vollständig. Glied 1—3 der hintersten Tarsen

mit Ausnahme der Basis des 1. weisslich.

16. tarsoleucus Grav.

Stigma schwärzlich. Die vordere Querleiste mehr oder

weniger unvollständig. Glied 2— 4 der hintersten

Tarsen weisslich.

17. fulvipes Magr.

14. Schwarz, die vorderen Knie und Schienen verschwommen

rötlich. Eine Makel auf dem Clypeus, eine Linie neben

dem inneren Augenrand und ein Ring der hintersten

Tarsen weiss. 15 mm.

9. H a u n i b a 1 Schmiedekn.

Schenkel rot. Kleinere Arten. 15.

15. Die hintersten Schienen ganz schwarz. Metathorax

runzlig mit Seitenzähucheu. Glied 2— 4 der H.-Tarseu

weiss. Augenränder undeutlich weiss. iO nmi.

12. moschator Grav.

Nur die Endhälfte der hintersten Schienen sowie die

hintersten Knie schwarz. Gesicht fast ganz weiss. Die

vorderen Trochauteren und meist auch Makeln der

V.-FIüften weiss. Schildcheu zuweilen mit weissem

Punkt. 7—8 mm.
19. s p ir a 1 is Fourcr.

IG, ümki-eis der Augen, Gesicht, Clypeus, Unterseite des

Schaftes, Halsrand, Mesonotum und Schildchen rot.

Hinterleib schwarz. Segment 1 uud 2 rot, zum Teil
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schwarz, 3 mit rotem liinterraud. lieiue mit Ausuahme
der Hlifteu rot. 12— 14 mm.

4. B o V e i Brüllt.

M-^souotum niul Schildcheii nicht rot. 17.

17. Die hintersleu Tarsen ohne weissen Ring. 18.

Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. 20.

18. Hinterleib rot, nur an der Basis scliwarz. Metathorax
kurz, sehr abschüssig. Schildchen weiss.

44. i n s i n u a t o r Grav.

Hinterleib rot, an Basis und Spitze schwarz. 19,

19. Kopf mit weisser Zeichnung. V.-Beine mit schwarzer

Basis. ]\Ii'tathorax zwischen den Querleisten mit Längs-

run zcln. 10 nnn.

57. exstinctor Tschek.

Kopf nicht weiss gezeichnet. Basis der V.-Beine weiss

gelleckt. Aletanotum ohne Längsrnnzeln. Eine weisse

Linie unterhalb der Fühler. 10 mm.

59. t r i g u 1 1 a t u s Grav,

20. Hinterleib rot, nur an der Basis schwarz. 21.

Hinterleib an Basis und Spitze scliwarz. Gesicht nicht

ganz weiss. 36.

21. Wangen aufgetrieben, unterhalb der Mandibelbasis

lamellenartig verbreitert und mit Einschnitt. Schildchen

selten ganz schwarz, meist mit weisser Spitze. Augen-
riinder meist weiss gezeichnet. 13 mm.

30. i u c i s u s Tschek.

Wangen einfach, nicht aufgetrieben und mit Einschnitt. 22.

22. Metathorax kurz, fast buckelig. 23.

Metathorax verlängert, nicht jäh abschüssig. 24,

23. Metathorax mit starken Seitenzähuen. Areola nach vorn

convergirend ; Raraellus kurz. 9— 10 mm.

37. s p i n o s u s Grav.

Metathorax kaum gezähnt. Vorderschienen aussen weiss-

lich. Schildehen buckelig, dicht punktirt. Das 1. Seg-

ment lang, fast linear. 9 —10 mm.

43. i t a 1 i c u s Grav.
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24. Schildcheu schwarz. 25.

Schiklcheu wenigstens an der Spitze weiss gezx'iclinet. 30.

25. Die Inutersteu Hüften unten rnnzlig-punktirt. Tegulii
weiss gefleckt. Metathorax grob gerunzelt. Hinterleib
rotbraun. 13— 14 mm.

26. a u s t r a 1 i s Tschek.

Die hintersten Hüfteu unten fein punktirt. Metatliorax
mit feinerer Skulptur. Hinterleib rot. 20.

20. Nur die inneren Augen ränder und zuweilen Makeln des

Gesichts weiss. 27.

Das ganze Gesicht weiss. 32.

27. Stirn flach, nicht ausgehöhlt. Beine fast ganz schwarz,
die Vorderschieneu schmutzig gelb. AJetathorax mit
area superom. 8— 9 mm.

29. b o r e a 1 i s C. G. Thoms.

Stirn ausgehöhlt. Beine ausgedehnt rot. 28.

28. Kleine Art vou nur 8—9 mm. Die hintersten Schenkel
auf der Oberseite meist schwarz.

28. i n f u m a t u s C. G. Thoms.

Weit grössere Arten vou 14— 10 mm. 29.

29. Gesicht weiss gefleckt, ebenso die vorderen Hüften und
Trochantern. Die vorderen Segmente fein lederartig,

matt. 15— 10 mm.
23. o b s c u r u s Grav.

Gesicht nicht weissgefleckt. Die vorderen Hüfteu und
Trochantern schwarz. Hinterleibsbasis fein punktirt,

ziemlich glänzend. 14— 16 mm.
24. recreator F.

X.B. Hiejlier auch eine Yaiietät vou C. 1 e u c o c li u i r Etzb.

30. Das ganze Gesicht weiss. 31.

Nur die inneren Augeuräuder und meist auch Makeln
des Gesichtes weiss. 33.

31. Hinterschildchen, Schildchen, Maudibelu, Linien und

Makeln des Mesonotums und des Metathorax, die Vorder-

hüfteu unten und Makeln der Hiuterhüfteu weiss. 9 mm.

38. g r a t i o s u s Tschek.

Hinterschildchen schwarz, überhaupt die weisse Zeichnung

weniger aussedehut. 32.
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32. Die hiutersteu Schenkel nur an der Basis schwarz.

10—15 mm.
25. albatorius Grav.

Die hiutersttMi Schenkel an der Basis und S[)itze schwarz.

9 mm.
27. d i f f i c i 1 i s Tschek.

33. Die hintersten Hüften ganz oder zum Teil rot. Innere

Angenränder, Seitenlinie des Pronotums und Ring der

Ilintertarsen weiss. Die hintere Querleiste des Metar-

thorax oft weissgefleckt. 10-12 mm.

35, Sponsor Grav.

Alle Hüften schwarz. 34.

34. Kleine Art von 9 mm. Die hintersten Schenkel au

Basis und Spitze schv^arz.

27. difficilis Tschek.

Grosse Arten von 14— 15 mm. Die hintersten Schenkel

selten schwarz gezeichnet. 35,

35. Clypens weissgefleckt. Die Spirakeln des 1. Segmentes

scharf vortretend.

41. leucocheir Rtzb.

Clypeus schwarz, selten mit kleiner rötlicher Makel.

24. r e c r e a t o r F. var.

3G. Koi)f und Tiiorax schwarz. Das 3. Segment an der

Spitze fast 3 Mal breiter als an der Basis. Mesonotum

buckelig. Vorderschenkel an der Spitze und Schienen

rot, Hiutertarsen mit weissem Ring. 10 mm.

cf. B r a c h y c r y p t u s s i m p 1 e x Tschek.

Kopf weiss gezeichnet. 37.

37. Schildchen an der Spitze, Augenränder, Linien mit er den

Flügeln und Tegultl weiss. Die hintersten Schienen fast

ganz schwarz. 38.

Schildehen schwarz. 39.
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38. Die vordersten Hüften nud Trooliauteiii weiss gefleckt.

8-11 u)m.

45. d i a u a 6 Grav. var.

Die vordersten Hüften und Trochantern 'ganz schwarz.

Die hintersten Beine schwarz, die Schienen an der Basis

rötlich. G— 8 mm.
53. tu bereu latus Grav.

N.B. Kaum davon zu trennen ist der C. i n v e s t i g a t o r Tscliek.

39. Die vordersten Hüften und Trochantern weissgefleckt. 40.

Die vordersten Hüften und Trochantern schwarz. 42.

4<>. Spirakelu des Metathorax langgestreckt. Stirn aus-

gehöhlt. Die hintersten Schienen schwarz. Die hintersten

Schenkel oben oder fast ganz schwarz; auch das End-
glied der Hintertarsen schwarz. 8— 11 ram.

45. d i a u a e Grav.

Spirakelu des Metathorax fast kreisrund. Die hintersten

Schienen rot mit schwarzer Spitze. 41,

41. Postpetiolus schmal, kaum breiter als der Petiolus. 6 mm.

48. m i n a t o r Grav.

Postpetiolus breiter, deutlich puuktirt. Stirn vor den

Ocellen nicht ausgehöhlt. 6— 8 mm.

46. arenicola C. G. Thoms.

42. Kopf hinter den Augen verschmälert. Schildcheu nieder-

gedrückt. Metathorax grob gerunzelt, ohne Querleisten.

10—12 mm.
32. atteutorius Grav.

Kopf hinter den Augen nicht verengt, die Schläfen er-

weitert. Maudibelu zum Teil, Clypeus, Seiten und Makel

des Gesichtes weiss. 43.

43. Schenkel schwarz, nur die vordersten am Ende rot.

Metathorax mit mehr oder minder deutlichen Seitenzähnen.

52. b u c c u 1 e u t u s Tschek.

Schenkel und Vorderschieueu rot, die hintersten Schenkel

oben meist verdunkelt. Metathorax ohne Seitenzähue.

49. b i e 1 o r Lucns.
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1. C. niactator Tschek. isro C. mactator Tschek, Beitr. z. Kenntuin
d. (isterr. Cry]it. (Veihandl. der zool. bot. Ges. in Wicu) p. 128 Q \

1872 ibid. p. 241 cf |
1883 C leuuozuuatus A. Costa, Atti Soc,

Napoli p. 99 0.

O Ziemlich glänzend, mit grauliciiL-r Behaaniiig. Metathorax
kurz, mit Seiteuzähneu. Ramellus lang. Hinterleib

oval, fein ruuzlig-punktirt. Schwarz, Fühler 3farbig;

SchiUlchen, ]\[etathorax, das 1. Segment, Schenkel und
Vorderschienen blutrot. Das 3. Segment mit breitem

weissen Endraud. Flügel etwas getrübt, Stigma pech-

brauu, Tegulä schwarz. Bohrer von Ilinterleibsläuge,

(^ Schwarz, die Vorderschieneu und die Schenkel blutrot;

die iiintersten Sehenkel an der Spitze schwarz. Schild-

chen und der breite Endrand von Segment 3 und 4 weiss.

L. 9—12 mm.

Süd-Europa, Nord- Afrika. Ich fand die Art nicht

gerade selten in der Provinz Orau, namentlich bei dem
Bade HaTumam-Bou-lladjaf. Die afrikanischen Exemplare
sind weit grösser als die europäischen.

2. C. ErllCri Tschek. 1S71 C. Erbeii Tschek., Ichmmniünul. Fi'agm.

iu Vi'iliaudl. d. k. k. zool. bot. (i(-'s. in Wien p. 43 QcT-

Q Fein runzlig -punktirt, schwach glänzend. Metathorax

grob runzlig, die hintere (Querleiste undeutlich, die

Seitenzähne sehr schwacii. Kamellus deutlich. Das

1. Segment mit 2 in der Mitte höckerartig vortretenden

Kieleu, die folgenden Segmente fein und dicht punktirt.

— Schwarz, Fühler mit breitem, weissen King; Kopf
oV)en, Mesonotum grösstenteils, Sehildchcn, Oberseite des

Metathorax, Segment 1 mit Ausnahme des Stieles, Seg-

ment 2 und Schenkel, Schienen und Vordertarseu rot;

Eudliälfte von Segment 3 und Endrand der letzten Seg-

mente weiss. Flügel gelblich getrübt. Bohrer etwas

länger als der Hinterleib.

(^ Kör])er ohne rote Zeichnung, schwarz, die inneren Augen-
ränder und Schildchen weiss. Beine wie beim Q gefiiil)t.

Die Kiele des 1. Segmentes undeutlich. Hinterleib

schwarz, Segment 3 und 4 mit breitem, weissen Endsaum,
der Endrand des 4. Segmentes meist an den Seiten weiss.

L. 10—12 mm.

Südosteuropa, namentlich (jrieclienland. Ich fand die

Art nicht selten bei Athen Anfang Alai auf den Doldeu

der Fcruln, die doit alle Hügel bedeckt.
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3. C. SpeciOSUS Tosquiuet. 189G C. spociosus Tosqiünet, Mem. Sor.

Eut. Bolg. V p. 190 9.

Q Von schlanker Gestalt, fein punktirt und ziemlich glänzend.

Rot; schwarz sind die 'l'horaxseiten. Brust und Meta-
thorax. Kopf nach hiutei kaum verschmälert. Fühler-
schaft rot, Geissei mit weissem Ring. Mesonotum ziem-

lich grob punktirt. Metathorax mit 2 Querleisten, die

Luftlöcher fast linear, Flügel hyalin, Stigma uud Tegulä
braunrot; Areola pentagonal. Beine rot, Spitze der

Hüften und die Trochantern schwarz. Hinterleib ganz
rot, Segment 2 und 3 ziemlich matt, die folgenden

glänzender. Basis des 1. Segmentes schwarz, Postpetiulus

glatt und glänzend. Bohrer von halber Hiuterleibslänge.

L. 14 mm.

Das cf stimmt ganz mit dem Q, die inneren Augen-
räuder sind weisslich.

Algerien. Magretti, der auch das cf entdeckte,

sammelte die Art in Erythraea.

4. C. Bovei Brüllt. 1846 C. Bovei Brülle in Lepeletier, Hvuiön. IV
p. 199 O^

I

1890 C. Bovei Tos(iuuiet, Mem. !Soc. Lnt. Bel;^-.

p. 179 cf I

1900 C. bovei Schniiedekuecht, Tei'ines. Füzot. XXlil
p. 245 Vcf •

Q Kopf rot, dicht runzlig punktirt, hinter den Augen wenig

verschmälert; Fühler ziemlich kurz, schwarz, Basalglieder

rot, ein weisser Fühlerjing nur angedeutet. Thorax
dicht punktirt, das Schildchen zerstreuter; Metathorax
gerunzelt, seitlich schwach gezähnt, die beiden Quer-

leisten ziemlich deutlich. Prothorax, Mesonotum, Schild-

chen und Oberseite des Metathorax rot. Flügel stark

getrübt, Tegulä rot, Stigma schwärzlich mit heller Basis,

Ramellus punktförmig. Beine rot, Hüften und Basis der

Trochantern schwarz. Hinterleib fast matt, dicht punktirt,

Postpetiolus mit Längsrunzelu und deutlichen Kielen;

Bohrer von Hinterleibslänge. Die beiden ersten Seg-

mente sind rot, die übrigen schwarz.

(^ Kopf oben und hinten zum Teil schwarz. Am Thorax

sind nur Hals, Mesonotum uud Schildchen rot. Hinter-

leib schmal, das 1. uud 2. Segment zum Teil schwarz,

das 3. mit rotem Hinterraud. Die hintersten Schienen

am Ende schwarz.

Var, 9 rufodorsata Tosquiuet. (1890 C. mludors.itus

Tosquiuet, Meiu. »Soc. Eut. Beli;-. p. 181 V-J

Stirn und Gesicht zum Teil schwarz. Der weisse

Fühlerring deutlich.

L. 12—14 mm.
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VorliefTende Art wurde zuerst aus Aej?ypten beschriebeu.

Auch ich fand sie daselbst iu eiuer Anzahl vou Exem-
plaren, namentlich aus der Umcrebung von (Jairo. Ein cf
vou Biskra in der vStrassburj^er Saminluu«]^, von Döderleiu

jjefangen. Die Varietät rufo'dorsata stammt aus

Marokko.

5. C. cyanator Grav. I829 C. evanator (iravenhorst, 'Iclui. Kur. H,

p. 44L> Oq^.

Q Metathorax grob gerunzelt mit schwachen Seitendornen,

mit abstehender schwarzer Behaarung. Hamellus vor-

handen. Schwarz, Hinterleib blauschwarz, Fühler ohue

weissen Riug; Schenkel uud Schienen gelbrot, llinter-

schieuen an der Spitze uud ihre Tarsen schwarz.

cT Metathorax in der Mitte mit starken Längsruuzelu.

Segment 1 schlank, die Spirakeln eckig vorstehend

;

Hiuterschienen au der Innenseite bleich ; Hintertarsen

schwarz, comprimirt.

L. Q 8, 10, 4,5 mm. d" 6, 9 mm.

Wurde gezogen aus Bombyx neust ria, Dlloba coeruleo-

cephala und Spil. fuliginosa.

Ganz Europa aber überall selten.

0. C. balearicUS Kriechb. isru C. l>aleancus Kriechhaumer, Ann.

Soc. P:si). de Hist. Xat. toiii. XXIH p. 242 Q.

O Schwarz, Kopf und Thorax behaart, Hinterleib blau

schimmernd; Flügel getrübt, Stigma braun, Areola

unregelmässig, pentagonal, nervellus kaum gebrochen.

Zwischen C. cyanator und C. murorum, dem
ersteren in Gestalt uud Hinterleibsfärbung ähnlich, dem
letzteren durch geringere Grösse und längeren Bohrer.

Von beiden durch die schwarzen Beiue leicht zu unter-

scheiden.

L. 10— 11 ram; Bohrer 4 mm.

Mallorca.

7. C. IllUroriini Tschek. 1872 C. murorum T.sdick, l'eli.'r cmifie

Crvpt. .-US d. öst.-rr. Fauua p. 234 V r{ \ 1873 C. s(MTatus C. G.

Thomson, Op. Ent. V p. 47S .'t IHOO Op. Ent. XX I p. 234'.».

9 (^ Kopf uud Thorax schwarz behaart. Schwarz, Hinterleib

blauschwarz; Beine rot, die hintersten Schienen an der

Spitze schwarzbraun, die hintersten Tarsen rostrot, beim

cf weisslich. Bohrer unten gesägt, etwas länger als der

halbe Hinterleib. Stigma schwarzbraun,
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Dem C. cyanator sehr ülinlich aber kleiner, der Hiuter-
leibsstiel länger, die liiiiterst(;ii Tarsen hell gefärbt, beim
9 die Vorderscheukel au der Basis schwarz, der Bohrer
an der Spitze unten gesägt.

L. 9—10 mm.
Ganz Europa aber selten.

8. C. (JivisoriuS Tschek. ISTl' C. divisorius Tsdick, W'Jm- eiiii.iiv

Crypt. aus d. üsterr. Fauna. ]i. L'.j.j '+'^.

9cf Ziemlich glänzend, punktirt. Kopf hinter ihn Augen
stark und geradlinig verschmälert. Fühler zart und
borstenförmig. Metathorax steil abfaltend, die vordere

Querleiste sehr zart. Hinterleib fein runzlig, wenig
glänzend. Ramellus lang. Schwarz, Hinterleib besonders

beim Q blauschwarz. Schenkel und Schienen rot,

Mittelschienen an der S[)itze, Hinterschieuen fast ganz
schwarz. Beim c^ die inneren Gesichtsräuder, die äusseren

zum Teil, ein Scheitelpunkt und Ring der hintersten

Tarsen weiss. Bohrer ungefähr so lang als der halbe

Hinterleib. Flügel stark bräunlich getrübt, Stigma
schwarzbraun, Tegulä schwarz.

L. 8— 9 nnu.

Süddeutschlaud, Oesterreich.

9. C. Haiinibal Scluniedekn. I«)ü0 C. luiunihal SdunitMlekupchi,

Teniies Filzet. XX 111 p. l!4r> (.>.

Q Kopf und Thorax dicht runzlig punktirt, matt, soliwach

und kurz behaart. Kopf nach hinten stark verschmälert,

Stirn tief ausgehöhlt, Gesichtshöcker deutlich, Fühler

dünn, laug, borsten förmitr. Wauffeu laug. Schildcheu

dicht punktirt, schwach glänzend. Metathorax grob
wulstartig gerunzelt, die hintere Querleiste deutlich, seit-

lich als stumpfer Zahn vorspringend. Ramellus deutlich.

Hinterleib matt, fein quer gerunzelt. Bohrer so lang

wie der Hinterleib ohne das 1. Segment. — Das ganze
Tier ist schwarz, der Hinterleib schwach bläulich. Die

vorderen Knie und Schienen rötlich. Die Flügel sind

gleichmässig stark getrübt, das Geäder, Stigma und
Tegulä schwarz.

(^ Weiss sind ein kleiner Fleck auf dem Clypeus, schmale

Seitenstreifeu des Gesichtes und Glied 2—4 der hintersten

Tarsen, das 2. an der Basis gebräunt. Flügel hyalin,

nur gegen das Ende verdunkelt.

L. 14— 16 mm.
Ich fand die Art nur in der ^Umgebung von Tunis;

sie flog im Mai mit Vorliebe au einer lieseda-Art.
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10. C. SOXannillatUS Grav. lS-20 C. soxammlfitus r.ravoiiliDist. lehn.

Eni'. II. 470 ,^
I

1S72 Tscholc, UelxT oiiiigi^ Ciypt. etc. \). '240
cT'-

9 Beide Querleisten des Metatliorax deutlich, dieser grob
lederartijif, mit Seitenzähuen. Segment 1 an den Seiten

sanft bogio- erweitert, Postpetiolus mit schwacher Furche.

Gesichtshücker uud 7-ameUus vorhanden. Angeuräuder
verlosclien weiss. Fühler sehr schlank mit weissem
King. Flügel mit dunkler Binde unter dem Stigma,

dieses braun. Beine schlank, schwarz, Vorderschieiieu

vorn gelblich, Basis der Hinterschienen uud Ring der

Hiutertarsen weiss. Hinterleil) mattschwarz, Segment 7

mit weisslichem Rand, Bohrer etwas länger als der halbe

Hinterleib. Luftlöcher des Metathorax ruud.

cf Flügel nngefleckt. Clypeus, Gesicht, Augenränder zum
Teil, Schaft unten. Halsrand, Linien vor uud unter den

Flügeln, TeguUl, Petiolns, Endraml von Segment 1 und 2,

ebenso Vorderhüfteu uud Trochauteru weisslich. Vorder-

schenkel und Schienen rötlich, branu und weiss gezeichnet,

Basis der Hiuterschieneu und Tarsenring weiss. Hinter-

leib sehr schmal. — Bei einer Varietät Segm. 1—G mit

weissen Endränderu. (? C. melauoleucus Grav. (j^

var. n, 490).

L. Q 5, 6, 4 mm, ^T ^ rnn^-

Mittel- und Südeuropa, aber wie es scheint, sehr selten.

n. C. maiirUS Tosquinet. 1000 C. niaunis Tos.iniiv't. Ann. Soc Eiit.

IM- p. ir,2 :.

Q Körper dicht imd stark runzlig pnnktirt. matt. Kopf
quer, nach hinten nicht verschmälert, mit aufrechter

Behaarung. Stirn ausgehöhlt, runzelig, Gesichtshöcker

deutlich. Fühler borsten förmig. Thorax gedrungen,

punktirt, matt, Parapsidenfnichen deutlich. Schildchen

convex, schwach glänzend : Metathorax kurz, hinten steil

abfallend, ohne Zähne, Spirakeln gross, oval. Areola

pentagona!, Nervulus etwas vor der Gabel. Beine lang

und kräftig. Hinterleib oval, etwas länger als Kopf und

Thorax zusammen, das L Segment fast glatt, Postpetiolus

etwas breiter als lang mit 2 Kielen, die folgenden Seg-

mente quer, fein lederartig quergestreift, fast matt;

Bohrer wenig kürzer als der Hinterleib. — Schwarz,

das 2. und 3 Segment mit ganz schmalem, rotem Hinter-

rand. Flügel hyalin, Stigma brannrot, Tegulä schwarz.

Die vordersten Schienen vorn, alle Sche»ikel au der

äusscrsten Basis und Spitze, Schienen an der Basis und

die mittlereu Glieder der hintersten Tarsen rötlich,

L. 12 mm.
Moutse;-rat bei Barcelona,
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450 r*!'- 0- Schmiedeknecht.

12. C. niOSChator Grav. IS-iO C. moscliator r.ravenhorst, 1. c. II,

451 QcT I

l'i'S"':' lehn, moschator Fahricius, Mant. p. 2(3ü.

Q Vordere Querleiste iu 2 Bogenlinieu aufgelöst, hintere in

der Mitte verwischt, an den Seiten dornig vortretend.

Ramellus kurz. Luftlöcher des Metathorax oval. —
Schwarz, Hinterleib nicht blau schimmernd, Kopf und
Thorax ohne dichte Behaarung. Scheitelpunkt weiss.

Das 2. Segment fein rötlich gerandet. Schenkel und
vordere Schienen gelbrot, Vordertai-sen bräunlich; Hinter-

schienen nur an der Basis rötlich. Bohrer etwas kürzer

als Hinterleib.

cf Metathorax sehr rauh, die Seitendornen stark, die Luft-

löcher rundlich. Das 1. Segment schlank und polirt.

Ramellus fast pnulstförmig. Areola nach vorn stark con-

vergirend. Färbung wie bei dem Q aber die inneren

Augenräunder deutlicher weiss, ebenso Glied 2—4 der

Hiutertarsen weiss,

L. Q 5, 6, 5 mm. ^J^ 4, 6 mm,

Var. (^ Schildcheuspitze weiss. Metathorax weniger
grob gerunzelt und mit schwächeren Seitendornen.

Einzeln in ganz Europa.

13. C. lugObris Grav. ISL'9 C. higubris Gravenhorst, II 456 Q |

1896 C. G. ThoiiLson, Opusc. Ent. XXI p. 2349 cf •

Q Fühler dicker als bei den verwandten Arten z. B.

C. spiralis; Glied 7— 11 weiss. Beine rot, Hüften und
Trochantern schwarz. Bei einem Exemplar finde ich

auch die hintersten Schienen am Ende schwarz. Bohrer
fast kürzer als der halbe Hinterleib.

(^ In der Beinfärbung dem C. tarsoleucus ähnlich, aber

innere und äussere Augenränder zmu Teil, oft auch

Makel des Gesichtes und des Clypeus, ebenso die Vorder-

Trochantern und Unterseite der Vorderhüften, Schulter-

beulen und Rand der Tegnlä weiss. Hinterleib mit feiner

weisslicher Behaarung. — Bei einer Varietät Schildchea

mit weisser Makel.

L. 9 6, 7, 2,25 mm.

Ganz Europa, aber selten,
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14. (\ siibfiiiadratiis C. G. Thoms. 1S73 c. sui»,ii;i.iiatiis c. g.
TliomsoM, (»{lusr. l'jit. V p. 478 ut ISUü Uiiusc. Eut. XXI. p,

234!» 9cr-

Q cf Dem C. moschator ähnlich, aber grösser, die Fliijjjel

wasserhell, die Areola <:^r(")sser, nach vorn nur schwach
convergirend; raniellus fehlt. Hinterleibsstiel breiter und
flacher, der Post|)et ioliis fast im rechten Winkel gebeugt,
seine Kiele deutlicher, das 2. Segment kaum rot gerandet,

der Bohrer kürzer. Die hintersten Schienen schwarz,
Kopf hinter den Augen kaum verengt. Clypeus und ein

Fleck der inneren Orbiteu neben den Fühlern weiss.

Beim (f ist nach Thomson das Gesicht und die Basis

der Vorderbeine weiss gezeichnet.

L. 12 mm.

Bisher nur aus Schweden bekannt.

15. 0, liblllatllS Grav. 182!) C. filmlatus (Iravenliorst II p. 44Ü cf I

ISi;') Tusch enh(>rg, 1. c. \i. 73 cf |
18!JG C. ü. Thoiiisüii, Opusc. Ent.

XXT p. 2350 ö^ \ar.

(if Metathorax rauh, die Querleisten vollstäudig, der Kaum
dazwischen mit Läugsrunzelu, Seiten eckig vorstehend,

Luftlöcher fast rund. Das 1. Segment schlank, fast

geradlinig erweitert, mit kräftigen Tuberkeln, sehr fein

punktirt. Clypeus vorn mit glänzendem Saume. Schwache
Gesichtsbeule. Ramellus fehlt, die Discocubitalader an

seiner Stelle gebrochen. Schwarz, Beine rotgelb, Hüften,

Trochantern, die hintersten Schienen und Tarsen schwarz;

die hintersten Schienen an der Basis rötlich, die Tarsen

mit weissem Ring. Stigma braua, Tegulä mit weisslichem

Punkt.

L. 13—14 mm. Q unbek.

Gravenhorst's Exemplar stammte aus Nürnberg.

Var. 1. (Tascheuberg) Ramellus deutlich, Vorder-

schenkel unten, Hiuterschienen durchaus schwarz. i\Ian-

dibeln, innere Augeuränder und Fleck des Clypeus weiss.

Var. 2 (C. G. Thomson). Dem C. snbcjuadratns in

Gestalt und Färbung sehr ähnlich, aber Vorderschieneu

und Schenkel rot, die hintersten Schenkel au der Spitze

und die hintersten Schienen und Tarsen schwarz, Glied

2— 4 weiss. Augenränder, AVangen, Mund und Gesicht

weiss. Stirn flach, runzlig - puuktirt, Fühlergrubeu

Hleiu.
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IG. C. tarSOlcllCIIS Grav. 1820 C. tarsoleiicus Gravenliorst, Icliti. Em-.

II 1». 447 9cf i

' ^''81 Ii;1hi. tarsoleiicus Schrank. Eiium. Ins. Austr.

n. 725.

Q Die beiden Querleisten des Metathorax vorhanden, Seiten-

doi-uen von Mittelgrösse. Segnient 1 bü<:jinf erweitert,

mit schwachen Tu'ierkehi und flacher Längsrinue. Ge-
sichtsbeule deutlich, zwischen den Fühlern eine ziemlich

tiefe Grube. Ramellns lang. Schwarz, Fühler dünn,
ohne weissen Ring, innere Angenränder fein weiss, meist
auch weisser Scheitelpunkt. Hinterleib meist etwas blan
schimmernd. Schenkel und Schienen gelbrot, die hinter-

sten Tarsen vom 2. Glied an gelblich. Bohrer gerade,

wenig kürzer als der Hinterleib.

(^ Gesichtsräuder, eine grosse Makel der Maiulibcln und
Glied l

—
'} der hintersten Tarsen mit Ausnahme der

Basis des 1. weiss.

L. g 8. 9, 8 mm. cf ö, 9 mm.

In ganz Europa aber nur einzeln.

17 0. fulvipeS Magr. 1884 C. fulvipos (Krioclihaumer in litf.) Ma-
f^retti, Buil. Soc. Eut. Ital. XVI p. 3 ^ \

1904 C. fulvipcs a^ricclib.)

Habermehl, Beitr. zur Kenutu. d. Icliu. ^^'ülln8 p. iJ.j /q"-

Q Wie C. tarsoleucus aber kleiner, das Stigma schwärzlich,

die vordere Querleiste fast vollständig fehlend, die hinter-

sten Tarsen durchaus rötlichgelb.

(^ Stigma und Metathoraxbildung wie beim Q, die vordere

Querleiste aber meist zum Teil vorhanden, (illied 2—

4

der hintersten Tarsen mehr oder weniger ausgedehnt

weisslich.

Deutschland, Italien. — Wie es scheint häufiger als

C. tarsoleucus.

18. C. Clirvicauda C. G. Thoms. ISOe C. curvlcauda C 0. Thomson,
Opusc. Eut. XXI p. 2350 <.,:••

Q Schwarz, Beine gelbrot, an der Basis schwarz, die hinter-

sten Tarsen in der Mitte hell, Postpetiolns länger als

breit (bei tarsoleucus uugefähr quadratisch), Bohrer

gekrümmt.

L. 14 mm.

Im Uebrigen mit C. tarsoleucus übereinstimmend,

\\\ Ostergothland gefunden,
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19. C. Spiralis Fourcr. ITSö Iclm. spinilis Fourcrov, F. P. p. 407
11. 4-J

I
lS-_>«) C. spinilis Graveuliurst, Iclm. Eur. II |). 4r)4 Q (uon cT) |

IS'JO C. itifonspicuus Gi-:ivenhorst, 1. e. p. 447 cT |
ISüö C. spiralis

TasclienliiM-f;-, 1. c. p. 71 Qcf.

Q Metatliorax fein lederarticr, vordere Querleiste in 2

Büfreulinien auft^elöst ; die liiiitere (iiiorleiste in der i\ritte

gerade, an den Seiten mit spitzen Dornen. Das 1. Segment
sehr seluvaeh boiiig erweitert, oben mit flacher Rinne. Ge-

siehtsbeule deutlich, Kamellns vorhanden. — Glänzend

schwarz, Schenkel imd Schienen rot, Hinterschieueu mit

schwarzer Spitze; Fühleralieder 7— 11 oben weiss.

Bohrer deutlich länger als der halbe Hinterleib.

(^ M.'tathorax fein gerunzelt mit beiden Querleisten, hinten

gerundet, die Luftlikdier klein, elliptisch. Segment 1 fast

linear, die Luftlöcher massig vortretend. Färbung wie

bei dem Q; weiss sind: Glied o uud 4 der hintersten

Tarsen, Vorderhüften und Trochautern teilweis, fast das

ganze Gesicht, Clypeus, Unterseite des Schaftes und

Tegulä. Die Fühler ohne weissen Ring.

L. Q 4,25 mm, 5,25 mm, 3,5 mm. cf 7 mm.

Tschek (l87-_> Ve^er einige Ciypt. p. 237) macht über

die Zeichnuug des cf u*Jch folgende Notizen: Schild-

chen mit weissem Pnuktfleck, ebenso der Scheitel beider-

seits, eine weisse Linie vor den Flügelu. Knie der

Hinterbeine schwärzlich. Von C. viduatorius cT unter-

scheidet sich dieses cf It^icht dadurch, dass bei ihm das

liiutere Feld des Metanotums viel höher hinaufreicht als

beim viduatorius.

Zerstreut in ganz Europa.

20. C. CrCIIUlatUS Brauns. 18'JG C. oreuuhitus Brauns, Term. Füz.

p. 271 ,.

Die Art ist besonders ausgezeichnet durch die starke

Sfulptur uameutlich des Metathorax und des Hiuterleibs.

9 Schwarz, Kopf fein punktirt, hinter den Augen rundlich-

verschmälert, die Gesichtsseiten zuweilen gelblieh ; Fühler

lang, braun, an der Basis rötlich, Geisselglied 7— 10

weiss. Tegulä hell. Thoraxseiten vor den Flügeln mit

einer Reibe grober Punkte. Mesonotnm fein punktirt,

uotauli lauer. Schildchen weiss, an der Spitze breit

schwarz. Metathorax sehr grob gerunzelt, die beiden

Querleisten deutlich, Luftlöcliter gross, oval. Areola

klein, nach vorn fast geschlossen, nervulus iuterstitial,

ramellus mehr oder weniger deutlich, Beine rot, Hüften

schwärzlich, auch die hintersten Schenkel und Sciiieneu

etwas dunkler. Hinterleib stark und dicht punktirt. die
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Segmente mit braunrotem T^ndrand, die 2 letzten Seg-

meute mit häutigem Endrand. Bohrer deutlich länger

als der Hinterleib,

L. 9 mm. (^ unbekannt.

2 Exemplare aus Ungarn, l aus dem Wallis.

21. C. TiduatorlllS F. 1S04 C. viduatorius Fabricius, Rvst. Piez. p. 70 9 I

182Ü Graveuhorst, 11 476 Qcf

.

9 Metathorax mit schwachen aber vollständigen Leisten.

Das 1. Segment oben flach und polirt. Gesichtsbeule

deutlich, r.imellus vorhanden ; Hinterschieuen deutlich

gedörnelt. Schwarz, Vordertarsen, Schenkel und iSchienen

rot, die hintersten Schienen mit schwarzen Spitzen.

Innere Augeuräuder, Fiihlerriug und Schildcheu ganz,

seltener nur zum Teil weiss.

cf Metathorax ruuzlig-punktirt, nur die vordere Querleiste

vollständig. Das 1. Segment fast linear, oben polirt,

die Luftlöcher stark vortretend. Gesicht grösstenteils,

Clypeus, Unterseit-^ des Schaftes, Makeln der vorderen

Hüften und Trochautern, Linie vor und unter den Flügeln,

Makel des Schildcheus und meist Glied 3 uud 4 der

hintersten Tarsen weiss.

L. 9 3,75 mm, 4,5 mm, 3,75 mui, (^ 10 mm.

Gauz Europa, von allen verwandten Arten die häufigste.

22. C. CaleSCCnS Grav. 1829 C. calesceiis Graveuhorst. II p. 548 Q \

18Ü5 Tasehenhei'g 1. c. p. 80 Q.

Q Die vordere Querleiste des Metathorax aus 2 verbundenen

Bögen gebildet, der Raum dahinter stark längsrunzlig,

dadurch eine area superom. angedeutet. Seitendornen

breitgedrückt, stumpf; Luftlöcher sehr lang. Das 1. Seg-

ment etwas bogig erweitert mit massigen Tuberkeln,

Kielen und Mittelfurche. Gesicht mit 2 Längseindrücken,

Fühler sehr dünn. Ramellus sehr lang. Die Schenkel

auf der Unterseite in eine nicht bis zur Spitze reichende

Kante ausgezogen. — Schwarz, Augenränder fein rötlich

(nach Taschenberg weiss), Segment 2 uud 3, Schenkel,

Schienen und Tarsen gelbrot. Stigma und Tegulä
schwarz.

L. 7,25 mm, 8,5 mm, 6,5 mm.

Aus dem südlicbea Europa,
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23. C. obSCUrUS (Grav.) Tschek. 1S29 C. obscurus Ciaveuhoist, II

p. 548 9 (paitim) cf (pxoI. var. 2) |
IWif) Tascheulierg, 1. e. p. Sü

cf (nou 9)
I

iy"0 C. obscurus Tticliok, Beitr. z. Kt'iiiitii. d. üsti-rr.

Crypt. p. 114.

Bemerk. Im Betreff der schwierigou Gruppe des C. ob«eurus
vergleiche man die eingehenden Auseiuaudersetzuugea T s c h e k " s,

ebenso Thomson. Opuc. Eiit. V und XXI.

9 (^ Ziemlich gläuzend, vveisslich behaart. Stiru ausgehöhlt

Metathorax mit Seiteuzähneu, area superom. angedeutet.

Hiuterleib feiu gerunzelt. Die hintersten Hüften unten

fein puuktirt, glänzend. Die Tarsen der 2 vorderen

Beiupaare beim Q merklich erweitert, mit steifen Borsten

besetzt, Glied 3 nicht viel länger als 4, fast dreieckig.

Klauen beim 9 ^^ *^^^ Basis deutlich gezähnt.

9 Augenränder zum Teil fein rötlichweiss. Hiuterleib rot,

das 1. Segment schwarz. Schenkel und die vorderen

Schienen und Tarsen rot. Bohrer von Hinterleibsläuge,

ohne das 1. Segment.

(J*
Zeichnungen des Kopfes, Makeln der vorderen Trochan-

teren und Ring der hintersten Tarsen weiss. Sonst dem
9 ähnlich.

Var. 9« Makel der Maudibelu, zuweilen eine solche an der

Aussenseite der hintersten Hüfteu und der Clypeus rot.

Var. cf. Mittel- und H. -Schenkel schwarz gefleckt, die

hintersten Schenkel zuweilen ganz schwarz,

(Nach Tliomson, Opusc. Ent. XXI p. 2353 des (f von C. lati-

tarsis C. <i. Tlioms.j

L. 9 16—17 mm, cf 15— 1(5 mm.
Von Rogenhofer aus Bombyx quercus erzogen.

Scheint mehr eine südliche Art zu sein.

24. C. rpcreator (F.) Tschek. 1804 C. recreator Fabricius, Syst.

l'iez. .S5 V I

l'^^^O Thcliek, Beitrüge etc. p. 115 9cr' et 1872 idem,

Ueber einige Crypt. p. 2:52 und 233 QcT I

IH^S C. latitarsis C. 0.

Tliomson, Upusc. Eut. V p. 483 9ö^-

9 cf Ziemlich glänzend, punktirt. Stirn ausgehöhlt. Meta-

thorax mit ziemlich starken Seitenzähnen, runzlig. Hinter-

leib beim 9 ^^J" lederartig gerunzelt, beim cT fast polirt.

Die Tarsen der 2 vorderen Beinpaare beim 9 beträchtlich

erweitert, Glied 2— 4 kurz, herzförmig und mit starkem

Borstenkranz umgeben. Klauen 9 <i" ^^^ I^^sis gezähnt.

9 Makel der Mandibcln, die Aiigcnrändcr zum Teil rötlich.

Hinterleib, das 1. Segment ausgenommen, Schenkel, V.-

Schienen und Tarsen rot. Bohrer so lang wie der Hinter-

leib ohne das 1. Segment.
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cf Makel der Maudibeln, innere Augenränder, eine Linie der

äusseren, Scheitelpunkt, meist ein Fleck an der Unterseite

des Schaftes, Hnlsraud, Linie unter den Flügeln, ein Punkt
der Tegulä und Ring der hintersten Tarsen gelblich weiss.

Hinterleibsfärbnng wie beim Q.

Var. 1 Q. Kopf ganz schwarz. C. recreator F.

Var. 2 (^ . Schildcheuspitze mit 2 kleinen weissen Punkten.

Var. 3 (^. Schildchenspitze weiss. 2 weisse Punkte vor dem
Halsraud.

Var. ^ Q (S • I^ie hintersten Sclienkel ganz oder teilweis

schwarz.

L. 14— 15 mm.

Auch diese Art scheint mehr dem Süden anzugehören.

Ich fand sie mehrfach in der Provinz Oran.

25. C. albatOriUS (Grav.) Tschek. 1829 C alliatorius Gravcnhorst.

II 1). 03(3 cf' I

]y<j5 Tascli(ni])erg, 1. c. p. 82 (f |
1829 C. ohscurus

üraveuhorst, II, 548 9 (partim)
|
1865 C. ühsciirus Taselionberg,

p. Bö 9 (partim)
i
1870 C. al1)atüriiis Tseliok 1. c. p. 117 9(f |

1890 C. obscurus C. 0. Thomson, Opusc. Eiit. XXI. p. 2351 Qcj'.

Q O^ Ziemlich glänzend ; Kopf, Thorax und Beine sind beim Q
mit sehr kurzen, beim (^ mit längeren weissen Haaren
reichlich bekleidet. Kopf hinter den Angen verengt,

Hinterhaupt tief ausgerandet, der Scheitel sehr schmal,

die Stirn ausgehöhlt. Der Metnthorax viel feiuer gerunzelt

als bei C. obscnrus. Areola nach vorn stark verengt,

fast geschlossen. Die Tarsenglieder des 9 normal.

Q Mund, die Augenräuder zum Teil und Punkt unter den

Flügeln weisslich. Hinterleib, das 1. Segm. ausgenommen,
Schenkel uud V. -Schienen rot, die hintersten Schenkel

an der Basis schwarz. Bohrer so laug wie der Hinter-

leib ohne das 1. Segment.

(^ Gesicht, die hintersten Tarsen, Thorax und V.-Hüfteu

mit weissen Zeichnungen.

L. 9 11— U'ram, cT 10-15 mm.

In ganz Europa und Nord-Afrika verbreitet und die

häufigste von den verwandten Arten.

26. C. aUStraliS Tschek. 1S70 C. austialis Tschek, Beitiiige etc. p.

96^ Ziemlich glänzend, pnnktirt; Stirn ausgehöhlt; Meta-

thorax mit Seitenzähuen, grob gerunzelt, die area superom.

beim 9 deutlich, bei (^ nnr angedeutet. Postpetiolus

stark gekielt, beim (^ schwächer, mit Hacher Mittelfurche,
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Hiuterleib dicht uud fein gernnzt.t, wenig gUitizeud. Die

hintersten Hüften unten runzlig-pnnktirt, die Tarsenglieder

des 9 einfach, Klauen O an der Basis deutlich gezähnt.

9 Die inneren Augenränder fein und Scheitelpunkt hell.

Hinterleib dunkel braunrot, an der Basis schwarz. Schenkel

und Vorderschienen rot. Flügel getrübt. Stigma und

Tegulä schwarz. Bohrer wenig länger als der halbe

Hiuterleib.

cT Clypeus, Fleck der Maudibeln, breite Gesichtsräuder, ein

Fleck mitten im Gesicht, Scheitelpunkt und Fleck der

Tegulä weiss. Glied 2—4 der hintersten Tarsen gelbliv-h

weiss, das 5. Glied rötlich. Segment 1 und Basis von 2

schwarz, letzteres mit deutlichen, rot durchschimmernden
Thyridieu.

A u ni e r k i; 11 g. Von C. obseunis durch die .sclilanken Tavsoii

des 9i durch viel gröbere Sculptur, die uiiton runzlig ]iunktiiti'ii

llintorliiiftcii, den kurziMcn liohrLM' u. s. \v. zu untnrschiiidi'n.

L. Q 13 mm. ^ 13—14 mm.

Süd-Europa, Nord- Afrika, Vorder-Asien.

27. C. (litflcilis Tschek. 1S70 C. difficilis Tsdiok, r.citräge etc. j).

117 Oo^\

9 cf Fein punktirt, ziendich glänzend, mit weisslicher Be-

haarung. Stirn nur flach eingedrückt, Hinterhaupt leicht

ausgerandet. Metathorax fein gerunzelt, die Seiteufelder

voUstilndiff. fast fflatt. Areola nach vorn stark conver-

girend, fast geschlossen. Der 2. Abschnitt des Kadius

fast gerade (bei den verwandten Arten stark geschweift.)

Hinterleib fein lederartig gerunzelt. Tarsen des 9 normal.

9 Kopf ganz schwarz oder die Stirni ander schmal rötlich

weiss. Hinterleib mit Einschlusss der Hinterhälfte des

Postpetiolus rot. Schenkel und Vorderschienen rot.

Bohrer so lang als der Hiuterleib ohne das 1. Segment.

(J Dem C. albatorius in der Färbung ganz ähnlich aber die

hintersten Schenkel an Basis und Spitze schwarz.

L. 9 7—8 mm. cf V» mm.

Mittel- uud Süd- Europa.

28. C. inflimatUS C. G. Thoms. lS7a C. inCnmaftiK C. 0. Thonisun,

Oinisc. Knt. V p. 481 Vc/ ^^ l^'^J Opusc. Ent. XXI p. 23t)2 '+^cf.

15 (' 111 <' r k. Thomson hiilt iiiöglichcrwfisc den C. difficilis für

idcntiscli mit seiner Alt, tlun widerspiielit aber sclioii die giiUÄ

veibchiedeue Bobrerlüuge.
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Q Dem C. albatorius ähnlicli, aber kleiner, die Wangen
nicht aufgetrieben, die ausgehöhlte Stirne oberhalb der
Augen fast matt, Metathorax mit Seiteuzähnen, die Fühler
kürzer, die Flügul stärker getrübt, der Radius mehr
gerade, die hintersten Schenkel au der Spitze schwärzlich,
die Eudhälfte des Postpetiolus rot, Bohrer kürzer als

der halbe Hinterleib.

cf Augeuräuder zum Teil weiss. Stirn etwas gerunzelt.
Mesouotum ziemlich gläuzend, deutlich puuktirt, Areola
den rücklaufeuden Nerv vor der Mitte aufnehmend, das
2. Segmeut au der Basis uicht verdunkelt. Die hinter-

sten Schenkel rot, oder au der Basis oder auf der Ober-
seite schwarz.

L. 8—9 mm.
Ganz Schweden bis Lappland.

29. C. borealiS C. G. Thoms. 1873 C. borealis C. G. Thomson, Opusc.
Eutoiii. X p. 484 et 189G Opusc. Eut. XXI p. 2353.

Ad merk. Nach Ilolmgren wäre diese Art ideutisch mit
C. obscuripes Zett. und liiltte also der letztere Name die Priorität.

Stirn über den Ocellen eben. Beine fast gauz schwarz,

nur die Vorderschieueu schmutzig gelb. Hinterleib rot,

auch der Postpetiolus ganz oder au der Spitze, Bohrer
etwas länger a!s der halbe Hiuterleib. Area superom.
vorhanden.

L. 8—9 mm.
Im Norden von Europa,

30. 0. ÜelleniCUS Schmiedekn. 1890 C. hellonicus Schmiedeknecht,
Gatt, und Art. d. Crypt. p. 10 Q.

Q Fühler fast von Körperläuge, schwarz. Kopf hinter den

Augen geradlinig verschmälert, über den Fühleru tief

und breit ausgehöhlt, daselbst ziemlich glänzeud und mit

feiner Querrunzelung; Hinterhaupt tief ausgerandet.

Thorax dicht und fein puuktirt, schwach glänzend. Meta-

thorax grob gerunzelt, zwischen den beiden Querleisten

der Lauge nach. Luftlöcher gross, gestreckt. Vorder-

und Mittelbrustseiteu ebeufalls grob gerunzelt. Tarsen

einfach. Hinterleib fein lederartig, vorn matt, gegen das

Eude glänzender. Das 1. Segment vorn mit deutlichen

Kielen, der Postpetiolus hinten glatt, der Eudrand polirt.

— Kopf, Thorax und das 1. Segment schwarz, der übrige

Hinterleib, Schenkel, Schienen und Vordertarsen rot; die

Hiuterschienen gegen die Spitze verdunkelt. Bohrer fast

von Körperläuge. Flügel fast hyalin, Stigma uud Tegulä

schwarzbraun.

L. 12 mm.
Von mir 1888 auf Corfu gefangen.
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31. C. JuteSCCDS Tschek. 1S7'_> C lutoscons Tsdu'k, Ueber eiiÜKO

Ciypt. etc. p, 234 9.

Q AVeiiig gliiuzeud, i)uiiktirt. Kopf, Thorax uud Seiten des

1. Segments braun behaart. Kopf kurz, hinter den

Äugen verschmälert. Stirn wenig eingedrückt. Gesicht

diclit und ziemlich grob pnuktirt, Wangen verlängert,

Metathorax körnig gerunzelt, ziemlich deutlich gefeldert.

Hinterleib fein lederartig, das 1. Segment mit deutlichen

Kielen und Mittelfurche. — Scheitelränder, Hinterleib

mit Ausnahme des I^etiolus. Schenkel, Schienen und
Tarsen gelblich rot. Flügel stark bräunlich-gelb getrübt,

Stigma gelbbraun, Tegulä schwarzbraun. Ramellus vor-

handen. Bohrer etwas länger als der halbe Hinterleib.

L. 10 mm. cf unbok.

Ein 9 im Wiener Museum. Vaterland unbekannt.

32. C. attenlOI'iuS Grav. 1829 C. attcntorius Oi'aveulioist, II 4!t2 9 |

1SÜ5 C. atteiitoi'ius Tasclienbcrg, 1. c. p. 79 9 (exduso cf) |
1870

C. atteritürius Tschek, Bfitiiige etc. p. 125 (f |
1829 (J. obscurus

var. 2. (J' Graveuhorst II, ööl.

Q Metathorax grösstenteils längsrunzelig, ohne Querleisten,

nur mit 2 tiefstehenden, stumpfen Seitendornen. Das

1. Segment ziemlich stark bogig erweitert, Postpetiolus

polirt, mit 3 seichten Längsfurchen. Gesichtsbeule fehlt.

Basis des Clypeus mit Seitengrübchen. Ramellus lang.

Fühlerglieder gedrungener als bei den ähnlichen Arten.

— Schwarz, Hinterleib mit Ausnahme des Stieles uud

Beine mit Ausschluss der Hüften und Trochantern braun-

rot, die vorderen etwas lichter. Glied 8— 12 der Fühler

und das breite Schildchen weiss. Bohrer etwas kürzer

als der Hinterleib, leicht nach oben gekrümmt.

(j^ Stimmt in der Sculptur des Metathorax, auch in der

Färbung zum grössten Teil mit dem Q überein, aber

das Schildchen ganz schwarz. Hintcrscheukel meist zum
Teil schwarz. l)as 2. Segment an der Basis, ebenso die

Hinterleibsspitze mehr oder weniger ausgedehnt schwarz,

L. 9 0,25 mm, 8,5 nun, 7 mm. <^ 15— lO mm.

Mittleres Europa,

33. C. pSeildoiiymUS Tschek. 1872. C psetidonymus Tschek, Ueber
einige Ciypt. p. 238 9 I

1^"'* t*. iucisus Tschek, Neue Beitrüge zur

Keniitii. etc. p. 4U5 9 I

l>'^-'>- ^'- Sponsor I^atzeburg. lehn. d.

Furstius. 111, 139.

Q Ziemlich glänzend, pnuktirt. Seiten des Kopfes auf-

getrieben; Stirn etwas ausgehöhlt. j'ülilcr schlank,
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kaum länger als der halbe Körper. Metatliorax dicht

gerunzelt, die Seitenfeldcr fast verwischt. Kamellus kurz.

Hinterleib feiu lederartig. — Hiuterleib rot, das 1. Seg-
ment schwarz; Schenkel und Schienen rot, die Hinter-
schienen aussen und gegen das Ende verdunkelt. Stirn-

ränder fein weiss, ebenso weisse Scheiteli)unkte. Bohrer
etwas kürzer als der Hinterleib, leicht nach oben ge-

krümmt. Flügel ziemlich glashell, am liand nicht

dunkler, Stigma und Tegulä schwarz.

L. 11— 13 mm.

Mittleres Europa,

34. C. geiialiS Tschek. 1872 C. genalis Twliek, Ueber ciiiigp Crvpt.

p. 240 9.

9 Ziemlich glänzend, fein punktirt. Kopf hinter den

Augen verschmälert, Stirn eingedrückt, Gesichtsbeule

vorhanden. Fühler wenig länger als der halbe Körper,

in der Mitte deutlich verdickt, das 1. üeisselglied kaum
3nial so lang als breit. Schildchen glatt uud glänzend.

Metathorax runzlig, zwischen den Querleisten mitten fast

glatt, Seitenzähue fast fehlend. Postpetiolus fast so laug

als breit, an der Basis mit 2 kurzen Kielen, ohne Läugs-
furche. Hinterleib fein lederartig gerunzelt. Beine kurz

und kräftig, Hiuterschenkel etwas verdickt, die vordersten

Schienen etwas erweitert. Areola oben breit offen. —
Schwarz, innere Augenräudei-, äussere zum Theil, Wangeu-
linie, eine Linie unter den Flügeln, Schildchenspitze und
Fühlerring weiss. Hinterleib mit Ausnahme der Basis,

Schenkel und Schienen rot; Hüften unten braunrot;

Hinterschieuen bis fast zur Mitte gebräunt. Flügel

ziemlich getrübt, das Stigma braun, die Tegulä schwarz.

Bohrer etwas länger als der halbe Hinterleib,

L. 9—10 mm.

Oesterreich.

35. C. Sponsor F. 1793 Iclm. Sponsor Faimcius Eut. Syst. II, 153 Q |

1804 C. Sponsor idein. Syst. l'iez. p. 83 9 I
^0-9 C. "s|)onsor Graven-

horst, 11 554 9 |
1870 C. spousor Tschek, Heiträge etc. p. 119 Qd" |

1829 C. quadriliueatus Graveuhorst, II, 553 (^'
\ 18G5 0. atteutoiius

Taschenberg, 1. c. p. 79 (f.

9 (^ Ziemlich glänzend, mit weisser Behaarung. Stirn ziem-
lich ausgehöhlt. Metathorax gerunzelt, mit Seitenzähnen,
die Luftlöcher linear. Ramellus kurz, Areola gross.

Hiuterleib fein lederartig, wenig glänzend.
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9 Fühler fast stets mit weissem Ring. Stirnriiiuler weiss.

Hinterleib mit Ausnainne des Petiolus, ^Schenkel und

Schienen rot, Hinterschienen an der Spitze schwarz,

Hinterhüften meist rot und schwarz, seltener p;anz rot.

Flügel hyalin mit dunklerem Hände. Huhrer so lang

wie der Hinterleib ohne das 1. Segmeut.

(^ Zeichnung von Kopf und Thorax, Makeln der vorderen

Hüften und Trocliantern, Schildchenspitze und Uing der

hintersten 'l'arseii v/eiss. Färbung der lieine und des

Hinterleibs wie beim 9- lünterhüfteu meist nur mit

rotem Fleck.

L. 9 10—11 mm. cf 11-12 mm.

Ganz Europa.

30. C. inciSUS Tschek. 1879 C. iueisus Tschek, Beiträge etc. p. 121 ^
et 187"-.' Klt-iii. l'elier einige Ci-ypt. p. 238 9c/'-

9 <S Ziemlich glänzend, fein pnuktirt. Kopf hinter den

Augen nur wenig verschmält;rt, die Wangen etwas auf-

getrieben, der Hand derselben unter den Maudibeln er-

weitert, hiuabgebogen und vor der Erweiterung tief

eingeschnitten, sodass die Erweiterung einen gesonderten

Lappen biklet. Metathorax gerunzelt, die Seiten/.ähncheu

stumpf. Hinterleib fein lederartig, Postpetiokis so laug

als t)reit, an der Basis mit Kieleu und Längsfurche.

Hamellus mittelgross,

9 Stiruränder, Wangenlinie und Fühlerring weiss. Hinter-

leib mit Ausnahme der Hasis, Schenkel und Vorder-

schieceu rot, Vorderschenkel au der Basis verduukelt,

die hintersten Schenkel verdickt, an der Spitze oben mit

schwärzlicher Makel. Flügel etwas getrübt, Stigma

biaup, Tegulä schwarz, Bohrer etwas länger als der

liallie Hinterleib.

cf Händer des Gesichtes und Wangen, Scheitelpunkte,

llalsrand. Linie unter d 'U l'lügeln, Schildchenspitze und

Hing dei- hintersten Tarsen weiss. Färbung der Beine

und des Hinterleibes wie beim 9.

Var. cT. Scheitelräuder und Wangen, Thorax und

Schildcheii, die hintersten Schenkel auch an der Basis

schwarz.

L. 9 ' • '"""• cT l-> >»'»•

Österreich. Ich find die Art bei Digne [SimU

Fiaukreiclij.
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37. C. SpinOSUS Grav. 1.S29 ('. !<i)iiiosus «Iravcnliorst JI p. ')')H 9 a'.

9cf Kopf und Thorax stark puuktirt, Stirn fast bis zu den

Ocellen ausgehöhlt, fast matt durch Ruuzelung. Meta-
tborax mit deutlichen Querleisten, der Raum dazwischen
mit Längsrunzelu, sodass eine area superom. entsteht,

Seitendornen auffallend gross; Luftlöcher linear. Gesichts-

beule und Ramellus vorhanden. Postpetiolus mit starken
Kielen. — Schwarz, AngenrRnder grösstenteils und
Fühlerriug weiss. Hinterleib rot, an der Basis schwarz.

Schenkel grösstenteils und Hiuterschieuen und Tarsen
schwarz; beim (^' die Beine fast ganz schwarz, nur die

vordersten Schienen vorn rötlich. Bohrer etwas länger

als der halbe Hinterleib.

Var. Q (^ armatoria F. 1787 lehn, armatorius

Fabricius, Maut. p. 260 Q, Schildchen in grösserer

oder geringerer Ausdehnung weiss. Tascheuberg be-

schreibt auch das cf und giebt folgende Merkmale an:

Das 1. Segment gestreckter als bei der Stammform,
Fühler ohne weissen Ring, dagegen Glied 2—4 der

Hintertarsen grösstenteils weiss, ebenso Schildcheuspitze,

Tegulä, eine Linie unter den Flügeln, innere Augen-
ränder, ein xförmiger Gesichtsfleck und der Clypeus.

Var. 2. Fühler ohne weissen Ring. Beine schwarz,

nur die Vorderbeine zum Teil rötlich. Ein Q von Tunis.

L. 9 4,75 mm, 5,5 mm, 3,75 mm, (^ 10 mm.

Ganz Europa, im Norden selten.

38. C. gratiOSUS Tschek. 1870 C. gratiosiig Tschek, Beitr. z. Keuntu,

etc. p. 122 9cf-

9 cf Ziemlich glänzend, mit weisslicher Behaarung. Kopf
hinter den Augen wenig verschmälert, Schläfen und
Wangen aufgetrieben; Stirn schwach ausgehöhlt. Meta-
thorax feiu gerunzelt, area superom. beim Q ziemlich

deutlich, Seitenzähnchen vorhanden. Postpetiolus Q mit

2 Kielen und flacher Läugsfurche, bei dem cf linear, die

Tuberkeln vortretend. Ramellus von mittlerer Länge.

Hinterleib fein lederartig.

Q Stirnräuder, äussere Augen ränder teil weis, Halsrand,

Fühlerriug und Schildchenspitze weiss. Schenkel und
Schienen rot. Eudhälfte der hintersten Schienen und ihre

Tarsen schwarz. Flügel mit einer leichten Wolke unter

dem Stigma, dieses und die Tegulä braun. Hinterleib

mit Einschluss des Postpetiolus rot. Bohrer etwas kürzer

als der Hinterleib.
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cf reich gezeiclmet. Weiss siml: Maiidibeln, Clypeus, Gesicht,

Ürl)iteu breit, Schaft luiten, Hnlskragen, Fleck auf der

Mitte des Mesonotuins, Schildchen, Hinterschildoheii,

Flecken des Metathorax, der Bnistseiteu, die V.-lIüftea

uuten, die Trochautereii, Flecken der H. -Hüften und ein

Ring der hintersten Tarsen. Beine und Hinterleib wie

beim Q

.

L. 9—10 mm.

Von Dr. Oudemans aus Cerostoma parenthesella gezogen,

Nieder-Oesterreich. Thüringen. Niederlande.

39. C. apparitOriUS Grav. 1829C.ai)pantoi-ius(Ji;:ivciiliunst, 11499?
|

V 17S9 luliu. npparitorius Villers, Eut. p. 143 9-

9 Mitte der hinteren Querleiste des Metathorax nach hinten

ausgebogen, der Raum zwischen den beiden Querleisteu

läugsruuzlig. Das 1. Segment bis zu den Tuberkeln

geschweift, daun geradlinig erweitert, oben mit seichter

Mittelfurclie. Gesichtsbeule und Ramellus vorhanden. —
Fühlerglieder 8— 11 oben, Augenränder unterbrochen,

fast das ganze Schildchen, eiue Linie dahinter und ein

Fleckchen unter den Flügeln weiss. Flügel etwas getrübt,

Stigma braun, Tegulä schwarz. Hinterleib mit Ausnahme

des Stieles, Schenkel, Schienen und Tarsen bräunlich rot,

an den H. -Beinen die Spitzen der Schienen und das erste

Tarsenglied braunschwarz. Bohrer etwas kürzer als der

Hinterleib.

Var. Q puugens Grav. 1h2'.( C. pun^^cns (iravenliorst, II. 505 Q.

Die weisse Linie hinter dem Schildchen und unter den

Flügeln fehlt. Postpetiolus etwas mehr gerundet.

L. 4,5 mm, 5,5 mm, 3,5 mm.

Deutschland.

40. C. Gcrmari Taschbg. 18G5 C. (iiTmanTusclieiilwv'i. l.r. p. S3Q
l

V 1.S29 C. apparitonus (irav. var. 11 p. 500 Q.

9 Hintere Leiste des Metathorax in der Mitte gerade, davor

mit daran stos«!enden, kurzen Runzeln. Das 1. Segment

bis zu den Tuberkeln geschweift, dann geradlinig erweitert,

oben glatt. Gesichtsbeule scharf vortretend. Ramellus

deutlich. Schwarz, Hinterleib mit Ausschluss fast des

ganzen 1. Segmentes, Schenkel, Schienen und V.-Tarsen

gclbrot : die hintersten Schienen mit schwarzen Spitzen.

Fühlerglied G— 1(1, Augeuränder unterbrochen, Tegnlä,

Stigma au der Basis, eine Linie uuter den Flügeln, ein

Fleckchen oben am Prothora.x jederseits und das ganze
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Sohildclien weiss. Bohrer länger als der halbe Hinter-

leib. — Vou voriger Art verschieden durch die Bildung

des Metathorax, zartere Fühler und lebhafteres Hut.

Aiiiiu'i'k. Thomson gieht die Tlinti^rloibssiiitze als 1)reit schwarz an.

L. 4,5 mm, 5,75 mm, 3,5 mm,

Nord- und Mitteleuropa.

41. C. IftUCOChcir Iltzb. ]841 Iclm. lencocheir Ratzebufi;, lohn. d.

P^ji-stins. I, ];33 cf I

1852 C. leueoclipii' idem, 1. c. Jll, 135 cf |

1870 C. leucocheir Tschek, Beiträge etc. p. 120 9cf-

Q (^ Ziemlich glänzend, weisslich behaart. Kopf hinten auf-

getrieben, Stirn ausgehöhlt. Metathorax ruuzlich mit

Seitenzähnchen.

Q Fühlerring, Stiruränder, Teil der äusseren Augenränder
und Scheitelpunkte weiss. Hinterleib mit Ausnahme de?

1, Segments, Schenkel und Schienen rot, die hintersten

Schienen an der Spitze schwarz; Tarsen rot, das erste

und letzte Glied der hintersten braun. . Stigma braun,

an der Basis mit gelblichem Punkt. Tegulä schwarz;
Flügel mit dunklem Saume. Bohrer etwas kürzer als

der Hinterleib.

cf Weiss sind ; Makel der Mandibclu und des Clypeus, zu-

weilen auch des Gesichts, breite Gesichtsränder, Halsrand,

Linie vor und meist auch unter den Flügeln, ein Punkt
der Tegulä, 2 Punkte auf der Schildchenspitze und ein

Ring der hintersten Tarsen. Hinterleib und Beine wie

beim 9 i
^1^'" Postpetiolus an der Spitze rot.

Var. 1 Q. Die hintersten Hüften braunrot getleckt.

Var. 2. cf. Sehildchen und Tegulä ganz schwarz.

Aiunerk. Dem C. Sponsor nalie verwandt, aber kräf1iger,(ler

Kopf grösser, hinten meiir aufgetrieben ; Postpetiolus beim y in

der Mitte stärker erliöht. Beim ^-f springen die Tuberkelu des an

der Spitze polierten 1. Segments stark vor.

Aus Cimbex ameriuae gezogeu.

L. 9 14— 15 mm, cf 13—14 ram.

Mittleres Europa.

42. C. imniitis Tschek. ISTO C. immitis Tsdiek. Beiträge etc. p. 118Q.

9 Ziemlich glänzend mit weisslicher Behaarung. Kopf

hinter den Augen geradlinig verschmälert. Stirn aus-

gehöhlt. Metathorax mit beiden Querleisten , area

superom. augedeutet, mit Längsruuzeln, Seitenzähnchen

vorhanden. Hinterleib fein lederartig, Postpetiolus gekielt,
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schwach gefurcht, mit geraden Seiten. Hinterleib schmal.

Flügel mit vorn stark verengter Areola und langem
Ramellus, — Innere und teilvveis äussere Augenränder
und Fühlerring weiss. Alle Schenkel, Schienen und
Tarseu der schlanken Beine rot, die hinteren Schienen-

spitzen und das 5. Tarsenirlied braun. Flügel wenig
getrübt, Stigma pechbraun, Tegulii schwarz. Hinterleib

mit Ausnahme des Petiolus rot ; Bohrer so lang wie der

Hinterleib ohne das 1. Segmeut.

L. 9 mm. (^ unbekannt.

Oesterreich. Wallis.

48. C. italiCUS Grav. lS2i) C. itaiieus (u-uvcuhurst, II öf)!) Qcf •

Q Metathorax mit 2 scharfen, fast ganz parallelen Quer-
leisten, dazwischen mit Läugsruuzeln. Segmeut 1 ge-

streckter als bei allen übrigen Arten, mit starken

Tuberkeln, hinten gerundet, in der Mitte der Postpetiolus

verengt mit ziemlich tiefer Furche. Gesichtsbeule

flach, kaum angedeutet, Ramellus fast fehlend. — Schwarz,

Hinterleil) vom Rande des 1. Segments an, Schenkel

hinter der Wurzel, V.-Schieiieu und Tarsen rot. H.-

Schieneu grösstenteils mit dem Metatarsus braunschwarz,

die letzten Tarsenglieder gelblich weiss. Augeuräuder
teilweis und Fühlerglied 8— Kl weiss.

(^ Das 1. Segment noch gestreckter. Färbung wie beim Q,
die Fühler aber ganz schwarz, auch die Schenkel aus-

gedehnter schwarz, H.-Tarsen fast ganz uud V. -Schienen

vorn weiss.

L. Q 4,5 mm; 5,5 mm; 4 mm. c^ 8,25 mm; 5 mm.
Süd- und Mitteleuropa. Nord-Afrika.

44. C. insiOUatOr Grav. ls-_'!) r. insimiatur Cnivi'iiliurNt, II 525 (f-

cf Metathorax dicht und grob punktirt, beide (.Querleisten

scharf ausgeprägt, der Raum vor der vorderen viel

schwächer punktirt und glänzender ; Luftlöcher ellipfisch ;

abschüssiger Teil ziendich steil. Segment 1 keulenförmig,

die Luftlöcher kaum vortretend, oben schwach punktirt.

Gesichtsbeule vorhanden. Areola nach vorn stark con-

vergirend. H.-Schenkel etwas verdickt. — Schwarz,
Hi\iterJeib vom Stiele an und Vorderbeine ausser Hüften
und Trochantern rot, NL-Selienkel an der Basis etwas
verdunkelt. I^pitzen der IL-Tarsen rötlich. Schildchen

weiss. Stigma braun, Tegulä schwarz.

L. 3,5 mm, 5 mm. Q uubek.

Pesterreicb,
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45. C. (lianaC Grav. l,s-_".) C. iliauae (iravcnliorst, II 545 Qcf-

Q Metathorax mit deutlichen Querleisten, zum Teil läiigs-

ruuzlig ; die Luftlöcher fast linear. Das 1. Segment an

den Seiten bogig erweitert, die Seiten des Postpetiolus

mehr gerundet. Gesichtsbeule und Ramellus vorhanden.

H. -Schienen gedörnelt. — Schwarz, Mitte des Hinter-

leibes, Schenkel und Schienen gelbrot, die hintersten Knie
und Spitzen der H.-Schienen schwarz. Glied G— 8 der

sehr dünnen Fühler uiuJ zuweilen ein Teil der Augen-
ränder weiss. Flügelfläche meist getrübt, Stigma gelb-

braun, Tegulä schwarzbraun. Bohrer etwas kürzer als

der Hinterleib.

cf Von derselben Sculptur wie das Q. Das 1. Segment
oben polirt. Färbung ähnlieh wie beim Q, aber Fühler

und H.-Schienen ganz schwarz. Weiss sind : Flecke an

den V.-Hüften und Trorhauter.Mi, Mund, Clypeus, innere

Augenränder bis zum Scheitel, Gesichtsl)eule, Halsl^ ragen,

Tegulä und ein breiter Ring der H.-Tarsen, der jedoch

auch fehlen kann.

Var. 1 Q gracilicornis Grav. p. 553. Fühler ganz

schwarz.

Var. 2cr leucostoma Grav. p. 531. H.-Schenkel bis

auf die Knie uud ihre 'Schieneuwurzel rot, also wie

beim 9- Schildchenspitze weiss.

Var. 3 (J' steuogaster Grav. p. 529. Wie die vorher-

gehende Varietät, aber die vordersten Hüften und
Trochanteren, Gesichtsbeule und Halskrageu nicht weiss.

Var. 4 (^ spectator Grav. p. 529. Wie die Stamm-
form, aber die H.-Schenkel schwarz, die Schildchen-

spitze weiss.

A n in e r k. T a s c h e n b e r g hiilt aucii den C. seticoruis Rtzh.

für identisch mit C. diauae.

L. Q 10 -12 mm. ö" 10—11 mm.

Ganz Europa, nicht selten.

Nach Exemplaren, welche mir die Kgl, Forst). Ver-

suchsanstalt iu München einsandte, wurde die Art aus

Trachea piniperda gezogen.

46. C. arenicola C. G. Thoms. 1S73 C. arenicola C. G. Tlionison,

(^]msc. Ent. Y p. 484 et 1896 idein, Opusc. Ent. XXI p. 2353 Q^.

O (^ Körper klein. Stirn flach, nicht ausgehöhlt, die Fühler-

grnben kurz aber deutlich. Metathorax mit ovalen Luft-

löchern, die hintere (Querleiste beim 9 ^^^^ verwischt,
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V.-SchioiiLMi Q kaum erweitert, geilüriielt. Hamellus

deutlich.

9 Hinterleihsiiiitte, Si:lieiikel und Scliienen rot, H.-Scliiencii

a,u der Spitze schwarz. \Van<rpiith'ck uml meist Kiihler-

riiiji weiss. Flügel getrübt. Tegulii schwarz. B»direr

so laug als der halbe Hinterleib.

cf Zeichnung des Gesichts, Basis der vordersten Heine und

King der hintersten Tarsen weiss. Färbung von Hintpr-

leib und Beineu wie beim Q. Der I'ostpetiolus ziemlich

breit utul punktirt.

L. ()—8 mm.

Schweden. Selten.

47. C. (lisjUIlftllS Tostjuinet. IS'.k; C. d. lV([uiuft, Idin. (.FAfricuu!

1,. i:;s '..

Q Kopf schwarz, verlängert, nach hinten verengt, Stirn- und

Uesichtsseiten schmal weiss, Fühler länger als Ko{)f und

Thorax, schwarz, Geisselglied 5—7 oben weisslich. Thorax
verlängert, etwas schmäler als der Kopf, ganz schwarz,

Mesonotura fein punktirt, ziemlich glänzend. Schildchen

glatt und gläuzend. Metathorax runzlig gestreift mit

Spuren von Feldern, seitwärts mit glatten Zähneu, Luft-

löcher ziemlich gross, länglich oval. Flügel nur schwach

getrübt, Tegulä, Stigma und Nerven schwarx, Areola

klein, pentagona!. Beine kj-äftig, Vorderbeine rot, Hüften

uud Trochanteren schwarz, die hintersten Beine schw^arz,

die Schienen au der Basis rot. Hinterleib fein punktirt,

schwarz, das 1. Segment am Ende und 2— 4 dunkel-

rot, Bohrer länger als der Hinterleib.

Länge 11 mm. cf unbekannt.

Algerien.

48. C. niinator Grav. ISl'O C. niinatur Graveiihorst, II ääO 9^.

Dem C. arenicola sehr ähnlich, aber die Spirakeln des

Metathorax fast rund, die hintere Querleiste deutlich, der

Bohrer viel länger, beim cf der Postpetiolus viel

schmäler.

Q Segment 1 bogig erweitert, hinten gerundet. Gesichts-

beule deutlich. Hamellus fehlt. Schwarz. Hinterleib

\om 2. Segment an, Schenkel uud Schienen l)raunrot.

Hinterleibsf?pitze, H.-Schienen uud ihre Tarsen dunkler,

Innere Augen ränder und Fühlerglied 7— i> weiss. Bohre;-

fast von Hinterleibslänge.
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(^ Segment 1 fast linear mit massigen Tuberkeln. Ramcllus
angedeutet. Schwarz, Segment 2— 4, V.-Beiue von den
Schenkeln au, Spitze der H.-Schenkel und Basis der
Schienen rot. lunere Augenränder, Clypeus, Gcsichts-

beule, Fleck der V.-Hüften und Trochanteren und Riug
der hintersten Tarsen weiss.

L. 6—8 mm.

Nord- und Mitteleuropa,

49. C. bicolor Lucas. 1849 C. bitolor Lucas, Expl. scieut. Alger. 111

pj). 330 et 391 9cf i
lS9(j C. bicolor Tos(iuiiiet. Mein. Soc. Ent.

Bel^-. p. 140 9 i

1849 C armatus Lucas. 1. c. \). 330 9 |
1900 C.

saidensis Schiiiiedekaecht, Termcs. Füzet. XXlll p. 243 9cf-

O Kopf hinter den Augen nicht verschmälert, die Wangen
aufgetrieben. Stirn flach ansgehöhlt, runzlig-puuktirt,

matt. Fühler ziemlich kräftig. Gesichtsbeule vorhanden.

Thorax oben mit Schildchen dicht puuktirt, schwach
glänzend ; Schildcheufurche mit Läugsrippeu, Brustseiten

und Metathorax grob runzlig puuktirt, die vordere Quer-
leiste verwischt, area superom. nicht angedeutet. Seiten-

zähne nicht vorhanden, die hintere Querleiste daselbst

nur lamellenartig vortretend. Nervuhis weit vor der

Gabel; Kamel lus kurz. Beine kräftig. Schienen gedörnelt,

H. -Hüften unten dicht puuktirt. Hinterleib vorn fein

lederartig, matt, gegen die Spitze gläiizendt-r, Postpetiolus

quadratisch, mit geraden Seiten und stumpfen Kielen,

auf seiner ganzen Fläche matt. Bohrer wenig länger

als der halbe Hinterleib. — Kopf mit den Fühlern und
Thorax ganz schwarz. Schenkel, V.-Schieneu und Tarsen
rot; die hintersten Schienen und ihre Tarsen braun,

auch die äusserste Spitze der hintersten Schenkel etwas

verdunkelt. Flügel ziemlich stark gebräunt, Stigma und
Tegulä schwarz. Segment 2— 4 rot bis brannrot. auch

die Seiten des Postpetiolus meist rötlich.

(^ Die vordere Querleiste des Metathorax ziemlich deutlich.

Das 1. Segment glänzend, zerstreut punktirt, nach hinten

wenig verbreitert, Postpetiolus viel länger als breit.

Kopf schwarz, eine Makel der Maudibelu, Clypeus, die

beiden Seiten des Gesichts und eine Makel mitten auf

demselben weiss. Thorax ganz schwarz. Beine wie beim

9 gefärbt, aber die hintersten Schenkel oben dunkel, die

hintersten Tarsen mit weissem Ring. Segment 2— 4—

5

trüb rot.

\4, 10-12 mm.
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AljTerien. Kiiie Kcilio von Exemplaren fm^ i<'li l)ei

Saicia in der Profin/, Oran im ^Fai 1895; später fand ich

die Art zahlreieh in der Umgebunj; von Tunis.

50. C. SOrdidUS Tschek. isro C. sordldas Tscliek, Noue Boitr. etc.

p. 409 O.

Q Schwach glänzend, pnnktirt, mit bräunlicher Behaarnnfjr.

Kopf hinter den Aun;-en verschmälert, Gesicht seiden-

haarig, wie der ganze Kopf dicht pnnktirt. Stirn ziemlich

eben. Fühler so lang wie der halbe Körper. Mesonotutn

dreila|)pig, dicht fein puuktirt. Metathorax fein gerunzelt,

mit kurzen Seitenzähnchen, die Luftlöcher kurz elliptisch.

Areola nach oben convergirend ; liainellus kurz. Hinter-

leib fein lederartig, F'ostpetiolus kaum länger als breit,

mit geraden Seiten, die Kiele nach hinten stark diver-

girend, dazwischen einige flache, grobe Punkte. —
Schwarz, Hinterleibsmitte, V. -Schenkel an der Spitze

und die vordersten Schienen trüb rot, auch der Post-

petiolus von dieser Farbe; Mittel- und H.-Knie rötlich.

Fühlergeissel vom 4. Glied an hell rostrot. Flügel gelblich

getrübt, Stigma gelblich braun, Tecfulä schwarz. Bohrer

so lang wie der Postpetiolus.

L. kaum 7 mm. (j^ iiubek

An merk. Naeli Tlioiiisrm (Opusc. P>iit. XXI p. 232.')) vidloiilit

ein Bracliycryptus und identisch mit B. ei'vthroc'erus C. '1. Tlioms.

51. C. maCPlIllS Tschek. ISTO C. macellus Tsc-iiek, Neue Beitr. etc.

|i. 4()(i ..

Q Körper schlank, pnnktirt, ziemlich glänzend. Kopf hinter

den Augen kaum verschmälert. Wangen und Schläfen

aufgetrieben; Stirn ausgehöhlt, fein und dicht gerunzelt.

Uesichtsbeule stark vortretend. Fühler schlank, nicht

viel länger als der halbe K()rper. ]\Ietathorax fein und

dicht gerunzelt, mit Seitenzähnchen, der abschüssige Teil

steil. Das 1. Segment kurz, bis zu den Luftlöchern

geradlinig und ziemlich stark erweitert, Postpetiolus sehr

couvex, 80 breit wie lang, ganz glatt. Pamellns vor-

handen. — Schwarz, Spitze des Postpetiolus und Segment
2— 4, V^orderschenkel an der Spitze und die vordersten

Schienen rot. Flügel hell bräunlich getrübt, Stigma
rostrot, Tegulä schwarz. Bohrer etwas kürzer als der

halbe Hinterleib.

L. l> mm. (f nnbek.

1 9 im Wiener Museum ohne Angabe des Fundortes,
wahrscheinlich aus Oesterreich.
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52. C. bUCCUlentllS Tschek. 1S70 C. bucoulentus Tsehek, Neue lloitr

etc. p. 4Üü V 6t 1872 ideni, lieber eiuige Crypt. p. 241 (^'.

Q (^ Ziemlich j^länzend, punktiert, mit brauner Behaarung.
Kopf hinter den Augen nicht verengt, Wangen uiui

Schläfen aufgetrieben. Gesicht fein lederig, glanzlos,

mit schwacher Beule. Stirn ausgehöhlt. Fühler schlank.

Metathorax stark gerunzelt, mit Seitenzähnen, das hintere

Feld fast senkrecht al>fallend. Areola nach oben verengt.

Ramellus punktförmig. Der Postpetiolus beim C^3 wenig,

beim cf deutlich länger als breit, die Seiten fast gerade.

Hinterleib fein lederartig punktirt.

Q Schwarz, Segment 2—4 braunrot, au den Vorderbeinen
die Spitze der Schenkel und die Schienen rot. Flügel

am Saume etwas getrübt, Stigma und Tegulä schwärzlich.

Bohrer etwas länger als der halbe Hinterleib.

cf Mandibeln zum Teil, Clypeus, innere Augenränder, Makel
mitten im Gesicht, meist eine Makel an der Unterseite

des Schaftes und ein Ring der hintersten Tarsen weiss.

Vorderschenkel gegeu die Spitze unten, die vordersten

Schienen ganz, Mittelschienen au der eiueu Seite rot.

Segment 2—4 und zuweilen Basis von o dnukelrotbraun.

L. 1 1 mm.

Mehr im südlichen Europa. Ich fand die Art häufig

auf Corfu, aber auch einzeln hier in Thüringen.

53. C. tullCrCUlatUS Grav. 1829 C. tuberculatus Graveuhorst, II p.

501 9 I
1873 C. tuberculatus C. G. Thomson. Opusc. Ent. V. p,

485 9cf-

Q (^ Körper klein, feiu punktirt, mit weisslicher Behaarung.

Stirn breit ausgehöhlt, fein ojerunzelt, matt. Metathorax
grob gerunzelt, mit spitzen Seitenzähnen, die Luftlöcher

oval. Areola uach olbeu stark verengt, Ramellus lang.

Hinterleib fein lederartig, Postpetiolus quadratisch; beim

(^ der Petiolus breit. Hinterschieneu deutlich gedörnelt.

9 Fühlerglied 7— 11 auf der Oberseite, Augenränder,
Seitenflecken des Prothorax, Tegulä, Basis des Stigma
und Schildchenspitze weiss. Hinterleib und Beine mit

Ausnahme der Hüften und Trochauteru braunrot. Der
Petiolus vorn und an den Seiten schwärzlich. Bohrer
von Va Hinterleibslänge.

cf Gesichtsränder unten breit weiss, sonst das Gesicht

schwarz. Die hintersten Beine schwarz, die Schienen au

der Basis rötlich. Im Uebrigeu in der Färbung dem

9 gleich,
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Var. 9cf iuvpstijrator Tschek. 1870 C. invi-stigator Tsdirk.

Beiträge etc. p, 123 ',^o^-
— Beim Q Sej^ment an den

Seiten, 7 und 8 ganz schwarz; beim (^ Segment 1 und
5—8 schwarz, bei letzterem überdies Hintertarsenglied

2 an der Basis, 3—4 ganz weiss.

L. G —10 nun.

Nord- inid Mitteleuropa. Selten.

54. C. liCraliliCUS Kriechb. 1894 C lu-ruldicns Kriocbbaumer in

Scliletterer, Zur Hviueuupterenfanua, v. Istrioii (Jahresber. d. (iviiin.

V. Pola) p. 12 cf-"

cT Kopf ziemlich klein, qupr, hinter den Augen etwas ver-

schmälert, Stirn flach ausgerandet, Fühlergruben ziemlich

tief, glatt und glänzend. Gesichtsbeule schwach. Thorax
ziemlich stark punktirt und glänzend ; Metathorax grob
gerunzelt, die beiden Querleisten nur in der Mitte deut-

lich: area posteromedia in Form eines Wappenschildes
vorhanden. Seitendorueu fehlen. Areola klein, nach
vom nur schwach verengt; Ramellus fehlt. — Schwarz,
Stirnränder mit weissem Strich, Schenkel rot, an der

Basis in geringer Ausdehnung schwarz, Vorderschieneu

lind die vordersten Tarsen rot, an den Hintertarsen die

untere Hälfte des 2. Gliedes, das 3. und G, ganz weiss.

Flügel etwas getrübt, Stigma und Tegulä schwarz. Das
1. Segment am Ende, 2— 4 fast ganz rot.

L, 13 mm. Q unbek.

Pola in Istrien.
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4?ä Dr. 0. Sdimiedekueclit.

Von frühoren Autoren bescliriebone Arten,

welche niclit mit Sicherheit zur Gattung ( ryptus im

engereu Sinne gestellt werden köuueu.

55. C. (JUadriannillatUS Grav. l,S2n a qua.liiaiimilatus Ciavenliorst,
II, 471 ,1 LSüö Tascliciihcrf^-. 1. c. p. 74 9-

9 Metathor.ix gerunzelt, vordere Querleiste in der Mitte
eine Spitze uaeh vorn bildend, Zwischeuranm zwischen
den Querleisten längsrunzelig, eine area superoin. an-
gedeutet. Luftl()oher kreisrund. Segment 1 bis zu den
deutlichen Tuberkeln geschweift erweitert, Postpetiolus

mit parallelen Seiten. Gesiehtsbenle vorhanden. Fühler
schlank. Areola fast quadratisch; ramellus kurz. —
Schwarz, Fiihlerglied 8— 12 oben, Basis der Mandibeln,
Angenräuder unterbrochen und sehr feiu, eine Linie vor
und unter den Flügeln, 2 Punkte an der Wurzel des

Schildcheus, ein feiner Hiuterraud von Segment 2 und .'>

und Glied 2—4 der Hintertarseu mehr oder weniger
deutlich weiss. Tarsen. Schienen inwendig an den 4

Vorderbeinen und Schenkelspitze der vordersten rot.

Bohrer etwas kürzer als der halbe Hinterleib.

L. 4 mm, 4 mm, 1,75 mm.

Ein Exemplar aus Deutschland.

56. C. ahltaceUS Tschek. 1870 C. alutaccus Tschek, Beiträge etc.

p. 129 V et 1872, iclem, Teber einige Crypt. p. 247 9-

Q Das ganze Tier fein lederig und mit kurzen, graulichen,

anliegenden Märchen bekleidet, nur der Clypeus mehr
glänzend. Stirn eben. Metathorax fein gerunzelt.

Areola nach oben verengt, ramellus punktförmig.

Tuberkeln des 1. Segments kaum sichtbar, Postpetiolus

an der Basis mit schwachen Kielen, ohne Längsfui-che.

Das 2. Segment am Ende mehr als 2 Mal so breit als

an der Basis. — Schwarz, Beine an den Vonlerhüften

und Gelenken bräunlich. Vorderschienen und Schenkel-

spitzen vorn mehr oder weniger schmutzig rostgelb, noch

heller sind die mittleren Glieder der Hintertarseu.

Geisseiglieder 5— 9 oben weiss. Flügel getrübt, Stigma
braun, '^IVgulii schwaiz. Einschnitte von Segment 1

—

o

gelblich; Segment 7 am Endrand häutig gelblich, Seg-

ment 8 mit solcher Ilückenmakel. Bohrer so lang als

der halbe Hinterleib.

L. 9 nun.
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Var. Clvpens und Scliililchen dunkel rotbraun: Iliiitertarsen

ganz schwarzbraun. Das betreffende Exemplar nur

4,5 mm.

Oestorreich.

57. C. fXStillCtor Tschek. IHTO C. oxsiinctor Tsohok, Beiträge etc.

p. 124 -o'' "'t 1872 ideiii, Ueber einige Crypt. p. 239 Qc/.

O (j^ Ziemlich glänzend, fein pnnktirt, mit weisslicher Be-
haarung. Kopf hinter den Augen kurz, verschmälert,

8tirn schwach ausgehöhlt. Fühler kurz. Metathorax
kurz, mit Seiteuziihneu, area sui)erom. beim Q angedeutet,

längsrunzelig; das hintere Feld steil abfallend. Areola

nach vorn vereugt; ramellus von mittlerer Lauge. Hinter-

leib fein lederig pnnktirt, Postpetiolus mit Kielen und
Mittelfurche, an den Seiten etwas gerundet; beim cT
ohne Kiele und Mittelfurche.

9 Fühlerring, Augeuränder zum Teil und Schildcheu weiss.

Vorderschenkel an der Spitze, Vorderschienen ganz,

Mittelschienen nur vorn rot. Hinterleibsmitte rot; das

7. Segment mit häutiger Makel. Flügel getrübt, Stigma
und Tegulä schwarzbraun. Bohrer so lang als der halbe

Hinterleib.

cf Zeichnung wie beim Q, aber Fühler schwarz, Mittel-

schieueu ganz rot, Tegulä weiss mit dunklem Funkt.

Var. Q. Eine rötliche Linie unter den Flügeln, Tegulä mit

weissem Punkt.

Var. cT. Eine weisse Linie unter den Flügeln.

L. 7—10 mm.

Süd-Europa bis Oesterreich.

A u I» e r k. Das q^ hat viel Aelinlieiiki'it mit fiiguttatus Grav.,

die ö ^'on t;. oxstinctüv liaboii eine weisse Liuie au den äussereu

Augenräuderu und soiciie Selieitelpuukte, aucii keine weisse Basis

der Vorderbeine.

58. C. CITO Tschek. ISTO C. erro Tschek, Neue Beiträge etc. p. 407 9-

Q Ziendich glänzend, pnnktirt, mit brauner Behaarung.

Kopf hinter den Augen verschmälert, Stirn schwach ein-

gedrückt; (Jesichtsbeule stark vortretend. Metathorax

runzlig, mit Seitenzähnchen. Areola nach oben verengt,

Kamellus von Mittellänge. Hinterleib fein lederartig

punktirt, Postpetiolus quadratisch. — Schwarz, Fühler

ohne weissen Ring; Svhildchen weiss; Vorderschenkel

mit Ausnahme der Basis ur.d Schienen rot, die hintersten

Schienen nur au der Basis. Flügel an der Spitze getrübt,
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4^4 I>r. 0. Sciimiedektiechf.

Stigma niul TeguUi schwarzlM-auu. Postpetiolas und
Segment 2—4 rut. Bohrer etwas länger als der halbe
Hinterleib.

L. 8,75 mm. (;^ unbek.

Ein einziges Q im Wiener Museum von Tultscha.

59. C. trigUttiltUS Grav. ],S2'J C. triyuttutus (;.ravenlior.st, II 528 cf-

cf Metathorax dicht und zusammenfliesseud puukürt, hinten

ziemlich steil abfallend, mit schwachen Seitendorneu und
den beiden Querleisten, die Luftlöcher gestreckt. Seg-
ment 1 wenig erweitert, mit groben Punkteindrücken,
die Tuberkeln massig vortreteud. Gesichtsbeule nnd
Ramellus vorhanden ; Areola 5seitig. — Schwarz, Post-

petiülus nnd Segment 2— 5 rot, das 5. Segment mit
schwarzem Endrand Linie unter den Flügeln, Tegnlä
und das ganze Schildchen weiss. Beine schwarz, Vorder-
beine meist von der Spitze der Schenkel au und Mittel-

schieneu au der Basis rot.

L. 11 mm. O unbek.

Südeuropa bis Oesterreich.

60. C. atripeS Grav. 1829 C. atiipes Gravenhorst, II p. 015 9 I

18(35 Tasclieuberg 1. c. p. 79.

Q Metathorax kurz, sehr grob gerunzelt, daher die beiden

Querleisten nicht scharf vortreteud, die hiutere in der

Mitte verwischt, Seitenzähue nicht vorhanden. Luft-

löcher oval. Das 1. Segment gestreckt, Tuberkeln und

Kiele schwach, die Hiuterleibssegmente wie polirt.

Clypeus etwas beulenartig vortretend. Fühlerglied 3—5
von gleicher Lauge. — Schwarz, Hinterleib vom Post-

petiolus bis zur Vorderhälfte von Segment 5 und die

Vorderbeine von der Endhälfte der Schenkel au, besonders

auf der Vorderseite brauurot. Fühlerglied 9— 11 oben

weiss. Bohrer sehr kurz.

L. 4,5 mm, 4,5 mm, 1,5 mm.

Aus Südeuropa.

61. 0. adstrictUS Tosquinet. 189G C. adstrictus Tusqiüuet, lehn.

d'Afrique p. 157 cf.

cf Kopf schwarz, hinter den Augen verbreitert, punktirt,

Clypeus glatt und glänzend, äussere Augenräuder zum
Teil rot; Fühler schwarz, etwas länger als Kopf nud

Thorax. Thorax verlängert, fast cylindrisch, schwarz.

Seiten des Prothorax, das Mesonotum, Vorderhälfte {\k!T:
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Prouotum sehr kurz, die Epoinieii deutlicli. Mesoiiotuin vorn

nicht abschüssijT, die Parapsiden fein, fast bis /ur Mitte.

Metathorax sehr kurz mit Seitenzähueheii, die Luftlöcher

klein und rund. Areola /ieinlich p;ro?s, nach vorn schwach

conver«!;ieren(l ; Kadialzelle kurz, nicht doppelt so lanjj als

breit; Nervellus oppos., unterhalb der Mitte gel)rochen. Das

1. Segment lau«^, gegen das Ende leicht verbreitert, der Post-

petiolus leicht gebogen, ohne Kiele, mindestens so lang als

breit, Segment 2—4 ziemlich glatt, mit schwieligem Eiidrand.

Bohrer kurz. Beine schlank, Sidiieneu nicht ged()rnelt, ihre

Sporen lang; Pulvillus gross. Beim (^ der Hinterleib nicht

linear, Gesicht ohne Zeichnung, die hintersten Tarsen selten

mit weissem Ring.

Q.

1. Die Spirakeln des 2. Segments vom Rande entfernt.

Kliigelgeäder dunkel. Segment 2— 4 rot, das 4. mit

dunklem Rande. Fühler nach aussen rot. Beine schwarz,

die Vorderschonkel an der Spitze und Vorderschienen

rötlich. 5 mm.

1. er y t h r o c e r u s C. G. Thoms.

Die Spirakeln des 2. Segments au den Rand stossend.

Flügfclgeäder gelblich. Segment 2 und 3 rot, zuweilen

schwarz gefleckt. 2.

2. Gesicht graulich behaart. Segment 2 und > rot, auf

der Scheibe schwarz. Beine schwarz, Knie breit,

Schienen und Tarsen gelblich. 4 mm.

2. s o r d i d u 1 u s C. G. Thoms.

Gesicht kaum behaart. Das 1. Segment am Ende dicht

und fein puuktirt, 2—3 rot. Bohrer nur V;j so lang als

das 1. Segment. Alle Knie, die vordersten breit, und

die Vorderschieneu gelblich. 5 mm.

3. f u s i V e u t r i s C. G. Thoms.

1. Die hintersten Tarsen mit weissem Hing. Segment 2

und 3 ganz rot. 'J mm.
1. simplex Tschek,

Die liiuterstenTarseu ohne weissen Ring. Kleinere Arten. 2.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



478 T>v. 0. Scliiiiied.^necht.

2. Solicnlcel und Scliicnen pjelbrot, rlie liintersten an der
Spitze schwarz. Postpetiulus am Ende und l^]ndrand des
2. Segmentes rot.

2. s u r d i d u 1 n s C. (_J. Tlioms.

Schenkel und Schienen schwarz, nur die Knie und Vorder-
seite der Vorder-Reine heller. 3.

3. Postpetiolus glatt. Geisse! unten braun.

1. e r y t h r o c e r u s C. G. Thoms.

Postpetiolus puuktirt. Fühler schwarz. Segment 2 und
3 liiuten mit grosser schwarzer Makel.

o. f u s i V e n t r i s C. G. Thoms.

1. B. CrytbroecrUS d G. Thoms. 1S73 f.. ciytlnocenis C. (I.

Thomson, Opusc. Eiit. A' i). 4SS 9 et 1800 iileiii, 'onusc Eni. XXI
p. 2355 OcT-

9 Schwarz, schwach glänzend, kaum behaart, Fühler nach
aussen rot, Segment 2—4 rot, des 4. am Ende braun,

Sjiirakelu des 2. Segmentes vom Rande entfernt, die

vorderen Knie, die vordersten Schienen ganz, die vordersten

Schenkel au der Spitze breit gelblich.

(^ In der Farbe der Beine und des Hinterleibs dem Q ähn-
lich ; der Postj)etiolus glatt, etwas länger als breit, das

4. Segment schwarz oder au der Basis rot, Geissei unten
braun.

Das Q durcli die Farbe der Fühler und Beine, den
glatten Postpetiolus und die vom Rande entfernten Spi-

rakelu ausgezeichnet; das cf durch die Farbe der Beine
und den glatten Postpetiolus.

L. 5 mm.

Schweden.

2. B. SOI'tliduluS C. G. Thoms. 1S73 Pk soididulusC. (i. TlioMisoii,

Oimsi'. Kur,. V p. 48S 9 et IS'Jh Oims,-. Knt. XXI p. 2355 Q,^.

Q Schwarz, Segment 2 und 3 rot, auf der Scheibe schwarz,
die Spirakelu des 2. Segmentes fast au den Rand
stossend. Die Knie breit, Schienen und Tarsen gelblich.

(J Der vorigen Art ähnlich, aber Postpetiolus länger, an
der Spitze hell, ebenso der Endrand des 2. Segmentes,
Schenkel und Schienen gelbrot, die hintersten an der
Spitze schwarz.
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Rrustseiten, Schililclien, Hinterschildcheii uml (l(>r iMeta-

thorax obenauf hellrot. Metathorax runzlio'-punktirt

mit 2 (Querleisten, die hintere in der Mitte undeutlich;

die Luftlöcher klein uud rund. Flügel schwach getrübt,

Stigma braunrot, Tegulä rot, Areola kurz, 5seitig,

uervulns iiiterstitial, iierveilus unter der Mitte gebrochen.

Beine schlank, rot, Hiifteu und Trochanteni schwarz.

Hinterleib laug und schmal, fein punktirt und ziemlich

glänzend, schwarz; das 2. und ;!. Segment länger als

breit, das 4. quadratisch.

L. 8 mm. Q unbekannt.

Marokko.

A D m r k. Wogen der tloiiion und nni(]ou TiUftlüfhcr des

Metat]io]'ax geliört die Art wohl kaum zu Cryptiis im ougoru Siun.

5. Gen. X.VloplnurUS Forst.

18G8 Xyloplirunis Fürstor, Farn. u. Gatt. leim. p. 1(19.

1873 Mafrocryiitus C. *). Tliomsoii, Opusc. P^ntom. V p. 48ü.

1820 Kclitlnus Oraveiiliorst. I<-hi:. Kur. III p. 8G1.

Kopf kubisch, AVangen aufgetrielien, Clypeus am Ende
mit starkem Zahn; Maudil)eln an deri^iasis buckelig. Fühler-

geissel fadenförmig, Schaft bis über die Mitte ausgeschnitten.

Epomia deutlich. Parapsiden lang, Schildcheu wenig couvex.

Metathorax mit lineaien Luftlöchern. Areola nach vorn

couvergirend. Nervellus postfureal. unter der >Mitte gebrochen.

Cubitus an der Basis nicht gekrümmt. Hinterleib schlank,

lederig; Kiele des L Segmentes deutlich, bis über die Spirakeln

hinaus, letztere hinter der Mitte. Schienen nicht gedörnelt,

die vordersten beim Q stark aufgetrieben und an der Basis

eingeschnürt (mit Ausnahme des freilich S(dir fraglichen

X. brevicornis Brischke).

1. \. laiicifer Grav. ISJO Krlitln-us lancif.'r (Jravonlinrst. III p.

8(i7 'V I

187:5 ^I. liiiicifcr C. 0. Thoinsou, Opusc. Fiit. V p. 4S7

et 18<)(i idcm, I. c. XXI p. 2377 (f.

Q Kojif und Thorax dicht punktirt, schwach glänzeiul,

Fülller lang, Geissei gegen die I^asis verdünnt. ^feta-

thorax kurz, die (,|u<'rltMstHu denllich. — Schwarz, l''ühler

mit weissem L'inu; Bi-me mit Ausschluss iler lli'ilten und
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476 r)''- 0- Schmiedekuecht.

Trochauteru und Hiuterleibsmitte, Postpetiolus meist

mit einbegriffen, gelbrot. Bohrer fast etwas länger als

der Hinterleib. Flügel schmal, Kadialzelle gestreckt,

der Radius gegen das Ende stark gebogen, Ramellus

angedeutet. Flügelsaum bräunlich gelb getrübt, ebenso

eine Trübung unter dem Stigma, letzteres hellbraun, an

dem Innenwinkel weisslich.

cf Dem 9 in der Form des Kopfes, Clypeuszahn, Farbe
der Beine und F'lügelgeäder ähnlich, aber Hinterleib

schmal, fast linear, Endhälfte von Segment 1 und 2— 4—

5

rot, Flügel hyalin, ohne dunkle Binde.

L. 12— 14 mm.

Nord- und Mitteleuropa, überall selten.

2. X. COraebi C. G. Thoms. 1S84 Cr. coivaeW C. 0. Thomson.
Notes liymeiiopterol. in Aun. Soc. Eiit. Fr. Tonuis 5 \>. li).

Der vorigen Art ganz ähnlich, aber Kopf hinter den
Augen stärker erweitert, fast aufgeblasen. (f Fühler

schwarz, die mittleren Glieder mit erhabener Linie, sonst

dem Q gleich.

Aus Süd-Frankreich.

3. X. brevicorniS Brischke. ISSl Macrocryptus Lrevic. Brisclike,

Scliiift. JSlaturf, Ges. Daiizig, p. 333 9-

Q Fühler nur so laug wie Kopf und Thorax, Metathorax
vollständig gefeldert mit hohen Leisten und 2 Zähnchen,

area posteromedia r^iit 2 Läugsleisten, Segment 1 und 2

gerunzelt, Bohrer fast so laug wie der Hinterleib,

Vorderschienen fast gar nicht verdickt. — Schwarz,

Palpen und Mandibeln ausser den Zähnen rot; Beine rot,

Hüften schwarz, Hintertarseu braun. Segment 1—5 rot,

8 mit weisshäutiger Basis.

L. 13 mm.

Ein 9 von der frischen Nehrung.

6. Gen. BfacliyeryptUS C. G. Thoms.

1873 Ilracliyc-iyptus C. (i. Tlioinson, Opusc. Ent. Y p. 487,

Kopf dreieckig; Wangen kurz, Stirn flach, Fühlergrubeu

deutlich, Gesicht schmal, Augen gross, (üypeus breit ab-

gerundet. Fühlir 9 f«st borstenförmig, ohne hellen Ring.
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Strobl (:\Iitt. Xatuiw. Vit. Steicrm. I!I(10 p. lltL') beschreibt

eine neue Art vom Stilfser Joch. Freilich kennt der Autor

nicht die I. obov.'ita und tenuicornis. Die Beschreibung lautet:

I. jugoriini 9- Stimmt mit analis, dass es genügt, die

rnterscliiede an/ugel)en: Gesicht und Brustseiten ohne Spur
von Nadt'l rissen, sondern grob und ziemlich dicht punktirt.

Stirn gröber punktirt. Fühler durchaus schwarz. Metathorax
vor der vorderen Querleiste wie bei analis glatt und glänzend,

sonst grob und dicht runzlig-puuktirt: die hintere (Querleiste

fehlt fast ganz und ist nur durch 2 zahnförmige Leistcheu

angedeutet. Das 4. Segment ist fast ganz schwarz. Bohrer

so lang wie das 1. Segment. Hinterscbieueu rot mit dunkler

Spitze. C mm.

8. Gen. GollioeryptUS C. G. Thoms.

1.S73 (iouiof^i-yptiis C. (i. Thonisoii, Opusc. Ent. V p. 490.

1S<j8 Trvchosis Förster, Svn. d. Fani. u. Gatt. d. lehn. p. IST (ex parte).

ISilO Tiycliosis, Sfhniiedekuecjlit, (iatt. und Art. d. Crypt.

A n ni e r k. Da Förster untei' Trychosis nur einen Teil der Arten

versteht, nehme icli. schon um eine doppelte (fattungshezeichnung zu

vermeiden, den Thomson'schen Namen an.

Kopf und Thorax wie bei Idiolispa, aber Epomien deut-

lich, wenn auch kurz, oben winkelig. Scliildchen couvev,

am P]nde steil abfallend. Flügel mit kurzer Radialzelle

;

Areola gross, mit parallelen Seiten, nervulus deutlich hinler

der Gabel. Nervellus postf., über oder in der Mitte ge-

brochen. Bintejieib ähnlich wie bei Idiolispa, Bohrer kurz,

auch die Beine wie bei der vorigen Gattung.

9.

1. Fühler an der Wurzelhälfte rot, ohne weissen Ring,

Körper fein beiiaart, schwarz, die ersten drei Segmeute
und Basis der Schenkel rot, Vorderschienen ganz, die

hintersten bis über die Mitte und die Schenkel au der

Spitze breit gelbrot. 8 mm.

1. p i c t u s C. G. Thoms.

Fühler au der Basis schwarz. Die rote Färbung des

Hinterleil)S und der Beiue dunkler. 2.

2. Das 1. Geisseiglied wenigstens 4 Mal so lang als breit. .T.

Das 1. Geisselglied k.-'um P> Mal länger als bieil. 17.
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3. Nervellns mehr oder weuiger nuter der Mitte, sehr selten

fast in der Mitte gebrochen. Metathor.ix obenauf mit
Längsranzeiu. 4.

Nervellus dentlich über der Mitte gebrochen oder die

mittleren Segmente mit erweiterten Seiten oder Meta-
thorax obenauf mit sehr groben Längsrunzeln. 12.

4. Mesonotum glänzend, nicht runzlig punktirt. Fühler
kurz und dick, mit weissem Ring. Tarsen ohne weissen

Ring. 10 mm.
2. n i t i d u l u s C. G. Thoms.

Mesonotum weit weniger glänzend, meist ruuzlig-

punktirt. 5.

5. Clypeus vor dem Endrand iu der Mitte mit kleiner

Grube. 6.

Clypeus au dieser Stelle ohne Grube. 7.

6. Splrakeln des 1. Segments nicht vorragend, die Seiten

des Postpetiolns stark gerundet. Fühler mit weissem

Ring. Bohrer von '/3 Hinterleibsläuge. 12— 14 mm.

3. m e s c a s t a n e u s Tschek.

Spirakeln des 1. Segments vorragend, die Seiten des

Postpetiolus ziemlich gerade. Fühler und Bohrer wie

bei der vorhergehenden Art. Ramellus lang. Kopf und
Thorax grob punktirt. 10— 12 mm.

4. t i t i 1 1 a t o r Grav.

7. Die hintersten Schienen stark gekrümmt. Wenig
glänzend, ruuzlig-puuktirt. Postpetiolus, Segment 2, 3

und Basis von 4 rot. Weisser Fühlerring. Bohrer von

V3 Hinterleibslänge. 10 mm.

5. m o 1 e s t u s Tschek.

Die hintersten Schienen nicht gekrümmt. 8.

8. Spirakeln des 1. Segments stark vortretend. Schwarz,

Vorderschenkel an der Spitze und Schienen rot. Fühler

meist mit weissem Ring. Bohrer von '/-i Hinterleibs-

länge. 9 mm.
6. a b n r m i s Tschek.

Spiiaki In des 1. »Segments nicht oder wenig vortretend. 0.
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Der von'iTOM Art iililioli, da«! Q kleiner, Gesielit rrraulicli

behaart, Fühler (luiikler, FliigeJo-cätler gelhlich, Bohrer
läuo-er, Segineut 2 utid .'! oben verihinkelt, 4 uiul 5 meist
mit gelbem Saum, die Heine heller. Das (j' durch Fär-
bung des Hinterleibs und der Beine verschieden.

L. \ mm.

Schweden.

3. B. fllSivontris C. G. Thoms. I873 B. fusiventiis C. G. Thomson,
0[Hisr. Kiit. \' p. 4S9 9 et LS!)(j Upuse. Eiit. XXI p. 28.').') Qrf.

Q Schwarz, Segment 1 an der Spitze diclit punktirt, 2 und
3 rot, die Spirakeln des 2. Segmentes hinter der Mitte,

au den Seitenraml stossend. Alle Knie, die vordersten

breit und die vordersten Schieueu gelblich. Bohrer uur
so laug als \':i des 1. Segmentes.

(^ Segment 2 und 3 hinten mit grosser schwarzer ]\Iakel,

Fühler schwarz, Postpetiolus fast (|nadratiscli, punktirt.

Ausgezeichnet durch den punktirten, quadratischeu

Postpetiolus und die Färbung der Beine.

4. B. Simplex Tschek. 1870 Cr. siinitlcx Tsclu'k. Hritr. zur KiMintn.

etc. p. 127 cT I

'''^•"' üniclivci-. ^iiiiplcx C. 'i. Thomsuii, Upusc. Knt.

XXI p. 23.'i() cT-

(J-
Schwarz, Postpetiolus am Endrand, 2 und 3 ganz rot,

Vorderächenkel an der Spitze, di(! vordersten breiter,

Schienen und Tarsen rot, Glied 3 und 4 der hintersten

Tarsen weisslich, — Durch die Tarsen filrbung und be-

deutendere Grösse von den übrigen Arten verschieden,

L. 9 mm. Q unbek.

Nord- und Mitteleuropa.

7. Gen. Idiolispa Forst.

l.SdS Jdiüli.Np;i Förster, Syn. Fuiu. uiul (iutt. d. Mm. p. 13S.

1870 Cryptu.s Tscliek. iioitr. z. Koimtii.

187;} Liocryptus C. (i. Tlium.soii, Opusc. Eiit. V p. -18U.

Kopf fast dreieckig, Scheitel steil al)fallend, Wangen
lang, Clypeus Hach, breit abgerundet, Fühlergruben kurz.

Fühler fadenfijrmig, Schaft fast bis zur Mitte ausgeschnitten.

Gesicht breit, parallel. Pronotutu sehr kurz, Epomieu fast feh-

lend. Mesonotum vorn nicht abschüssig, die Parapsiden kaum
augedeutet. Mctathorax sehr gross, Spirj^kelu gross, oy<'\I,
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480 Dr- 0. 8cli!iiioik'kiiwIit.

Radialzelle kurz, Areola gro'äs, mit parallelen Seiten, Nervulus
meist vor der Gabel. Nervei Ins oppos., Hiiiterleibsstiel lan<]f,

flach, gerade, Secrnient 2 und 3 glatt, der Endsaum schwielig,

Bohrer knr/,. Schienen nicht gedöruelt, die vordersten nicht
aufgetrieben; Schiensporen lang.

1. I. analiS Grav. ISL'ü C. analis Gravenlior.st II, ö(JO Q (excl. cT) I

1SÜ5 C. aiialis Tascheul)erg, 1. c. p. 91 Q (excl. cf ) | 1870 C. aiialis

Tschek, Beiträge etc. p. 12o 9^^ | 1873 Liocrvptus analis C. G.
Thoiiisou, Opuse. Kiit. V p. 4!)0 O.

9 Ziemlich glänzend, kaum behaart. Nervulus vor der
Gabel, sehr selten fast interstitial. Postpetiolus und
Segment 2—4 rot, polirt. Vorderschieneu und Knie
rötlich. Fühler mit weissem lliug, Bohrer wenig länger
als der Postpetiolus.

cf lu der Zeichnuug und dem Flügelgeäder mit dem Q
übereinstimmend, aber Fühler ganz schwarz, die hinter-

sten Tarsen mit weissem Ring. Di*; Spirakeln des 1.

Segments ragen zuweilen zahnartig vor.

Durch die Stellung des Nervnlus sofort von den ähn-
lichen Arten der Gattung Goniocryptus verschieden.

L. 8—10 mm.
Fast ganz Europa; nicht selten.

2. I. Obovata Tscliek. 1870 Crypt obovatus Tsdiek. Beitiüge zur
Keniitii. etc. p. 127 'J.

Q Mit I. analis vollkommen übereinstimmend, aber bedeutend

grösser, bis über 12 mm, der Hinterleib flacher, verkehrt

eiförmig, indem er sich bis zur Spitze des 4. Segments
allmählig erweitert und die letzten Segmente sehr kurz
sind. Auch der Bohrer etwas kürzer.

Das (;5^ dürfte von I. analis schwer zu unter-

scheiden sein,

Oesterreich.

3. I. teniliCOrniS C. G. Thoms. 1897 Liocrypt. teuuicoruis C. 0.

Tlioinsuii, 0pu8c. Eut. XXI p. 235(5.

Q (J^ Schwarz, wenig behaart, notanli augedeutet, Fühler
gegen die Spitze verdünnt, mit weissem Ring, Vorder-

beine mit gelblicheu Knien uud Schienen, Postpetiolus

und Segment 2—4 rot.

Sehr ähnlich I. analis, aber etwas grösser, die Fühler

dünner, gegen das Ende etwas zugespitzt, der Nervulus

fast hinter der Gabel.

An merk. Vielleicht mit 1. uliovata ideutiscli.
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Opuseula Ichneumonologiea.

llernasgegebon vriii

Professor Dr. Otto Schmiedeknecht.

Fase. VI,

Blanlioahurg i. Tliür.
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Ich <2;ili<>, «D weit iler Vorrath reicht, folgende

_S) Saniiiiliiiis:eii Q^.

Hyincnopteren

,

Repräsentanten sämmtlicher Familien.

<»00 Stiiek in 400 Arten = 50 Mk.
loOö „ „ 000 „ = 100 „
lOOO „ „ 900 „ = 200 „
2(HHI „ „ 1200 „ = 300 „
2500- „ „ 1500 „ = 500 „
:',()( Kl „ ,. 1800 „ =-. SOO „

lehneumoniden.

400 Stück in 250 Arten = 50 Mk.
000 „ „ 400 „ = 100 „

1000 „ „ 000 „ = 200 „
1400 „ „ 800 „ = 400 „
l<i00 „ ,. OOO „ = 500 „

Uraconiden,

200 Stück in 150 Arten = 50 Mk.
:*.00 „ ., 200 „ =100 „

450 „ „ 300 „ = 200 „

Ch aleididen und Pt'octotrupiden.

2u0 Stück in 100 Arten = 50 Mk.
300 „ „ 150 ,. = 100 „

500
800

noo

Dipteven.

Stück in 300 Arten =
„ ., -100 „ =

Hhynelwten.

Stück in 2<>0 Arten =

50 Mk.
80 Mk.

40 Mk.
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